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Det ftürmender Hand. 


Berlin meldet verjchiedene weitere Er- 
oberungen im Flandern u. ſ. W. 


\. 
iti 


Neuve Egliſe wieder „britiſch“. 


(Beliefert von den „United 
Berlin, 13. April. Das Große Hanptanartier meldete heute Abend 
die Gritürmang von Noisiignol mund die Eroberung des Waldes 
von Ploegeſteert. 
„Bon den Höhen von Meſſines aus“, 
Näheren, „erreichten wir die öſtliche Greuze von Wulverghem. 


Preß Aſſociations“.) 
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tom Rivegiteertivalde eritürmten wir die Höhe von Wofjlignol und be- 


werfitellinten Anichlug an unfere nordwärts nad dem Walde vordrin; 
neuden Truppen. Der Rlveniteertwald fiel. nadıdem er umzingelt 
worden luar. 

„Zwiichen den Gtienbahnen von Armentieres nadı Paillen! 


nad Merris, und bis zum öftlihen Sanıne des Waldes von Nieppe. 
Neitlih von Merville eroberten wir eine Stellung am Clarencefluß und 
erithrmten Yocon. Mir überauertn den La Baiijecfanal 
nördlich von Bethuue.“ 

(Die Rımfte etwa 
Locon liegt 


an einem 


Deutſchen ſcheinen den Kanal 
| erreicht zu haben. 


halbe weitlich 
Meilen nördlih von Bethune.) 

Eine andere Meldung des Hanptauartiers beiagt: 

„LDentihe Streitfräfte drangen heute in franzoiiihe umd aute- 
rifanifhe Schüsengräben zwiichen der Mans und der Mojel und 
machten einige Gefangene.” 

(Das iit der Toul-Mbichnitt, über welchen 
amt nur. fagte, die meiften Mnaritfte Des 
gebrochen.) 

„Auf dem Schlachtfeld an der Lys gewannen wir Boden.“ 

Berlin, 14. April. (Ueber London. Das Große Hauptquartier 
berichtet noch: 

„Zu beiden Seiten des Lucebaches brachten örtliche Vorſtöße 400 
franzöſiſche und engliſche Gefangene ein.“ 

London, 13. April. Feldmarſchall Haig meldete heute Abend: 

„Der Feind wurde heute Vormittag aus Meuve Egliſe 
trieben und ließ Gefangene in unſeren Händen, 
taillonsbefehlshaber. 
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Meile von Locon 


das franzöſiſche Kriegs— 
Feindes ſeien zuſammen— 
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Herville trugen wir nnieren Angriff bis nady der Bahn von Bailleul | 


eine 


91/ | 


D 


Brias 


Frevenfo 

Dress BACK] 
| Abbayı ve ner o 
| Q 2 


2 
e3 


Riquier 


Woullens 


" KCanoples 
Kfliredurr 


8 =“ en ; 
| Pair Ami TE wukLlTers 
| I Contycl * 
Amys 
Mo had £ 
Nörehe \e 


Kosieres“ 
Kroreut!, 


8: 
rei Breteurf 
7 mer © . 

FrOiSS 


| 
| 


| Fr Resjons 


ge: | 
darunter einen Ba- 


„Drei veridiedene feindliche Angriffe jüdlih und judweitlich von | 


"herbille wurden zurüdgefdhlagen. 
„40 feindlide Aeroplane wurden neitern heruntergeichoiien, md 
’') andere niedergetrichen. 


„32 unſerer eigenen Neroplane werden vermint. 
‘nttballons wurden ebenfalls zeritort.“ 
William Phbillip Stabskorreſpondent 


London, 13. April. Die Deutſchen, weiter nordwärts von dem 


Drei feindliche 


Ron Sims der 


ed 


ſcharfen Keil aus vordringend, welchen ſie in die britiſchen Linien in 
Flandern getrieben haben, bedrohen Baillenul, ein wichtiges Eiſen— 


bakmzentrum 12 Meilen füdweitlih von Ppern. Dieſe Bewegung iſt 
effenbar ein Werfucdh, eine weite Breiche im die britiihen Yinien zur legen 
und Feldmarſchall Haigs Stellungen zu Mpern und anf der Mefiines- 
ohe nad Norden zu nefährden. 


"aillen! ift weniger als vier Meilen weitlih von Neuve Eafiie. 
Zwiihen Ya Baiice und der Meiiines:Höohe Wurde nad ipateiten 
“eldungen die britiihe Aront bis weitlich von Merville zurüdnezugen. 


Haig berichtete in feinen letten Mitteilungen heitines Nampfen au 6, | ( ra! 
in künstlich aefalzenes Mafler ohne) 


der Aront von Klandern, namentlid in 
verahem. 
gerückt und haben ein paar Gefangene gemadıt. 
die britiſchen Linien vftlich von KYocon, wurde aber ipäter wicder ver- 
trieben. Xu der Picardie-Nenton wurde durch einen itarfen franzojiid)- 
britiſchen Gegenangriff die Deutſchen aus Hangard-en-Sauterre, 


fie genommen hatten, wieder vertrieben. 


der Nachbarſchaft von Wul— 


Heftige Bombardirungen werden au der Oiſe entlang, um Mont- 


didier, gemeldet, an einer Front von 16 Meilen, während Haig von einer 
ſchweren Kanonade im Abſchnitt Albert ſpricht. 


Laut Bericht des franzöſiſchen Kriegsamts wurde heute ein deutſcher 


Anariff, und geſtern zwei, im Abſchnitt von Toul, von Franzoſen und 


Amerikanern gebrochen. 
Paris, 14. April. 
tagabend: 
„Wir griffen an einer 1200 Meter-Front in einem Walde weſtlich 
von Orvillers-Sovel (ſieben Meilen ſüdöſtlich von Montdidier) an, rück— 
ten mehrere Duudert Meter vorwärts und machten einige Gefangene. 


Das franzöſiſche Kriegsamt meldete ſpät Sams 


„Im Abſchnitt Novon brachten wir einen deutſchen Angriff zu blu—⸗ 


tigem Einhalt. 


„8S deutſche Aeroplane wurden am Freitag herabgeſchoöſſen, und 23 
wurden ſchwer beſchädigt. 
ſchüſſen, und 5 andere zum Niedergehen gezwungen.“ 


Die deutſchen Truppen in Finland. 


- 1 Saar | 
Kopenhagen, 11. April. 


Einer Meldung aus Waſa zufolge ſind 


Deutſchen kaum noch 53 Meilen von Belſingfors, der Hauptſtadt Fin— 
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Auch noch verſtümmelt! 

14. ril. Ein amtliches Telegramm aus Wien be— 

er in Paris veröffentlichte, ſchon vor mehr als einem Jahr 
ud nur für ſeinen Schwager Prinz Sirtus von Bourbon 

Privatbrief des Kaiſerkönigs Karl von Oeſterreich-Ungarn, 


al 


‘)l + tar) yır 
Amſterdan «ir 


dat; d 
geſchriebene 


etimmte 


durch deſſen Bekanntgabe man Mißtrauen zwiſchen dem Kaiſerkönig und 


dem Kaiſer Wilhelm ſäen wollte, überdies willkürlich verſtümmelt wor— 
den ſei, um den Franzoſen beſſer in den Kram zu paſſen! 
en 
Drei Deutiche Kreuzer verfenft? 

Amſterdam,. 14. Ipril. Ta3 Blatt „Telegraaf“ jagt, vom Soef von 
Holland aus ſei das Gerücht verbreitet worden, daß drei deutſche Kreuzer 
weſtlich vom Maas-Leuchtſchiff verſenkt worden ſeien. 

Paris wieder kanonirt. 

Paris, 14. April. Die Bombardirung von Paris mit weittragen— 

den Geſchützen wurde Samstagabend wieder aufgenommen. 


Opfer des Luftangriffs. 
Paris, 14. April. Bei dem Luftitreifzug über Paris Freitagnacht 
murden ſpäteſter amtliche Angabe zufolge 24 Perſonen getötet (9 Männer 


Die deutſche Linie beſäumt bereits die 
etttere, wichtige Höhe auf der öſtlichen Seite und ſchwingt ſich ſcharf nach 
ihrem judlih Grunditod herum, hinter Wulverabem und Nenve Enliie. | 


Nahe Keitnbert, jante Hain, jind die Briten ein weniq vor: | 
Der Feind durdhdrang | 


das 


5 deutſche Luftballone wurden in Brand ge— 


haben 
(Am Bothniſchen Golf, 60 Meilen weſtlich von 
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Tiertod in Sit: nnd Salzfint. 
Nenn mi .. MelfsensichänE ya 
Wenn wir ein Waſſergeſchopf, Das 
ſtets in Salzflut gelebt hat, un— 
vermit 


Ne si ’ 

telt in Süßivaffer bringen, jo 
gibt e3 
Yeben 


der 
in den meilten Fällen Tem 
fehr raih auf. Dasielbe 
Schickſal hat ein Süßwaſſergeſchöpf 


meiſtens, wenn es in Meerwaſſer oder 


„ur 


Ueverganasitufen gebracht wird. 
Non derartigen Beripielen 
wohl die meiiten bet diejer oder jener 
Gelegenheit gehört; itber Die noturge= 
Ihichtliche Urfache oder die Urt ihrer 

' Mirfung jedoS find noch irrige 


vet 


Vor 
| ftellunaen verbreitet. 

Viele nehmen, in den beiderfeitigen 
allen, eine 
|bes plößlichen Todes an; das ift je 
doch, wie man zur Genüge feſtgeſtellt 

hat, ein durchaus irriger Glaube, — 


es müßte denn das betreffende Woſſer 


durch giftige Abfallsſtoffe beſonders 


vperunreinigt worden ſein, welcher 
atürlich hier nicht mitzählt. 

Salzwaſſer wirkt hauptſöch 

lich durch ſeine ſogenannte „osmoti 
ſche“ Kraft. 

Wenn ein Süßwaſſergeſchöpf plötz— 
lich in Salzwaſſer geworfen wird, ſo 
zieht das letztere die inneren Flüſſig— 

teiten des Tierchens raſch ſozuſagen 
an ſich und trocknet dasſelbe mit töt 
licher Sicherheit aus; ſo verliert z. B. 
ein Froſch in Salzwaſſer ein Viertel 
ſeines Gewichtes. Dieſes Austrocknen 
findet beſonders an Stellen ſtatt, wo 
die Haut dünn iſt und die Organe be 
ſonders empfindlich ſind, wie bei den 
Lungen. Solche Organe ſchrumpfen 
zuſammen, können daher natürlich 
ihre Verrichtungen nicht mehr aus 
üben, und ſehr bald muß der Tod 
durch Erſticken eintreten. 

Wenn dagegen ein 
welches mit Salz geſättigt iſt, in 
Süßwaſſer geworfen wird, ſo 
ſchwillt es umgekehrt raſch auf, na— 
mentlich an gewiſſen Stellen und vor 
allem an den Lungen, fo daß es um 
\möalich da® Leben aufrecht erhalten 
tann. 

Doch können Uebergangsverhält— 
niſſe bemerkenswerte 
ſchaffen. 

An gar manchem Seeſtrand iſt es 
nichts ungewöhnliches, Krabben zu 
finden, welche ebenſo gut in halb ſal— 
ziger Flut leben, wie in vollkomme 
nem Meerwaſſer: und andererſeits 
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jergeichöpfe fan im Laufe ihres Le 
bens und besjenigen ihrer Nach 
‚tcmmen bedeutende Weränderun 
gen erfahren, durch melche fie nieht 
oder weniger widerjtandsfähia jelbit 
gegen eine urfprinalich 
Umgebung werden mögen. So mwitjen 


verlaffer fan, um hoch oben in Süß 
'waflerfirömen zu faichen, und dab 


iönnen, um ihre Eier im Meere cab 
izulegen. Auf alle Fäke machen 
Fiſche, welche von Salz- in Süßwaſ 
ſer übergehen, und umgekehrt, immer 


wieder Zwiſchenſtufen durch, in denen 
ſie ſich gradweiſe an die veränderte 
Umgebung gewöhnen. Man hat ſolche 


Verhältniſſe auch ſchon künſtlich mit 


ziemlichem Erfolg nachgeahmt, z. B. 


mit Goldfiſchen. Mitunter überleben 
die Eltern nicht, aber der Na 
aus den Eiern paßt ſich ohne weiteres 


an und gedeiht vortrefflich. 


ab SAY dena, 


dentidie 


feindirche | 
publitanifchen Parteiführer, hat ich 
wir, dab der Lachs pas Salzmaller | 


chwuchs 
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Offenſive begann, zeigt. 


rganismus mancher Waſ- Wui. Sterd beging Selbſtuord. 


Kam 


Ein Poliziſt erſchoſſen und ein an— 
derer ſchwer verwundet. 


Anch einer der Banditen getötet. 
James Flanagans Wirtſchaft an Ma 
diſon Str. und Talman Ave. 
Schanplak der Bluttat. — Poliziſten 
Opfer ihrer Pflichttreue 


Von Räubern, welche ſie auf fri— 
ſcher Tat überraſcht hatten, ſind ge 
ſtern Abend gegen 10 Uhr die zur 
Wache an der Warren Ave. gehörigen 


der 


geworden. | 


3 Gents & 
pf mit Räubern. | 


Die Hilfe der Sammies. 
Wird von den Mliirten it 


' (Gelicfert von den 


wird, 
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Alliirten in immer ſteigen 
dem Maße verlangt.— 


Aber ſchwer zu ſenden. 
„United Preß Aſſociations“.) 
e er» o . PN ° . . : 
Waihington, D. E., 13. April. Wie heute Abend amtlid) mitgeteilt 
haben die Allüirten nenne Anforderungen an NAmerifa um 


| Detektivefergeanten George Elamjon |# od mehr Yenute geitellt. Troß der, jeit dem Beninn der gropen 
und rant Beauchamp nievergefmallt ‚deutihen ffenjtve getroffenen Vorkehrungen jür die Veihleunignug 
morden, Erjter blieb tot liegen, wäh- amerifaniicher Truppenbewegungen find nodı dariiber hinausgehende 


rend fein Gefährte durch einenSchuf 
‚in die Schulter fo fehmwer verwundet 
‚murde, daß die Aerzte des County 


für jehr dringlih erflärte Aniprüde hierher gelangt! 
England und Franfreidh müfjen noch mehr Mannidaiten haben, 


IHofpitals, wohin er überführt wurde, ‚als Amerifa jid; neuerdings zu liefern verpflichtet hatte: So wird mit 


\ichwere Befürchtungen hegen. 
‚einer der Räuber liegt auf der 
tenbahr.« 


Die beiden Beamten riefen, auf 


ihrem Rundgang begriffen, von der wie 


Madiſon 
aus, in vorgeſchriebener Weiſe ihre 
Wache auf, als ihre Aufmerkſamkeit 
jauf die gegenüberliegende, von Xames 
| ylanngan geführte Wirtfchaft ae- 


‚Tentt wurde. Verichiedene Umftände mehr Schiffe Fommen. 
deuteten darauf hin, da dort irgend zur Grhöhung des Sciffstonnengehaltes ſogut wie aufgegeben; tros- 7 
Nas ! dem 


’ 


etwas nicht in Ordnung fei. 
‚türlich eilten fie fofort hinüber, und 
ſobald ſie die Tür geöffnet hatten 
Naben jie, dah dort eben drei mit 
Revolvern 
überaus frechen Ueberfall verübten. 
Einer von ihnen war ſogar mit zwei 
Schießeiſen ausgerüſtet, bon denen 
er eines auf den hinter dem Schank 
tiſch ſtehenden Wirt gerichtet hatte, 
der ſich eben ſchweren Herzens von 
ſallem in ſeinem Beſitz geweſenen 
Gelde, gegen $150, batte trennen 
müſſen. Die beiden anderen Gt 
ıedeln bielten die Gäſte in Schach, 


Iweiter zu beicdneiden, um mehr Haum für Mannidaften zu gewinnen. % 
I 


Auch | allem Nahdrnf amtlidı erklärt. 
Io ‚der Trnppenihiffsfahrten it man drüben nod) feinesiwegs zufrieden, 


bewaffnete Räuber einen Ginbernfungen im Mai 


Auch mit den hajtigen Vermehrungen’ 


Daher zerinartern jidh jest amerifaniihe Beamte das Hirm darüber, 
fie noch, itärfere Verjendungen von Mannidaften beiverfitelligen 


Straße und QIalman Ave. | ud mehr Schiffe dafür auftreiben follen. Gs mag notwendig jein, Die i 


bereits jehr verfürzten Antionen, weldje für Guropa beitimmt find, nody 


„von uneriwarteter Seite” würden 
Andererjeits jind mande der draitiiheren Pläne 


Es heißt im Kriegsdepartement, 


erwartet man zZuverſichtlich 


eine wejentlicde Vergrößerung des? 
Schiffstonnengehaltes. 


bekannt, weitere ftarfe 
erfolgen würden, wadden“ 
die zwiichen dem 26. April amd 1. Mai einberufenen 150,000 Man 


Anshebungsbeamte madıten daß 


ihr Lager bezogen haben. Im Einklang mit der Beſchleunigung de— 


Truppentransportes iſt das eine bezeichnende Erklärung; ſie ſcheint die— 


raſche Entleernug der Lager und Kantonnements zu bedenten, währen 


I 


Eungland nach Beiſtand förmlich ſchreit, um das Loshämmern der 
Dentihen nah Ealais zu zum Einhalt zu bringen. 7 
Bahudireftor MeNdou ernannte einen Sciffsbeirat, um die Ein 


welche ich mit emborgeitreeten Ar. |ordunng des Schiffe- nd des Giienbahntransportes zu fordern. DIE 


|men an der Wand aufgeitellt hät 
‚ten, 4 Die folgenden Vorgänge ipiel 
‚ten Ich mu nrit Blißesichnelle, viel 
‚ichneller als man jie erzäblen faun, 
ad. 


demſelben Augenblicke erkannten 
aber die Räuber die ibıten drohende 
Gefahr und knallten darauf los. 


Das Feuer wurde von der anderen erſucht. Das 
Seite erwidert, es fielen eine ganze beſetzen, die neuerdings aus phyſiſchen 


Natürlich griffen die Detektive 
ſergeanten ſofort zum Revolver, tt | 


Regierung wird namentlich Küſtendampferlinien, aber auch manch 
wichtige überſeeiſche Linien übernehmen. —J 
ce 


Mehr Brigadeseneräle zu ernennen. 


5 
&, 


1 
| Waſhington, April. Das Kriegsdepartement überſandterin— 
| Rräfidenten eine Siite von etwa 20 Empfehlungen fir Ernennungen® 
| Brigadegenerälen. Um emige derjelben hatte General Berfhing J 
| Seriegsdepartement mu; bald die Stelle von Genzäle® 


und - anderen Gründen ihre&z 


ı$ “ tr cz fin a} | _2 ® - : 
Reihe von Schüffen, und als fich dei Roitens enthoben wurden. Die neuen Ernenmmengen werden der allger 


Pulverrauch verzog, lagen Clapion | 


ſowie Beauchamp am Boden, mäh- 


» . » —— = . . * Bo * M ER R sirpn 0 7 , > J v4 J rn 
ie die jdmwarze Yinie deutet die genemwartige Frontlinie au, während die punftirte Yınie den Krontverlanf rend die Mordbuben, von pinem Teil 
vor dem 21. Marz diefes Jahres, dem Iane, an dem 


‚der Bälte verfolgt, die Flucht ergrif 
ten batten. 
| Glawfon war iojort tot. 


Flannigan benachrichtigte telepho— 


Mit einer Kugel im Kopf im Great niſch die Bolizeiwache, worauf dann 


Northern Hotel aufgefunden. 
William H. Stead, der frühere 
Generalanwalt des Staates Illinois 
und einer der herborragenditen re: 


aeliern in jeinem Zimmer im Great 
Northern Hotel erichoflen. Aus einem 
an feinen Bruder, Baftor James N. 
Stead, Part Ridae, JI., gerichteten 


Brief Scheint herporzuaeben, daß fein 


ſchlechter Geſundheitszuſtand die Ur— 


ſache der Tat bildet. Seit dem Tode 
die im Jahre 1913 


ſeiner Frau, 
ſtarb, ſoll er oft an Schwermut ge— 
litten haben. Auch war, in Folge von 
Ueberanſtrengung, angeblich ſeinNer— 
venſyſtem völlig zerrüttet. 

Die Leiche wurde gegen 11 Uhr 
geſtſern Morgen von einem Zimmer— 
mädchen aufgefunden. Sie lag vor 
dem Toilettentiſche auf dem Boden. 
Aus einer Stirnwunde war das Blut 


hervorgequollen, und ein der Hand 


des Toten entfallener Revolver ließ 
keinen Zweifel darüber aufkommen, 


daß man es mit einem Selbſtmord 


zu tun hatte. 


Math muß ſſich wieder auf alle Fälle 
vorſehen. 


Waſhington, D. C., 13. April. 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgen— 
des Wetter für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Aus 
ſicht: 

Schön am Sonntag, aber gegen 
Abend zunehmende Trübe und wahr 
ſcheinlich in der Nacht, wenn nicht 
ſchon früher, Regenſchauer; Montag 
meiſtens trübe. 

So ziemlich 
für Indiana, 
conſin. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
prophezeit:) 

Klar am Sonntag bei Tage; aber 
gegen Nacht und am Montag unbe— 
ſtimmt. Keine große Temperatur— 
veränderung. Mäßige, öſtliche Winde. 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand 
rach den amtlichen Angaben des 
Wetteramtes von geſtern Nechmittag 
um 3 Uhr an: 


17 
Ubr 


dasjelbe Wetter au 


1! 8 Uhr 
..,51| 9 Ber 
Nad ....,00 112 Ubr 
Ahend 41 > Uhr 


€ 
€ 32 


7 Abends. . . .52 


Rahm... Abends....5 
Abends....: 50 
Mittern'cht.4s 


Morgems,...46 


4 Uhr 


delet Die 


bury Univerſitat 


terſuchung eingeleitet worden. 
dem Klub waren geſtern gegen Tau- Lotal und erzählte dort eben, wie es 


In dem an ſeinen Bruder gerichte— 
ten Briefe traf Stead genaue Be— 


ſtimmungen über ſein Vermögen, für 
den Fall, „daß ihm etwas zuſtoßen 


ſollte“. 

Der Dahin eſchiedene, welcher 60 
Jahre zahlte, war aus Ottawa, Ill., 
gebürtig, beſuchte das Seminar zu 


Onarga, Ill., das Normal College 


zu Ladoga, Ind., und ſpäter die As— 
zu Greencaſtle in 
demſelben taate. Jm Jahre 1883 
fieß er fih ala Anwalt in Ottawa 


nieber, war zmet Jahre Stadtanmalt, | 


Michigan und Wig. Piel Jahre Etaatsanmwalt von La 


Salle Sountn und von 1905 bi? 


‚1913 Generalarısalt don Yllinoi2. | 
Öovuver eur Lompden, für melden er! 
‚die Bormai.lımpagne leitete, machte 


fir Handel und Gemerbe. 


* Mie gemeldet wird, jind in der 
Küche des Hamilton Club verfchie- 


‚dene Lebensmittel, wie Fleiſch, Pa— 


fteten u. |. m., mit pulverifirtem&las 
überjtreut worden. &3 ift eine Un- 


jend Soldaten und Matrofen zu 


Gaſte. 


— —— 


* Mißtrauen gegen ſich ſelbſt.— 
Sonntäasjäger (der foeben einen 


der mit einer Reihe von Blauröden 
'bejegte blaue Wagen anrafielte,. Mit 
| Clamwjon fonnte man nichts weiter 
tum, als ibn nad) einem in der Nad) 


|barichart gelegenen Beltattungsge- 


reits jeinen legten Atemzug getan, 
| Baudamp aber, der aus etiter ge 
fährlichen Schulterwunde blutete, 
ichaffte man jo Schnell wie möglich 
Inadı dent Kommt Soipital, wo die 
Aerzte ſich ſeiner annahmen. 

längere Zeit erfolglos. Obgleich 
ſich außer den Poliziſten zahlreiche 
Bewohner der in die größte Aufre 
gung verſetzten Nachbarſchaft daran 


beteiligten, wollte es doch längere 


| 
Io 


| Beit nicht gelingen, auw nur die ge 
ringſte Spur won ibnen zu entdeden, 


ſodaß es ſchien, als ob ſie unver— 


und einen 
gefunden 


entkommen ſeien 
Schlupfwinkel 


letzt 
ſicheren 
hätten. 
Hat ſeinen Lohn erhalten. 

Nach etwa einer Stunde aber ent— 
deckte man in unmittelbarer Nähe 
der Wirtſchaft, auf dem Hofe eines 


Hauſes einen Mann, der drei Schuß- den kann, in der kürzeſtmöglichen Zeit fertigzuſtellen. 


wunden davongetragen hatte. Man 
wollte ihn nach dem Bridewell Ho— 
ſpital bringen, in dem Augenblick 


ſchäft zu bringen, denn er hatte be | 


Die Suche nach den Räubern blieb ' 


Imermen Bolitif der Offiziersforbsverjüngung, je nach Bedarf, ent⸗ 
ſprechen. 

Wie man hört, iſt auch eine weitere Reorganiſirung im Krieg— 
departement geplant, um ſeine Arbeit noch wirkſamer zu machen. 


In Sachen der Freiheitsanleihe. 
Waihington, 13. April. Sekretär MeAdoo brachte ſeine Rede 
Engaägements für dieſe Woche heute Abend in New Orleans zum Ab 
ſchluſ⸗ und reiſte dann nach Jackſon, Miff., weiter, wo er fih am Som 
tag ansruht, um am Montag die Agitation im Südweiten ſowie weiter 
| hin im mittleren Weiten fortzujeben. 3 

Amtlid berichtete Zeichnungen anf die zreiheitsanleihe nad um 
des⸗Bankreſervediſtrikten: ; 
Boiton 
New Vorf 
Philadelphia 
Cleveland 
Richmond 
Chicago 
St. Louis 
Kanias Ein 
Dallas 
San Francisco 


* 53,686,700 
5231,500,000 
$ 39,627,000 
$ 42,348,000 
s 9,307,550 

s12,000 

47,015,100 

18,534,200 

19,925,950 
5 23,853,300 

Erbauung von Steinichiffen eilig! 

Waſhington, 14. April. Präſident Wilſon erſuchte den Kongreß 
‚führer, die Durchbringung der Vorlage, welche 50 Millionen Dollar 
fiir die Erbamumg von Konfretbooten bewilligt, mit aller Eile zu bes 


on 
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‚treiben. 


Auch das entiprict dem Plane, jedes Schiff, das fertiggejtellt mer- 


. di = 
Denfmal des „Alten Sri entiernt. | 
Waihington, 14. April. Tas Bronze-Tenfmal des Preußenfönigs 


_ . — ai, A * = an ia a z 
‚aber, als man ihn auf ven Polizei Trieprich der Große, welches der deutidhe Kailer jeinerzeit, unter der 


‚wagen lud, verfchieb er, Todak man 
Ialfo diefer Mühe enthoben war. Daß 
\er einer der Mordbuben 
feinem Zweifel. Er 


fahrung zu bringen. 
War Familienmvater. 
Clawſon, der erſchoſſene Poliziſt, 


Nr. 125 
Veauhamps Wohnung wird 


Er wohnte 


Str. 





gegeben. 

| Diejelben Räuber, welde die Blut: 
tat in Flanagans Wirtichaft ver- 
übten, hatten zwei Stunden zuvor 


quch John Colemans Wirtſchaft, Nr. 


1916 W. Harriſon Str. heimgeſucht 
und dort 820 bis 825 erbeutet. 
Einer der dort anweſenden Gäſte 


Beily 1 ) N RT 13 i ä — ai 2 
begab ſich von dort nach Flanagat Frederick, John Clinton Hurd, Samuel J. 


ihm ergangen ſei, als er der Räu— 
ber von Neuem anſichtig wurde. 
Auch in Wing Lees Wirtſchaft, 
Nr. 1708 W. Polk Str. ſprachen 
geſtern unliebſame Kunden vor, 


iſt unterliegt 9 — a . | 
foll Daniel .die Jahre jtand, mit einem m den Hals geichlungenen Halfter wegae-3 
Mahoney beiken, näheres über ihn rien umd vorerit in einer Ede des Kellers umtergebradit. Das geihabr 
Imar aber biäher noch nicht in Er- auf Weranlaffung des Präfidenten Wilfon und auf Weifung des ftell 


Iivar verheiratet und tit der Vater) er { ; 
Ivon zwei oder drei Fleinen Stindern. | fatton verivendet werde. (Manche Senatoren mid NMögeordneten hatte 
S. Whipple davon geiprodhen, das Tenfmal in den Botomac zu werfen.) 3 


ihn zum Direktor der Verwaltungs- | als Nr. 601 N. Marquette Road an- | 
abteilu. | 


Roojevelt'ihen Adminiftration, dem amertaniihen Bolf- zum Gejchent® 
emacht hatte, wurde am Samstag vor dem „War College“, wo e8 alle? 


vertretenden Kriegäiefretärs Growell, weil in Kongreß ſo leidenſchaft 
lihe Ausfälle gegen das Tenfmal gemacht worden waren. E$ wird: 
itarf verlangt, das das Denkmal eingejchmolzen ımd zur Kanonenfabri-" 


<a 
5 


Neue Derluftliite. 
Waſhington, 14. April. Die neue von General Berihing geſandte 
Verluſtliſte enthält 86 Namen. , 5 der Betreffenden fielen im Kampfe— 
nämlich: Leutnant Wilmer E. Herre, die Korporäle Harry A. Miller u 
Amon R. Pingree, und die Gemeinen Tony Monize und Vincent 
Wiliczki. 
An Wunden ſtarb der Gemeine George W. Rifford. — 
An Krankheiten geſtorben: Die Gemeinen Walter Davis; Eimer 
Aline, Marion Alger B 
nington, Richard Woods. Korporal Walter Yırmblen. 4 
An Unfällen ftarben: Die Korporäle Yarry Cornell, Satey 


—J 





Goodpaſture die Gemeinen Sydney Durkee, Samuel J. Smith. 
Schwer verwundet: Die Korporäle Frank R. Stiles, Thomas, SI 
Wetherfpoon:; die Gemeinen Nohn Collins, Howard. PB. YFitgerald, Ars 


und 15 rauen) und 62 verlest. Der Aeroplan-Ieberfall dauerte 45 | wa 300 Meilen vom wirklichen Meer- 
Minuten mwaljer entfernt antreffen, 


# 


Hafen aefhofien): „Wie? Sollte no 
‘emand außer mir gefehoffen haben?“ 


„Abendpoit“ 


welche den Wirt der Mühe, Kalle zu 


thur H. Glode, William Lebiz, Weter Lendowsfi, William ®. Mennehr 
maden, enthoben. — J — 


Fofter B. Rir. 


‘ 





Sonntagpoit, Chicago, 


ine neue Nera in der Geihichte Chicanos annebroden. 


ine neue Aera in der Geichicte 
icagos iſt geſtern angebrochen. Es 
mit den Arbeiten an dem 
großartigen Projeft der Verbreite- 
zung und Durchführung der Michi 
gan We., von der Randolph Straß: 
Bis zur Chicago Ave. beaonnen. In 
Sieniger ala zwei Nahren mwirb es 
uendet ſein und Chicago wird eine 
Schuſtraße haben, auf die jedeGroß— 
Habt der Welt jtolz jein tann. Sechs 
ahre harter Arbeit, unabläffiger 
Bemühungen, jchiwerer Kämpfe, die 
mdlig waren, um die Verwirklichung 
De Projelts zu fihern, famen zum 
Aabihlur, als Mayor William Hale 


of; 


ic 

Zhompfdn einen Hebel in Bewegung 
jehte, worauf eine Mauer des alten 
s Sebäubes Nr. 317—319 N. Michi 
e gan Mpe. einftürzte, Damit war mit 
pellen Abbruch beaonnen worden. 

Das BProjeft sieht die Verbreit 
tung der Michigan Une. nördlich von 
der Ranbolph Str. bia Fluß 

or, der mittels einer zweiſtöckigen 
Monumentalbrücke überſchritten wer— 
en wird. Auf der Nordſeite des 
Zluſſes wird die Straße der alten 
Bine Str. folgend bis zur Chicago 
f Me. burchgeleat werden. Mehrere 
größere Anlagen auf Nordſeite 
des Fluſſes, darunter Kirks Seifen— 
fabrik, werden demProjett zumOpfer 
fallen. Die Mitglieder der North 

Central Buſineß Diſtricts Aſſocia— 
on planen den Bezirk, — 
ddie Straße nördlich vom Fluß, 
inem eleganten Geſchäftsbiertel ar 
Zugeſtalten. Die Gebäude ſoll len, 

meit möglich, alle im felben Wr 

furftil erbaut werden, io J 
Straße ein künſtleriſches Ganzes 
det. 

Die Koſten des Projetts werden 
ſich auf etwas über acht Dillionen 
teilen, die in der Hauptiache durch 
Sonderfteuern aufgebracht wer 
Die Arbeiten Sollen, wie Präf fident 
M. 3. Yaherty von der Behörde für 
Örtliche Verbeſſerungen erklärt, in 
nicht ganz zwei Nahren vollendet 
werben. 

Der Plan, eine 


zum 


N c 
Der 


A | 
DI 


den 
DEI 


Verbindung 


zwi— 


folgte. Der Zug, deſſen Spitze Kraft- 
fahrradpoliziſten bildeten, bewegte 
ſich nach dem Lincoln Park und über 
die Boulevards und durch die Parks 
der Weſtſeite nach der Südſeite, wo 
im Edelweiß Garten ein Bankett 
ſtattfand. Dies Bankett bildete die 
eigentliche Feier. 

Die Hauptrede bei dem Bankett 
hielt Präſident Wacker von der Chi— 
cago Plan Kommiſſion, der die Be— 
deutung des Projekts für die Stadt 
Chicago ſchilderte. Hohes Lob zollte 
er Mayor Thompſon und Präſident 
Faherty von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen für ihre unermüdliche 
Tätigkeit im Intereſſe des Projekts. 
Mayor 
Präfident Wader zu dem Gelingen 
des Plans, auf den er fo viele Jahre 
barter Urbeit verwandt hat. Wei 
tere Anfprachen hielten Ald. 9. D. 
Capitain, der im Namen de3 ftubt- 
rätlichen Finanzausſchuſſes ſprach, 
Simon O'Donnell, der als Vertreter 
* Baugewerkſchaftsrats zugegen 
var, und Präſident Michael J. Fa— 
* von der Behörde für örtliche 
gen. 


* 
Verbeſſerun 
Präſident Wackers Rede. 

Die Anſprache Präſident Wackers 
gibt ein klares Bild von der Bedeu— 
tung des Projekts für die weitere 

des Stadibildes Chi— 
ebhend ſchilderte er die 
weittragenden Folgen, die das aroße 
Werf für die Venölferung der Stadt 
tm Allgemeinen und die Gelchäfts 
weit Beionderen haben werde, 
und mahnte feine Zuhörer, bie übrı: 
sen Projekte der Chicago Plan Kom: 
miſſion mit demſel ben Eifer zu un— 
terſtützen. Wackers Rede 
war wie folgt: 

Die Geſchichte Chicagos 
ſchichte höchſter menſchlicher 

von der Grenzſtadt bis 
Stadt der Welt in der kurzen Spanne 

80 Jahren. Sein Wachstum und 
kommerzielle regen ſteht 
da. Wo hat die Geſchichte eine 

idere Stadt aufzunmeiie en, die in Der 
kurzen Spanne eines Menſchenlebens zu 
ner Rieſenſtadt von zwei und einer 
lben Mill angewachſen iſt? Die 


Entwicklung 


cagos. Einge 


ım 


tit eine Ge 
Leiſtungen 
zur vierten 


von 
eine 
beiſpiellos 


and 
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ha iwi 


Thompſon beglückwünſchte 


vortreten laſſen als irgend ein anderes 


Projeft3 des Stadtplans oder als alle 
Auftlärungs sbeitrebungen c3 tun könn— 
ten. Wenn das Brojeft durchgeführt tit, 
wenn jeine Vorteile far zu Tage tre- 
ten, ipird, glaube ich mit Beitimmtbeit 
— ——— zu können, die Bevölkerung 
die Durchführung der anderen Pro 
jekte ichneller fordern, als die finanzielle 
Lage der Stadt dies zulaffen wird. 


„Die Geihichte des Projektes, ſeine 
Vorteile, die zwingenden Gründe da 
für ſind ſo oft erörtert worden, daß es 
überflüſſig iſt, ſie nochmals zu erör 
tern. Als im Jahr 1912 das Projekt 
zum eriten Mal in der Teffentlichteit 
bon der Chicago Plan Kommiifton er— 
ortert ipurde, machte einer der Wirt: 
ſchaftlichen Vorteile des Projekts gro— 
Sen Eindruck. Das mar, daß die 
Geſchäftswelt der Stadt jährlich eine 
halbe Million erſparen würde infolge 
der Beſchleunigung des Wagenverkehrs 
im überbürdeten Teil der Siadt. Dieſe 
—“ würde, wie nachgewieſen 
wurde, die Koiten des ganzen Projekts 
in Elan wenigen Jahre en aufbringen. 
Das war vor ſechs Jahren. Seitdem 
iſt der Wagenverkehr bedeutend ſtärker 
geworden und die Erſparniß natürlich 
viel größer. Das iſt nur einer der wir 
ſchaftlichen Vorteile. 

„AllesGrundeigentum von der Ran 
dolph Str. bis zur Chicago Ave. wird 
unzweifelhaft bedeutend im Werte ſtei 
gen. Infolgedeſſen werden die Ein— 
künfte der Stadt aus dem Steuerer— 
trag ſteigen, nicht nur dadurch, daß 
die Bodenwerte an der Straße und in 
der Umgegend höher ſein werden, ſon— 
dern auch dadurch, daß die errichteten 
Gebäude wertvoller ſein, werden. 

„Der Ausbau der Michigan Abenue 
nach Norden iſt von der hödjiten 
Wichtigkeit. Die Straße wird die ein 
zige angemeſſene Verbindung zwiſchen 
der wichtigen Nord- und der wichtigen 
Südſeite bilden und mehr als einer 
Million Bewohnern zu * ite kommen. 
Sie wird das Zwiſchengl in der 
Kerte der Boules ards —J welche die 
Parkſyſteme verbinden und iſt von der 
größten Wichtigkeit für das Gelände 
entlang dem Seeufer bis auf eine 
Strecke von 45 Meilen. Chicago iſt 
Meilen breit und 26 Meilen lang. Nur 
zwei andere Straßen ſind von ähn— 
licher Bedeutung und von 
Nugen. Das :r die Halited Straße, 
eine enge Straße von nur 66 
Breite, und Die Meitern VIpe., 
Verfebrsader, deren Breite bon 50, bis 
330 Sub beträgt. Die fünf Rarallel 
tragen der Michigan Ave., Die den 
Wagenverkehr auf dieſer Straße etwas 


eine 


9 


ähnlichem 


Fuß 


„Die Stadt lentt jetzt ihre Aufmerk— 
ſamkeit auf die Pläne für die Entwicke 
lung des Parkgeländes am Seeufer mit 
ſeinen Lagunen und Spielplätzen, die 
ſich vom Grant bis zum Jackſon Park 
hinziehen werden, auf den 
der Ogden Abe. vom Union Park bis 
zum Lincoln Vark, 
Robey Straße, Aſhland 
ſtern Ave. und die Entfernung 
Hinderniſſe, die die natürliche Ent— 
wickelung dieſer Straßenzüge bis 
unmöglich gemacht haben, auf dieBahn 
hofsbauten auf der Weſtſeite und am 
Seeufer und der 12. Straße und auf 
das Projekt der Regulirung des Fluß— 
betts von der Polk bis zur 18. Straße. 

„Ich muß beſonders darauf hinwei 
ſen, daß die Regulirung des Flußbet 
tes von der Volk bis zur 18. Straße 
eines der praktiſchſten, wichtigſten und 
weittragendſten Projekte iſt, die Chi 
cago zur Ausführung bringen kann, da 
es die Durchführung der 
La Salle, Wells und Market Straße 
durch den Eiſenbahnbezirk ermöglicht 
und den Wagenverkehr fördert, die 
unerträglichen Verkehrsſtauungen im 
Stadtinnern beſeitigt und die Ausdeh 
nung des Hauptgeſchäftsviertels er 
möglicht, welche das Anwachſen der 
Bevölkerung unumgänglich» nötig macht. 
„Die Lincoln- u. Südparkbehörde be— 
mühen ſich nicht, die Ausführung des | 
Projekts, eine Fahrſtraße am Seeufer 
zwiſchen dem Grant Park mit dent | 
tädtiichen Bier als Strüßpunft zu 
bauen, zu fördern. 


Die beite Rapitalsanlage. 


„Wen Bags 
nen Dauptzügen 
‚Chicago öffentli 
unermehlichem Wert für feine 
ner geichaffen, die unferer Stadt 
thr gebührenden Plag unter den mirf 
(ih arosen Städten der Welt fichern 
werden. Dann tpird fih die Vevolfe 
rung der Stadt bewuht werden, was 
die Bevölferung der großen Städte dl 
terer Yänder ſchon lange weiß, daß die 
Anlage von Kapital in Prachtbauten, 
die Schönheit mit praktiſchen und kom 
merziellen Vorteilen vereinigen, die 
beſte Kapitalanlage iſt, daß derartige 
Unternehmen ein Volk moraliſch und 
vhyſiſch heben, daß ſie Menſchenleben 
—— Menſchenleben, welche 

en wertvollſten Beſtandteil einer Na— 
Sn bilden. 

„Nie in der Gejbichte unferes Lan 
des iſt es wichtiger geweien als jekt, | 
große PRrojefte Schnell * durddzuführen, 
die wirtſchaftlich geſund und vom 
menſchlichen Standpunkt unertaßl ich 
ſind. Unſer Kampf für d Menich 


pe. und We- 


Stadtplan in jei 
Durchaefübrt tit, bat | 
e Verbeilerungen bon 
Bewoh 


die 


Geplante zweiſtöckige Brücke über den Fluß, die Nord- und Südjeite verbinden wird. 


ſchen der Nord- und Südſeite mittels 


der Michigan Ave. zu ſchaffen, wurde 
zuerſt im Jahr 1899 angeregt, doch 
aeihah nichts, da er al3 zu pbanta: 
Ki galt. Erit als die Chicago; 
Plan Bammilfion unter Manor 
Bulle ins Leben gerufen wurde, 
wurde er wieder ernitlicy aufgenom: 
men. Der unermüdlichen Tattraft 
Charles H. Waderz, des Hauptes * 
Kosnmilfion, iſt es zu danken, daß 
das Projekt dem Chicagoer Stadt- 
" plan, den die Kommilfion entworfen 
bat, al& Ganzes, ja als Grunbitein, 
eingefügt wurde. Daniel Yudfon 
Burnbam, der geniale —— 
räſident Wacker als künſtleri ſcher 
Serater zur Seite ſtand, — die 
Pläne für die Schauftraße, die jet 
ihrer Vermirklihung entgegen \geben. 
Präſident Wackers unermüdlicher 
Anſtrengung iſt es zuzuſchreiben, DaB 
die vielen, teilmeife recht erniten Hin- 
derniffe aus dem Weg geräumt wur 
den, die fich dem Pro Diett entaegen: 
jteliten, nicht zum menigiten von 
Grundbejigern des Gebiets, das von 
dem Projeft den meijten Nupen 
ziehen wird. Unter den unermüb- 
lichen Gegnern des Plane ift in erfter 
nie der kürzlich verttorbene frubere 
Hlderman der 21. Ward Kohn Min 
wegen zu nennen. 
richtliche Kämpfe verzögerten Die 
Ausführung des Projekts, dem 
Mayor Thompſon und Präſident M. 
J. Faherty von der Behörde für ört- 
liche VBerbefferungen jeit ihremQlmt2- 
antritt ihre befondere Aufmerktiam- 
feit zugewandt haben. 
Mauer eingeitoren. 

Mit dem geitrigen Beginn der Ar 
beiten. war eine einfache Feier ber: 
bunden. Das vieritödige Gebäude 
317—319 N. Michiaan Une. wa 
das erfte Opfer auseriehen worden, 
da8 abgetragen werden wird. Manor 
Ikompfon und PräjidentWader von 
der Chicago Plan Kommiliion 
Ben mittelft eined Hebel? die Außen- 
wonb ein, die natürlich vorher ge= 
ſchwächt worden war ſtürzte 
lamtem Gepolter zujammen. Das 
große Wert hatte begonnen. Cine 
Rrafimagenparade, an der fich viele 
hunderte von Kraftwagen beteiliaten, 
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Die fhöne Müllerin. 7 


Brandaus Singſpiel wird am 5. Mai 
beitimmt aufgefährt. 


mann Brandaus neues Schu 
xt Singipiel „Die Ihöne Miüllerin“ 
d am 5. Mai beitimmt in der 
ordfeite Zurnballe aufgeführt wer 
Eden. Um auf alle Fälle aerititet zu 
fein, \ werben die Millerliever auch 
k in der Landesſprache einſtudirt und 
chen, wert es wünfdengiwert, er 


nach wiſſe 


der 


Langwierige ge⸗ 


eriien 


Pe ſche 
mit 


des 


markanten Fortſchritte 
de 
inmobnerzabl, d 
lebrsivelens ar Det 
wicklung zu verzeichnen. 
zroße Zentralmarkt, iſt 
des Handels des Landes. Siebenund— 
zwanzig grof ße Eiſenbahnſyſteme neh 
men hier ihren Ausgang. Sie bilden 43 
Prozent des geſammten Eiſenbahnnetzes 
des Landes. Wir können ſtolz auf gar 
viel 1 r wir können nicht ſtolz 
auf den hervorſtechenden Mangel 
ordnungsmäßiger, ſparſamer und 
nichaftlichen Grundiäßen voll 
Entwicklung der phyſiſchen ston: 
In der Verbeſſerung un X 
unſerer Bahnhofsan lagen 
Eilverkehrsſyſteme ſtehen 
wir hinter anderen zurück. 
Chicagos aufſehenerregende Entwick— 
I gsberioden von hiſtoriſcher Bedeu— 
ſind ſporadiſch. Im Jahre 
gte die Stadt das Niveau aller Stra— 
im Geſchäftsviertel um vierzehn 
um ſei nem Abwaſſerſyſtem 
gendes Gefälle zu ſichern. Im 
1869 wurde ein ausged dehntes 
von Varks und Boulevards er 
D Yauı des Abr vaſſer kanals 
Geſund 


des Ver r 
Ent: 


e3 Handels, 

tulturellen 
Chicago. der 

Mittelpunkt 


der 
der 


ſein. Abe 
ſein 


an 


Irreor 
i 


Straßenetzes, 
und MUNEREN 
Städten 


tung 1857 


Jah ve 
z yſte n 
Ser 
1592 verbeilerte 
Stadt. 
1805 
des 


worben. 
Ber 
u Nadre 


it Day 


Lil oet 


Dom 
Yeben 


DIE 

Die Meltausitellung 

feuerie das Fimitlerts 

ſche Leb ganzen Landes an. er 

waren dies gemaltige Unternebmi in 
für ihre Zeit. Jede einzelne 

Zeugni J ab für den Geiſt ber 
der adr und beeinflu 
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Beginn einer neuen Aera. 

Cs iraren große Unternehmungen. 
Aber der Beginn der rbeiten an dem 
Michigan Boulevard Projekt, den mır 
heute feiern, bezeichnet den YUnfang der 
wichtigiten MNera in der GSeichichte der 
— Das Projekt bildet den 
Srunbitein für den großen Chicagver 
Stadtplan — Nachmittag, als der 
Mayor, Wi illiam Hale Thompſon, den 

ſten Schlag geger das erite Gebäude 
—— das dem jekt zum Opfer 
fallen muß, tat er danut einen Schritt, 
in fommeı den Nabren als der wich: 
in der Geichichte gelten 
wird. Der Chicagoer Stadtplan gebt 
jeiner Vollendung entgegen in mehr 
als einer Richtung. Bit er Durrchgeführt, 
ſo iſt Chicagos Zukunft geſichert. 
Stadt der modernen Zeit hat 
aufzuweiſen, der ſo 
umfaſſend iſt wie dieſer, der ſo viele 
wirtſchaftliche. geſundheitliche, ſoziologi 
fommerzielle und rein menichliche 
Vorteile aufzumeiien bat, der fo genau 
auf die Anforderungen einer jtetig 
— Bevölkerung berechnet iſt. 

ie Vollendung des Michigan Bou— 
evard Projektes wird den hoben Wert | 
Chicagoer Stadiplans Harer ber 


Be 


pr 5 
Stadt. 


* 
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W 


Sch vrt 
ik 


„Keine 
Stadtplan 


le 


jungen werben. Die Hauptgejanas- 
partien liegen in Händen der Damen 
Angela Crone und Elizabeth Glaes- 
ner und des Herrn Heinrich Riehl, 
der mit dem befannten Bariton 
Remy Marfano und einem jungen, 
bielverfprechenden Sänger, Grmit 
Rebver, mehrere der jchöniten Schu: 
bertlieder al& Terzette fingt. Der 
‚Qumor bes Stüdes wird vom Regif- 
eur Heinrich Loewenfeld und von | 
= einem neuentdedten jugendlichen Ko⸗ 


Chicagos ſind 
L —* auf Dem Gebiet der 


miker, 


Hutter, M 
Bodenhauſen 


Bauernmarſch. Auch der N 


Aufgabe nicht 
durchlaufen. Die 
71% Meilen lang, 
Straße bis zum 


fönnen ihre 
da fie nicht 
Mabafb Ave, iit nur 
läuft von der 69. 
Ehicagoflug. State Sirake, die in ei= 
ner Entfernung bon Drei Meilen, bon 
der ſüdli gen Stadiarenze beginnt, 
laufi in den Lincoln Bart aus. Dear: 
born — durchichneidet das Herz 
der Stadt nur auf eine Strecke von 7 
von der 39. Straße bis zum 


Meilen, der 
Ancol n Park. Selbſt auf dieſer Strecke 
Häuſer⸗ 


entlaſten, 
erfüllen, 


iſt die Straße für ſieben volle 
gevierte geſperrt und an anderen Stel 
len auf kürzere Strecken. Clark Straße 
 |beginnt Drei füdlih bon der 
Madifon Sirrape und läuft nördlich 
Stadtgrenze durd. Cie tpird 
durch Bahngeleiſe 

Straße beginnt an 
Sirake und endet am 
Zwiſchen Taylor und 

Häuſergevierte, die 
lich geſperrt. 

„Alle dieſe Straßen 
henbahnlinien auf und 
regen Laſtwagenverkehr. Aehnlich ſind 
die Verhältniſſe in den anderen drei 
von Nord nach Süd verlaufenden Stra 
ßen öſtlich vom Fluß, Wells, Franklin 
und Martei Straße. 

Eine natürliche 

Michigan pe. mit 
dungsitraßen bildet die einzige große 
natürliche Verfehr3ader obne Hinder- 
niſſe. In ihrer gangen Länge von 45 
De nur eine einzige enge Stelle 
zwiſchen Randolph 
Ave. Dieſe wollen 
etzt befeitinen. Kein anderes Stra- 
Kenbauprojeft Icht Fich damit verglet 
den. NHeines fann die Nefuliate her 
vorbringen, die diejes Ilnternehmen 
zeitigen wird. 
„Zehn Jahre 
nötig geweſen, 
weit zu fördern, daß wir he 
ginn der eigentlichen 
feiern können, Yichtzchn öffentliche Ver 
hbandlungen find in den MAnfangsita 
dien einberufen und wieder fallen ge— 
laffen worden, immer fanden itch neue 
Gegner. Die langmte rigen ger chtlichen 
Verhandlungen waren äußerſt ſchwer 
und mühevoll. Die rechtlichen Fragen, 
die zu entſcheiden waren, äußerſt ver— 
wickelt. 

„Endlich triumphirt Chicago. Die 
Ausführung * großen Michigan Bou— 
lebard Proſektes iſt geſichert. Aber ſein 
voller Wert aͤßt ſich erſt ermeſſen, 
wenn die 12.Straße vollendet iſt, wenn 
die Canal Str. aus Zgebaut und mit der 
Nordſeite durch Kinzie Straßze verbun— 
den iſt, wenn die South Water Straße 
wieder für alle Bewohner Chicagos 
als Verkehrsader in Frage kommt, und 
wenn die Fahrſtraße am Seeufer Lin 


Meilen 
bis zur 
teilweiſe 
La Salle 


der 63. 


16. Straße, 6 
iſt Straße gänz 
Stra— 
einen 


weiſen 
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beſtändiger Kämpfe 
um das Projekt ſo 
ute den Be— 


* 


ſind 


—* 


ſcoln und Grant Park verbindet. 


Joſeph Brunnſteiner, 
Curt Kupfer und den Damen Kati 
Mirzl Maurer, Olga von 
und Guſtav Hauſſig 
getragen. Der Schuhplattlerverein 
„Alpenrof’n“, der bei dem Maitanz 
por der Mühle mitwirkt, ftudirt be- 
jondere Fiaurentänze dafür ein und! 
einen überaus beiteren und flotten | 
irenreigen 
unter der Führung der Solotänzerin 
Irma Kapper 4 Aufſehen zu 


geſperrt. 


Lincoln Vark. 


Bauarbeiten 


von 


heit an der Front darf uns nicht ver— 
geſſen laſſen, daß wir in der Heimat 
unabläſſig ſein müſſen. Nach 
dem Krieg werden wir mehr als je öf 
fentliche Verbeſſerungen brauchen, die 
der Bevölkerung mehr und 
Sonnenſchein und Erholung ſichern, 
Verbeſſerungen die ihre Geſundheit, 
ihre Zufriedenbeit, ihr Glück bedeu— 
im, 10 daß ſie ein kräftiges, männliches 
und leiſtungsfähiges Volk bleiben kön 
nen. Machen Sie ſich tlar, daß das 
Volk nach dem Krieg mehr als zu 
vor in der Geſchichte unſeres 
dieſe rein menſchlichen Wohltaten ver— 
langen wird, und daß man dieſen For 
derungen gerecht werden muß. 


Beglückwünſcht Mayor Thompſon. 


„MayorThomyſon, ich beglückwünſche 
Sie im Namen der Chicago Plan 
Kommiſſion und in meiner Eigenſchaft 
als alter Bürger der Stadt dazı, 
während Ihrer. Amtsgzeit dies wirklich 
große Vollendung 
gebracht worden it, Ohne Ihr 
giſches Eingre ifen und ohne 
freudige Muͤwirt ung würde die 
führung des Projekts verzögert 
den jein. Der Wohlſtand und die Yu 
friedenhett einer jeden großen Stadt 
beruhen auf der Durchführung arumd 
legender Perbeilerungen, ivie jie der 
Ehicagver Stadtplan entbält, der feine 
Entſtehung Daniel Hudion 
verdanft, dem Gdteard 9, 
belfend zur Zeite itand, ımd 
sörderung SFich eine Heine 
opferivilliger gemeinniügig  gelinnter 
Männer unter den Mitgliedern des 
Commercial Club angelegen fein Lieir. 
Die Verwaltungen Builes, Harriions 
und Thompſons erden Glanzpunfte 
‚in der Gefchichte Chicagos jein, 
wirklichen Glanzpunfte in der 
ichichte unferer geliebten Bateritadr. 
„sch bin mir bewußt, ich fpreche im 
Namen eines jeden Mitgliedes 
Chicago Rlan Sommifjion, ivenn 
dem Stadtrat, der Preiie, den itädti 
ichen PMbterlung&voritänden, den Mr 
wälten ımd dem techntichen Perſonal 
der Stadt befonders Michael 
Kaheren, dent Präfidenten der 
für örtliche Verbejlerungen, deflen um 
ermüdliche Mrbeitsfraft, nie erfahmen 
der Eifer und auberordentliche Werä 
bigung al3 Vollziebungsbeamter 
Beginu der Arbeiten an dem 
möglih gemadyt bat, meinen 
Dank ausſpreche. 

„Ihren reichſten Lohn 
ſie in dem Bewußtſein, 
getan zu haben, finden, eine Tat, 
nicht nur der jetzigen Generation 
Vorteil gereicht, ſondern auch 
Wohltat für viele kommende 
tionen bilden wird.“ 
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erregen. 
gelöften behalten jelbftverftändtich | 
Gültigteit — find im Vorverfanf ber 
den deutlichen Buchhandlungen, im 
Hotel Bismarf, in der Nordieite 
Turnballe und im Reitaurant | 
‚Wurz'n Scpp zu haben. Der Preis 
beträgt 50 Cents und für rejervir 
ten Ordeiterjiig 1 (Sriegsiteuer 
\eingeilojjen). Wer der Urauffüh— 
|rung beimohnen twill, beitelle beigei- 
ten. 


auf den Umbau der | 
der | 


her 


Dearborn, | 


dei | 


Yıcht, | 


Yandes | 


dal | 


nahe 


Burnbam | 


Die | , 
. |tagten eine 


Behörde | 


atı 
Die | 


Gintrittsfarten— die bereitä, 


Fran Gifenbrand von der Anklage | 


des Gattenmordes freigeiproden. 


Rad) furzer Beratung. 


Durchbruch 


Verteidigung hatte den Ermordeten als 
ſchlechten Amerikaner hingeſtellt, die 
Seichworenen durften dieſes aber 
nicht in Betracht ziehen. 


Der an dem Zahnarzt Dr. Georg 
Eiſenbrand am 11. September vori— 
gen Jahres begangene Mord wird, 
ungerächt bleiben. 
des Richters MeGoorty befanden die 
Gattin des Ermordeten, Doris Ei- 
fenbrand, die der Tat angellagt war, | 
nicht ſchuldig. 
jener Frauen, denen 
wurde, daß ſie ihren Gatten töteten, | 
und die dennoch freigefprochen mwur= | 
|den, um eine bereichert torden. | 


Die Gefhmorenen hatten den Fall 
von 5 Minuten vor 1 Uhr an unter | 
Beratung gehabt, und bereit3 um 23 
Minuten nad) 4 Uhr teilten fie Rich: 
ter McÖovorty mit, daß fie fih auf 
einen MWahrjpruch geeinigt hatten. 
Wie es heißt nahmen fie drei Ab- 
ıfimmungen vor. Bei den eriten bei- 
den ftiimmten 10 fiir Freifprechung 
und zwei für fihuldia, worauf dann 
‚bet der dritten die Einigung erfolate. 
DIE ihr Obmann dem Gericht3fchrei- 
ber den en 
dieſer das „Nichtſchuldig“ ausgeſpro 
chen hatte, entrang ſich der Bruſt der 

| Angeklagten ein Seufzer der Erleicd)- 
teruna. Sie eilte fofort in Beglei- 
tung ihres Sohnes auf die Gejchwo- 
renen zu und danfte ihnen allen in! 
| herzlichen Worten. 
walt, dem Staatsſenator Barbour, 
ſchüttelte ſie lebhaft die Hand, * 
rend die im Gerichte anweſende Da— 
menwelt ſie bald umzingelte und be— 
glückwünſchte. 


War ein ſchlechter Amerikaner 

In wenigen Prozeſſen der Krimi 
Inaigefchighte von Conf County jind| 
feitens der Verteibiqung To jehr na- 
tionale Voreingenommenheit und | 
Klajfenhaß gepredigt worden, wie im 
vorliegenden, 
ich nicht mehr gegen die Anjchulbi- 
gung, ein Schlechter Amerikaner ge= | 
weſen zu fein, die gegen ihn bon ei 


2 


nem Zeugen und ber Angeklagten | 


ITelbit erhoben wurde, 
Uber Diefe Frage lag 
ſchworenen nicht zur Aburtei— 
— vor, es handelte ſich für 
ſie gemäß den Belehrungen des Rich— 
ters MeGporty einzia und allein 
| darum, ob der in Red Wing, Minn., 
|vor 47 Jahren geborene und fpäter 
Ina) Chicago verzogene Zahnarzt 
If feine Gattin To jchwer gereizt, ſo 
| ohlecht bebanbelt hat, daf der NRevol: | 
ver, mit dem fie ihm das Le benslicht | 
| ausblies, die einzige Rettung für fie 
| bildete, daß fie in Notwehr als le» 
tem WUusweg zur Maffe' 
mußte. 

Nachbarn behaupteten, daß der er=| 
| morbete Sahnarzt feine®attin außer: 
| ordentlich ſchlecht behandelte, daß 
ſie mit den gemeinſten Schimpfna- 
men belegte, ja | daß er ſie körperlich 
mißhandelte. Die Angeklagte erbob | 
auf dem Zeugenſtande gegen ihren 
toten Gatten auch noch we itere, hier 
nicht wiederzugebende Be ſchuldigun— 
gen. 


den Ge: 


Die Hengerausiagen. 


Die Zeugen, welche die Verteidis | 
gung ins Feld führen konnte, waren 
die Gefchmwiiter des ermordeten Zahn: 
arztes. Ginfache Leute, die feinen 
Wüſtling in ihrer Mitte geduldet | 
hätten. Sie toieberum ſchilderten 
'die Angetlagte als eine äußerſt jäh— 
zornige Perſon, die ſich in Gegen⸗ 
wart der 
an Dr. Eiſenbrand vergriff. Wie 
die Beweisaufnahme ergab traf die 
Angeklagte am 11. September vori 
gen Jahres frühzeitig jm Sprechzim— 
mer ihres Mannes ein. Er hatte ge— 
rade einen Patienten in Behandlung. 


Da ſoll es dann zwiſchen ihnen einen 


Wortwechſel gegeben haben, weil der 
Mann in der vorhergehenden Nacht 
nicht nach Hauſe gekommen war. 
„Plötzlich ſah ich ihn tot 
Boden liegen“, ſagte die 
geklagte. Das ſei alles, 

fie von dem Mord wiſſe. Ein 
Kollege des Ermordeten aber, Dr. 
Richards 


An⸗ 


ſeidene Handtaſche ab— 
die den Revolver barg, 
Dr. 

Zwei Kugeln hatten ihn ge— 
troffen. Fine davon hatte dieSchlag-= | 
jader am Halfe zerrifien, 
eine andere in den Rüden eindranag. | 


nah, 
| dem 
wurde. 


u a — 


Aus Geſundheitsrückſichten. — S 
Sie tun das ganze Jahr nichts. " 


Chef: „Aber mein lieber Herr Mül- 
fer, Sie find mein beiter Reifenber, 
ich gebe Xhnen doc; ein fchönes Sa- 
lär und Sie haben alle Freiheiten — 
warum tollen Sie mich verlaffen?“ | 
—Reifender: „Das 
aber meine Kunden verlangen, daß 
ich den offerirten Wein immer erft | 
'felbjt probire, und das hält meine 
Geſundheit nicht mehr aus!“ 

„Ich muß, meine Liebe! Zehn 
Jahre meines / Lebens gäb' ich darum, 
wenn ich noch länger bleiben könnte — 
aber es kann nicht ſein; denn gehe 5 


jetzt nicht zur Kegelpartie, muß ich 50 


u 


ı Pfennig Straf’ bezahlen! 
- Yus dem Iheaterfatechismuß. | 
Was ift ein fixes Engagement ?— 
Ein fires Engagement ift jene Ein- 
richtung, die e& beifpielsweife dem | 
Sänger geftattet, heifer zu fein und | 
ich von den Anjtrengungen der ver= 
Ichiebenen ‚Gaftfpielteifen zu erholen. 


I 
| HSone Blend, Wagen -Vertäuier 


Die Gefchworenen ' 


| enrantirt, 


Somit tft die Ride, 
nachgemieten | | 


iiberreicht —* 


Sterblichkeitstabell 


Auch ihrem An— ‚der Iodesfälte in 


des Geſundheitsamtes 


Der Ermorbete fonnte | 


verteidigen. | 


greifen 120 


er! I 


Verwandten bes? Defteren | 


am 
was 
‚ bezeugte, daß er der Ange: | 
mit | 


Eiſenbrand erſchoſſen 


während 


Eine dritte verfehlte ihr Ziel. | 
| 
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ilt ja alles wahr, | 
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der allerbeſte köſtliche 
friſch geröflele Kaſſee 
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and bie meiſten Lãden verkaufen 
derferben Kaffee für SOc, Tib. an 


19e | 
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Bericht des Geſundheitsamts. 


In der vergangenen Woche 904 Todes 
fälle zur Anzeige gebracht. 

Der allgemeine geſundheitliche Zu 
ſtand der Stadt, wie er ſich in den 
Sterblichkeitstabellen ausſpricht, 
en ausſpricht, 
verſchlechtert. 


hat 
ſich etwas 
der geſtern abge— 


laufenen Woche iſt nach dem Bericht 


879 auf 904 geſtiegen, die Zahl der 
gemeldeten Fälle von übertragbaren 
| Rrantpeiten bon 1462 auf 1606 
hinaufgegangen. An Schwindſuchts 
fällen wurden 340, an Diphtherie 
fällen 89, an M tafernfäl len 114, an 
‚Lungenentzündung sfällen 569, an, 
Typhusfieberfällen 4 und an Kin 
|terlähmungsfällen drei gemelder. 


Eine Ueberficht iiber die Iopes= | 
‚fälle gibt die folgende beraleicdende 
Tabelle: 


| 13 14 
April April pin 
1818 19 


| £ ‚904 


Gelamintzabl der 
Jührliche Sterbl —E— rate aı 
je 1000 der Bebölferung.. 

I odes urfachen: 


| zubdesfüll 


18.1 


| ! 
Scarlachfieber 
Ker ichhuſten. 
Diphtheritis 
Sf eitia 
| Tırberfulofe 
| Sehienfieben 
| Kinderlät ! 
Lungenentzündu * 
Dtarrhoe u. Ein« ewei dei eiden 
bei Kindern ter 2 Jahren 49 
Geburtsfehler und Unfäͤlle. 67 
Nach dem Alter: 
Unter 1 3 
1 bis 2 
5 bis 
bis 
blis 
bis 
) bis 
| 410 Lis 
bis 
bis 
Die 
te Jet 


10 3 

* 
20 
30 
+0 
DH 
80 
70 
50 
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Sein Beweggrund. 


80 


1% 
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Eine Unzahl Jungen anaelte dicht 
neben einer Gifenbahnbrüde. Da ver 
| ior einer von ihnen jein Gleichgewicht | 
und fiel in den Fluß. Sofort warf 
‚cin alter Yilcher, der dabei aeitanden 
|hatte, feinen Rod ab, fprang 
|Walfer und brachte nad) einiger An: 
|ftrengung den Knaben ans Lant. 
„Edler Mann!” rief ein Herr, der 
im Vorübergehen geſehen hatte, was 
vorgegangen war. „Sie kühner Le— 
| benäret ter! Wenn Sie nicht dageive: 
Ijen tvären und mutiq den Stampf mit 
dem feuchten Element aufgenommen 
hatten, dann wäre jet die Seele die- 
jes armen Jungen — 
„Ach, halten Sie aefälligit die Luft 
an, Governor,“ unterbrach ihm der! 
Fiſcher. „Mir iſt die kleine Kröte 
ganz gleichgiltig. Aber der Bengel 


hat allen Köder in ſeiner Hoſen⸗ 
taſche. * 


1 


— —ñt⸗ 
Neuer Beſcheid. Das Bär— 
ele hat der Frau Pfarrer von ihrem 
— ein paar prächtige Hühner zum 
Geſchenk gebracht, und diefe ſetzt da— 


rauf dem Mädchen ein Glas Wein 
vor. Bärbele aber traut ſich nicht 


31 


trinken, denn es weiß nicht, wie es 
anjtoßen joll; Profit zu jagen, papt 


ſich Doch im Baftorhaufe nicht. Plötz 
lich kommt ihr 
Sie erhebt das Glos, 
Frau Pfarrer an und ſagk glücklich: 
— Im Gaſthaus. — „Herr Kanz 
„Halleluja, Frau Bfarrer!“ 
lift, Iteben Sie 
— „Ach ja, aber nur — 
— Bettlerlogit. „Sie follten 
arbeiten, anftatt zu betteln, — 
Sie ſich was verdienen. Ich glaube. 


platoniſch!“ 


„Ja, wiſſen S', es arbeiten ſchon ſo 
mer Leut', daß 's nimmer d'rauf an 
tommt, ob ich mitfet aff’ oder nit!“ 

— — — — * 


Bis 30. April 
Volles — 


en wir ein volles Ge 
> Arbeit im Verbältnis, 


30, April mad 


J 


Dis zum 


bit für 84.00) 


Ganzes Gebiß s 


s5| 


Brüdenarbeit, der Zahn ..nunenennneneenncnn S4 | 
' Goldplombirungnen ..... st aufwärts ! 
Zilberplombirungen 50 Gents | 


Boston Dentists 


Dr. Stover, Nachfolger, 


@ 
1135 $, State Str., Fersot, Satin 
| Dr. Lieinan, Manager. 


apl3fafondido* 


\ 
| 
| 
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atr, 


‚aufgefordert wird. 


‚ben Hauptmann Harıym M. 
u | geiteuert 

Donald 8. 
Das Flugzeug war um 7:5 
Morgen? nom Uebunazpla in Ran 


19:51 
I 

tr. 18 bon einer Flottenfapelle und einer | Zander ein Ehrenabend veranſtaltet. 
Kompagnie Soldaten begrüßt wurde. | Dieſe Tatſache wird zwveirel Uos 


und Chicago beträgt 
Die Flieger berichteten, daß vor ihnen den, 
zwei 


nant Beyerly, 
gen ſeien, den erſteren 


berichtete ſpäter, 
wegs 
gelandet, 
iſt 
ſein Begleiter, 
Die Zahl! 
falls 


es von durch 


7.9 42,500,000, 


deren 
haben. 
ſationen 
; wurden 312 Bonbd3 


> halle-Organifation 


‚ns nicht zufrieden, 
=; die Erträgnijfe dre ganzen Woche ih: | 
Iren C..nartungen nicht entfprochen | — 


ing | 


bei vielen telegraphiich anfragen, iwie 
Iviel fie zu 


die organifirte Arbeiterfchaft er 
ein auter Gedante. | 
ftoßt mit ber ı 


ırter. „Teits die Fuhrleutegewerkſchaft 
auch Gänſebraten?“ 


der Parade 


einem in den Schulen aufgebrachten 
Aus den Lüften. — bon $690,050 auf- 
R ı gebracht, und 93,178 Beamte und 
Flieger werfen Anleiheichriften auf | Angeftellte der Bahnen des Weſtens 

die Stadt ab. ‚haben $7,393970 gezeichnet. 

Ye ei Verjammlung am Dienstag. 

, Am nächften Dienstag Abend wird 
m der Delano Schulhalle, Wilcor 


‚Str. und Eramford Ave., eine große 
Vorkehrungen zu einer Arbeiterparade Freiheitsa mleihe— Verſammlung abae 


am fommenden Samstag. Seht | halten, in welcher Goud. Komben, 
Reihen auf den Belz.—Grofe Te: | Samuel Infulf, Roger E. Sullivan 
monſtration in Des Plaines. und Henry R. Rathbone ſprechen 
werden. Den Vorſitz wird Counth 
ſchreiber „robert M. Smweiker führen 
In Desplaines, mo fo viel: 
Deutſchameritaner wohnen, wurd 
mit Flugſchrif⸗ ‚em Freitag Abend eine große An 
ten, in denen, leihe Demonſtrat ion veranſtaltet 
die Bebölkerung Loch einem Straßenu mzug von 2000 
zuf —RR Fr nemern fand eine Volksver 
auf die dritte ſammlung ſtatt, in welcher in drei— 
Fteiheitsanleihe viertel Stunden $45,090 gezeichnet 
Sunäachlt traf nur | surden. Koroner Hoffmann, Bür 
ein Flugzeug in Chicago ein, das germeifte Wide undAndere fprachen. 
. Smith, 
mit Leumant 
als ſein Begleiter. 
Uhr 


Geſtrige Zeichnungen. | 


Flieger bom— 
bardirten ge— 
tern Chicaso 


— — 
wurde, BuſhTemple Theater. 


Stees 


Am kommenden Mi — zum Bene— 
| fiz von Karl Zander, „Hamlet“. 
Am kommenden Mittwoch wird 

Buſh Temple Theater für Karl 


I.) 


toul, SI, abgeflogen und traf um | 


lihr im Grant Bart ein, Ivo | im 


bo 


Bu Te 


zen 


Rantoul | allen Vejuchern des ipte 
Meilen. Theaters mit Fret uden begrüht wer 
denn er bat ihnen Durch feine 
Hauptmann | Yeiltungen inährend Diefer aiſon 
und Leut— genußreiche Stunden 
von Rantoul abgeflo- Herr Zander ein 
hätten ſie in und ſtets, auch 
ge Beyerly Rollen, beſtrebt J 
er babe Tich unter: |Numit zu aeben, mil 
und fer in Riverfide | Selegenbeit batten, 
weil fein Gasvorrat er:! Tab feine Mumit 
Ichöpft geiwefen. Der Leutnant und land anerfannt 
Leutnant John B. hervor, daß er 
Swem, trafen kurz vor Mittag eben- Hoftheater in Meiningen wirken 
im Grant Park ein. Haupt- durfte, daß ihm vom Herzog der 
mann Flickinger telegraphirte, er fi] Titel „Hofſchauſpieler“ verliehen, 
einen Propellerbruch zut Lan— 
dung gezwungen worden, hoffe BE ss — nn 
‚noch vechtzeitia einzutreffen, um am| 
|„VBombardement“ teiinehmen zu kön | 
‚nen. Seine Hoffnung ging in Er-| 
(Füllung: Jenes begann am zeitigei | |} 
Nachmittag, die Flieger lieben Tau | 
fende von Flugſchriften auf die Stadt 
aus den Lüften niederfallen. 

Usber 32 Millionen. 

Die größte der geitrigen eich» 
nımaen machte die Inland Steel Co 
mit $650,000; die Gemerfichaft der 
Milchfabrer legte $25,000 in Frei: 
Heitsanleihe an. Im Ganzen berief | 
das Tagesergebnih fih auf etwa 
wodurch Die biöherigen 
Geſammtzeichnungen in Chicago auf 
etivı $32,594,000 gebracht wurden. 
Der 21. Sammeldiftrift genießt die | 
ı YUuszeichnung, ınit $306,200 alle an: | 
weit Hinter fich gelaflen zu! 
In den von FFrauenorganis= 

geführten Verkau'sbuden 
im Betruge bon 
dapon 120 zu 
Stadtinnern. Die Stadt— 
hat 420 Bonds 
zu $41,600 verfauft. | 

Die Rampaagneleiter find auch mit! 
dem geſtrigen Ergebniſſe durchaus | 
pie denn überhaupt | 


Die Entfernung zmwifchen 
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564,450 vertauft, 
ı$25,100 tm 


Karl Zander al3 „Damlet“, 


Mar Rem 
wor 
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haben. Eie erwarten mit Beitimmt: | md da er ipäter von 
heit. dat die neue Woche einen völli- | bardt engagirt wurde, eine B 
igen Umfchlea bringen wird, haben | zugumg, dic großen Kim 
aber ihre wohfnung, daß in ihr bes | zuteil wird. ündlich wurd: 
reitö Der verlangte Mindeftbetrag er: | „Damlet“ fur Ghrenabend 
reicht werden würde, ſo ziemlich auf- auserleſen: ſelbſtverſtändlich, weil 
gegeben. der Benefiziant in der Titelrolle 
Größere Zeichnungen machten ge— dieſer — —— Dichtung 
ſtern, abgeſehen von der Illinois Shakeſpeares am beſten ſeine große 
Steel Co., die folgenden Firmen: Kunſt offenbaren kann und auch 
Illinois Life Infurance Co. $200,- | wird. Vor zivei Jahren trat 
000, American Wire Fabric u in Min 
Marid &E MeLennan, Martin U. auf und 
Ryerſon ſowie Grommes Fe Wire If ung uneing 
je $100,000, Walter 9. Wilfon, die wu nderung. Man 
Fleiſchmann Malting Co. und die einen neuen 
Birk Bros. Brewing Co. je $ 90,000, | jenen. 
| Charles 9. Lermann, 9. 2. Shu:| Ws 
‚fel dt und die Norihweſtern Malt and | Freunden, 
Grain Co Je 325,000. Laufe Sister 
| Die reichen Herridaften. | hat u S 
Philip 9. Clarke, Sekretär des | si. pie Fünitler 
| Gemwerbe-Beiratsauzfcuffes, hat eine nen bot, br Dani 
| befondere Kampagne unter den reich- | —6 
* und d dazu dretere] 
ſten Leuten der Stadt eingeleitet, die n Munwoch — 
bislang noch nicht gezeichnet haben. | m B od — 3 
Viele von ihnen ſind in Florida und 
Kalifornien, und Herr Clarke wird 
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„Hamlet anden 


pn fe lrefr nr araloır 
wird icherlich en Diele 
die Herr „ander 
: anarlınır 
erworben 


ſich im 
ga 
73 sbedi 
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iſchen Genüſſe, die 
abzuſtatten 


ch ihnen am 
Innere! t 
Gelegenheit. 
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eine 
die Haupt- 
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ziber 
ler uüber 


haben. 
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Abend 


ie ichöne Unaarin”, 
aus ultige Bofie, 
Daritellerinnen und 
aus dankbare Rollen 
wird heute Nachmittaa 
im Buſh 

und 


* 
der 
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in 

ar ſtel 

inne 
und 


zeichnen gedenken. 
Ein Arbeitertag. 

Walter S. Staley vom Bauge— 
werkſchaftsrat hat einen Appell an 
laj- 
fen zur Beteiltaung an der Parade 
am „QUnleihetag“ ber Urbeiter am 
‚tommenden Samstag Vormittag. 
'Nhre Beteiliguna zuaefagt haben be: 
undı 
die Gewerkichaft der Bühnenarbeiter. |; 
Durch den Umzug foll demPublitum 
gezeigt werden, daß die oraganifirte 
Arbeiterfchaft treu zur Regierung 
"hält und die Anleihe unterflügt. In 
fol! u. a. eine aroke 
Dienitflagge getragen werben, melche 
die Zahl der bei der Fruahne ftehenden 
Mitalieder der Baugewerfichaften an 
zeigt. Die Veamten des Baugewerk: | Sid wird auch 
Ihoftsrats haben den Manor erfucht, Abend den Spielplan en. 
di tommenben Samstag für einen| Samlet“ wird am Samstag Abent 
A| öffenttichen Feiertag zu erklären. wiederholt. Die Sonntags-Nachmit 

Angeitelite zeichnen. tagsvorſtellung bringt nochmals 

Die Chicago Telephone Co. berich- | Hermann Bahr’ impofante So 
tet, daß fast die Hälfte der Angejtell- | mödie „DerMeiller“, und am Yibe 
‚ten im Verfehrsdepartment $176,000 | erfolat gelegentlich Benefizes d 
gezeichnet hat und dah die Zeichnun- | Iheatertaflirers, Rudolf Vogel, eine 
gen rüftige Fortichritte machen, | Miederuabe des dreinttigen N Schwan 
ı William Y. Bogan, Vorfteher der | tes „Die Ipanijche Fliege” don Ar 
Lane TehnifhenHohfchule, teilt mit, nold und Zach. Auch für diefes Be 
daß don dem "dort gezeichneten Be- | mefiz macht Fich fchon reges Intereſſe 
trag $55,000 auf Rechnung von | geltend. 
| Herrn Oskar Mayer kommen, ber 
darum erfuchte, diefe Zeichnung auf 
die Lilten der Schüler zu verteilen, | Kaufen will, erreicht jchnell feinen 
die ihn um eine Zeichnung angingen. | Sie durch eine Fleine Anzeige in 

Die Lanefehule Hat $162,000 von|der „Abendpojt.“ 


Jemple Iheater wieder 
nach dem Amüfement zu 
das Sie der erfreulicher 
zahlreich erichtenenen Yu 
ſchauerſchaar bei der Erſtaufführung 
dürfte ſich das Werk als Zug— 
ſtüch bewähren Alle Anweſenden 
verliehßen das Theater am Donners 
tag Abend ſichtlich gehobener 
Stimmung. Kein Wunder, denn 
man iſt aus dem Lachen nicht heraus 
| gekommen. 
Dienſtag 
Seidemann unter 
Spielleitung Adolph 
kanntes Volksſtück 
ı Töchter“ zur Aurführung, ı 


‚ bot, 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. April 1918. 
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Keulenſchwingen und Tanzſchritten der 
0 
—— bewurzelt ſind, nimmt man Großes Konzert. Barrenübungen der Bären und Ned- 
E Gihe an ihnen haften bleibt. Diele ‚eine „Bınco Partn“ mit Tanz in Fleis 
| — das Bedecken des Abzugsloches Guitar-Kl ub Harmonie hält freundlich zu derGeſellſchaft eingeladen, 
Moden der Saiſon entgegengeſehen worden. 
i di Mitt des? Franke & Jar Non : * I@ Hola zZ ( i 9 * * — 
in bie Mitte des Töpfchens und zwar uhr Der Verein hat fich immer | Spondolz und F. Siebarth. giht fich alle 313öll. einfache Pink Pliſſe Erepe, in 2 bis 8 Jr ) Stüden, su 2 250 die Yard Oberer Eubienb. 
Monaten jicdherten, haben wir für jeden Tag dieles 
das Töpfchen gut mit Erde, macht Genüſſe durch verſchiedentliche Zu⸗ der Beranügung tfubl 


1: mergrünen harten Delorationspflan⸗ >, Mädchenflaite, Hantel- und Trapez ⸗ J 
zen, Efeu und Velagonien, pflegt ! übungen der 2. Sinabentlaife, Kıramız | | 
1* man im Auguft aus Stedlingen zu Sente und demnächſt ftattfindende | den ud afrobatifchen u der 3. || 
* bermehren. Vereiusfeſtlichkeiten. Knabenklaſſe, Tängen und ebungen | | DTRR RES 
th Fr 1 u am Ceitenpferd jeitens der Damen, etz | 
HALSTED 20ST. —— Ei 2) Behandliing der bewurzelten Stedlinge. Inem Zigeuneriang der Damen L. 
! + 
übungen und Ningkämpfen der Ak tiven | Me fer von 36 Gzölfiaen le: en Kleider» 4 cales 
ſie vorſichtig und ſo aus dem gemein— _— und Pöglinge. | " 
3 jamen Gefäh, dah die zarten Wur-| —* : a 
i ter Zitherfinb „Harmonie“ gibt heute Der Garden City Intere|! f < 
* * | x [2 x ee I u 
Fe aanzer Yaden tit | zeln nur wenig oder gar nicht dere) ine mufifaliiche Unterhaltung, — tübung: verein hält am fon | dun ler Untergrumb 1Sc : I., heller Untergrund 
ihen neuen rühjahr- %| jungen Pilanzen tommen jet ein- Ball des EU. 8. „Einigkeit“. | ners Halle, 1638. N. Halited * go I  Muswahl von einer ae Anzahl Miiter: Indigo blaue Grundiarben mit Figurieungen, Streifen, 
Ar Zeit Zabre J — 6 Teer 5 er Der? Verein fit ivegen feiner gemült 11.5. w., oder werke & tarbeı it flei Ti ir Streif In Abis 100 3 
* Waaren. Seit Jahren 3zeln in kleine Töpfe; man füllt in Veranſtaltungen · gut bekaunt, und, wer u. ſ. w. oder weiße Grundfarben mit kleinen Figurirungen und Streifen. In 2 bis 10 Yards. Eine 
iſt nuſerer Frühjahr-Eröffnnug als 
2 : * * ey: = — 38 2 2 . 
— + am ei “h- | dtiaes Nontite, beitebend aus | SH * l d K (65 N J 
iſt bei den kleinſte n Ge— fäßen nicht ats — me wel u. Bir —* we 2 ri * Weißbeder. yotti che *Ani leider⸗ inghanıs, I ard 250e 
u u = : — not — * —* ( ( — En — = Q | 
Monate von Vorbereitungen ſpiegeln ſich in dieſer notwendig hält dann mit der lin Saal de * Lincoln Turnhalle, Diverfey A. Markbat, E. Juberg, J. Ulbricht, M. 
rieſigen Offerte der feinſten Waaren in Amerika wider. 
Anker dem zum erſten Male ſtattfindenden Ver— n ne |ı 
az ; { * ſo, daß er nicht zu tief fommt, md | ron — Er gegeben, und fo * er Rüͤhe. die — * | o 
Bi: BA? | füllt hierauf 8* di auch diesmal keine Arbeit geſcheut, um Beſte zu unterhalten, auch it Das Au 
— E onaten 9 Iſ illt mu ‚sr Erde ein, die ma | alle vorherigen Mongzerte noch im Den |mite gern  bereii, diejenigeit, 1 oO 
grorartigen Nerfanfs hübice Mttraftionen vorbereitet. Wir win- + Bi angedrückt wird. Einfacher ge⸗ Schatten zu ſtellen. Außer dem ſehr Bunco noch nicht geſpielt haben, das 72 x90;01l. ‚ob iger. gebt ei hte 5 ettücher J 
ihren, das Ahr Alle herfommt. Kommt, 5 haltet Ti das Ginpflangen bei Tünitferiihen ımd reichhaltigen Cherz | Spiel in wenigen Mimuten zu lebren. 
Kai * Dane i nia Wur programm, unter der Leitung ſeines Für aute Muſik und Erfriſchungen 
reine Keoit- oder TelephenBefſtellungen während des Verkaufs von dieſen Stecklingen, die nur wenig Wurzeln Zrogramm, unter der Leitung F 44 
angczrigten Artitein ausgeführt haben; bei ihnen Fillt aleich T irigenien, Utto Fiſcher, bietet der wird auf's Beite geiorgt werden. | J „Seconds“ zu ® _ , Sp [ jin | w c I 
Montag Dienstana MWMittwod Donnerstag: | f i q . . an Zw — — 
iſt sit findet ein Sänger nud | dann mit dem Zeigefinger der rech- jammerftellungen feiner Inſtrumente peinmgold“ am insbes Standard Grad Bettlafen, —E fehlerhaft, was aber die Tanerhaitigteit nicht beeinträchtigt, int- 
| ‚ten Hand in der Mitte des Iopfes E an —— Außer, ag, Nachmittags 8 Uhr, in den Rorth  perfefte Eelvedge, grober Faden ıiw., 72x99 Größe und SIx90 Gröhe zit ISc; S1x99 Größe, 1.15. 
‚ein gerades, tiefes Loch, hält mit der | den, 1, 69 DE Verein gelungen, EINE gpicago Privat - Megelbahnen, 639 


Vorgaim |Zonvenir|Xitnen Werfanf| Schanipieler 
Tan. | Tan. ſtatt. aus Hawai. 
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am beiten im Yebruar, März —8 ’ 8 mb Freiübungen der 1. Sinadenflaiie, | 
April, viele andere aber, jo die im» EDDTHEHENDE ergnügungen. veiiibungen der 1. Mäddhentlaffe, | 
| 
* b d ' 3 
Sobald die jungen Stecklinge aus Schneidenbacdh und 9. Franl, Stab- ın 
letzt werben, und da; Hlich die! I. ren ' „ce H afmitions.' nun ergtunt 
jetzt angefüllt mit hüb— ind daß namentlich di Stiftungsfeſt der „Progreß — menden Sonntag, 3 Uhr Hach 87 
dieſe Töpfchen gleich ein wenig Ere = Der Zitner, Mandolins und einige beitere Stımden verleben wi ill, iſt Montags-Attraktion von ſaiſongemäßer Güte. 
tonangebeude Einführung der populären 
| Han | Dt t | — u i . 
en ARD DER —— Steckli nn. | Bat Avan, ab. Beginn Nadmitiags 4 | Schaefer, E. Cberdied, A, Zieberth, W. || in Zangen von 2 bit 8 Dards 
fauf von Arühjagr-Maaren, die wir uns vor vielen 
eg ud den Befuchern einige angerlefene) Groies Kegeln und Tanz veranitaltet 
eritfiaffige Gerangsfoliitiin zu ges 
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(inten Hand den Stediing binein, |twinnen. Cine weitere gang beiondere Aachen Abe, nabe Sarrabee Str. und | Spezinlofferte: 49x3630llige Kiſſenbezüge, Stück 3Z0e 
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n E 2 — — = 2 « Der liebte nd Jerei L — 4 > .- . - . . 
hierauf mäßig an (fiehe Nbbi dung m ae © — Bu * Pen ne en —— ir Mitte | — Hohigejäumt, ausgeichweift und mit Stickerei 
12). ° Mit ber fortſchreite nden Ent id |moor“ mit Orcheiterbegleitung q Sem. woch Abend, den 24. April, Slongert | 
— ml — Nach dem Konzert kann ſich noch ein und Ball in der Wicker Park Halle, 
Lie en u ee | Beh 16, von q Jeder bei iz Tangmujif, Eifen und 2044 28, North Ylde,, an, Sowohl für 
Bon... ser Bottont Syaaue (Slofl | Öetränk: si dm See undestreis amüſiren. — * sefanglicen Teil ‚wie für den ge⸗ 22 .. . ' 
a en er) — og [Er Movelty Suitings unterm Preiſe, jetzt ASc 
Bein ft —— 1 SET leider Ghallies — ‚Belle. : ES Ian bie — um das Reit zu einem Ian ge n getroffen wordemn und one |} J ⸗ 
die Da * CC 8 oa Vohemian Sth 3 | SP —— ichen au geitalten. Tidets im Iweifel werden die Gäſte der „Ein-⸗ 42 . a ı F 
Babes Same nie, "agen Paar De ar | Y Worerfaut zu 25 Cents die Perfon itadr” am dem beuoritegenden ven | — in hellem, mittelfarbigem oder dnuklem Grau 
SDamen — mercerizer e Bar» tür c ionta fonnen bon jeden Mitglied, und im wieder ſo genußreiche und gemütliche 
vorvene ZOER  Ty@  Berfectioa ertig gemiſahte Gebleichter Muslin Vereinslotal, Hacks Halle, 1764 Larra-⸗ Stunden verleben, wie bei, allen Feſt- — in faney Checks und Streifen. Richtige Schwere ſür Skirts und FrühjahrsKoſtüme. Eine pracht— 
Sehe — Dansiarbe arbeit, in, emtbält fein bee Etr., eninemmen werden. |ienteiteu, die der Verein bisher abge | a Be Rn 
woher 4 nd 2 e RSS 69€ as Zort Ihr 30. Stiftungsfeſt wird die halten hat. Die Eintrittsgebühr be- { Sammlung von Stoffen und ausgezeichnete Werie. 
— — Raihfürbe — Br ogrceh League Nr. 8. United | irägt 35 Lenis. I)‘ > 2222 — — — 
en ee | sc League ci America, am beuigen| Der Schubnlatileruerein|| Franzöjiiche und Sturm=-Serge zu 1.58 
27 2 10e nn Sonntag in den North Chicago Pri- Edelmweih“ Hält am Sapistag Hi ; u: 
2. ' j0le — Bad menline | Corte, boil bate Bowling Allens. 639 Webite Abend, dem 27. April, in dev Wider) Zwei ausgezeichnete Grade von modernen Zerges in Berge, Belgtan lo, Noie, Tan, Waldgrün, 
ar Ga ® suten tränge it Ade., nabe Yarzabee Z:r., fetern, Der! Park Halle, 2040 W. North Ave., fein || on; 5 5 r 
Bon 2. yoit 35C te — Teilnehmern wird allerlei willkommene 53. Stiftungsfeſt ab. Da der Andrang Wine, Seal uſw. Speziell. a Oberer Subwah. 
ik ein inzende: i a een Interbal ung geboten ı Iverden, Darunter zu emem vom „Edelweiß“ beranitaltes — 
zarn. in allen F Stiid Waiier Service, re —— 
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Alle perfekte Kiſſenbezüge von guter Qualität; eine wichtige Montag-Offerte. Oberer Subwah. 
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Nur fr Moning Zerdice.. at 250 nen Gaͤſten den Tag ſo genußreich die nötige „Gaudi“ im beiter und aus« | 
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en —— — — — zugeſprochen hat. 
„Hut ab vor der Flagge!“ 


alteten Rezepten beſteht. 
ſpricht unter den Löſern einer höchſt einfachen Rechen- 
223 und 225 W. Waihingten Str, | aufgabe „mehrere Snitrumente“ und jo-md-jo-viele 
! Preife von $25, $50, uf. zur Verlojung zu bringen. 
Sseden Einjender der Löhuna wird die freudige Mit-| 
terlung, dab Fortuna ibn als einen ihrer Gimjtlinge 
| bezeichnet, und ihm einen Preis von $25 oder $50 |, Säure-Probe“ 


trag erfolgt einliegend.“ 
{ = . ’- . - 

!da& der auf der Amiverfung verzeichnete Betrag dem 
 glüdlihen Gewinner beine Ankauf eines Pianos der im fommenden Herbit die Gelegenheit | 


Ein Bimmofabrifant ver- 


dieien Pe- 
Nähere Prüfung ergibt, 


„Die Antseifung für 


Immer öfter und dringlicher wird der Bürger beſagten Fabrikt „voll und ganz“ in Anrechnung ge» haben, ihre Probe anzuwenden 


in der Preſſe und der Rednertribüne herab er 
mahnt, der Flagge Reſpett zu besrugen, wo immer jie 
entfaltet it; den Sut 
banner und ihn über die Serzgegend zur halten zum 
Zeichen, daß er mit Herz und Sand fir die Flagge itt 
und bereit it für sie zu opfern, zu fampfen und zu 
tterben, wenn nötig. 


Die Mahnung it im Laufe der Iegten Wochen | damit dieie es erproben umd jpäter ihren Freundinnen linspille. SI, und man kann mil nichts! — Sept ſchreit ihr wieder! < ‚ 
(Die werden fich jedenfalls jehr | Beitimmtheit vorausfagen, daß fein Lärmt doch nicht umfonft. Vielleicht ein gedämpfter Lärm zu uns ber- 
Alles was ver- | Heldengedicht von ihm jemals vermel- | denke ich wirklich an nichts; vielleicht | ibertam, Iieken wir weit hinter und | 


sur Forderung geworden; md jegt wird bier und da 


verlangt, dab der Yürger polizeilich gezwungen werde, | 


der Forderung Folge zu leiſten. 
* * 

Das Verlangen, daß der Flagge der Ver. Staaten 
von jedem Bürger offenſichtlich Achtung gezeigt werde, 
iſt beredtigt und ichr aut begründet, Denn die 
Blagge der Ver. Staaten repräientirt das Nolf der 
Ber. Staaten, die Macht und Ehre des Landes ımd 
Bolfes und ift das Symbol der wahren Demofratie 
und Freiheit der Völfer. Es jollte io jein, dat 
jeder Bürger ohne jeglihe Becintluifung von 
außen, und jelbitveritändlidh ohne irgend- 
welden Zwang, der lange Ehrfurcht bezeigt 
und durh Entblöhung des SHauptes vor 
Sternenbanner ieiner Zugeböriafeit zu dent Lande 


obzunehmen por dem Sternen: | 


bracht werden wird. Tie Rianos foiten mur „bon; 
;$300 aufwärts“. In diefem Falle aber bleibt der! 
Rechenfünitler allerdings vor Schaden bemahrt, wenn | 
er jih trogdem nicht zınm Kauf eines Pianos bei der 
| betr. Firma bewegen läßt. Cine Schönheitämittel: | 
tabrifantin möchte gerne den Lejerinnen einer Frauen- | 
‚zeitung ein „läidihen ihres berühmten Sautreint- | 
gungsmittels (Ladenpreis 831.00) umſonſt zuſtellen, 


empfehlen können. 
für dieſes „Kompliment“ bedanken.) 
langt wird, ſind genaue Namenangabe und Adreſſe. 
„VBitte, keine Geld zu ſenden.“ Eines ſchönen Tages 
pocht ein Expreßbote an unſere Tür und verſucht uns 
zur Annahme eines Nachnahmepakets zu bewegen, für 
das wir nur 84.75 zu erlegen brauchen. Das Haut— 
reinigungsmittel iſt nämlich nur wirkſam, wenn man 
ſich vor ſeinem Gebrauche mit koſtbaren 
ſchen Walnußöl einreibt, und nach ſeinem Gebrauche 
mit echt orientaliſchem Roſenwaſſer abwäſcht. 
dem Begleitſchreiben wird geſagt, daß man ſein Geld 
zurückverlangen kann, wenn die drei Mhundermedi- 
zinen „lange genug und vorſchriftsmäßig gebraucht“ 
nicht die erhoffte Wirkung erzielen. Da wi 

felhaft beim Gebrauch 'mal eine der bezüglichen VBor- 
ſchriften überſehen mögen und ſicher ſind, daß wir die 


egypti⸗ 


dem Foitipieligen Heilmittel nicht ganz fo lange gebrauchen die Anfichten rl, St. 8 
ı x } ’ a 


|iwerden, wie die Erfinderin für notwendig eradıten | 


Schmaroserpflanze Wurzel fallen — 
‚So fommt e8, dak dic Barafiten 
Den Mann der Meberzengung halicı. 


Kongregmann Ärcar von Wisconjin 
machte neulich die Bemerkung, dah ein 
| Drittel der Mitglieder des Haufes tbrer 
|Sike verloren gehen müßte, falls die 
(auf ihren PBatriotis 
mus nämlich) angeivdendei mwitrde. Ch 
dem jo tit, fet dahingeitellt, aber der 
|Neit der Anstellung mag Wahrheit wer- 
den, menn die Stimmaeber im Lande 


und 
Musterung zu alten, wober allerdings 
andere Geiichtäpunfte Geltung baben 
mögen! 

Eäperanttit behaupter: „Chicago tit 
ein Misfajo.“ — Das tit Esperanto 
und beigt: „Gemiih“. And was iit 
Eäperanto? 


Siegel heit der Manor von Col- 


den wird: „J fights mit Sigel.“ 
Den geſetzgebenden Körperſchaften 
des Staates New York iſt eine Vorlage 
unterbreitet worden, welche beſtimmt, 
daß Frauen und Mädchen ſpäteſtens 
zehn Uhr Abends zu Hauſe ſein müſſen. 


einem Onkel vom Lande, der bei einem ‚zum Koften auftragen. 


gelegentlihen Bejuhe im der Stadt 


In nach zehn Ahr Abends Schlimme Erfah- | 


rungen gemadit bat. 


„Xolicheiwifi betilligen dem Haren 
momarlih 75 NRubel“.... er wird da- 


a wir ıntzivei- mit ganz 'gut leben, eben weil fie ibn | feit wir ung fennen. betrunten! Was 


überhaupt noch leben Iaiien. 


Wir müſſen unſer Erſtaunen über 
Hamiltons, 


Boſton, Maſſ. ausſprechen, die auf die 


und Volke und ſeinem Treugefühl fũr˖ die hohen Ziele mag, verweigern wir die Annahme der Sendung und Frage, ob der arme Mann das gleiche 
und Ideale, deren Symbol die Flagge iſt, offenſichtlich behalten unſer Geld, um es nachher nicht bis zur Er- Kecht auf ein Glas Bier oder ein Gläs 


Ausdruck gibt. Es wäre ganz am Platze, denen, 
das aus Gleichgiltigkeit, um, 
abjäumen, einen zrlinden oder auch Fräftigen Rippen- 
jtoß, beziw., je nad) der Schwere des Falles, Denfzettel 
zu geben — wenn nicht das „Hut ab vor der Flagge!“, 
> daB feierliche (und feierli jollte es jein) Grüßen 
der Ylagge durch die Umstände jo gut wie unmöglid 
gemacht worden wäre. 
Die Flagge jol!te dem Bürger teuer jein 
— man bat jie „billig“ gemadt. Die Flagge iollte 
überall, wo jie ericheint, die Hüte 
und die Hände zun Serzen jchnellen maden - 


die 


bat da8 dadurd, daß man fie überall hinbing, an | 


iede Karre jtefte, an jede Pretterbude anflebte, un 
möglih gemadit. Der Arblid der lange jollte! 
den Bürger ernit Stimmen und begetitern — man.hat! 
ihn dadurd, da; man fie überall hinflevte und -itedte | 
und fortwährend von unzähligen Dähern und zyenitern | 
mwehen läßt, io an ihren Anblif gewöhnt, da aud) | 
ihre feierlihe Entfaltung ımd ihr Ericheinen in den | 
raßen an der Spitze von Truppenkörpern eine 
‘ere jeeliihe Erregung nicht mehr beruriacen ! 

x. | 
Man hat e3 dent fleinen jelbitiihen, zweitelbaftem | 

d oft unehrlihen \nterejie erlaubt, die Flagge! 
Ir ſich auszunutzen, ih in die Flagge zu wickeln, 


I 


ber- | 


von den Köpfen | 
- man | 


| lInmöglichfeit wird und das 


INhöpfung vergeblich zurücfderlangen zu müſſen. | 


| fönnten | 
no durd zahlreiche andere Beijpiele illuſtrirt wer⸗— 
den; das Vorjtchende dürfte aber wohl genügen, um) 
ıaud) dem Seichtgläubigiten Vorficht bei der Perücjichti« | 
gung allzu großmütig ingender Anzeigen nabezıt 
legen. €3 jet jedoch hier auch noch auf Anerbietungen | 
| bingewiefen, die hauptjächlic mit der Habiucdht und 
dem Eigennutz des Menfchen rechnen. 


| Derartige anrüchige Geihäftsmethoden 


In der Negel| 


Tiegt ihnen das Prinzip der „endlofen Kette“ zugrunde. | 
Man Fauft für $1.00 von den „Zentralbüro” em! 
‚Buch mit 20 Kupons, und wen man ſämtliche Ku-— 
vons an 20 Freundinnen abgejett bat, die aud) wieder 


ii „U 


'te einen Dollar einiendch müßten, erbalt nan eine 


(fait) goldene Tajhenuhr oder cine (beinab) echte Dias | 
mantennadel al Belohnung. Shder man grimdet | 
einen Garderobenklub, deſſen 25 Mitglieder mwöchent- | 
[ih je $1 einzahlen, wofür dann an jedem Samötag 
ein Kleidungsftiid oder ein Anzug zum Nemmmerte von 


$25 unter ihnen zur Verlofung fonmt. Much bier 


|bewährt jih das deutihe Spriwort „Den Leßten ti e 15 X f 
Der Kiponbücher iind bald jo Me Frauen fein, aber es tit Darumı feine | 


beigen die Hunde“. 
viele, dag der fernere Abiat der Aupons nahezu zur 
Yentralbitro den an c3 


gerichteten forderungen nicht mehr mit Borteil ge-| 
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Gefinnung und unredlide Ziele zu verfolgen, — und 
dadurd; daß Anſehen der Flagge ſchwer geſchädigt; 
das Gefühl der Bürger für die Flagge verletzt und 
herabgeſtimmt. 

Dem Bürger, der die Sterne und Streifen allezeit 
rechter Sand, linker Hand, allüberall, ſieht, und weiß 
oder zu wiſſen glaubt, daß ſie dieſem und jenem, hier 
und dort nur ein billiges Reklamemittel ſind; daß die 
Flagge in ſehr vielen Fällen nur herausgeſteckt 
wurde, eirc: ganz und gar unlauteren und unwahren 
Botriotisinus zu zeigen, oder periönliche, ihäabiae und 
oft geradezu ırchrliche Interejien und Biele zu er- 
füllen und zu fördern dem Pürger, der allezeit 
Zeuge dieſes Mißbrauchs der Flagge iit und dem die 
mißbrauchte Flagge ſtetig vor Augen ſchwebt, dem 
wird das Herz auch dann nicht viel höher ſchlagen, 
wenn er die Flagge bei beſonderen Anläöſſen ſieht; bei 
Paraden in den Straßen, an Feſt- und Gedenk— 
tagen uſw. 

Es wäre ſchön, wenn jeder Bürger der Flagge 
ſeine Ehrfurcht bezeigte. wo immer ſie erſcheint. Es 
iolIlte ſo ſein. Aber es kann nicht ſo ſein und 
nicht ſo werden, ſolange jedem geſtattet iſt, die Flagge 
wehen zu laſſen, wann und wo's ihm beliebt und die 
Sterne und Streifen anzubringen, wo's ihm ratſam 
dünkt zur Förderung ſeiner perfönlichen Intereſſen. 
Solange der jetzige Mißbrauch fortdauert, würde auch 
polizeilicher Zwang nichts nützen. Ja, Zwang würde 
unter den Umſtänden das Anſehen der Flagge nur 
noch mehr ſchädigen, den Gruß, der der Flagge wird, 


verbilligen und wertlos machen, auch wenn er ehrlich 


gemeint iſt. ._ | 
Wenn der Rlagac die ihr aehührende Chren- 


bezeugung aeiichert werden joll, dann muß dem Mik- | 


brauch ein Ende, der Anblid der Sterne ımd Streifen 
jelten und das Silien und Griheimen der Flagge in 
den Straßen und jonitwo bedentung&pvoll 
gemadht werden. Dem Publifim: follte mur an be- 
ſonderen und jeltenen Tagen, bei beionderen Gelegen- 


beiten und beionderen Anlälien das Serausttefen und | 


Hilfen der Ylangc geitattet jein, und man follte jehr 
jpärlidy jein mit der PVerfiindung folder Tage md 


fonitwie allezeit und immer jpärlic fein mit dem! 


Beinen der Flagge. Wenn dann werden ganz bon 
jelbft die Hüte von den Köpfen ımd die Hände zu den 
Serzen ichnellen. 


Selbitveritändliches ſein. 


— e — — — 


Reingefallen! 


E35 gibt nody immer zahlreidye Yeute, die da 
glauben, e& jet möglich, „etwas für nichts“ zu erlan- 
Dob Fabrifanten Waren heritellen oder Kauf— 


Ieute jolche hergeben. nicht um Geld oder Geldesmert 


zu erlangen, jondern mur um Tich das Mohliwollen 
ihrer Mitmenschen zu fichern, ericheint ihnen qlaublich, 
wenn nit gar jelbitveriiändlih. An dieie Mlaiie 
von Menichen, die befanntlicdy nie ausitirbt, „da itünd- 

ikh ein neuer geboren wird“, wenden jtch jene G&e- 

r säfteleute, linternehmer oder Spekulanten, die ihre 
© Runden in der Regel als Geleimte zuridlaffen. Die 
Seimrute präientirt jidy fait täglich in verichiedener 
Geſtalt. Ein Fabrifant veripriht in ſpaltengroßen 
Anzeigen den Leiern für die einzuſendende Löſung 
eines jederleichten Rätiel® 15 Dutend plattirte Tee 
föffel umjonit. Den alüdlicdien Löjern wird bie Mit- 
teilung, dab die Lörtel dutzendweiſe gepackt iind, umd 
_ihnen 12 gegen Zahlung für nur 6 Löffel foitenfrei 
zugeben werden _ Gemwöhrlid) aber tit der Xreis der 
6 zu zahlenden Zörtel beträchtlich Böher als der von 
einem anitändigen Yadengeichäft berechnete. Ind da- 
bei bleibt die Dualttät der Löffel noch cine offene 
Frage. Eine irma bietet ein volljtändiges Ehjerpice 


ı Bildfläche verichwindet, wenn nicht zudor fchon Di 


Dann wird da3 „Hut ab por der | 
lange!“ fiir den Birrger etwas ganz Natürliches und | 


e 
Poſtbehörden eingegriffen haben. Und was die Menge 
hier zuwege bringt, wird bei den Klubunternehmern 
durch Mitgliederknappheit hervorgerufen. Gewöhnlich 
ſcheiden die Gewinner von Anzügen aus, und wenn 
nicht neue Mitglieder beitreten, werden die Gewinn— 


möglichkeiten inmner ungünſtiger, bis ſo nach und nach 
der Klub ſich auflöſt und die letzten Mitglieder nur zur Uebernahme wichtiger Induſtrien 


‚einen geringen Teil des eingezahlten Geldes zurück- 
erhalten. 

Der ſogenannten „Get-rich-quick“-Unternehmun— 
gen iſt zwar nicht Erwähnung getan worden, der Leſer 
möge ſich jedoch nicht dem Wahne hingeben, daß die 
Erfahrungen früherer Opfer und die durch die Preſſe 
verbreitete Blosſtellung derartige Betriebe ganz aus 
der Welt geſchaffen hat. Auf Veranlaſſung der New 
VYorker Aktienbörſe hat der Bundesanwalt in New 
VYork erſt letzte Woche wieder eine Unterſuchung ein— 
| geleitet, dte Ätch jet jchon mit 500 derartigen Inter- 
Inehnmmngen befaßt. Man darf aus dtejer Tatjache jchlie- 
|ben, dat iüre Aundenzahl viele Zehntauiende betragen 
imub. Wenn mir eiire Moral aus Voritehendem ziehen 
|follten, it e& die, dat; zwar micht jeder durch Arbeit 
und Sparjanrfeit reich werden fan, dab der Zpariame 
aber jich einer hehaglichen Yebensführung zu erfreuen 
und einen hinreichenden Noticilling für das Alter z11- 
Iritdzulegen vermag, während in ZYeben des magemuti- | 
'aen Spekulanten Flut und Ebbe des Wohlitandes be 
ſtändig wechſeln. die Ebbe jedoch metitens die Regel itt. | 


.— 


nationale Bereinigung der 
gelanaten Mitteilung des Wureni 
für Binmeniteuern in Maihington bat die im Yaufe 
des Nanuars erhobene Billetiteuer den Betrag von 
$41,264,224 eracben, fait dreimal jo viel als im Te; 
zember. 


Nach einer an die 
Theaterdirektoren 


Dieſe rieſige und ziemlich unerwartete Zu— 
nahme dürfte zumteil darauf zurückzuführen ſein, daß 
an den heizloſen Montagen in dem genannten Monate 
der Theaterbeſuch ein außergewöhnlich ſtarker war, 
jedenfalls bedeutend ſtärker als der Ausfall, der den 
Theatern durch das Schließen an Dienstagen erwuchs. 
Von allen durch die Steuergeſetzgebung im vergan— 
genen Oktober eingeführten derartigen Spezialſteuern 
hat dieſe Vergnügungsſteuer den größten Erfolg ge— 
bracht. 
* * * 

Die Franenbewegung in Japan. Die gewaltige 
induſtrielle Entwickelung Jabans im Kriege beginnt 
auch den Frauen zahlreiche, berufliche Möglichkeiten zu 
eröffnen. Es zeigt ſich, daß das Frauenſtudium bis— 
her ziemlich vernachläſſigt war. Eigentliche Fort- 
ſchritte ſind erſt ſeit Kriegsausbruch zu verzeichnen. 
Bei den letzten Prüfungen der Univerſität in Tokio 
wurden zum erſtenmal zwei Frauen zugelaſſen, die 
eine für Chemie, die andere für Philoſophie. Sehr 
viel Intereſſe legen die Japanerinnen für die Medizin 
an den Taa, für die fich bisher 336 weibliche Studi- | 
rende eingetragen haben. Eine weitere Veränderinig | 
lim japanifhen Leben bedeutet es, dah jekt die fait 
| durchweg? für Frauen geichloiienen Vrorten der Büh— 
sen der Weiblichfeit geöfnet werden. Nach der bis- 
‚herigen Sitte gehörten Schaufptelerinnen zu den gro- 
‚ben Seltenheiten, und in den japaniihen Dramen 
wurden die Frauen dur Männer dargeitellt: 
'foll nun völlig geändert werden. ES murden bereits 
|mehrere Theaterichulen fir junge Mädchen gegründet. ‘ 
Nen für japaniſche Verhältniſſe iſt auch die große Zahl 
weiblicher Bureaukräfte. Doch bewegt ſich die Bezah- 
lung hiefür in ſehr mäßigen Grenzen. Am ſchlechteſten 
werden die Lehrerinnen bezahlt. In den Volksſchulen 
erhalten ſie blos 13 Yen monatlich (ca. 8 Dollar), in 
den höheren Schulen kann es die japaniſche Lehrerin 
| bis zu 50 oder 60 HYen im Monat bringen. | 


IenE! 
| 


‚ werbe, 


von 


Feindſeligkeit ſind. 


‚Ichaftsleute 
‚Wird auch nicht beiter werden, folange 


hen Whisfen mie der reiche Mann habe, 
geantwortet bat: „Ach glaube, der arme 
Dann hat ein ebenjo großes Recht auf 
altoholifche Getränke, mie der reiche 
Wann. Irgend eine Maßnahme, die 
ſich gegen die Rechte des armen Man— 
nes richtet und den reichen Mann be 
günſtigt, iſt ein Schritt weg von wah— 
rer Demofratie....“ Mit derartigen 
„unſchicklichen“ Anſichten wird Frl. 
Hamilton kaum den Beifall unſerer 
Prohibitionshäuptlinge und der Chica— 
goer Großſchlächter finden. 


„Nun lañt uns endlich Taten ſehen.“ 

Während des Monats März wur— 
den im Kongreß täglich durchſchnitt— 
lich (die Sonn- und Feiertage mit 
eingerechnet) über 100,000 Worte ge— 
ſprochen. 


Bei einem Wett-Stricken in Wis 
conſin blieb eig ſechzigjähriger Mann 


Sieger über alle weiblichen Konkurren- 


tinnen. Das mag eine Schande für 


Fhre fiir den Mann 


In emem Jrauenklub jpradı einer 
über dad Thema: ‚„Mie man 42 Mils 
ltonen Dollar3 ausgibt.“ Als 
ob man da3 den rauen zu erflaren 
brauchte! 


Danentarf ijt einer der Staaten, die 
th neuerer Bert bemerfensiverie itaats- 
joztaltitiihe Anläufe machen. Nm dä- 
niichen Parlament liegt der Antrag 
zur Ginjeßung einer Kommiſſion vor, 
iwelhe ein wmmfangreiches Programm 


dur den Staat auf ferne Durchführ: 
barfett prüfen soll. Banken, Eiſen— 


bahnen, NRbedereien,Telegraph und Te: 
lepbon, Beriiherungsgejellichaften, die 


Yuderinduitrie nd viele andere Ge= 
die Brauereien eingeichlojlen, 
würden nad vorliegenden Plänen un: 
ter Staatöverwaltung kommen, 


Gin blinder Scnator, der nicht blind iit. 

Gelegentlih einer parteipolitichen 
Uuseinanderfeßung im Bundesienat 
murde die Lohalttar der Amerikaner 
dDeuiihen Stammes vom Senator Owen 
Oflaboma mir Folgenden Worten 
anerfannt: „E83 wird die Ver. Staaten 
nicht itärfen, Die Gefühle jener Leute 
zu verlegen. NK mihbilline irgend 
eine Rede, die then das Gefühl geben 
fönnte, das; fie Gegenitamd des Ver 
Dachts, der Abneigung oder  bofitiver 
Sie berdienen um 
10 viel mehr Chre, ald Sie den Ver. 
Staaten treu geblieben jtnd.” — Leider 
verballen foldıe Worte unbeachtet. In 
jüngiter Yert nat eine formliche Orgie 
der Verdächtigung der Amerifaner deut: 
icher Serkumft und der deutichiprachi: 
gen Landespreiie eingelckt. 


Noch immer find Webervorteilungnen 
bon Soldaten Durch geivifienloie Ge: 
an Der Tagesordnung. 


x 


nicht ein paar bon der Bande ts Yudıt- 


haus wandern! 


Schweizer Sprichwörter. 


E bravi Frau und en 
Stube ſind de beſt Husrot. 
E Frau iſt niene hübſcher als daheime. 
Eſſchöni Frau iſt liecht übercho, aber ſchwer 

abbalte. 


warme Ofi i der 


Butternot — auf Schweizeriſch. 
Die Butternot der Hausftan wird im „Win— 
terthuter Landboten“ alſo beſungen: 
Jetz ſitz i bi mim Hafe zue 
Und ha kei Raſt und ha kei Rueh, 


Und dänte hin und dänke här, 


Ob do ächt nüt z'erfinde wär. 


Ob i nid ſött Chemie ſtudiere 


Und alli Mittel usprobiere. 
Vilicht, daß eis z'endecke wär, 


Wo 's Fett erſetzti und d'r Schmär! 
Denn z'letzt müend d' Fraue dänk 


ſtudiere, 
Wenn dD’ Manne müend go äriziere 


Hit gilt a Chue meh ad e Maa 
Säas eine anderfcht, wenn er ha! ® 

Kultur und Bildig—und fei Ante—— 
Iſt das jeß Fortichritt? Nei, i danke! 


ei]. -— -—— 


— Der Griesgram a tout prir.— 
Mann: „Um fünf geh’n wir fpazie- 
ren, wie?" — Frau: „Sal Mann: 
„Und um seh8 Uhr ins Xheater, 
wie?" — Frau: „Ja!" — Mann: 
„Und nad dem Theater gehen mir 
auf den Ball, mie?” — Frau: „Ja!“ 
— Mann: „Aber um des Himmel?- 
milfen, mwiberjprech” mir doch nicht 
immerfort!“ 


Will d’ Wält mit ihrne afdideChöpfe, NOT an u re 


lor mite ai a — J 
Anüt dänkt, als as Abechlöpfe! —gen an .... Ich ſah ſie an und ſie 


ſeht, weit in den Seffel zuriidgelehnt, | _ „Seht, ich vermödte euch) 


auch | 


vie Arme mit geballten Fäuften auf |beute nicht zu Jagen, wie es gejchehen | 


‚den Tifch gejtemmt und die finfteren | 
‚Augen auf das Glas geheftet? Was | einen 
werbet ihr wohl im Stillen fagen ?- 
|Du, diefer denft gewiß an die Un= | De, 
Ijterblichfeit der Seele! Oder die, die | Wittme! 


und benfelben Schlitten 


tonnte, daß ich mit der Wittme in | 
24 | 
vo 

— | figen fam. Mertt euch, meine fFreuns | 
in denjelben Swlitten mit ber | 


Eee 2 i | 
‚auf meine Rechnung getrunten ha, In dem Haren Himmel jtand der 


— 


Stroescu aber tüchtig betrunken! — 
‚He—he—he—he! Seid ruhig, ruhig! 
'Schreit doch nicht immer: „Nein, wahrnehmen tonnte. 

‚nein, nein, Onkel Zuca! Laßt es| Das Städten hallte bon 
jein, ich tenne euch! Senne das Leben | Türmen ber Burſchen mit dem 
— zumal das Butareſter Leben. ge wieder, überall läuteten die wiot 
| Aha! Der Klügere unter euch fragt ten, tnallten die Pertichen, tönten bie 
Imic} nun, woran ich alfo denfe? Du | Trompeten, Flöten und Harmoniten 
wäreſt pfiffiger geweſen, mein und herrſchte reges Leben. ER 
Freund, ‚wenn du einfach gefagt hät:, Wir Ientten auf bas deld hinaus, 
teft: Luca Stroedcu denft an gariund bie Pferde flogen über Die 
Schneebede. Das Städtchen, aus dem 


_‚toghellen Beleuchtung Deutlich 
Wälder auf den umliegenden Bergen 


I 


dem 


ıdenfe ich an vieles, jsurüd, on 

| Hm! Das befte, was wir in dieſer Ein dünner, Jchneibenber 
Neujahrsnacht tum fönnen, ift—trin: |fam uns entgegen, der feine Schnee 
|ten! | gligerte tingsherum, und die ausqe- 
| Laßt Mein bringen 


Schreit doch benton. J 
glauben, ihr feid betrunten! ı Wir glitten über bie jchmeiger 
Laßt uns trinfen, Wrüder, und Ebene dahin. Und plöglich fühlte ich, 
Ivergeffen! Spredt es nur aus; |mir unbemußt, eine heihe Glut in 
der Moldauer iſt betrunken! Ja! Ich meinem Herzen brennen, während die 
habe mich wieder einmal, wie ſo oft, aut! J 

blauen Horizont dahinflogen. 

wollt ihr mehr? | | 
| hr mollt nichts? Gut, dann till 'an meiner Geite, umfing. meine 
ich etwas! — Wißt ihr, meine Freun- Hand. Ich weiß nicht, kann nicht wiſ, 
de, was iſt dad: ein verfehltes Le- ſen, wie es geſchehen konnte, ich 
ben? Wißt ihr es? 

Vein, ihr wißt es nicht oder 
beſſer geſagt: was geht es euch an, = 
"wa das für eine Komöbdie ift. (in | Ipern führe. ; z 
verfehltes Leben ift der Titel eines | md die Pferde flogen dahin durch 
Romans, der noch nicht geichrieben, den Mondſchein, und rings herum 
aber durchlebt worden ift. — Wozu glitzerte der feine Schnee... 

die unnötigen Worte? Das verfehlte | _ BEE "SE 
Leben ift mein Leben! So lacht do: |&runde, weil wir in jener GSilvefter- 
‘ich bin bei einem fröhlichen Irinfge- 
lage ganz wehmütig gemorben! 

| OD 24 eibri E 2 
B en ragen hoffen hat. Und ih liebte das Mäd- 
5 ) vn liebte e3 wahnfinnig! Aber 


| 4 ſchen — 
len — fo bin ich mandmal, bes Teu— Ifeit jener Silvefternacht habe ich nicht 


de 1 ER mp met roman Ticaden geplan 
" en und md habe nicht mehr ftundenlang, 


‚werde wehmiitig — ja! jo bin ich - —— —— 

ein verfehltes Geben, Brüder... ne au Tagen, neben 
ı „Hört! — jeht mich doch nicht To! gm näciten Tag brannten die 
‚beje an, ich werde meine Geſchichte Augen der Wittwe wie zwei Flam 
‚nicht Dis morgen in Die Frühe hin- men in meiner Seele, ich fühlte fie in 
ziehen. Es war an eem Sylbeſter⸗ der Bruſt, in den Blicken und in al— 
abend — heute werben c3 gerade zehn fen Sinnen. 

(Sabre fein—, id var damals ein! md ich ging und folgte igr und 
‚Tchneibiger Burjche und jeit Kurzem | ipren fchmarzen Augen. Ich habe alles 
mit einem berzensguten und jchönen | pister mir aelaffen und bin nad Bu- 
Mädchen verlobt. Yenen Sülvefter: | Fareit gefommen.... 

jabend, bor zehn Jahren, verbrachte) md jeht, zehn Yahre find feither 
ich im Haufe meiner Braut. vergangen, und ich ſitze hier trunken 
| Draußen war viel Schnee gefallen, | _trunten und traurig, Brüder, aber, 
und ber Vollmond Teitchtete taghell daß ihr's wißte zu Haufe erwartet 
vom Himmel herunter. mich ein Augenpaar — ein flammen 
In jener Gegend der Moldau iſt des Augenpaar . . .. 

das Umherziehen mit dem Pfluge So viel iſt noch von der Wittwe 
(bei den Rumänen iſt es Brauch, am | geblieben ein Augenpaar. Viele 
Srlveſterabend mit einem kleinen Zähne ſind ausgefallen, die Haut iſt 
buntvergierten und mit einer Schelle 
behangenen Pflug herumzuziehen und ijt nicht mehr voll, iſt nicht mehr an 
Glück zu wünſchen) unter den Kna- ziehend, wie ehemals. Aber die Augen 
ben und jungen Burſchen ſehr ver- find geblieben. Ich meide ſie und keh 
breitet. Das war ein Lärmen mit re wieder zu ihnen zurück und kann 
Trommeln, Hörnern und Schellen, ihnen nicht entfliehen, werde ihnen 
daß man befürchtete, die Wände niemals entfliehen können! 

könnten zuſammenfallen, wenn die Ein verfehltes Leben, Brüder, ein 
Glückwün chenden anfingen. 
| Wir unterhielten und wie in alten nicht jagen.... 

' Zeiten und feierten in ber hellen war: | Genug. — ebt bin ich ivieder ein: 
‚men Stube Splveiterabend beim |mal betrunten, fige weit in den Se] 
Meine, warmen Speifen und fürßen | 
|Auchen. &3 waren etwa zehn Perjo- 
‚nen anmelend und unter dieien auch | finiter in das Glas, — Zehn Jahre 
eine Wittwe, die die Dreifig hinter |Tind feitdem vergangen und mie biel 
‚fich haben mochte, aber mit ein paar |veraebens gelebies Leben! Nichtö hab’ 
Augen, die einem angft und bange | ich geleitet, gar nichts! ch habe ver- 
‚ machten. 

|. ‚Sie war nit jchön, und ein Zahn gegangen. 
‚fehlte ihr jeitmärt3 in der oberen! Und menn ihr mich fo Jeht, wie ic) 
Zahnreihe, aber -—— mahrfcheinlich |jeht bin, dann gedenfe ich bes bion- 
mar id damals jo — mir fchten e&, den Mögdeleins, melches ich jo fehr 
‚ala ob e3 ihr anders gar nicht beffer geliebt, wahnfinniq geliebt habe 
'ftehen tönnte. Dabei hatte fie eine 
toffe Geltalt.... 

Doch wozu der Worte? — Eine 
MWittwe! br wißt doc, mas eine 
Wittwe iſt! 

Wenn ich euch erzähle, wie die 
Wittwe war, will das nicht etwa hei— 
ßen, daß meine Braut reizlos oder 
gar häßlich geweſen wäre. Hei! Wir 
wollen lieber nicht mehr darüber 
ſprechen, wie fie mar! 

Jegt iſt alles vorbei — und ich 
liebte ſie, ſo viel kann ich euch ſa- unter den Rumänen ſehr volkstüm— 
gen, ich liebte ſie wahnſinnig, wie lich geworden iſt. Brüder; ich nenne 
auch ihr mit zwanzig Jahren geliebt es ſo: die Reue. Leiſe und getragen— 
habt: Tag und Nacht nichts als ge- Die du nun ſchwebſt in Ewigkeit 
jeufz und romantifhe Tiraden ge=' e mir fern, 
plant, und wenn man ihr gegenüber- ' Du meiner Seele holber, [ieber 
fiebt, tan man nicht zmeiWorte über Stern, 
die Lippen bringen. So liebte ich fie! Der einjt mir jpendete jo helfen 
Iplatonif, ihr Burfchen, und—laßt Schein, 
Inoch eine Runde fommen! '  Mls auf der Welt nur du und ich 

An dem Abend hatte ih mich ein „, allein 

‚tleim wenig befchtwipft — id; mar! Haltet nicht ein — jingt weiter - 
und ‚achtet nicht darauf, daß mir die Trä 
Ifah das Mädchen mit ein paar Au- nen rinnen — fo bin ich nun einma! 
| beim Zrintgelage, ich werde 
die weihe Tiichdede. So war dag zu Mmehmütig.... 
‘jener Zeit: ich fah fie an und fie die) Sing leife, wie ein Hauch — num 
Tiſchdecke. feuriger, meine Lieben Zehn 
' Da erhebt jich plötzlich die Wittwe, Jahre ſind ſeither vergangen, zehn 
Brüder, und ſagt: „Was meint ihr, 
meine Herren und Damen, wäre es 
euch nicht angenehm, wenn wir eine 
Schlittenvpartie machten? Es iſt ein 
prachtvoller Schnee draußen und ein 
wunderbarer Mondſchein —“ 

„Aber natürlich! Warum nicht?“ Selbſttäuſchung. — Sonntags— 
tönte es lebhaft von allen Seiten. fäger (ber auf einen Haſen geſchoſ— 
„Laßt uns eine Schlittenfahrt ma- ſen): „Donnermwetter, jet, 
chen!“ enblich ’mal einen getroffen hätt’, 

„Schön,“ jagt au der Alte, der muß mir 's Gewehr verjagen!“ 


als ob ein heißer Strom durch meine 


rur aus dem Grunde bin ih 


auf den Tiſch geſtemmt und ſtarre 


grauſamen Wirbel untergegangen! 


Mute, und ich gedenke der romanti— 
ſchen Nächte und des blonden Mäg— 
deleins, das ich ſeither nicht mehr ge 
ſehen habe. 

He, laßt uns ſingen 


ich ſo wahnſinnig geliebt habe, iſt mir 
fiir immer verloren! 
Brüder, fingt letie die Reue...“ 


— — — — — 


ben, werden denken: Berr! Iſt Luca glänzende Mond, ſo daß man in = 
ie | 


verfehltes Leben, mehr kann ich eud) | 


' 
j 
! 
' 


| 
! 


| 


Pflu⸗ 


| 


Mind 


und etivas |breiteten Felder vor ung befamen ım | 
Ihr ) Inicht ohne Urface ta! s ird Mondlicht einen zartvioletten Far— 
Wahrſcheinlich ſtammt die Vorlage von | 6 fahe hurra! Man mi ’ | 


ichmeigende 


‚Pferde lautlo& gegen den dunklen, | 


Yarippina, dieWititmwe, lehnte weich 


‚brüdte ihre Hand, beugte mich zu ihr | 
‚herab und fühte fie — es war: mir, 


ı Arat): 


Seht, Brüder, aus dem einfachen | 


nacht die Schlittenfahrt machten — 
ein ‚dentice 
Menſch geworden, der nichts mehr Au ſowie ganze Bibliotheken. 


A.KROCH&CO. 


runseltg geworben, und ihre Geitolt, 


| 
j 
| 
| 


jel zurüdaelehnt, Die geballten Fäuſte 


richt 


zweifelt gefämpft und bin in eiment | ;,, 


rreiheitsbonds zum Werte 
von 812,750. 


Tat nicht nur die dentiche Ge: 
ihäftswelt von Chicago und das in 
finanzieller Hinſicht beſſer geſtellte 
deutſche Element ſich rege an der 
dritten Freiheitsanleihe beteiligen, 
ſondern daß auch der „kleine Mann“ 
in dieſer Hinſicht freudig ſeine 
Pflicht dem Vaterlande ſeiner Wahl 
gegenüber erfüllt, geht daraus her— 
vor, daßß vom vergangenen Montag 
an, als die Anleihe aufgelegt wurde, 
bis geſtern Abend durch die Vermitt— 
lung der „Abendpoſt“ in deren 
Geſchäftsſtelle, wo Applilationsfor 
mulare zu dieſem Zweck aufliegen, 
im Ganzen 171 Freiheitsbonds der 
dritten Anleihe zum Nennwerte von 
812,750 gezeichnet worden ſind. 
Fine Anzahl der Zeichner erfegte den 
vollen Betrag in Baar, die Mehr- 
zahl jedoch madıt ich die erleichter 
ten Zahlungsbedingungen zu Nuttze. 
Der bei der „Mbendpoit“ für Die 
171 Bonds einbezahlte Vaarbeirag 
ftellt fi auf $6242.50, der Nenn: 
wert der Bonds beträgt zum weit- 
ans gröften Teile $50 oder S100, 
und man wird daraus in MWaihing- 
ton zweiichlod mit Befriedigung 
entnehmen, dat der dentihe Lohn 
arbeiter trat der Zeit der jchiweren 
Not nacı heiter Kraft das Seinige 
zu dem erwurteten und nötigen Gr- 
folge der dritten reiheitsanleihe 
beiträgt. Falls c8 ratiam ericheinen 
folite, und wenn die einzelnen Zeidh- 
ner damit einveritanden ſind, mö— 
pen nadı Schluk der Subifriptions- 
liiten Die Namen der Zeichner md 
der Nennwert der von ihnen diurd 
die Vermittlung der „Abendpoſt“ 
nefauften Bonds an bdieler Stelle 
veröffentlicht werden 


Verbindlich. Dame 

„Wir haben Sie jegt jo bie 
ler Stleinigkeiten wegen hberbemüht, 
da wir Ihnen ſchon eine größere 
Krankheit Schuldig Find!“ 


Bücher 


22 Nord Michigan Avenue. 


(swiihen Miadtion und MWaihington Straße.‘ 
mifilon 


Todbesanzeige 
Vermandten, Freunden und 
sten die traurige Nachricht, daß 
vielgeliebte Mutter 
Sophin Kod 
! bon 74 Sahren sanit im 
Derrit entichlafen tit Die Beerdigung 
timdet ftati aın Dienstag, den 16. Upr., 
Nadım. um 2 Uhr von der Wohnung 
ihrer Tochter Frau Öennemann, 1139 
Wolfram Ztr,, mit Automobiles nach 
der Mo Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenett: 
Bertha Bartelt, Guſſie Eggers und 
Jennie Hennemann, Töchter, nebſt 
Lerwandten. 


-ofe 


Schlummere ſanft du qute 
Die du uns haſft ſo ſehr geliebt 
Du bafſt uns immer dann verziehen, 
Wenn wir dich haben nft hetritbt. 
Alle Ahmeren harten Stunden 
aft halt du fie gelrageıt 
Schmerzen, Deine lagen, 
ir der To) die Mugen bridt. 


Mutter 


20 


h mıcht 
Jorıno 


TodeBanzeige. 
Freunden und Bekonnten die traurige 
Nachticht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Schweſier 
Liſette Joern, ge 
aceboren am 18. 
bon 51 Jahren am ! 
it, Beerdigung am Di 
Arril, 1 Uhr Nachm., vom 
Riles Center nach der luther, Zt 
Pauls⸗Kirche, von da nach dem Fried— 
hof daſelbſt. Um ſtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Cart Zoern, Gatte, William und Aug. 
Mueller, Brüder — 


Todedanzcisge. 
syreunden und PBelannten die traurige Nad 
das mein geliebter Gatte 
Johann Chriitiani 
Alter non 46 Inbren 4 Monaten und 24 


Iranerbaufe 


!Zageır na langem fhiweren Leiden den 12. 


\ 
I 


18 


April, 8:30 Vorm,, felig im Herrin entichiafen 
ft. Beerbigung findet itatt am Worten, den 
15. April. um 2 Ubr Racbm., tom Zramer: 
baufe,. 1634 PBurling £itr.. mit NMutes 
vem Elmwood Friedbof. Die tranernden Sin: 


| terbliebenen: 


I : . yr Suſanna Chriſtiani 
trinke, und mir wird wehmütig zu 


leicht wie 
ein Hauch ſingen „Die Reue“. Ihr Dienſtag d. 16. April, mm 9:30 Morgens 
mwiht nicht, welches Lied jo benannt! Breind Aanclie, 1733 Sarradee Bir. ma 
N. — u . . St. M 2 1 ı ana n 
iſt? „Das Sternlein“ (einGedicht des 

— a N Mle J 
rumäniſchen Dichters V. Alexandri, Eliſabeth Klein und Katharinaga Arendt, Kinder 
welches dem Andenken ſeiner verſtor-— 


benen Braut gewidmet und ala Lieb” 


‘ Denticher Wnterftühungs-Pund, 


‚gung am 
ganz | 


volle Kahre, und das Mädchen, das | 


Western Casket & 


| 


| Mde,, 


Gattin Julie Gottiſch— 


fing, Schwelter, Karl Gattihling, Schwager. 


fafon 


Todesanzeige 


vreunden und DVelannten bie traurige Naw- 


richt, dab nfere bielgeliebte Mutter 
Eliſabeth Harris 

Aller bon Ti yabren felig im Herr ent 

Ihlafen if. Die Beerdigung findet ſtatt am 


int 


Greind Rapclle, 1723 Larrabee Str., nad de 


LonifaciussBottesader, Die trauernden Sur 
terbliebenen 


nebſt Verwandten. 
Todesanzeige. 
Diſtrift 379. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß unſer Veuder 
John Ghriiiiani 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mon 
tag, den 15. April, vom Tranuerhauſe, 1634 
Burling Striepuntt 2 Ubr Vachm. nach bem 
Elmwood⸗Friedbof ſtatt. Die Beamten ſind 
erfuht ſich vünltlich zu verſammeln, um dem 
verſtorb, Bruder die lebte Ehre zu erweiſen 

Adam Dpper, Lräſident 

EG. 9, Monader, Zelvetüär 


Todbedanzrige. 
Fremden und Belanıten die tramrige Nadı 
richt daß meine vielgeliebte Mimter 
Nanes Wilhelmine Naumann, 
(geb, Hab), au Zar n 13. Upril, un 
2] jantt im Serın entiälafen tt, Beerdi 
Montag, d, 15. April, 2:30 Nadm., 
dom Irauerbauie 2149 Bınling Str,, nadı 
dem St. Qufas Friebbof 


bittet 


man IM 


Emma Malle, Tochter. 
Todesanzeige. 
Freunnden und Bekannten die 

Nächricht, daß 

Vaul J. Weder. 
ſfeiner Wobhnung 3840 N. Central 
am 13. Avpril 1918 geſtorben iſt 
cungasanzeige ſpöter 


traurige 


Bar’ 
Qeerdi 


Undertaking Co., 


Nichiaan Ave. m. Mandripvh Str. Central 368, 
Sweinneihäfte in der ganscn Stadt, 


mo ich | Bir beforgen die veerdigung in jedem Bereil 


D. S. Sattler, Träf. 


dimssmiz ' 


zum 


Wir fanfen 


nad | 


Um itille Teilnabme | 


‚Echte Holländiiche Mintjes-Heringe, 

| Filet » Heringe in Wein « Squce, 

| Seräucerter Lachs in Scheiben, 

Brabanter Salz:Sarbellen, 

Neines Gänfeihmalz, 

® Schweizer Käfe, Limburger, 

Handkäſe, Liederkranz-Käſe, 

| Importirter Noquefort Kälte, 

|, „Feinfte Gervelat- u. Salami-Wurit, 

| Geräucherte Braunſchw. Mettwurſt, 

Landiäger, Thüringer Bratwurſt, 

Geräucherte Blut- u. Leberwurſt, 

Neuer Vermont Maple Syrup, 

| Deutſcher Hafer-Kakao, 
Getrocknete Pilze, Roſenpaprika, 

Deutſcher Waldmeiſter, 

Linſen, Hirſe, Buchweizen-Grütze. 

Friſche Blumen- und Gemüſe-Samen, 

Alte Sorten Frucıt- und Zierfträuder, 

| Gladiolus, 2560 das Duteend, 

| Tuberoien, 25c das Died, 

| Seiniter Nafengras- Samen. 

| api1,dofondı* 


— 


Bush Temple 


Theater 


Zelephon: Superior 4819, 


den 24, Spell. Matince 2:45, 
Abends 8:15: 

„Die ſchöne Ungarin“. 
| Tiendtag, den 16. April 

„Bajemann’s Töchter‘ 


Mittwoch, den 17. April: 
Benertz.Abend für Narl Bander: 


„HAMLET“. 
In Vorbereitung: Sointag, den 21, Urril, 
| 
| 


| Eonntaa und 


I 
I 
} 
\ 
I 


Abends 8:15: Benefizabend für den Thenter- 
Faifirer Mudolf Vogel: Die ipaniihe FIliege. 


— — 


| Nordfeite Turnhalle. 


Sonntag, 5. Mai, Abends 8:15 Uhr: 


Shubert-Singipiel 


Boll Humor! ®Gemätätiell 

i ‚ — M— * 
Die ſchöne Müllerin. 

In 3 Alten von Hermann Brandau. 
Negte: HSelnrich Loewenfeld. 
Erſtklaſſige Geſangs-- und Scauppiellräfte, 
| u. U: Heinrich Nichl, Tenor; 

| Ansefa Grone, Sovran, Glifaberh Glaedner, 
| Beim großen Maitan; wirft mit: &chuhplatt- 
| ler:Verein „Alpenrofe‘, 

Eintritt 500, Orceiter $1 — Tel, Seeleh 1223, 
ap14,21,23 


| Mafen-Schauturnen 


— x — 


| ne 
| 


— einzelne Bände | IHlinoisTurnbezirks 


am Sonntag, den 5, Mai 1918, Aniana 3 ihr, 
Ende 8 Uber, im Medinah Temple, Gas und 
vbio Etr., zum Beiten des Turner-Ganmıp. 
Aligemeiner Eintritt zig 
I Neferpirte Mläge werden bis 3 Uhr 15 geü 
ten, Zidet3 in allen Iurnballen, Udolt Geovp”, 
 Rudolpb Geifert, Did Quincn und Difice drx 
| Zeitung. . -Mitwirkung ſämmtlicher Klaſſen 
der Vereine Aurora, Eiche, Linc Soztaler, 


Eh 


Oc, referviite Sigs SI, 


de Vereenigten Staaten 
| von Nord Anerifa 
!tind die größte deutſche Unterſtütungsgefell⸗ 
| ſchaft in Illinols. 

ı 9m Sterbegeld werden 3500 im Zodesfalle 
j eines MitalicdA Dezab!t, Das Aranfengelb Pe 
tragt S5 die Woche fiir 286 Moden, im Gais 
Fzen $1430; 26 Wochen in einem Sabre Dad 
| Nufnahmealter ilt von 18-—-50 Jahre für Mär 
!ner und Aufnahmegebühr 82 yey 
| Mitglied. —— Unmeldungen werden angenmonıd 
| men bon jedem Mitglied oder in ber Groia 
' Gilde-Dffice, 2046 W, North Ade., Chicago 
apt4,27.nıat4,19 


Gtoßes Fruhjahr ⸗Schauturnen 


und Ball, veranſtaltet vom 


Turnverein Lincoln 


| im der Lineofn Turnhalle, Diverfen Parfvad 
nabe Sheffield Abde,, am 
Samstag, Den 20. April 
!infang punft 8 Uhr Abends. — Tintritt 304 
| die Berfon, Ainder von 6 bi3.14 Jahren je 15 
ay14,1? 


| von 


| 
| 
I 
} 


— — — — — 


I — * = —E— — en * 
Sechſtes großes Turnier 
— der — 
‚Chicago Skat Liga 
' Sonntag, Den 14. April 1918 
im Mortiisn Hntel, 
| Ynfang 5 Uhr prompt. Um freundlide Teils 
ı nahme bittet: Mar Meier, Sfatmeiiter. 

ı Uffiitenten: Zoe W, KSobn, Peter Buck md 
of, Arandtopf, 


‚Großes Konzert n. Ball 
beramitaltet bon der 


Liedertafel Eintracht 


im ver Wider PRarl Halle, 2044 W, Nortb Mpe,, 
nabe Anilmauflce !lve.. am Mittwoch, den 24, 
Apr Zi 5 Anfang S lipr Abd, 


i[ 1018. Aidets Sörc, 
api4,-! 


Zither und Man«- I > 
|giner un mo HARMONIE 
> 23246 2 
Großes Frühiahrs Konzert 
und Ball in Linceoin Turnhalle, Tiveriey 
Rarfwadp und Zbeffield de, ımter Mittwirs 
fung eriter Gefangsfoliiten, Sonntag, den 14. 
April, Nadım, 4 libr, Tidets im Vorver⸗ 
!auf 2dc, find durch alle Mitglieder und tt 
der Lincoln Turnballe zu beszieben. 
ap . 14 


Der 


' Die Vereinigten Ocherreid): 
Ungariſchen Bereine von A. A. 
veranitalten am Samätag, den 20. April, ı2 
der Norpfeite Turnhalle, 320 R, Klar! Eir, 
zu Gunsten der Erbauung eines Altenheims 
ein großes Fruhjahrsfeſt, verbunden mit Tansz, 
Vorirägen und Geſang Tickets im Vorber⸗ 
"rauf ?5e die vPerfon, zahlbar an der Kaſſe. 
Sintritt an der Abendtaſſe boc. Ueberzah⸗ 
jungen für den wohltätigen Zweck werden dan⸗ 
lend angenommen und öffentlich auittirt. 
mas0anıd 
— — — — — — ——— * 


Frereligiöſe Vorträge 


Auterrationalen Nereinigung 
Geniter Mibeliorider 


finden jeden Tonntag Nadımittaa 3 
\libe und Nbenks 7:45 Ubr in der N 
band Halle, Ede Mbany und Armiia 
"ve, in deuticher Spracde itatt. 


Thema für Zonntag, 14. Aprıl: 
Die Ausgiehung des 
heiligen Geifles. 


Derielbe Nortran finder itatt 
Nachmittag, 3 Uhr, in der 
5252? Süd Aftland Avenue, 


am Sountag 
Neimart Halle, 


Tedermann wird freumblichit einge» 
laden. Wintritt frei. Keine Rollefie 
wird erüoben. tafart 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Neparatııren werben Inell, zunerlällig was 
sillie = ——5 
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Eheliche Mroblente. 


Ueberlieferungen dürfen 
bar nicht angefochten werden. 
es wagt, an den tradiztonellen An- 
jihten zu ritteln, 


ichein-!gen Menihen, es war cin Ding, 


Wer über das man beitimmtte ımd das 

wenn 
zillen zeigte 
uſetzen. * 


2 
Wo 


‚Verwunderung erregte, 
der muß von einmal jeinen eigenen Ü% 
vornherein itberzeugt ſein, daß die und verſuchte, dieſen durchz 
allgemeine, die öffentliche Mei- Ein ſolches Mädchen war bilfäbe- 
nung gegen dieien Umitürzler dürftig, ihugbedürftig, es fonnte 
fampfbereit oder IAchelnd zu Felde! alio nıır einem Manne in die Hän— 
sieht. Durch janrhundertelange|de gegeben werden, der vorausiicht- 
llederlieferung iind wir zu der An-) Ih da3 Material nidt verdarb, 
tiht gelangt, da in einer alüd- und der mit ſeiner Perſon für die— 
lichen Ehe der Mann mehrere Jabh— ſes unſelbſtſtändige Etwa eintrat, 
re älter ſein muß, als die Frau. verantwortlich dafür war, und es 
Wenn wir von einer Eheſchließung verteidigte, wenn dieſe Notwendig— 
vernehmen ımd uns dabei mitge- |feit jich einmal einitellte. Dieſer 
teilt wird, da die Ehegatten im | Mann mußte über eine Reife ver- 
gleihen Wlter itehen, glaubt man | fügen, die größer war, al® die der 
iich berechtigt, die Achieln zu zuden Frau. Tas Weib der heutigen 
nd da& Glird dieier Ehe anzuzivei- | Zeit, das gelernt bat, feine eigene 
teln, nody bevor die Heirat itber- | VBerantiwortung zu übernehmen, 
haupt zuitande gefommen iit. Zählt | und da® mit offenen Augen durd) 

da3 Leben geht, und sich irgend | 


ober der Ehema gar weniger 
Jahre, jo jteht man in dieier Sei- | einen Wirfungsfreis ſchafft, bedeu— 
rat nichts anderes, wie einen vor- tet eine Perſönlichkeit ſich. 
eiligen Schritt, und es finden ſich Dieſe Perſönlichkeit kann natürlich 
ſofort Tanten und ſonſtige andere an der Seite eines leben, 
Verwandten, die die Frau vor die ihn glücklich machen, und von ihm! 
ſer Uebereilung ſchützen möchten. beglückt werden venn die Jahre 
Da drängt ſich die Frage auf, ob keinen ſcheinbaren Beweis für ſeine 
denn wirflih eine Naturnotwendig- | aröj Sicherheit ınd Selbititän- 
feit beiteht, da der Ehenatte älter | digfeit bringen. N intelleftueller 
jet, als jeine Yrau. Als Yeantwor Beziehu ng beriucht die Frau der 
tung dieſer Frage darf man freilich , Sseßtzett den jeweiligen Niven de? | 
nicht ein kurzes „Ja“ oder ein kur- Mannes, deſſen Kreiſe ſie aller 
zes Nein“ ſetzen. Wahrſcheinlichkeit nach hineinheira-⸗ 
Die Entſcheidung hierüber kann tet, nahe zu kommen, ſchult ihren 
nur von Fall zu Fall erfolgen. D Gein ſie uͤrnt aus den Werfen der | 
noch aber darf man einige algemei- | uniterblien Metiter, und jie abe 
ne Normen al3 Zebensweisheiten | in der Ehe jo viel, mie jte empfangt. | 
aufitellen, um menigitens einer| Nud) die Männer haben ji, na- 
Entiheidung dieigg wichtigen amd türlih nnt Einſchränkung, der 
nicht zulegt ichr intereijanten Frage neuen Yyraı angepaßt. War 
näherzutreten. Sehen wir uns früber ein unendliher Reiz, wenn 
einmal die rauen an, die heutzu- die Frau ein völlig undeichriebenes 
tage in der überwiegenden Mehr- Blatt war, menn ite weder das Le 
heit heiraten. Die Statiftif erzählt, ben nodı den Geiit der Zeit erfaßt | 
dab die meiiten Ehen bei den hatte, jo neigen die Anjichten der | 
rauen im 23. Lebensjahre geichloi- Männer ımnierer Tage mehr ımd| | 
ien werden. rauen, die 23 Jahre mehr dahin, in der Jraı eine eben- 
alt jind, itehen in der jegigen Zeit bürtige Gefährtm finden. 
zum größten Teile int Ermerbäle- | wollen gar nicht mehr der rau den | 
ben, haben jich alio eine gewiiier- Stempel ihrer Perjönlichfeit einzig | 
maßen jelbititändige Zebensitellung | und allem aufdrücken. Es gewährt 
berſchafft und ſind damit vertraut, ihnen eine größere Befriedigung, an | 
cine große Strede Weges allein zır- ihrer Seite für die Dauer ihres 
ritdaulegen. Daieins einen Menichen zır babe, 
Das war in jener Zeit, Aus der|der jeine eigene Meinung beiikt 
die Meinung jtammt, die Yrau müf- | und vertritt. E3 iit ja aud) frag 
je unbedingt jünger jein, alß der los weit interejianter, mit etent | 
Mann, anders. Ta Ichte das junge | gleichwertigen, aber anders gearte- | 
Mädchen unter dent Schuße der ten Menihen Meinung ımd Gegen 
Familie: wenn feine Eltern da | meinung auszutauſchen, Gedanken 
waren, unter dem Scuge der Brit- in Empfang zu nehmen, und folce | 
der und VBermandten. Es zahlte |darir zu geben, al8 immer nur der | 


eigentlich nicht zu den jelbititändi- | belehrende Tetl zu jet. 
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Kleider gut abgebürſtet 


eſtaubt werden. 


Seide darf nie gerungen 


werden, auch nicht mit der Maſchine, 
weil die eingepreßten Falten nicht mehr 
beſeitigen wären; womöglich müſ⸗ 
ſen auch während des Waſchens alle 
Stüde ohne Kalten im Maffer Ticgen: 
dem lebten Spülmafier gebe man dann 
eine ſchwache Gummitragantlöſung mit 
ganz wenig Alaunzuſatz und Wei ngeiſt 
hei, hänge ſodann zum Abtropfen au 
ſchlage hierauf zum völligen Abtrod- 
nen in reine Tiiher ein und maigele 
noch feucht in diefen, womöglich ohne 
Tuch, umd itefe dann auf den Nabmen. 
Schwarze Scjleier waicht 

man in jtarfenr Tee ımd plättet fte noch 
feucht zwiſchen zwei Tüchern trocken 
Ein Steifen mit Gummiarabikum iſt 
nicht zu raten, auch nicht das Waſchen 
in ſtarkem, ſchwarzem Kaffee, da der 
Schleier davon einen unangenehmen 
Geruch annimmt. 


Wollene Kleider 
lönnen nur dann im ganzen 
werden, wenn ſie ungefüttert ſind. Es 
empfiehlt ſich, überhaupt nur reinwol 
lene Stoffe zu waſchen, von denen man 
ſicher iſt, daß ſie echt in der Farbe Een 
Yum MWaichen eignet fich am beiten Zu 
Ehe man zum Wajchen jchreiret, mir. 


Stidereien | 
trofen mt: eriwarmıem | 

Dan mus mir Voritcht 
— damit der Seidenfaden nicht 
rau Das anbaftende Kartoffelmehl 
datt nicht durch Rüriten auf der rechten | 
Scite entfernt merden. Man tlopfe die 
Stickerei mit Stöckchen linksſirig 
gut aus. 


Seidene 
wäſcht man 
Kartoffelmehl. 


Er 
4 


I 


einem 


Eingeknickte Eier 
noch kochen, wenn man ſie 
Seidenvavier wickelt. Sobald 
wird, legt es ſich ſo feſt um 
daß der Inhalt nicht ber⸗ 
vermag. Natürlich darf 
und nicht Schon ein Loc 
Auch empfiehlt es 
inen Löffel boll Cal; | 


ſich 
in 
naß 
Schale, 
aus zudringen 
nur ein Knick 
vorhanden frei 
fich, dem Mai 
zuzuſetzen. 


latien 
zuvo 


dies 
die 
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| 
Gemüſe behält 

des Kochens ſeine friſche Far⸗ 
man B. Spinat. 
ımd Deral. eine Priie gereinigter 
sufügt, wogegen Weises Gemitie 
Spargel, Vlumenfohl, Koblrabt umter 
Zugabe bon einigen Tropfen Yitronen 
‚Taft jehr zart und meih bleibi 


wahrend 


be, wenn 


gewaſchen 
3 
Soda 


Ir,» 
iL id 


Salicylſäure-Waſſer. 
tel ſind gekochter dün 
mehrmals am Tage 
Halten des Tieres in 
Luft. Das Trinkwaſſer 
Wenn ein Vapagei ſich 
auszieht, und zwar 
nachwachſen können, 
(die Nabrung des Tieres 
natürlih geitalten. Das Tier wird 
jedentall3 mit irgend welchen. tteriichen 
Stoffen gefüttert, Die den Trieb zum 
Federfreſſen und Selbſtruvfen auslö— 
ſen. Man reibt das Gefieder des 
res mit einer aus 
Vulber und Schweineſchmalz 
ein, beſonders die kahlen Siellen. 
fangs hat das C tben taalidh 
'olgen, jpäterbin zweimal tr De 
dann noc jeltener. Die Kur fell 
hindur rch fortgeſetzt werden 
ier iſt mit der Salbe etwa 
zehn Mal einsureiben. Zweimal 
der Worte badet man den Papagei in 
lanwarmem Waſſer, trocknet ihn ab und 
reibt ihn dann wieder ein. 


Linderun J 
ner Haferſchleim, 
ſchwach erwärmt. 
warmer, feuchter 
iſt zu entzie ben. 
die Federn felbii 
ſchneller als ſie 
muß man zunächſt 


Unſere Pfleglinge. 


2* 


Papagei. 


Papageien ſollt 
anderen Urſachen 
ſchützt werden. 


en vor Zugwi nd und 
bon Erk ält ungen ge⸗ 
Fin Schnupfen (Sta: ! 
tarıh der Najen-, Naden- und Mund- 
höhle) erfordert iorgfältige Xehan)- 
fung. E3 find dann Die Schleimhäute 
ger tet und angeſchw ollen, die Bu ungen 
ſpitze iſt trocken, d ie 
den Naſenlöchern 
Urſache der Erkran 
kaltes Trinkwaſſer, 
wechſel. Heilmittel d: ir 
Wärme, lauwarme Waſſerdämpfe, 
pinſeln mit gutem Fett, Auspinſeln 
inneren Schnabels und Rachens mit 
ner Auflöſung von chlorſaurem Kali 
oder Alaun- oder Taminauflöſung 
Einatmen von 


den 


— 
ze 
- —— — 
us Saulbe 
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fung ‘ 
Men 
Wärme⸗ 


D löplt 4 


An 
su er 

tarafın 
Woche 


* 


Drei 


a inrei 
ogene 
Ein 

des Wochen 


und das 


ei— > 
el: 
I 


Tec zhämpfen, in leich 
teren Fällen Reinigen der Naienlöcher 
und des Sch nabels mit in — * 
getauchien Federfahne dann Aus— 
pinſeln mit Mandelöl ölc verdiinntem 
Ginzerin. Bei Luftröh 

entzündung ſind die 
———— Huſten, Schnabelau n, 
beichleunigtes Atmen mi: Rieifen, Rai- 
ieln oder Röcheln leichte Fäl 
Yen helien hier Züßtzigleiten, Honig oder 
ucker und reiner Lakritzenſafi, dann 
—— ⸗Mixtur und Dulkamarra⸗Ex⸗ 
ſratt, ferner Auspinſeln der Mund 


böhle bis tief im den Schlund mit | 


Dühner 
mals 
ſie 


ım 


Ir anderes Ge— 
remigen Tich bon 


ı# 


ſich 


ſondern 


ntheit$ieiedhn: i 
rufſperren 


Hals 
Inden fie ſich 
dieſem Grunde iollte in je= 
! en Zandtairen achal- 


Eelel die „Abendpofl 


x 
rm eren 
XMi 


6 


nommen 


Fachmann jehlägt vor, 


folgen. 


| madıt 


für 
den 


Erkennen 


iſt 
heranwachſenden 


Bohnen | * 
‚gewöhnt man 


ten eln und | 


ichivarzem | 
ariindlid) | 


im Boden teal- ! 


ſonen 


Daß Dir alles wohlgelinge, 
Brauch' Deine Kraft bei jedemDinge; 
Arbeite gern und ſei nicht faul; 
Gebrat'ne Taub' * nicht 
Maul! 


KL 
— — 
— — 


IF REIN 
a a 
if Enweres 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Für die arbeitslüftige 


Bon Franf Y. Solar. 
e: SHandfertigfeit3unterricht?, 


m 


Detroit, 


— 


* 


Lebrer d 


Um Bohnwachs 


zu erhalten, ſchmilzt man Teile gel 
ben Wachs in 8 Teile Regenwaſſer, ſetzt 
langſam eine Löſung von 2 Teilen 
Pottaſche in 4 Teilen Waſſer hinzu, 
läßt anhaltend kochen und rührt bis 
zum Erkalten. Dieſer Waſchſeife ſetzi 
man etwas imober, Gifenoder oder | c 
Umbra etwa ein Zehntel mit) 
Itwenta Waller anaerührr binzu, trägt | 
die Maffe mit dem Pinfel auf, 
Imadıt fie nach vem Trodnen Durch Rei 
Iben mit emer VBürite oder lanell 
alänzend. Man fanın auch eine Mi | 
fhung von 10 tlen gelbem Bad 
mit S—10 erpentin und 4- 
Teilen Terpentinöl, dem aerinae Men 
en anderer Sarze Erdfarben | 
beigemiicht werden, benußen. | 


| 


> 

Te 

3 

} 

—3 

* 
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ri | 


z 


und | 


T 
si 


Teilen 


7 
2 


6| 
| 


| oder 
f 
| 
wird wie reitet: 
in ſtarles Faß 25 Pin 
| Ztüde verichlagene Pottaſche, 
Eimer kochendes Waſſer dar« 
gut um und läßt es Nacht ſtehen. 
Dann ſchöpft man 314 Eimer voll 
Lauge ab in ein anderes Faß, macht 
Pfund vorher gereinigtes Feit heiß 
gießt es in die Lauge. Dann rührt 
man gut um und läßt es ſtehen, bis die 
2 bildet (etwa 3-—4 2 
taalıh 1-2 
31, Die m 
h rl. 


um 


inde 


Grüne oder Swierjeije 


j Mi hat 
in Neine 
gießt 42 


if 


olgt zube 


Two Stıcr Bow 
No fas/ 


e 1 ID 
rührt 
ber 
are 
30 


md | 


ich 


Seife 


| I 


* 
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e Tage 
Eimer 
—8 Nr 


na eßt 
ſchn ache 


man 


Yard Stick” 
37wo 
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Drachen. und biegfam fein. Am beiten eignet, 
1‘ Dar! a 
yn Detroit findet alle Jahre ein 3 ._ . mans2e Kran Tore, 
Preisdrachenſteigen ſtatt, bei dem rung geſchnitten ſein muß. Die 
gewöhnlich die Chineſen als Sieger Stöcke werden mittelſt eines Draht 
hervorgehen, weil ſie ſich von ihrer ſtifts und gewachſten Bindfadens 
Heimat her am beſten auf die Aunſt Jit ee Im lb 
ne8 De * ihrer gegenſeitigen Lage zu einander 
— —— — verſtehen. zu erhalten, werden die Enden der 
Die meiſten unſerer Jungen kennen Stöcke durch andere Bindfäden ver— 
nur die gewöhnliche Art von Papier- bunden. Die erſten beiden Drachen 
drachen, wie ſie die erſte der Figuren 


r bedürfen eines Schwanzes, deſſen 
in obenſtehender Zeichnung veran— 


ber x i Länge und Schwere im einzelnen 
ſchaulicht. Bei einigem Geſchick ſind Falle abgepaßt werden müſſen. Er 
jedoch auch die ührigen Drachen 


ſollte gerade ſchwer genug ſein, um 
leicht herzuſtellen. Das zu den den Drachen am Stürzen zu verhin— 
Stöcken gebrauchte Holz muß leicht 


dern. Der Gürtelſtrick kann auch 
* spflege- 


Schfraft der Kinder. 


m „Nem Morf 


in 


man 


an rc 


iglich 
im 


zul 


2 


Laude 


BowKiTEs ” Square Box Kıre fir en 


Yınolenmbelan 


han 


erit gelegentlich des eriten ‘Probe 
fluges abgepaßt iverden. Das Quer 
holz des dritten Dracens tit, wie bie 
Figur zeigt, gebogen. Hat man die |} 
nötige Erfahrung im Dracenitetaen 
laffen gewonnen, fo fann man drei 
Drachen dieſer letztgenannten Art 
mit einander verbinden und gleich 
zeitig in die Höhe gehen laſſen. 
Der in der vierten Fiaur daraeftellte 
Drache wird aröhere Höhen erreichen 

als andere, Die Staftendrachen lal es 

ſen ſich nach obiger Zeichnung leicht erſt ab⸗ubröckeln 
anfertigen. Zum Beziehen der Dra- it? man die Etzte Spur 
hen nehme man Pausleinwand, FEIERN 
ichweres buntes Geidenpapier oder 
Zeug, das den Wind nicht dDurchläßt. 


* 
ii 


ivd 
Beſe 


4 
Lil 


en 


— tyr 


J 


erſt mit einem w 

kehrt und dann nicht zu feucht aufge- 

— E tm nal mworhentlth ivird Der 
Bel lan abgeiei if, wozu ſtatt einer Bürſte 
keii jer em ınparat bemußt wird. | 
ur Grhe — Yrnoleum? T 
ſeine Abr [ oder 


Roliren ı 


el eichen abs I 


ia 
rn | 
trat 


ofteres] 


Siegellackflecke 
In Beträuieln 
n Mnieile 


Ztotr aeitatter. 


vrieren nt 


jean 
nacı 
3uleni 
mit einem in 
* * 
Flanellappen 


f ** 
—1 aroher e— 
dren. ſoweit der 


Mönlichkeit 


Abgetragene Regenſchirme 
kann man 
durchweg 
dem 
tr Mm 
laſſen, 
wie neu. 
Um ſicher Mäuſe und Natten 
aufgeſtellte Falle zu locken, 
mwſich des Roſenh ol zöls 
beſonders gern riechen 
ſie ſich unwiderſtehlich 
fühlen. Man beſtreicht 
Köder mit einem Tropfen dieſes 
und kann ſich mit Gewißh 
Beute Freien. 


Dumpfer Geruch 


in lange verſchloſſenen 


anftriſchen 
anfe 
Löffel 
dit 
dam 


tet 
ein 


*8 


bedingu ngen fir das Auftreten Des | 


Gummifluſſes beſeitigt werden: Grund 


Wenn das Haar zu ölig iſt, näſſe und einſeitige Jauchedüngung. 
tau che man nur die Haarbürſie in tal⸗ Haltet in dieſem Jahre an den 
tes (nicht et t8fal te3 ) W aſſer und über ⸗ alten bewährten Gemüſeſorten feſt 
bürſte das Haar damit zwei- bis drei- und werft nicht für allerhand Kin 
mal die Woche. kerlitzchen und Material von zweifel 
| zn. negen Wurmleiden. hafter Produktivität das Geld zum 


ie gute Wirkung knoblauchhaltiger Fenſter hinaus. 
—A— de Mabenivii ürmer tit be 

fann:. Mber auch gegen Bandimurm 
beiwabrt ““ * 344 einer Abkochung 
bon 3-—4 Knoblauchzehen mit einem 
Liter Milch, welde auf Milch ein- 
gefocht und dann abgeietbi wird; toe= | 
nigitens tft ein Bandwurmmtittel nad | 
Vreabreichung dieſer Abkochung wie | 
auch nach Genuß von rohen Iwiebeln 
ſtets erfolgreicher als ohne dieſe 
Beihilfsmittel. 

Ein Mittel gegen Hühneraugen. 


—* gen Hühneraugen werden gar biele 
Mitt r d 

eil mit Briffen! 2 dit empfohlen und ‚ angetvendet. 
en | Eins * einfachſten und billigſten Mit-⸗ 

= eriPahnie | jei it das reine Wajler, das man auch 

in den Schlen zur Hälfte mit Yinttatinftur bermiichen | 


Sprachorgane oft 


jollen. 


und viel gebrauchen Bor rel 
nen 
der 


N 


[e 
i\ 


m Die 
| Diene 
Dieie Ter 
durch dad 


gezogen 


be 
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an 
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N Medical Kourna . 
permen ſich ein Fachmann, Dr. 
ler ander Rovinsty, fir zivanasıweiie 
| Vehanı wlung der Kinder, deren Sehver— 
Imö gen midi normal tt. Dieie Webel 

eute den Schulen biel wetter 
—— als man annehmen möchte. | 


Nicht weniger als 10 Prozent aller 


Nadieschen nnd Nettige das ganze it Seiner 


Jahr hind urch. 

Das Rettiggemüſe iſt ſo leicht zu kul— 
tiviren und bat einen ſo hohen geſund— 
heitlichen als Nahrungsmiitel, manchmal ſogar ſtarkem 
daß kein Grund heſteht, warum man es weicht, verſchwindei 
nicht das ganze Jahr hindurch zur Ver- Eſſig räuchert, was 
fügung und zeitweiſe auf dem Tiſche durch geſchieht, daß 
| haben ſollte. Durch Ausſaaten in bhibtes Plätteiſen 
wiſchenräumen bon zwei bis drei Wo⸗ Topf, Die 
ſchen kann man jo lange wie mir übers |1tellı md etwas Eſſig 
haupt Draußen civas wachſen will, | darauf fbrenat. Hat man den Eſſig 
zarten jungen Rettig zur Verfügung vorher eine Stunde mit zerquetſchten 
haben. Man kann die kleinen Radies⸗ Wachholderbeeren angeſetzt, ſo der 
| hen ſich Telbit ichon im Winter heran: | Erfolg noch nachhaltiger. Diefer Des 
ann ziehen, in Käſten und am Küchenfen- infektionsapparat hat auch noch das 
eine Alinif einzurichten und die erfor- | Fanı, Man nimmt ein mehrfach zu: ter. An irgend einer flachen Kiſte, Angenehme, daß er mit Leichtigf 
—— Brillen, wenn nötig, wenig⸗ fammengelegten leinenes Laͤphochen, mit gutem Gartenboden gefüllt und überall aufgeſtellt werden kann. 

—— RE tot Ds je au berabs | gaucht es in die Flüſſigkeit, drückt es ‚dann m einer Temperatur aehalten, die Flüſſiges —— und Kittmittel. 

Der Vorſchlag verdient Beach⸗ eipas aus und toidelt es Dam ımı die Mmäbrend der Nächte nicht unter 40 

tung. Die Erbaliung guter, fcharfer | mit einem Hühnerauge — ehe. Grad hinabſinkt, und bei Tage ſich um —* igkeit, welche nicht nur die 
lugen iſt nicht weniger wichtig, wie die lm das Ganze feblägt mıc.ı cin mollenes | 10 Grad herum hält, tann man die er enſten Stoffe, wie Vapier, Le 
Ct altung der Förperlichen Geiunbbeit | Tud. Nachdem ein feicher nächtlicher | feiniten NRadieschen beranzieben. Man IT Um, TEN ne tondern | 
im allgemeinen. &s tit einer der jchön- | imichlag etiva eine Woce lang —— ſtreut den Samen in drei doll entierne auch Holz. Glas, Vorzellan ufw. dau- | 
ſten Fortſchritte, die im Schulweſen ge- durden Gr läßt fich et m e,etn Reiben, bededt schwach mit Erde | end zuiammentittet, fann man sich | 
worden find, Dat den Stinderm | mit leichter Mühe —— it |und in einigen Wochen find fie heran. | !@mell am d leicht tie Folgt bereiten: 
von fritbeiter Sugend an ein rictt ges Fellen ee En Nak äh die m F gewachſen. Man löſt 1 Pfund arabiſches Gummi | 
Neritändnik für den einenen Nörper, I ee ee — — th a ——— (Gummi arabteum) in beißen: Waſſer 
Bi Redürkniite | m Serausjchneiden der Hüh- | Lraupen lanır man unter Umrühren ia a Kama | 
Br. rn 2S ten az, Meraugen verlegen und ſich eine Blut- ſchon ziemlich früh man in 116 Unzen Waſſer en 
igung, heigebracht wird. Dieſes auf dergittimg zuüziehen. (fte eine Ver- ‚Ausjaat in einem — ee 7 re aifen PN 

Körper gemünzte „Erfenne dich | ı. En d ER ee — ſiebentel Unze ſchwefelſaures Ammo 
ſelbſt!“ iſt die beſte Baſis für ein gutes epung jtattgefund = haben, 10 lege nur * > a ü Jen niak zur Auflöſung und gießt dies zu 

der Welt, welche das Kind | man tofort reine Watte auf, die man | falten — er werben van den der Gummilöjung. Der Zuſatz von 
aurerbalb der einenen Borken nor Th zuvor in der oben beſchriebenen Arnika— m Haufe gezogenen rolgen ımt den ſechwefelfaurem Ammonak bedingt bier 
Se —— En Br miichung getränft bat. Diejelbe lajie lebergang zu den im Yande gewachii die arohe Alebef d — 
Be er wie Tenngekige Körperpflege | man liegen, bi? fie troden geworden nen bilden. Man mu, Sie Slchlaschen —— Klebekraft das arabiſchen 
Buch 2 Ins — —— it. Bei Anwendung dieies Verfahrens auf ungedüngtes \ Land ausiden, weil Ber RR 
andel inet Ionen IH DEM ich felten die Verwundung verbäng- |fte fonjt leicht madig werden und audı 
‚einen ſtrengen Geſchmack bekommen; 


—— 
Menſchen. nißvoll werden. 
2 : Die früh in3 Land gefäten Nettige ba 
ER — durch drei gen überhaupt viel durch Crdflöhe, Ma 
. den und Schneden zu leiden, und 1m! 
Der jtärfite Träger erfakt den dieſem Uebel zu begegnen, fan man | 
fen unter den Schuliern, in der Achſel- ſie öfter mir irodener Aſche beſtreuen. 
böhle, md hebt ihn io auf, dab der, Die frühe Musiaat foll an ei inem war 
Kopf des Kranken auf des Trägers men Platze und nd womöglich in etwas 
Bruſt ruht. Die beiden anderen Trä-— ſandigem, nicht kräftigem Boden ge— 
ger, die rechts umd Tin’? bon dent Ver- |icheben Es eine ganze Menge 
letzten ſtehen, reichen ſich unter ſeinem Sorten von R Dieschen und auch bon 
|Streuz ımd umter feinen Sniefchlen die | Sommerrettigen, jo dai es fchiver hält, 
Hände. beſtimmte Sorten zu empfehlen, doch 
iſt in meiner Erfahrung eines der be 
ſten Radieschen die unter dem Namen zu legen, ſo daß er 
„Freuch Breakfaſt“ bekannte Art, über imd über mir Satzkriſtallen beſest 
länglich-zylinderiſch mit weißer Spihe iſt. Wenn wir alsdanm ein ausgeblaä 
und von Sommerrettigen der weiße jenes Ei an ihm aufhängen, io lange 
Straßbur ger. ſer noch naß iſt 
Die Winterrettige |bildung), und 


tiebe die folgende Ab- 
das Ganze, ohne au 
igabe zu den MWintergemiten und B 
nen aufbewahrt werden iwie Müben, 
jam beiten im Nteller in Sand einge 
ſchlagen Don ſäet dieſen Mettig erti 
im Sum oder Kult, im Ziiden aud 
wohl erſt zum Herbit, weil er jich jonsi 
zu gror und bart ausimüchit. Gr 
überhaupt teiter und bärter als da 
Sommerrettig, wenn er ibm auch in 
anderer Beziehmmg leicht. Gemöhn 
Ih bat er eine bärtere Schale ım 
| wächit ich größer aus. Gute Sorten 
ſind der ſchwarze ſpaniſche mit dunkler 
Schale, weißem Fleiſch und gutem Ge— 
ſchmack, und der chineſiſche rote, mit 
roter Schale und etwas weicherem ſaf 
tigen Fleiſch. 


det 


-n immtern, Der 
Zugwind nicht 
wenn man mit 
am einfachſten da 
man ein \orf er 
in einen eiſernen 
Plättfläche nach oben, bin 
nun langſam 


—— 
Wert 
P} 

3 


n 


limmere Mängel im 
an bat in New Morf 
unterfucht, 
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Zehvermögen. 
240,000 Atrdeı 
und darunter waren 23,- 
, deren Yugen nidit Die normale | 
Sehkraft hatten ımd in Behandlumg ge- 
und zum TI 


verſehen werden ſollten. 


iſt 
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si ! 


sc 
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! 
Die Radi 
haben hei einer 
Miſtbeet oder auch 
Fenſtern bedeckten 


eschen 


voll 
voll 


5 


scher 


Das Lutſchen der Finger 


den Kindern wenn 
nan ein klein wenig „Tincture of 
Aloe“ auf die Fingerſpibe ſtreicht. Die 
iſt nämlich gallbitter, aber ſonſt unge— 
fährlich und ein altes Mittel, um den 
Kindern das Lutſchen abzugewöhnen. 
„Tincture of Aloe“ erhält man in je— 
jder Mpotkefe. Man ipricht alo=e. 


Gegen Bettnajien 
Heinen Ainder bilft oft folgendes 
| Verfabren: Leichte Abendmahlzeit um 


ſechs Uhr ohne Flüſſigkeit. Während! 
Id Nad u , das ind — IVVORGARTE 
und FÜINTERHOF, 


Unfere BSpielecke. 


b, 
Kran— 
Der geheimnißvolle Zwirnsfaden 


Wenn wir Ei 
lichen Zwirnsfaden aufhängen und 
dieſen dann anzünden, ſo wird unfehl 
bar im nächſten Auger ublid das Gi 
triimmert am Boden liegen. Um das! 
|zu berhiidern, brauchen fir den Ra 
|den nıır drei bi? dier Tage lang in eine 
dicke Salzlöſung 


ein an einem gewöhn 
zu 
gibt 
zer 


der 


der wi 
netvedt werden, damır es jidh entipre- 


\chend gemöhnt. 


2 


ind eine gute e3 


Genußmittel und 4 
Gewiſſe Speiſen oder Gewürze üben 
if die Si u— einen poſitiven Ein 

* aus Die Stimmen des Alkoho— 
ifers um d —* Rauchers ſind ja be 

Farınde Berreiie für dieſe Beben ıbtung. 

Der Speichel bejiert durch Teine glät 

Itenden Wirkungen die J Eſſig 


vi 
übt dagegen n ganz enitgegengeſetz⸗ 
ten Einfluß 


aus. Die rauheſten 
Stimmen haben nach Zeitſchrift 


Stimme. 


Ein Mittel gegen Wummifluß. 


Ein Heilerfol g, Dei Gummifluß 
mit Weineſſig erzi ielt worden. Es ham 
delte ſich um einen Pfirſichbaum. Nach 
dem verſchiedene Mittel erfolglos ange 
Di wendet worden waren, wurde das oben 

einer genannte brobirt, Vorerſt wurde der 
die Apfelweintrinker unter den Män- größzte Teil des Gummis mit dem Meſ— 
nern und die Birneneſſerinnen unter ſer entfernt, und dan der Reit gründ- 
den Frauen. agegen fünnen andere | lid mti Tie große 
Zäuren wiederum einen jebr heiliamen entitandene tourde mit einem | 
Einfluß auf Die Stimme ausüben. in Eifig geträntien Lappen aue@gefüllt 
Süße Crangen zum Beijpiel find gün und der Lappen durch einige Wochen 
ſtig, und ungegorener Zitronenſaft. mit mit Eſſig feucht erhalten. Der Eſſig 
Waſſer gemiſcht, iſt ausgezeichnet für war in der Stärke, pie man ibn als 
die Srimme. Was jedoh in allen | Efligiprit zu faufen erhält, verwendet 
Speiien jorgfältig vermieden werden |und 1 Xiter davon mii böchitens 1% 
muß, iit der Preffer, aus demielben |Lirer Wafjer verdimnt Der Erfolg | 
Grunde auch alle allzujehr gewitrgten | var ein derarzig guter, dah; die vor ei-| Wenn Große voller Tünfeliinn 
| Tunten und reizenden Gebäde. Yuder nem Nabre groge Munde nicht allein) Sich über Ti erheben, 
|fübrr oft zu entziimdficher Reizung De& | ganz troden und frei bon Gummi ge So bleibe ruhig, blicke hin 
Baumens und zur Erſchlaffung der blieben iſt, ſondern inzwiſchen viel klei- Ratur wird Troſt Dir geben: zuſchauer getroſt abbrennen * 
Stimmbänder. Gezuckerte Gerichte, ner geworden und zum größeren Teile Es freffen Efel und Giraffen [2 daß das Ei — >= 
Cremes, Rompoite ujm. müffen jo biel | bereits überwachen iit. Ber Hochitäm- | Wohl Gras und Blätter auf ber Flur, | Bipiensfaden ielber verfohlt, aber die 
Imie möglich * den Epeifen von Per- | men, für die cine ſolche Behandlung Doch ſie in Seide umzuſchaffen, |Salztruite hält feine „Afche“ zufam- | 
vermieden fen | 
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Groß im Kleinen. 


ſtehen 
tt, 


erichüttern, jo lange allen, bis 
der Faden gercodnet to fönnen on 
ihn vor den Mugen ımjerer eritaunten 
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werden, Die ibre Iiwieriger iſt, 3 vor allem die Vor⸗ Vermag die kleine Raupe nur. nen. 
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Ergebniß 


Nervenkranker 
werden kann, wenn es ihm gelingt, 
ſein 


Lockerung 
bänder 
irgend eine für 
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anderen das 
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| Schluß einen Teelöffel gletiberivaft au 
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Daß die Nervenkrankheiten auch ſunden ein Uebermaß von Fleiſch 
Seelentrankheiten ſind, iſt erſt ein ſchädlich iſt, fit dies erit recht für dei 
von neueren Urteilen. der Nervoſität Zuneigenden der 

ſagt treffend, daß ein Fall. 
nur dann geheilt Am beſten iſt für Nervöſe, 
itberbaupt fein Fleiich zu eſſen, ſon— 
dern ſich ganz an die Pflanzenkoſt 
zu halten. Bei allzu großer Mager— 
keit iſt Bettruhe mit einer ſehr reich— 
lichen Ernährung, vorzugsweiſe mit 
Milch und Milchſpeiſen, Butter— 

ſchnitten, Eiern und reichlich Ge— 
muß müſe und Obſt angezeigt, bis ſich 
uns weiter nicht das Gewicht etwas gehoben hat und 
grob ſinnlich wahrnehmbare Stö- eine allgemeine Kräftigung ein— 
rung in dem ſo überaus fomplizir- | getreten tt. 
ten Mechanismus des Gehirns ein- Damit Tann mit Vorteil eine 
getreten fein. Majiage des Körpers mit bejonde- 

Huch Zwetfle rer Bearbeitung der Haut ber- 
gebören dazu. bunden werden. Dabei ſoll jede 

die Angſt geiſtige Beſchäftigung möglichſt ein— 
haben, die ſtets geſchränkt werden, und ſind alle 
Högel“ zu ſein. Dieſe klagen dann Aufregungen fernzuhalten. Für 
das Shickſal als Urſache ihrer alle zu Nervoſität Neigenden und 
geiſtigen Störung an, während es! alle daran bereits Erfranften tt 
doc) weientlich die eigenen dummen | neben moglichte Abhärtung der 
Streiche ſind, die unſer Schickſal Hautnerven durch möglichſtch viel 
ausmachen. körperliche Betätigung im Freien 

Das Schöne, das ihnen das und kalte Abwaſchungen des Kör— 
Leben gebracht hat, vergeſſen ſie und pers ein reichlicher Schlaf und aus- 
denken itet3 nur an das Traurige, reihen? bemeiiene Erholungszeitei 
das eben feinem Menichen eripart nad) fürperlicer und geiltiger An- 
bleibt. Jede Aufregung nehmen ſie ſtrengung bon der größten Wichtig» 
und verbitierit ji md feit. Vereit® daran Erfrantte follen 
Daſein. Sie jtnd oft ih beim Arzt recht aus! ſprechen 

für ſich und die Um- dürfen und müſſen von ihm in jeder 
Nenn ſchon für den Ge-Weiſe planmäßig geführt werden. 


Dr. Steckel 


es 
verſtecktes Lebensziel zu ent— 
decken. Solche Nervenkranke ſind 
nur balbe Menichen. Der Seelen: | 
arzt Mafiimewsft führt die Seelen 
ſchwäche dieſer halben Menichen auf 
der zentralen Gehirn 
zurück. Jedenfalls 


r, Grübler und Nörg— 
Es gibt Nerven 

vor „Freude“ 
glauben, „Pech 


any 
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Nic, 
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eine 


gebung. 


Laſt 
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zu anderer Jahreszeit 


zu den Knödeln, br 
ffefpuree oder Schnee» 


eiche man Stario 
fartoffeln. 
Safermehl- 
herzuſtellen. 1 Taſſe 
Tafie gemwöhnliches Mehl, 2 Teelöffel 
PBadpulver, T2 Teelöffel Salz, ' Taſſe 
Sirup oder Molaſſes, 1 Taſſe Milch.“ 
Siebe Mebl, —— und * 
Ein zberarbeite Mehl und 
Butter und in Milch j mi und fülle den En in eine nel 
Nierentett wird zer- tete Brottorn. Laiie ihn 10 Minuten 
8 drei Eßloffel Mehl ſtehen und backe ihn dann 50 bis er 
dann fügt man zwei bis | Minuten jehr mähiger Hibe, Pe. 
{ nanz fein getviegie Be; |TaMe gebadte Roiinen fann nach Bez. 
öiet  Ddieie Tamımt dent Tieben dem Teiq zugefügt erden. 
fülft einer bie| Griesklöß - Man rührt ce 
und fügt zum | wa ?2 Bunter auf, gibt nad). — 
nach 2 Eier * und läbt damArin- 
Pfund Grie« zeinlaufen. Man ru, 
nud gibt etwa 2 Eßlöffel voll Br. in 
an den Teig, den man nım eine ran 
ah al auögebrüdt, | reden läßt. und den man in nicht zu 
en inird bon z| feine Klöge 1 forımr und in tüchtig Fo- 
nn nn Sm | bendes Wajjer einlegt. Ste dürfen 
on \ hl und dem ine Stunde fochen. Damit fie feit 
feiner Nudelteig gemacht; bleiben, gießt man etwas kaltes Waſſer 
nd 2 in den koͤchenden Topf. Man kann das 
zn Tee Rudem einige Male wiederholen. 
beſonders Fleiſch | Grieswürfel für F Leif ch⸗ 
nach Bedarf ——— Man quirlt ungefähr 3 
BE Re, In | Ningen auten mittelfeinen Gries mit 
gekocht ſind, an zaltem Waſſer, gießt das Waifer ab 
und jegt_den Gries dann mit etwas 
|Ssaijfer, Ealz ımd Butter oder mit et» 
was heller Vriihe (Knochenbrühe) über 
gelindes Feuer. Unter fleißigem Rüb- 
Iren muß er zu fehr iteifem Brei fohen, 
|den man fingeritart auf einen flachen 
Teller jtreicht und Died werden läßt. Die 
ka (Brühe, für die die Mürfel beitimmt 
köpfehen werden zerteilt, gut umd „jau> ſind, kann auch aus Ainochen mit Sup- 
ber gewaſchen und mit jehr wenig Rai |penfrant aetocht fein, da fie doch mit 
rer zum Hocgen gebracht. te Blätter | 1-—2 Eidortern abgezogen tverden muß. 
dürfen nur Furze Zeit kochen, bis Die In die beiße Suppe gibt man Würfel, 
t | Pippen, die daran bleiben fönmen, Werd nis man aus der Srieämafie vorfichtig 
ſind. Dann gießt man das We aſſer ab, schnitten bat. 
yaaı Kartoffel 


Blätter fein und gibt Ste tn 

eine recht dünne Mebleinbrenne, in Taffen durchgedrückte Kartoffeln, 
man bon dem Nodwaifer eiwas shrörrel Nam, 1 Teelöffel Zirronen- 
zufüllt. Zur Abwechslung kann MAN satt, 2 Teelöffel friiche oder getrocnete 
auch einmal eine Portion Schoten bei⸗ Pelerfilie eHlöffel Salz, ein wenig 
fügen, was tehr gut jchmect Immer Fabennepfefiet "2 Gier und % Xalie 
it mit gehackter grüner Pereritlie zu; Mehl. Mermiihe den Rahm, Salz, 
WERD. Rieifer und alle® andere gut mit den 
zurnipd und 4 Kartoffeln, füge die Eier verquirlt hin— 
Die Rüben werden gewacden, AL | au, dann Mehl md Peterfilie, bade die 
beitebig in — oder Streifen |Mafie, erlöffelmeiie in die gebutterte 
gegeben, auf beiden Seiten 


$ür die Küche. 
— 9 —13 R 
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wohlichmedende 


Nudelju bpe — Zivei 
Spinat werden in Salz 


ſehr 


11 
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Grime 
voll 
waſſer abgebrüht 
dann rein ge — 

dem nötigen Mehl 


Mn 
wiedc 
wiegt. > 


em 


ichneidet 
ſiedet 
ab und gießt 
Vorräte zu, 
die Nudeln 
Güte verliert. 
Kopfialar ala Gemüſe. 
der im Frühling vor der Bett | 
der friichen Gemüje reichlich auf deu 
Martt fommt ımd auch verhälmigmu 
Pig billia tit, Tann bei einer einfachen | 
Aubereitung ein ſchönes, leichtes und 
ſchmachaftez Gemüſe ergeben. Die 


il, ſie 
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ih 
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ge 

ge 


die 
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P3 


prannfuden. 
7 


Kartoffeln. 


\ r ochende Fleiſch— Pfanne 
brühe oder ſchwach geſalzenes Waſſer braun. 
daran aeneben, bi3 Sie zur Hälfte davon | König in Ruddin g. 
di ſind, zwei Schweinsfüßßze werden Taſſen heitze Milch, 2 Eigelb.4 Taſſe 
dazu gelegt; ſie werden beinahe weich Zuder oder Sirup, 1 Tafje Brotirumen 
gefocht und dann em Drittel ahnlich | Mifche die Nrumen mit der Milch, das 
geſchnittene rohe Kartoffeln dazu ae |; mit zen Auer, verbinde beide Mai- 
geben, Unterdefjen werden armer od fen und bade Den Pudding, bis er feit 
löffel Mehl mit einem Stüdchen ji Dann bedede ihn mit einer Lage 
Schmalz md emer ‚„miebel —— Gelee und einem Guß von Eiweiß— 
it eiwas Fleiſchbrũb⸗ — Teelötfeln Zuder. Das 
Rieffer gemitrzt, an das Gemilte sine Ei fan cin Teelöffel Kornitärte 
/erießen; auch der Yuder mag durdy 
Maple Sirup vertreten fein, 
=——- - 


o 
-_ 


+.) 


mit 


bt3 alles vollitandig weich tit. 
Urunnenfreijen Salai.! 
Nachd * die Kreſſe gut verleſen und 
den dicken Stengeln befreit iſt, 
ſie —— gut gewaſche n und 
n einem Drahtkörbchen oder in —* 
Serviette ſo lange ſchwentt 15 Ten 1,5 
mebr 5 ir ae ; ſtes, nennt 
verriihrt man ein hartgekochtes Totenblume; dieſe ſich biß in den 
mi etwas Senf, Provenceöl, | November hinein haltenden Blüten 
einer eihmöhigen Sauce Sierhuch | Werben au Allerfeelen und zum 20 
shüttet man die Vrunnentrefte, wen. terlonntag auf Die Gräber der Ent 
det je qut in der Sauce um md rich- ; Ichlafenen geitellt. Wie Karus Sierne 
tet fie dann mit gevierteilten barige- "mitteilt, hat der franzöfifche Votani- 
* — Be ter Yucaoville, von feiner Miffions- 
be Rationalgerkät). einem |tätigteit aus China heimtehrend, 
md feinger viegter dur die 173%die erite chinefiiche After (Ealli- 
Aleifchmühle g © Stalbsleber ‚Ttephus chinefit) nach Europa ver- 
tichrt man 3 zwei En Zee a ‚pflangt. Eine der vielgeftaltigiten, 
einen nappen Erlör —— Sui- | durch die Kunſt des Gärtners um— 
ter, in der eine in kleine Wurfel ge gewandelten Pflanzen iſt die Aſter, 
ſchnittene Zwiebel goldgelb gefärbt don der man heute etwa 70 Forwen 
urde, a Dr ‚Pietfer, ge ‚aufzählen fann. Die noch jeßt be 
Klöße * — eined mittleren | lebte, Ihon von dem lateiniſchen 
Apfels, taucht die Klöße in Mehl und Dichter Virgil beſungene Aſter 
Focht fie eine Viertelitunde im stark wal-  amellus iſt die azurblaue Stern 
(enden: Salgwafier, ohne den Topf’ blume. In dieſer ſchweren, ernſten 
Zeit denkt man bei den Aſtern als 
„Totenblumen“ wohl an das Dich— 
terwort: 


zudecken. Sie müſſen ſofort zu 
gegeben werden. Alle Kl— 

„Prachtvolle Aſtern, gleich gefollenen 

Sternen, 


löße si 
duch) dad Steben feit umd verlieren 
ihren Wohlgeſchmack. 

ihrer Himmelsheimat 
ſehnen, 


Um ſicher zu 
ſein, daß die Klöße ſchön geraten, 
fohe man immer einen 

Bid erhoben zu 
Fernen, 


kleinen Pro 
bekloß. Jit er zu fieſt, füge man einige 
Löffel Waſſer oder ein 

Den Blütenkelch erfüllt von tauſend 
Tränen.“ 


Die Aſter. 
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Maile zu, m die anderen lockerer zu 
machen. Fallen die Klöße aber beim 
Kochen auseinander, mus man nod 
etma8 geriebene Semmel und Gidotter | 
unter die Mlopmafie mengen. Nm 


Winter ſchmeckt Sauertohl vorzüglich | 
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Tiit, bei der fie. Dienft tut. lan! 
— Forreſt, George Periolat, Helen 
Der Baritonift Arthur Midpleton | Howard und Emma Kluge wirfen 
2 bei dem Konzert des Chicago in den anderen Mollen mit. | 
5  Menvelsjohn. Club am 25. Apri! in En | 
er Orefterhalle ale Soliit mits|, ‚Der Frofgkönig“ in Rew Hort. | 
wirlen. | 
* * — Urbans luſtige Komödie „Der 
Heuie ichmittag trelen in Kon⸗- Froſchtönig“ hat nun auch bei ihrer 
Ferien auf: der Violiniſt Leopold erſten Aufführung im deutſchen 
eer in der Orcheſterhalle, der Te- Theater von New Yort (Direktion 
noriſt John McCormack im Aubito= | Rudolf Chriſtians) einen durch 
riumihenter und die Sopraniſtin ſchlagenden Erfolg errungen. Das 
Hannah Nutler und der Pianiſt Ar- Haus war aus erkauft, und es ſchien, 
thur Dgleshee im Edgewater Beach |al& ob jich das tonangebende Deuiſch— 
Hotel. ‚tum New Vorfs bei diefer Gelegen- 
heit ein Stelldichein aeaeben hätte. | 
heute in | Heinrich Marlow, der ebenſo hervor— 
Flotows ragende Schauſpieler wie Spiellei— 
ter, hatte eine wirkliche Muſterauf— 
* * führung zu Stand gebracht, die den 
Morgn Abend finder in der Or=|voraufgegangenen „Muker-Huffüh- 
Keiterhalle das Konzert des Chicago | zungen“ würdig mar. Sans linter- 
Zeachers’ Chorus fintt. |tirher, der Liebling des bdeutjchen — 
* * Theater-Hublikums, bot eine aera- | Quabbe: =»? Ahr 5 5 * 
Am Mittwoch Abend wird der dezu ideale Verkörperung des leicht- Frau nr — — 
Violiniſt David Johnſon im Abra- ſinnig — liebenswürdigen Prinzen. funnign. daß cine Anzahl imſerer 
ham Lincoln Cenier nebſt der ‚Po-⸗ Den poltrigen „Schuhfönig“ Puls | Stgdtväter gleic nach der Mahl ihre 
Ipponic Choral Union“ auftreten, — ug edge ihnürten, nach dem ſonni⸗ 
Eier * * er in Zu und en an während ‚gen Zitden abdampiten und nicht 
Die Pianiftin Roje Goldberg und | Serie BER 0 dem Fapriztos früher als am 22. d. M., dem Tage 
der Zenorift Horace Davis I ee Diana eine berblülfe | der erjten Sigung des neuen Stadt- 
sm — zu 3 — end lebenstvahre Figur von bezwin⸗ rat3, nad) Chicago zurücklehren wol— 
ragsſaale des Fine Arts Building di ver ToyuT, 
ange. .- Ntebenfiguren, die Jamtlih ta; Kulide: Pes, jehr „funnig“! 
& dellos beſetzt waren, verdient befon- | ie fagt, ps it dodh fonit i > Die 
* * dere Erwähnung Glaitette Clair, dielw. nr m. 1% Doch Jomt timmer Die 
Gejangsvorträge der Sppranitin| ;, ihrer Merichterlattert — Ruhl, daß alle neuen Bruhms gut 
Hazel Silver finden am Freitag, m. Br DEN HB | fiwiepen! Nas haben aljo die Zittie-, und man fann es ibın Tafien, so 
Abend im Buih Iemple Konierva nn 2 uch tomilde Meifterleis Vaters fir ein Yühnis, reitamäl lange er Niemanden dantit etwas 
torium ftatt. > En Direktors Gb = * der nach der Ilektſchen ſchon einen Reſi zu Leide tut. Das geſchieht aber 
* * e ar Vorftellung ne au nehmen, wo fie mod) gar nicht mit | Teht, und zwar in der alferverweri- 
Der Marfhall Field & Co. Cho 2; : ‚Iditen Art von Seiten jener angli: 
gibt am Dienftag AUdend in der Or= | por 


* — ihrem neuen Dſchop und dem Aus— 
ſich nach dem 2. und 3. Att auf? = Bass ar re | Ense * * 
En Bühne wiederholt für de | hwiepen des alten Zittie-Stäbels | fantihen Sektenkirche durch dieſe 
fs: — 1aprt ar |». .> ö * Em rlım often Un x 
‚SHelterhalle fein legte: Konzert der iirmiichen Verfall Sammlung von rieſigen Geldſum— 
Saiſon. 


geſtartet haben? 

des Publikums 8 * a a TRUE Eu 

| bedanten. Much die Preffe zoilte dem |... bc: shre Schivägeriu) men Mir Die Heidenbefehrung. 
Griesbuder Ob Dieie 


* x — ſollte bedenken, daß erſtens ein him— 
— J .Werk das dentbar ſchmeichelhafteſte J— ee wer Alla 
Der Schmwebiide Gelangperein xob melweiter Wirterichted zwischen einem | Hollefte, die zir der deifbar unge: 
gibt am Mittwoch Abend fein Früh: | — — neuen Beſen und einem neuen oder | 
jahrskonzert in der Orcheſterhalle. Deutfge Geieligaft Iipiedergewahlten Aldernan beiteht, | T 
Zr vu und dal; zweitens die Stadtväter hat oder nicht, darüber 
Am Dienſtag Nachmittag mir einem, althergebrachten und nichts gleichviel wer immer auch 
im Vortragsſaale des Fine Urt?) durch die Gewohnheit geheiligten juu einen Penuy in den zu dieſem 
Builbing das 7. Konzert der Chicago Gebrauch folgen, wenn ſie „proeul Zweck herumgehenden Klingelbeutel 
* * * rn 8% 0 B E y Ps nel orfe Pa? 9 » * * 
Artiſt's Aſſociation ſtatt. jelliyatt von Chicago iiber ihr Wir- negotiis und wert ab von Chi e dv N en, bat teinen Anſpruch mehr 
J voÂ rundie derne Tchiweifen, um die | Darauf, ſich als einen vatriotiſchen 
cr im Monat März ſind folgende — np 2 Kuahf . n|®iüraer bin: Ale um 
x 6 Snltituts inielt heute | llitta; Ergebnifie des Wahlfampfes durch | TUrger binziiellen. Der Penny ge— 
Im Hebrew Inſtitute jpieit heute) Mitteilungen emtnonrmen: Yan . nschti tion | DÖLE fl der heutiası >%4 2 
Nachmittag der PVioliniit Eddy) Trog der milden Witterung und | ammemegung der wichtigſien hort in der heutigen Stunde nicht 
Brown des Siemens -bei * A Komites nah ihrem Gejchmad und tt den Fonds ‚für die Seidenbe- 
wei en & z en im Intereſſe der Partei, der ſie an— kehrung dieſe Herren in den 
was Di Ane Ab me ill — Busch ' > ‘ott! ü l [ 1 
den Anftorderum: 2 = —2 gehören, auszuſchlachten! „To the | otiſchen zanderit haben auf ihre 
— a — — * Bun 2. eu Victor the Spoils!“ — das iſt eine Belehrung ſchon ſeit undenklichen 
In Star and Carter - Theater) un. ST Golge don, waren leytere alte Kaſtanie, die aber, trotz ihrer Heer gewartet oder vielmehr micht 
Im Siat and Warlcr - Zheater| ebenio hoch wie im März des letzten or — an Nermors., | Jeluaztrt: die & — 
treten Drew und Campbell „Lie! Aahrag . mehr oder minder großen DBerwert- | zurttii ie Zade hat alte 
nt ampbells „Rte Jahres, und mwären wabrihbeinlihh | v:.ness me: Van a , Durchaunz feine Eile! -—— Wohl 
berty Girls“ auf An der Spitze der | toch l 31 e NE 2 Nie in Itchfeit ewig neit bleiben wird, % | —— > ice ß He. Sch! aber 
ne Seit en a ‚öher —— BEN die Ge. ‚Tange fich zwei oder mehr polittfche Ft die höchſte Eile "ot, dab diejer 
no - at mhk mehr Tenten als 1 Porteren am den Borrang oder den | Ferny mit Milliarden ımd- Aber- 
Tomifer Sad Conway, als Brima- | pergangeneı Morate hätte age nn rn 8 : milliarde Be 2 e 
donna wirft Charlotte Worth mit, |ihärtie Erz I Velig der Macht in der Stadihalle | "TTaroen Zemesgeiden, auf dem 
— Jarsotte SSOTE) ME | jhäftigung beiorgen fönnen. Der | srppitaj! angenblicklich ſehr ¶ bequemen amd 
Mac Penman. —* Morgan, Frank Haupigrund fur die Hilfsbedürflig Zn * ae Imit Recht belichten Wege der rei 
a En SI: Di. u — u n Y CDU DTE . OEL DET KaAE.. ® RN eN 
W. Wartin und Nite zuglia bilden feit iſt nach wie vor noch immer die “u 92 b — — heitsbonds in den Konds gelangt 
. a o q — J u, l s zii hl ai * i ’ 
ein Quartett. Zwiſchen den beiden anhaltende Teuerung. 


* Sitzung, wird dem neunuen Stadtrat Aus dem die Koſten des Krieges be— 
=tüden, „Reilln and the Seminary Die Geſellſchaft uͤnterſtützte urit Zizung, w rd dem neuen Stadtrat ! Ä Kriege be 
. yay The (Air Zrnntß“ ir. — — ini 

rIS“ und „Ihe Girl Scont$“ tre Nat und Tat 77 Familien mit 207 


die Entſcheidung über eine recht |... werden, des Krieges, der in 
mehrere Baudevillefimitler aut. | Kindern und 59 einzelitehende Ber zn Son. —— m Die ri En Pur — — = 
„Chor beiteht aus 24 Tamkır. sonen, darımter 6 Frauen, und ge — wimſcht, daß die Aus— Hi * Buardke roman Ar — 3 un 
* währie Arbeits- und Obdachloſen — ———— —— — ‚| Weit Seingen ſoll en wirb nn 
Sarah Bernhardt iit die Hanpt-) 186 Mahlzeiten und 14 Schlaf. | den solle! Der amiirende Boliseicer! Lehmann: — ich mich 
attraltion in der Palace Muſic Hall ſtellen. * ER | con erflärt aber, dai er die Az. | Mt Beziehung uff dieſe Freiheits 
nn i e ? E rs n — irren — WE Deleel- itellung von ſolchen Erlaubnißſchei· VONdS eine Bemerkung erlooben 
Das Majeſtie hat Eddie Foy und ſchaft wurden 6 Perſonen in Privat | yon nicht verweigern fünne, bis er DAT: ... 
die Primadonna Chiljon - Ohrman | boipitalern, 3 tm Countyhhoſpital dazu vom Stadtrat ermächtigt Charlie (Echnell einfallend): 
aus New NYork auf, ſeinem Pro- und 3 in Oak Foreſt nnentgdltlich su; Ergo werden die Stadtoäter | Palt beijer Dein Maul! Etwas Ver- 
gramm. | | ‚untergebracht. Freie ärztliche Be dieje Harte Mu zn fnaden haben. |Minftiges wird ja daraus dod) nicht 
* . .. | handlung, Arznei u. ſ. w. erhielte scHarlie: Denjenigen umnjerer | stm Borfchein Fommen, ınıd etwas 
Der Great Northern Hipodrome |; Bertonen? 6 samilien wurden Bertreter im Stadirat, die nit den ; Invernünftiges könnte Yeiht alg 
Fringt u. a. eine rufijhe Volks- Kohlen geliefert, und an neuen Temperenzlern und Moralfexen in eine unberufene Kritik dieſer Regie 
tänzertruppe und dreſſirte Löwen. Schuhen 9 Paar vergeben. Be ein Sorn blafen, wird diejes, den rungsmaßnahme aufgefaßt werden 
* — ſchaftigung wurde 227 Männern liberalen Stadtvätern ziemlich ſauer und Dich in den größten Trubel 
Gene Green, Walter Percival und durch die „Frauenhilfe fallende Stück Arbeit ein wahres bringen! Bei der Unzuverläßlich— 
und das Sertette de Luxe werden Mädchen und Frauen nachgewieſen. Fergnügen ſein; teils dieſerhalb, keit und mehr noch der erbärm— 
von Mevicker's angekündigt. Für Unteritügungszivede peraus weil ſie ihren verhaßten Gegnern, lichen Treffſicherheit 
* * * gabte die Geſellſchaft 83756. 23. den „Freunden der perſönlichen volverſchnauge ſollteſt Du Dich 
Freiheit“, eins auswiſchen können, überhaupt nicht auf ein ſolches im 


* * 8 


Henriette Weber ſpricht 
der Fullertonhalle übr 
Martha“. 


Von Albert Weißze. 


Zu jeder 
anderen Zeit konnte zwar Niemand 
einen ernſtlichen Einwand erheben. 
wenn die in ihrer eigenen Gin 


Geld wie möglich für die Bekehrung 
der blinden Heiden (die ſich übri— 
gens trotz 
und trotz ihrer „ung 
len? len den Umſtänden angemeſſen ganz 
wohl befinden) zufanmenichnorr- 
—— Jedes Tierchen und tedar 
Menſch hat eben ſein Plaiſirchen; 


x 


s — 
findet | Mitteilungen über ihre iegensreiche 
Tätigkeit im Monat März. 


Dem Berichte der Deutichen Ge 


— — — — — 


Baudevilles und Burlesken. 


Re 


Mts. 


Alle Arbeitgeber, die gewillt ſind, 
kommi im Rialto zur Aufführung. Deutſche zu beihäftigen, bittet die teils außerdem und hauptſächlichſt, gegenwärtigen Augenblicke ganz be» 
. Koma ; Gejellichatt ‚dringend, Ze en weil ſie hoffen, fich durch begeifterte | Tonders gefährliches Unterhaltungs 

Lew Kelly und Behman REſteſten⸗ er m Zuſtimmung zu einer, von der Ad an wie dieſe Freiheitsanleihe 
Show“ ſind im Columbiatheater zu — rg Tram, | initration ausgegangenen Anre⸗ — 

weibliche Hilfſe an die „Frauen gung nach obenhin“ beliebt machen Lehmann: 
—— hilfe“, Telephon Franklin 3169. Ind ſich gleichzeitig dabei als die nich' lächerbar! Ick werd' mir mit 
All lei Wandelbilder | zit menden. ‘ wahren und waſchechten Patrioten * abfällige Kritit über ne Rejie- 
vn. 1 ‚aufipielen zu Tonnen, rungsmaßnahıne jejen der Dorig 

Ser Geiit der Koin 7 Hi Die engliihe Bühne, | Srieshuber: Auf den Ba-jfeit verfündiien un’ det Maul ver- 

„Der Geijt der Hol — — ae Fee . |triottsmus zu reifen, und dabei doch | brennen? So mat jibt'3 ja jar 
——— — —— — — — mr engherzige, selbjtiiche, verwert.|1rih! Nee, it wollte bloß meinen 
u le er Npantf de | jime, fogar undatriotiiche Ziele zu; Nerjer itber deen Tonn um’ jeinen 
bon der American sin Lo. mil Fanzrepue, gelangt hier zur Auffüb verfolgen, ift heutzutage leider ein Barkeeper Fritz Luft machen. Jeder 
Marp Miles Plinter alÜ ‚Star rung. Beſonders gg ebenio beliebter, wie gemeiner Tri; | pon fie hat fich 'nen Freiheitsbong 
ern. er eg en m ei —————2— — und nicht zum Wenmiaſten bedienen jekooft, wat ja an un for ſich ſchön 
Sloman jpart weder Mübe nody Ro- Duinito Vaiverde und auf ben Ge ſich ſeinet die Demſchenfrefſer und um' lobenswert is. Derowejen um' 
ſten, um eine möglichſt künſtleriſche ſang der Primadonna Maria Marco. ı | 


Mufführung zuitande zu bringen.| Mrimcek Peter Ibbetſon“ aenannten „Retormer“. Yud) — machen ſie mu’ aber oodı 
io Kolk: Rh 5 Eldrid e Zan- . + E ın eb. En; (nf ein s ſere ſheziellen Freunde, die Tempe⸗ n — Jeſchrei un prahlen 
Die Heldin, * a Liorioge iteht hier auf dem Spielplan, nV reg schmen häufig feinen An— ſich zu jeden Jaſt, wo ſich in ihre 
es, muB bie Bee > |Ojten erfolgreiches . Beitet if. stand, sich, mwenn irgendmöglich, Jifthude verlooft, det ſie als loyale 
— nn 2 weil * — — ——* gleichzeitig in den Geruch der öm Burier. Be wie Die Rejterung et 
bei ihrer Arbeit geräufchlos ab» —— — — migkeit und des Patriotismu uwunſcht, der Vaterland haben retten 

a a BR — ſpielen die Hauptrollen. au verſetzen! — Beweiſe für das Ge⸗helfen! Solche Iroßmäuler! Solche 
— —n ee ‚Garrid. — er — ſagte zu erbringen, wäre bei der Pharaonen“ Quabbe: Sie inei- 
8 un [ger in Dem ————— „ger Weg! Maſſenhaftigkeit folcher Fälle, eine/nen: Pharifaer!) Da bin id doc 
herrſchaft ſieht. wie ſie das Silber- | ment“ auf. E3 fpielt 1914 im der | yana überflüſſige Uebung! janz anders jebaut. Heimlich hab' 
zeug zuſammenpackt, um es zu rei- Rotmandie; Vikior Herbert hat die | 


s J [ebt fi & Lehmann: Mich i3 aber ein!id mid von umjern Landlord — 
J 7 13 7 | . N a) ‚ n . „+ 
nigen. So erlebt Tie no mande|smufit dazu gemacht. Fall befannt, wo fromme, oder rid-|wenn et ihn vod froß jeinen 
Bitternifle, bi3 man endlich entdedt, , 


: Powers. — William Courtes |. ſcheinheilige Pianiſten (OQuab- Patriotismus ſchwer fiel, —fünfzie 
Bob fie die Nichte ber ftolzen Dame Dome 1e= tiger, icheinheilige Pianisten (Uuab-|P fzig 


nay und Thomas A. Wiſe ſetzen ihr ne: Sie meinen wahrſcheinlich „Pie- Dahler jeborgt, heimlich hab' ich 
o ; ' 


Iz er: — 5 .,. en z = x - ‘ nn - * 
Gaſtſpiel in „General Poſt“ fort. tiſten“) ſich durch ein ſojenanntes mich dafor 'nen Bong jekooft, un 
Playhouſe. — 
Anglin tritt hier in „Billeted“ weiter höchſten Illoyalität jeſetzt haben. Wort davon jeſprochen. J, wo werd 
lauf. Unlängft erfcht hat die „Methopiften= | ick denn! Meine anjeborene Be⸗ 
— Olympic. Die Aufführun- kirche des Südens“ ſich die Uffiabe ſcheidenheit verbietet mich det, un 
Es toſtet nichia, Dr. „inmp « 2 — > & 24 bjeſehen 
No wegen irgend ei- en bon „Some Liitle Girl” dauern jeitellt, Die nnjebenre Summe — - außerdem, um janz abjeleien 
— a | on. wenn id? mir nich’ ivre — von dreilbon, hab’ id et mein Lebtag lang 
zen, Die meueiten Beib | —  nenpaker. - Maytime“ Milljohnen Dahlers zur Heidenbe- mit den Propheten Jeſajas fein 
n für Rbeu⸗ 5811 — fa ws wi v 2 BE 2 
mattömus. Magen, Yleini hier auf dem Spielplan. kehrung in Aſien un' Afrika uffzu- Wort jehalten: „Lab Deine Redıte 
— — ua :, brinjen nich’ merfen, wat Deine Linfe dut!“ 
Tende, Arentgeien | —a Galle. — Hier beginnt bie, rir 
Nerbenihwäge, Sta mölfte Woche der Auffirhrungen von _ WLTTTE: 


„She Root Garden Revue“ 


a» 
DIE 


und 


Bloß ein Fuhl, wie! — 


Du einer biſt, wird die peius Pie-Mie er das Rauchen einſtellte 
pels in der Saut als illeuel blämen, |” Tiefer Veteran, ©. 


nilde, pribate 1. alle ; 4 
Sarnielben. DaB end. „Leave It to Kane”. 
ge zeichnete de I» om * u. dl Enemies“ i 
mittel 914 (verbei- Wood: — „„Friendin 5 wenn fie Monäh !ollette Su B. Zampbere war dem 
h es Alumft hez Ag; | wen a) letten um bie) ifermäßi 1 
BOB) Ir bieheilung, won Sinne Eh; I ſt des Publi— er Be : | iinermäbigen Gens 
——23 erhält fich in ber Gun P Heethens in die forähn Kontries zu von, Xabat, mähcens 
* n & i ims 1% E j u zu nn - iD 
J pieliit Bietet u ——— * „konwerten und ihre Sauls zu ſäh— ——— 
+ I Nnterfußung feci. Tr. Nos berednet ſo Eolonial. — Hier werden die iwen. Das iit immer ihr Bilinih N böeen, 208 er Brauchte 
A Suhand su Aufführungen von „DithgHoo“ mit | nomejen, ımd fonzernt blos ihre! We 7 
‚Mernaglälligen braum!. it sicht ee Er. IR ®r börte von einen 
a M ROSS Spezial Roaymond Hitchcock fortgeſetzt. Tſchörtſch und ihre Relidchen! | freien Bud, das gut 
e r.B. " * IR, Goh '? 6 BD: Lilac i \ Nauchgewohnbeit bebantelt und-angibt, wie fi 
ö Eiablirt in Ghicags 1892. la u } an Br 3 * Seit Pass Schmann: Nee, Nottlieb, | faneil, Le —— fiher — werben 
U. ierd 4 A 53* nem neuerlichen Brief A 
. 24 Jahre auf temielhen alien Blax. re wen Cow v bloß ein „uhl, wre. Dur, wird nich —J—— Ro In Toelkması —*— 

Ein credairier uud Ligenfirter Arst ſeit iss2. dieſe Woche bier. innfehen, det die bijotten Frömmler | Tabal. 3 ste te SH ur Vene.“ 
= 22 04 “r z - € Seber, ei pl \e3 8 ber 
35 Eñd Dearborn Straße | &oert. — Hier bleibt bie Poſſe durch ſo ne Rolle’te im jejenwärti⸗ d — und ek 

- ife“ f Spiel— Na: f : 4344 wuͤnfſcht. tann es vorto rbalten, — 
ers — — 507 BEE RE TE ER RR AEPERN: | um Oojenbli fih bödjit umpatrio-| an Ehmard 1. 40008. W B 331, &tanon F 
” nam Einets sum b. Best. i Pen tiſch zeiſen, Ja det ſie beinahe da — vubanet oft 
m: Zägli bon 9 Diorgens sis a, 3 National,— „Cheating Ebea= | durd) die Landesperräterei mit ihre ben, Itärlereb Der, sellere Serbauun ——— 
ceer⸗ wird hier in dieſer Woche ge- | jrommen Uermel jtreifen. geben und andere Blerteie wenn Ahr aufhört 
= ' . » eo: 5 "rt: Guch felbit zu bergiften. , i ns 
BD Ic eipreKen, geben, . Duabbe: Sie Haben völlig —— 


ihres Glaubensmange s8 


hörigſten Zeit veranſtaltet wird, be⸗ 
res irgend einen Erfolg gehabt 


Deiner Re: | 


Mi . aret : IntAallTrro2% Yıla 2 — —* a > * » de ote See e * ver 
Marga „jottjefällijes“ Werf in Xeruch der | zu Feine lebende oder dote Seele ein m ortehrungen getroffen, um ziffern- 


Das | 


 Eountanyoit, Chienge, Sonntag, den.14, April 1918. 


| QDuabbe: Ihr Kokeg: Tony 
und fein „Boogeclerf“. Yyrik haben 
unrecht gehandelt. Uber nur in- 
fofern, als 


eine objture Spelunte | 


nicht der geeignete Platz sit, an! 


dem der Patriot fein Richt auf den | 


Leuchter itellt, damit .e3 von den 
Schnapsbrüdern und Freilunchern 
a. D. geſehen werde. Sie, lieber 
Auguſt, haben aber noch weit 
größeres Unrecht getan, indem 
Sie aus Ihrem Herzen eine Mör 
dergrube machten und den gekauf— 
ſten Freiheitsbond an dieſem ver 
\ichwiegenen Orte verbargen. Be 
; icheidenheit it eine Tugend, aber 
eine Qugend, die man in dielem 
Sande niemals zur jtarf iiben darf, 
‚und bei Gelegenheiten, die joldhes 
‚erfordern, ganz nusidalten muß! 
In ſolcher Zwangslage befinden 
wir Deutihamerifaner ung jekt alle 
‚dur die Banf. Wir diirfen ferner: 
‚bin unſeren Patriotismus und 
i 
‚rer Wahl ıicht mehr unter den 
‚Scheffel Stellen: im Gegenteil, mir 
missen unsere Bürgertiigend und 


ſchäzung ſehr frommen Leute jo viel unjere Lopalität gegen die Regie- | 


Irumg in der breiteiten Dectientlich 
teit laut und öffentlich verkünden. 
und vor allen Dingen auch durch 


lungen vollauf beweiſen, daß wir im 
beſten Sinne des Wortes „gute 
«umertlanifche Bürger“ jmd. 
ı ®Srieshuber: Als 

lob, da3 befanntlich immer 


Eigen 
einen 


üblen Geruch hat, darf uns ſolch' J 


I 

| 

feſtes und mannhaftes Betonen 
unſerere Ergebenheit gegen unſer 
Neues und ietzt einziges Vaterland 
nicht ausgelegt werden. Wir machen 
het davon nur im Zırtande der 
Zelbitverteidigung Gebrauch, am 
unſere Widerſacher Lügen zu ſtrafen 
und ihnen den Vorwurf der bös— 
willigen Verleumdung in die Zähne 


denkender Amerikaner einer ſolchen 
Bosheit gegen ſeine Mitbürger deut— 
ſcher Herkunft oder Abſtammung 
ſchuldig; die Männer, die an der 
Spitze unſerer Regierung ſiehen, 
verdammen in bitterſter Weiſe die 
Wühlarbeit dieſer, den inneren 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


unjere Hingabe für das Land unie- | 


| 
| 
| 


‚gender Liedenswürbigfeit jhuf. Von gereteten“ Sec» ımier Verhalten ımd umiere Hand 


| 
i 
! 
\ 
! 


'® 


! 
I 


'B 


! 


gehabt zu imerfen. Selbitveritändlich nacht | 
verlautet jich fein veritändiger md rechtlich 


' 
I 
I 
\ 


j 


| 


| 


Srieden umjeres Landes bedrohen- | 


den, gefährlichen Elemente, die ic) jJ 
in ihrem nativiitiihen Eigendünfel | 


|die. einzig wahren Watrioten Dim 


fen, jeden tim Nusland geborensi 


Bürger, auch wenn fich midıt die ar 
ringite Sandhabe dazır bietel, al: 


Lowest Prices Qur 


Arogen 
Keine Boft» oder 
5 Telephon⸗Beſtell. 
ImperialGra⸗- 
num, 25cPa⸗ 
I et zu...16c 


RESET EEE TEILTE EEE ER TIER EEE Canthrox 


STATE MADISON == DEARBORN STS Famrauaıe 


Die Stage des korrekten Korſets iſt gelöſt 


Dro gen Chat Artroctiona 
Vierter Floor. 
Ghlorinated 
Pine, Pfund» 
büchje... .15e 


Motteniicherer 
Sad, Neber- 
ätebergr., Töc! 


— Dritter Floor—Mitte. — 
Heute iſt ſich jede Dame der großen Wichtigkeit des Tragens fehler ug 
lojer Norjets bis zu einem Grade bewusst, daß die große Mehrheit 
der Danıen fein Korjet Aruft, ohne 03 fich forceit anpasien zu (allen; 
denn ein jorgfäirig ansgeluchtes und angepaftes Korjet verleiht Eu 
ver Figur Die modernen Linten, un) bringt zur felben Zeit Gejund- 
heit und Bentemlichkeit. Unfere Koriet-Erperten. anerfannt die be 
ten in Chicaso, Stehen Euch ohne Erxrtrafoiten zn Dieniten. Wiederum 
richten ipır (sure Mufmerfimmfeit auf das, was Dr. Wım. Vrady in 
der Daily News anı 23. Februar in Eriviederumg der folgenden Frage 
einer der Zejerinnen antmortete: 


veithaltung der Nieren, 
(Hiht r@ eine andere Pebandlung, als Uprration 
für Mander-Riere? Mein Toktor feat, Operation 
int nicht immer erfolgreich. 
Ahr Doftor fit auf dem renhten Wege Q 
veicht, Operation ift nie ein großer Grfoign. Belier halten Zie dio Nieci; 
mit cinem pali,. Moriet oder Unterieib-Suppori Km, Bradı, M, 7 


Enmrit unſere Erfabrune 


Dr. Brady meinte unzweifelhaft ein Nemo Wonderlift Korſet—das 
berühmte Korſet, das Euch Geſundbeit, Bequemlichkeit u. Grazie gibt. 


Das illuſtrirte Wonderlift Korſet tut genau, was Dr. Brady 
in obigem Fall im Ange hatte. Es iſt ein modernes Korſet, mit 
patentirten Eigenheiten gemacht, die den Unterleib ſtühen und 
die Nieren, Eingeweibde, Magen und Leber vom „Sagging“ be 
wahren. Der Name „Wonderlift“ iſt zutreffend—es hilft Da 
men, ſich ſelbſt zu helfen, ihre Geſundheit zu erhalten, und in 
vielen Fällen, wenn verloren, zurückzuerobern. In fünf 86 


Modellen für jede Figur hergeſtellt. zu 

Nemo Korſet, Stil Nr. 512, iſt ein ſehr popnläres Modell 
für Damen, die wenig Unterleibs-Reduzirung bedürfen, 
aber ſonſt unterhalb der Waiſrlinie zu ſtark ſind. Beach 
tet die elaſtiſchen Bänder über die Thighs und Rück 
ſie halten das FI8ich gut zurück und reduziren all 


Nemo Self Neducing Korſets, Stil Nr. 312 für große, 
ſtarke Figuren, und Stil Nr. 311 fürt 

pulente Figuren, Größen bis 36, zu 

Nemo Self Reduecing Korſet, Stil Nr. 355, für Damen, 
die eine ſehr niedrige Büſte wünſchen, aber Unterleib 

mählig, aber poſitiv Damen mit jtarf hervortreten- Reduzirung und Zubporr bedürfen. Nede Danıen, Die 


den Thigds jollten Diejes Modell tragen weiß $5 übermüdet iſt, keine Lebenskraft und Energie 3 50 
* er bat, jollte Mejes Modell probiren, Gr. 22—36, De 


Die beiten Tapeten-derte der Saijon! 


Dearvorn Ztı — 
Ta: | Blends, Gras und Jasper 

peitrh umd andere zelige- Effekte. für hochfeine 

7 Apartments die 456 


cen; 


Hübſche hellfärbige Tape- Gold Laden- und Eßzim- Oatmeal, zweifarbige, 
ten für Dach- oder Baſe mer-Tapeten; geſtreifte 
mentzimmer, nur mit) und Allover aeblüntie müsse Iaperen, fir Bar- 

Border verkauft (12 Rol- | fiir Schlafzimmer X lor oder Wohnzimmer Sorten, extra ſpeziell die 
Rolle verkauft zu 40 


len an Jedend, 14 | Eorien — die 74 | 200 Werte 14 
.42C | sone für ...... J2Cı Be en 


die Rolle die Molle 
Molded Gummi-Gartenſchlauch, garauntirt für zwei 
Jahre: 34 zöllig, 12e Fuß, fünfa 


— Achter Floor 
tzintige Spatenforke, Moniag 65€ : — tee 


730 
Ic 


Schauſel und Spaten, „D“ 

2. RER 
Stohlbonen Harte, 14 Zähne, 
65; und 12 Bäbne...... 


3 


illoyal oder gar amerikafeindlich zu J 


verdächtigen. 
ı Quabbe: 
legenheit, dieſen unſerer 
ehre boshaiter Weiſe 
Schimpf abzuwaſchen, tonnte 
Deutſchamerikanern gar nicht ge— 


boten werden, als durch die Auf 


beſſere Ge— 


Bürger 


Eine 


lage der Freiheitsanleihen. KaufenJ 
Jeder von uns für alles Geld, das 


er beſitzt, flüſſig machen oder auf 


andere Weiſe erlangen kann, Frei⸗J 


heitsbonds, wirke er in demſelben 


| 
I 


|Sinne in jeinen Freundeskreiſen, 


bei ſeinen Vereinen und Logen, bei 
ſeinen Mitarbeitern, ſeinen Ge— 


zugefügten F 


uns 


ſchäftsgenoſſen oder Kunden, kurz 
biete er ſeinen ganzen Einfluß, ſeine 


ganze Energie und Arbeitskraft auf, 
Im andere Deutichanterifaner zu 
; gleichem löblihen und patri | 
Tun zu veranlaſſen. Geſchieht das 
von uns Allen, fo können wir uns 
verſichert halten, daß, wenn der 
Schlußſtrich unter die Abrechnung 


die Deutſchamerikaner dann glän 
Izend von der Belchuldigung der 
Illoyalität gerechtfertigt, daſtehen 
werden. 

| Alle: Bravo! 

| Eharlie: m der 
einen Plan ımterbreiten, wie wir 
uns al3 Mitglieder diejer Stamm— 
tiſchrunde an dem Ankauf von Frei 
heitsbonds beteiligen können. Vor 
läufig aber ſage ich nichts. 


ſeiner Apotheken-Schwägerin nicht 
dicht halten. 
meines Planes ſelbſtredend ein 
nicht unbedeutendes Geldopfer ver— 
ſongt, könnte möglicherweiſe die 
unberechenbare Dame, wenn auch 
nicht gerade aus Mangel an 
Patriotismus, ſo doch aus „Speit” 
gegen uns Gelehrte vom Stamm: 
ittih ihrem Schwager die Stierel 
verſtecken. ne 
| Rulide: Du bit en gubl, 
Charlie. Dret ob und bring’ ums 
|die Karten! 0 
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ſtehen heute um drei Cents höher als ehe. Meängöfide, wi ———— 

am Ende der letzten Woche, während Gäfarel, das daß 

der Unterſchied beim Fleiſch nicht ſo |@ 
‚bedeutend tft, etwa 1 bis 11, Gent | 
pro Pfund. Nur Schweinefleifeh ift 
unverändert. Auch die Krartoffelpreiie 


Plattfalat, die 

halotter, Dus dak 
_do.. Kenner .... — 
Shnittbohnen, grüne, 'Samper | 3: 50 
_bo. ‚gelbe, d0..... 9 
Eollerie, Gaitfornia, Srate.. 
\ do.. Ds. Erate. 

7 2 ⸗ Spar el, ( Sale... +... 
find um ein geringes in bie Höhe ge= | ?rı —— 
gangen. ä Spinat, das Fah.. 250 

Die Zufuhr der meijten Artitel ift! 
im Allgemeinen normal, an vr.) 
herricht geradezu Weberfluß, und es 
find die Preife für den Konfumenten | 
ſehr annehmbar, auch im Kleinhan= | 
ı del. . 
Der Geflügeldandel it auf ein 
Minimum zuſammengeſchrumpft; 


do. Texas., Burfbel.. er 
Tomaten, Florida — —8 
das geringe Angebot kommt ichnell | 
Verkauf. 


Zurimips, Louifiana, —— ı 
sum 8 
Zufuhr der 


do., der Sat.. 
Die Hauptbedarfsare |, 


Nafferirefie. 
Smwiebeln Su Zack, 
tikel zeigt die folgende Liſte: 
entſprech. Weche 


do., DObio, 100 Bun 
do., Volorado, 
do., friihe grüne, 
10 Dupend.. 
Süßrartoffeln. 
Hamper. 
Karioffein. 
Starks Companb, 192 N. 
Node des Vorjabres 
43, 209 Rübel 
2,516,000 Pfund 
153.517 Kiften 
Latten 
kiſten 
Wagagon 
T4labırıı gen | 


Schiubß 
$1.27 


11 Borm. 
Mais 
Mat .$1.2 
Juni 
Suli . 1.5 
Saltr— 
Ypril 885. 
‚hal 5% 
' 2sıd— 
Nai 
teamalı— 
at 
sul .2 
ippen — 
.24.17 
24.70 


produtlen ·Vorje. 


+ 


81. 
1. 


97 
53 
5 


3 ö 
51, 27 1.5058 


25.62 
25.95 


25.70 
8.00 25,02 


24.07 
34.55 


24.10 24.05 


24.60 


{li 
Jul 


3. 300 
2.00 
3.50 


F —— 
42— 


iQ 


aifte, | 
u a >00 


Preiie gelten nur bei 
N saggonladungen. ) 

Dinnefota, tisconfin und — 
lato, Nx. I, per 100 X . 0.95 
do., Mt. 2, DO... { 
Suehtlicpe, per 100 fund. 


Getreide, Mehlu 


(Bearpreif 


dieſe Woche legte I 
13,412 28,095 
485,000 2,652,000 
)6,00U 166,977 

bari 

d0.. —E 
Rr. J 
— ————— — — — 

ẽ Su MEriVehäen— 

1, nördlicher 


st. 


tartoitca ir, 


I 
Die — Preiſe — für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 
Für Bäder und Suderbäder, 


GMontungen und Bericht von W. K. Fahn Co., | 
13U Yord Sranktlin Straße.) 
| Ralao 0.16 -—0.20 
doch Pretfe ftetig. 
90%, gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Dutterfettgebalt. 
Prteiſe ſteige nd wegen geringer Vorräte 
an aubi vaare und frifwem Matertal, 
Gelatiı ne — 0.68 —1.05 
Gute, eßbare Wwaar © ehr "wenig off 
9 Importirte abgeſchnitten. Vor 
— der Saiſon drobt Mangel 
an Waare einzutreten. 
Japaniſche G elatine (Ügar 


1, 


Starfe Nachfrage, 


-Agar)— 
0,82 
0,55 
0,60 
0.89 
1.10 
0.31% —0.50 


—240 
—0.35 


u. 
„hals... 


x 


100 PBfund.. 
bengu der, 100 Bun 
Srübiahr . 
Moggen, be 
2 gemtiwt 
— 


—* 
Mais 


Kleic, 


_ Mottereisprodufte 
But t e r. 


Sahne E Low, 

r Ziraße.) 
und 0.4014 
IND.... 0.3032 
0.7 
i RIND. .0:00. 0.33 
caare, das Ptund....... 0.30 
Ladles“, das Plldeuccnene 0.55 

Gier. 
ungen don bie & Su, 
Zzout) Water Straße.) 
irits“, das Dupend.. 0.52 
ft3", dns DEd. 0.50 
* raid eins 


die 7 ont 1... 


159 Weit 
| .27.00 


24.00 


am ). 
bo., 
Do., 
do. 

Kanſas, 
Niffonei 


Nr. 


\ — 
—. 4116 
0.40 

0.3514 
--0,35 
—0,31% 
— 3015 


Stlahe a un 
Brairie 
do., aan : 
s "13.00 
..13.00 
Weſt 


159 


10. 00 

6 Waaren . 9.00 
2. 

Nieeiamen, „Gafy Lois”. 


%imorbinar.en, „KountyXot3“ 5.00 


Sgladtvieh. 


Kinder (per 1uu — 
Gute bis ause D 
Mittlere bis na 
13.25 
Fette Kühe und Ninder.. 8.00 
Bullen une NE 
V———— — 10.25 
Sgweine (Ger 100 Pfund) — 
Im Durcſchnitt 
Zchwere Fleiſcherwaare . . .. 
Leichte Sleilherwaare.....17 35 
Leichte Speckwaare. . . . . 16.85 
Schwere Packwaare (260 
his 400 Pfund) 
Gemiſchte, do. (200 — 
Pfund) — 
Ferkel, mi ndere bis "beite. 
Schar⸗ ver 100 rund) — 
Lämmer, gew. bis beſte.. 
do. ınindere Corten.... 
Nabrlinge 
Matders, 
Ewes, geringe 115 befte.. 
Böde ..... 
Oel, Harz und Aitohol. 
(Breite vom Paint, Stl and Varni 
900 —* 18. Straße.) 
Carbon Headlight, 175 Teft..$ 
Naphtha 
m ed Crown Gaſolin.. 
ſchwarz.. 
men roh, 
Hdere inigt, 3 
——— im Faß, Gallone.. 
ı Meines Bletiveiß, in 100 Pfd 
Faffern, das Fatß.....8 
aleinere Quantitaten, das Faß 1.03 
Extra Dual, Gilders’ — 
in Fäfſern, 100 Pfunb.. ... 2.00 
erw Worfer Gyhps, 1 bis i 
Et. 
Shellad, orange farben 
J er 
Denaiur. sı Lobo! "180 arad... 
—3+ —— 


das 
das Pfun ıd. . . 
a Horn’ dd J . 0.2 
I3er (rumd), ncı Pfur d 
loc), neu a. 9. 344 — — 
2 vVide Pfd. 0, u 0, »04% | 
0.2915— 0.3034 | 


Geflügel und leid. ı 


* (lebend). 
— 


— 


Aä 336 
Afır 

te Br . 18.75 

iifıreng 4 71.00 


ac bt3 beite.15.00 
.10.75 
..12.50 


magere wei 
für, Geflügelfender! 
eiſchige Tiere * hier verkäu 
— (sugeridtet). 
I fur | 


ure 


im. ab. vn 


AT. 
3 1 


das Pfund. ..... 

3, das Pfund 
‚?r 1, das Pfund. 
3 du 18 


Kälber 


on 


gen 


Zeſt Sout 


Br und. — 


—— 


pien 


Die Vereinigten O 
ch 


von Chicago, die am kom 


d. 0.174, 
« 0.183 2 10% 
20 —0.21 


rd 3 
Pib. i 


r 
ne 


. 5--0.221% 
—— 
Es 48.75 


-49.05 
— 
25,5% 
3,241 
‚2 
0.2414 
0.391, 


1 & 330 14 - 0.31 
Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 
George Grimm 


—A vater 
5 Faß 0 


‚fegatennerfammlung ab, wel 
\Kerordentlih aut befucht wa 
als Vorzeichen eines ſehr gut 
folges des Feſtes 
Durch einſtimmigen Beſchluß 
für die dtitte Freiheitsanleihe 
gezeichnet. Die Delegaten und 
delegaten werden nochmals 

aufmerkſam gemacht, daß ar 


- 0.24% 


rungen don 
181 


via 


m & Go., 

Straße.) 

—-1),50 
5,00 
7.00 
4.50 


-4,00 


den Di ... 4,00 
—J—— — hamt Straße die gemeinſame 
tefigung ftattfindet. 
bon aroßer Wichtigleit zu er 
find, ift eg Pflicht eines jeder 
gaten, an diefer Situng tei 
men, 


+ 2,00 


2,00 
y 
Y 
a 


) 
254 


Südirä hte. 


Seorge: / Grimm 
South wWater 
California Navel 
su 


AUssooo0.. 


Rotir 
179 
elſinen 
die Kite 
dbo,, 64 


Floridas 


— n boi t 
181% 


We 


& Co,,| 
ſt Straße.) 
v Ipf 

. 6.20 


Öle ocsoanencun. Ö 


ana sea 60——— 
Zitzonen (240), die Mifte..... 

do, (240), die Kifte.......... z 
Grape Sruit, Florida, Kiite.. : 
Anar 18, Era te — * 


Beeren. 


-7.00 
4.00 
6,.00 
5.50 
-5,00 
—0,25 


—5.50 


auf Brundeigentum ben 
oünfitgften \ — Üxc. 


Vorj;ügliche erſte Inpot 
ın 534%, und 6% Hiufen Neib an 


A.Holing 
3 X 


Erdbeeren, 
do,, Gate, 


24 
2 Bints, ea 
Setz⸗ Zwiebeln, 


der Bufbel, .oencnesoooe. 2,00 
dee Dafdel. css cceis 


R ote, » 11 a 
Weiße, r “6 


pp 1191. eldıni 


. Grimm 
79-—181 Welt South RN St 


- 0.00 


El 
Abnahme 


gen exiau auf den Weletfem 


WE Geld zu verleihen: 


— — — 


ir 


zabe ) 
— 2.50 
— 1.35 


0.25 
-12.00 
v.20 
— 4.00 
-1.25 


—-0.60 
-0,50 


—2.25 
2,50 
— 50 
-2.00 


70.20 


—5.00 
7.00 
2,70 

en 


-4.25 
3.00 
3,00 
1.00 
— 50— 
175 
—1.00 
4.00 
0,60 

— 0.85 
1.00 


y 


art 


zit, 


.Hem 


win tenwetzen-—t Degieungspreie)— 


1.75 


-] 
I 
ı 
1 
1 
1, 
1 
15 
1 
l. 
L 


..214,600 
110,000 
vu 


4 
0,9144 
‚ur 


4a ııı 
de de 
yunmemm 
want] 
SIOOScco©o 


ni 


“none. 


-28.00 
-26,00 

253.00 
-20.00 


22.00 
-20.00 
-17.00 


-15.00 


-13.00 
-11.00 


-10.00 
—7.50 
—7.50 
-30,00 

3. 00 


4,15% 


-15.0U 
1b Club.— 
0.1014 


0.20% 
0.21 


2% —0.15 


1.35 
1.66 
0.43 


12.00 
— 6.25 


—3.00 


aus Dereinssterien. 


eiter: 


Ungarifhen Berei- 


menden 


Samſtag in der Nordſeite Turnhalle 
ein großes Frühjahrfeſt veranſtalten, 
hielten geſtern ihre regelmäßige De— 


be au: 
r, mad | 
en Er— 


zu betrachten ift. 


wurden | 
8200 | 
Die: 
darauf | 
n font: 


menden Mittiooch Abend, 1500 Mo: | 


Komi— 


Da Geſchäfte 


ledigen 
ı Dele: | 


[zuneh= 


heken 
dand. 


er&Co. (Im.) 


— 


& (0, 


1 


von 


April einſchl. 


gehalten werden. 


| Andachten Abends um 8 Uhr | 
To dab mohl ein jeder Verehrer ber f 
| Hl. 
Andaͤchten regelmäßig beizumohnen. | 
ı or und nach den Andachten ift Gele 


; Tteben Jahren beitrat. 
| miffenhaft erfüllte 
| zem 


Ans Tatholiihen Gemeinden. | 


— St. Alphonſus-Kirche. 

Southport und Wellington Ave. 

Heute Morgen um 7 Uhr findet 
je Amt für die Mitglieder des St. 
|Alphonfus Hofes Nr, 5 des Ordens 
|der Kath. Foörtter ftatt, bei dem Diele 
gemeinfam zum Zifche des Herrn‘ 
'gehen werben, und um 8 lihr ein jol: 
ed für die Damen des Jeanette 
Hofes Nr. 127 des Frauenordens der 
Förſter mit gemeinſchaftlicher Kom— 
|munion der Mitglieder. Der heu: 
:tige Sonntag ift auch der — 
nionstag der Jünglinge der hl. 
milie. Am Mittwoch iſt das Shub- 
feſt des hl. Joſeph; es wird durch 
feierliches Hochamt mit Segen be— 
gangen werden. Heute Nachmittag 
und Abend finden im Athenäum 
wiederum Wandelbildervorſtellungen 


ſtatt, deren Beſuch zu empfehlen ift. $ 


St. Michnels-Kirde. 

GIeveland pe. und Eugenie Sir.) 
Der hohm. Klerus der St. Mi 
chaels Kirche richtet an die Mitglie- 
der der Pfarre die Aufforderung, 
dem Rector der Gemeinde die Namen 
und Adreſſen ſolcher Pfarrangehöri— 
gen mitteilen zu wollen, die durch 
Krankheit verhindert find, ihrer 
:öfterlichen Pflicht in der Kirche nach 
zulommen, damit fie zur rechten Zeit 
'mit den hl. Saframenten in ihren 
Wohnungen verjehen werden können. 
Heute it Kommunionstag für die 

Jünglinge der hl. Familie. 
St. Hyronimus Kirche. 
(Morſe Ave. und N. Paulina 
Am Weißen Sonntag brachte der 
hochw. Georg Peter Willems in der 
St. Hyeronimus Kirche ſein erſtes 
heiliges Meßopfer dar. Dem Neu— 
priefter itanden bei feinem Eritlina3 
opfer PB. Mathias Stein D. ©. 2. 
'bom St. Benedittus Kloiter in Mt 
‚hinfon, Kas., ald Erzprieiter, hochw. 
Mockenhaupt vom Quigley Vorberei— 
tungsſeminar als Diakon und hochw. 
Coleman als Subdiakon zur Seite. 
Der Pfarrer der St. Hyeronimus 
Kirche hochw. Thos. Farrell hielt die 
Primizpredigt und Kaplan MeDo 
nough war Zeremoniat. Im Sank- 
tuarium wohnten der Feier die Be⸗ 
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nediltinerpatres Wilhelm Hain und * 


Juſtus Wirth bei. 
fand zu Ehren Vater Willems im 
'elterlichen Haufe, Nr. 1306 Senils 
|morth Ave., ein Empfang jtatt. 

Hchrm. Willems it ein Sohn der| 
St. Kofeph Gemeinde, Hill und Dr 
leans Str., und heute wird der junge 
Priefter in diefer Kirche ein- feier: 
liches Amt darbrinaen, bei dem er 
auch 
Die Mutter des jungen Prieiters ver 
zog erit fpäter nach der St.HYyeroni 
mus Gemeinde. 

St. Mathias-Kirde. 

Ainslie 

Am nächſten Mittwoch, 
April, 


Str. Abe. 
den 
wird in der Schulhalle, 


und Weſtern 
2 


Li4.| 


den PBrimiziegen erteilen wird, | 


Um Nachmittag 


ge 
ſin 


hi 


fü 


dazu vpaßt, wird Euch 


un⸗ 


‚ter Leitung der Damen Ward umd| 


2. und K. Jacoby die fünfte Jah 


ı reöfarten und Bunco Partie veran— 
italtet werden. Gelptelt wird jomwohl 
‚om Nachmittage, als au am Abend. 

: Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 
| ı Man hofft auf ftarfe Beteiliaung. 
Herz 
und 


Jeſu Kirche. 
Aberdeen 


2 
SI, 


In den Tagen bom 21. bis 29. 
wird in der Herz 
Sefu Kirche cine Nopene zu Ehren! 
der Vierzehn Heiligen Nothelfer ab: 


U. 


3 üÜhr. Un Wocentogen 
Die mit der Novene verknüpften 
ſtatt, | 


um 
| finden | 


Nothelfer Gelegenheit bat, den 


Nu 


Brü⸗ 


genheit zur hl. Beicht geboten. 
Nichtmitglieder der frommen 
derſchaft zu den 14.. 
Bru— 


derſchaftsmitgliedern vereinigen und 


die Novene mitmachen. 


St. Peters Kirche. 
Ecke Clark und Polk Str 
In den von den hochw. Franzista— 


nern Vätern pajtorirten St. Peters- 
I 

tag! 

eine, feierliche Novenne zu Ehren des | F 


Kirche beginnt am nächften Diens 


bl. Antonius von Padua. 
St. Auguſtinus Kirche. 
n und 51. Err. 

Auch heute empfangen die Katholi- 
Ichen Ritter von Amerifa und der pe 
Symphorian Zweig C. K. of A., 
öffentliche Kommunion.— * Ban 
gen Damen der Gemeinde iverben | 
heute Mbend und Mittinoch Abend. 
17. April, das jehr amüjante Stüd 
„Ihe Spiniters’ Convention” in der 
Gemeindehalle zur Aufführung brin=, 
gen. Auch ein Kleines deutfches Luft 
iptel: „Schwerhörig”, wird aegeben 


( Lafli 


werden. 


Ordensſchweſter geitorben. 


Im Kloſter zur Hl. Familie zu 
Danville, Pa., iſt Schweſter Roſa 
Müller, die Tochter von Herrn und 
Frau Gotthard Müller ,1512 No. 


— 2* Blod, Chicago, nach kurzem auf verbeſſertes Chicago Grundeige⸗ 


Leiden geſtorben. DieVerſtorbene war 
erſt vierundzwanzig Jahre alt, erhielt 
ihre Erziehung in der Pfarrſchule der 
Aloyſius-Gemeinde und vollen 
dete dieſelbe im Joſephinum, geleitet 
von den Schweſtern der Chriſt lichen 
Liebe, derer Genoſſenſchaft ſie vor 
Treu und ge— 
ſie bis vor kur 
ihr ſegenreiches Amt 


al 


vielen Schüler undFreunde betrauern 


Hl. Nothelfern J 
ſollten ſi him Gebet mit den 


„sl 


am 28. 


Scho 


entſtammt 


treu 
Pful 


1849 geboren wurde. 
Jahr 


tiner 
Sein 


Malzer, O. S. B. 


Die Novenne be=|f 
ginnt am er Sonntag Nachmit- | 
‚tag 


L. 


ci 
u 


— 


©: 8% 


* 


Eiſenbahn 


Ratſchläge in 


foreman bros. 
Banking Co. 


B6.W. 


Ched-Kontos erwünicht, 
8% Zinjen bezahlt auf 


6 


tum 8 


A 


Rapital n. 
Leberſchu 


13 


B Q2*S**8*66* 


Ein freundlicher Wink für die Hausfrauen! Verſäumt nicht 


die? 


das 


tiß 


Seide 


»Jard. ( 
DIE 
Yard 


Waller abgewafchen werden 


In Beuron bei 


Nelichers, 


\ 
na men a Eu ——— —— ——— u — 


* 
* 


SIEGEL COOPER & CO 


State, Van Buren und Congress Strasse 
Sammelt ©. 6. & Co. Stamps3 — Eine mit jeden 
angegebenen 10c 


einen Bejuc diejes Verfaufs von 


Fabrik⸗Enden von 


Waſchſtoffen 


Es ſind 6000 Yards ſaiſongemäßer Waſchſtoffe, **p 
nd Fancy Gewebe; alle neueſten Muſter der Saiſon; ſowie 


iele andere Stoffe; es ſind Werte bis zu 506; 19e 


Jard verfauft zu 
53 Steppderfen-Watte Regul. 29c Kleider: Bercale 
Gute Qualitäten, bezogen mit 36 Boll breit, mit hellem oder 
heefe Gloth, tufted, ipeziell Mon: | dunklem Untergrund, ichöne Aus: 
(nur 2 an einen wahl von Muftern, am 

Montag die Yard . 163c 


unden) Stud zu 
3,500 Yards Extra ſchwere tür— 


Kleiderdamaſt kiſche Handtücher 


64 Zoll breit, dauer-4 Mittlere Größe — in 
hafte Qualität, ſchöne KWeiß, ſehr abſorbirend 
Entwürfe, wert 756c — (6 Stüd die Grenze), 
die Bard zu das Stück zu 


zu 
1 
85 590 123c 
500 ein wenig beichmutte Bad-Matten, brocaded Gewebe: Answahl | 
in Weiß, Nofin, Blau oder Grün; mittlere Größe, am — 98 | 
Stud zu .JOc, 


100 Duxbend 
Milford 
Bettlaken 


81 bei 90 große, 
gebleichte Bettü— 
cher, die ſchwere 
Zorte, (2 Stüd 
Die Grenze), das 
Stück zu 


1.47 


7 


Sets 


in wenig beſchmutte 
13 Stücke, hand— 


10,000 Yds. 
Hoſpital 
Gauze 

36 Zoll breit 
ſehr abſorbirend, 

(20 Yard 

Grenze), 
11c, 
Nard 


+0:3Ölliger 
ingerie Ba- 
N. 29 
Finiſh 
ine Cualität, 
gulär Durc Die 
Yards 
d 


japaniſches 
2 2 

Nainſook 
36 Zoll breit, 
ſehr ſheer, wei 
cher Finiſh 10 
Hards die Gren 
ze), ſpeziell die 
Yard zu zu 


25c 5C 


28***4 tert 


=, 


Die 
regular 
ſpeziell die 


Ic 
Grenze 
zu 


290 


2· 


ic 


- 
- 


Bronj:-Spring frei! 
Ein sreiguiß des April-Möbel-Berfanfs 
» iſt die freie | 


Eine 810 Englander 
Meſſingbett. Di 


Offerte! 


Sag— Proof Spring frei mit jedem morgen 
Springs ſind durchweg grau emaillirt, und 
wie Umgeztefer-Ticher. Können mit Seife und 
Regulär zu $10 verfauft. Montag, mit jeden 
er gefauften Mefitigbeti 510 Spring, für Das Bett pajiend, frei! 
Beachtet: Dieſe Offerte iſt keiner Beſchränkung unterworfen. Ihr 
unt irgend ein Meſſingbett im Hauſe ausſuchen, und die 510 Spring, bie 
iret gegeben. 
Verkauf auf dem 6. 


* 


kauften 
ıD ſowohl 


ke 


> 


garantirt roſt 


eine 


Flur. Bequeme Ab — 


—— “* 


Erzabt Ildefons geſtorben. 


Simaringen ſtarb 
Erzabt Ildefons 
verſtorbene 
angeſehenen und 
Bürgerfamilie in 
er am 24. Februar 
Er wurde im 
e 1907 zum Erzabt der Benedik— 
Erzaͤbtei Beuron erwählt. 
Nachfolger iſt Pater Raphael 


ANK 


Februar pe Ann 

nn 

Der 
einer 

katholiſchen 

lendorf, wo 


ber. 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Bankgejdhäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundfiar 
Offen Montag Abents bi3 8 Uhr. 
Ched-Kontos erwünjdt. 
Gröffnet Ener Konto jekt. 


Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Telephon Franutlin 


Banfaeidäft 


Kaufmann & Co. 


3 €, Wells Str, Staalszeitunggebaude 


ien tänlih von 5:30 Miorgens bis 6 
br Ubde., Sunntans von 9 bis 12:30 


Garantirt erſtklaſſige 


Geldaulagen — 


Verzinſung 
degiernngs⸗ und Stadt⸗Auleihen als 
Spezialität 
un, Jnbuitrie-Chligationen 
Reine Promotio 
Arehlithrieie, 
Kolleftionen, Yonıbard Tarlchen 
Borſeorders gewilienhaiteit 
eiiertnirt, 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Dant für Gure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dal» 
lar oder mebr 518 zu trdend einer Sums 
me werben angenommen, auf melde brei 
Vrogent Ztnfen besablt werben, halbjähre 
li guteeldrieben. 


Gelb, da® am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponirt wird. 
sieht Zinfen vom Griten an. 
Sigerpeitögewälbe. Tas geräumtgite und 
voilftändigfte a ewölbe auf der 
orbfeite iteht in Verbindung mit ber 
Banf, Käften $3 per Jahr und aufwärts. 
Beamte: 
BEE GE TE ana anaaaniazann Rräfident 
ohn T, Emerh ..tDisepräfiden‘ 


haried €. Said. ..Bize * id 
Etts ©, Nochling . * = 


Vector SH, Thiele ...... 2 — nie In 
Offen Samdtag Abends bon 6 biß 9 Ur. 
Cure Aundihaft iit heralih wifffemmen. 


no 
Banknoten, 


allen 
tetiih der 


Geldſachen 
per ſönlich. 


gratis 


Ecke CaSalle a. ale a. Wulßingten olt. 


Spareinlagen 


— — 


rundeigenlumsdarlehen 


—rel. Bincaln a200 — 


A, Schlesiuger 


644 NORTH AVE,. 
Difen Wbends big 9, Gonnions Dis 6 Ufer, 


u den niedrigiten Raten gelichen, | 


Igemeined Bantgejdäft 
= 82,000,000 


janldfeionmi? | 


“KRAUSE STATE 
Schulſchweſter. Die Angehörigen, ihre SAVINGS BANK 


41 Milmantre Ave., nahe Paulina. 


aufrichtig ihren frühen Tod. Sie hin | Kapital und Neberichuft $350,000.00 
Aligemeine Bankgeschäfte. 


terläßt nebjt den trauernden Eltern | 
'die folgenden Gefhhwifter: Clarence | 
IP. Müller, Chicago; Schweiterftlara 
aus Tehny, Frau 2. W. Filher, Frl. 
Therefja und Elifabetd‘ Müller, 
Chicago. 


Die 


| feite, die 
mal im Nahre besadlt 


April, 


Abends oifen Montags uud Samstags. | 


a — mona 
—— * unferen 


—— 


— 


einzige Staatsbant auf der Rordweſt⸗ 
3 Prozent Sinien pro Jahr vier| 
(am 1, Januar, 1.| 
1, Juli und 1. Oftober). | 


Tarichen auf Grundeigentum, 


Aelteſte Bant an ag * 
Ifeb ‚fon* 


8442486 


Gi ines10 Englander Sng 


— 


eilt dateien! 


er 
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atentetestetestentenfesterterteste 
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abe henkenkene ste Suokenkehunkenkententente stuntenke nk ntentuntnnke lenßentenkerkertenen, 
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Erzabt AND TRUST COMPANY 


—ü— r — —ñ 


Viltrolaß und Srainsah | 





— er 


PURE 


‘ 


nn ee en 


DREIER ET 


su verwundern, daß 


Die Wanderniere. 


Eine Echubert:-Barodie bon Alerander 
Moszkowski. 
Das Wandern iſt der Niere Luſt, 
Das Wandern! 
Das müßt' 'ne ſchlechte Niere ſein, 
Der niemals fiel das Wandern ein. 
Die gute Niere aus Prinzip 
Folgt immer ihrem Wandertrieb, 
Sie wandert hin, ſie wandert her, 
wandert ohne Bädeker, 
wandert auf, jic wandert ab, 
wändert ohne Wanderitab, 
wandert bier, fie wanbert Da, 
wandert bi8 gur Broitata, 
wandert ohne Schmerz 
Harm 
Vom Querdarm zum Zwölffinger— 
darm, 
Sie wandert ohne Scheu und Arg 
Vom Bauchfell bis zum Rückenmark, 
Sie wandert, was ſie wandern kann. 
Sie ſieht ſich mal die Leber an, 
Sejuch einzureichen für........U Und mal das rechte Heranelat, 
4U% Sold Bonds von 1925 im 9 Stüd, und er Und andermal ‚den Pankreas, 
Härt jich bereit, Deu Karivert fiir alle in ———— Gefuch angeführten Bonds IUnd mal den linken Lungenplatz, 
und für angeſammelte Zinſen vom 9 wei 1915 fiir alle aufgeichobenen Teilgahs |$ Und andermal den Schiwertfortias, 
lungen zu bezabiei, ı 1 Üebereiwitin ı mit den Verrimmungen des Schaß- De Sie ruticht mal zum Appendix her, 
partement Zirhulars "ir. 111 dom 1918. Und überhaupt, jte rübrt fich febr. 
Name Sie wandert froh und jelbitbewußt 
= y Bon einem Teil zum andern, 
ser Name wird ass Verlangen nidıt — gemamt. Das Wandern iſt der Niere Luſt, 
— Zeichnungen für unſere Kunden und uns ſelbſt: Das Wandern! 
Grite Freiheitsanleihe Bonds 
Zweite reiheitsanleihe Bonds..... ; 
U. ©. Schabamts Schuldideine..... 


(OSNOPOLITAN 


STATE BANK 


CLARK AND DIVISION STREETS 
Unter Aufficht der Staatöregierifng und des Chicagser Clearing Hanies 
Depofitorium für Fonds der Bundesregierung 
Kapital und Ueberschuss, 8220,000.00 | 
Wir gehören zu dem Dentihen Zweige de3 Fremde Spraden Komites 


zur Entgegennahme von Zeichnungen für Die 
Dritte Treiheits - Anleihe Bonds 
Um zu zeigen 


1 welchem Umfange Rerionen und Firmen ımd Korporationen, 
die fich zufammenfeßen aus und geleitet und tontrollitt werden bon Amerikanern 
beutjcher Herfunft aus Chicago, die Sache Intei Sam'3 in dem jeßigen Weltfrieg |} Sie 
unterjfüßt baben - 
Fullt aus, ichneidet aus und fchidt an diefe Banf 
das unten ſtehende Informations und Subifriptione- Formular 


und 


.—_——— . _— — — —— — —— 


Cosmopolitan State Bant: 


Der Unterzeichnete hat vor dDieiem für die nachverzeichneten Freiheit3anleihe- 
Bonds gezeichnet: 


1. Freiheitsanleihe S 2. Freiheitsanleihe 8. . . . . 3. 


und ermächtigt Sie und weiſt * an, ein 


Freiheitsanleihe $..... 


pri il 


Adreſſe 


250, 00. 00, ar er er a ee 
311,000. 00 und auf Bäume, Steine und Zaun: | 
Itöde damit erft einen roten und dann ; 

einen mweiben Strich malte, 
Den Großtrefflbauer 
Sornader auf ber 


— — — — 
0 wenn du meinſt, daß ich Dir in deinen 
Grund und Boden ein Loch ſtehe, 


Ber —— & dann kann ich ja wieder gehen. Ja- | 


vu 
2 wohl. 


& J „doch ſchon einfach großartig. Seine‘ 
md er machte Miene, den tobenden | Yauyme, jeine Steine, feine Jaunftöde‘ 
— — —— —— ſtrichen die beiden Kerle an, und das 
Bom Abhang des vw — * lentte ein: „Hab ich Zen "> noch dazu, ohme zu fragen. Er wollte 
Hocheds, dort, wo fic) an vie Felder zepet? Ka —* — —— ſchon auf die Fremden losfahren, als; 
x f irfronen. ı nei: Kann mon denn mit Feimem; ipm emfiel, daf er fich ja borgenom: | 
ie üppigen Bergwieſen anſchlietzen, Menſchen mehr ein vernünftiges, ru— 
über die det Pfad in den harzouften- higes Wort reden? 
den Hochwald und durch ihn hinan zu Mir feint, gab der Leitenbauer 
den ſchroffen Felsmauern des Berg- zurüch, „das haſt du heute noch nicht 
gipfels führt, ſchaut groß und ſtait probirt. — bu 
lich das Anweſen des Sroßtrefflbaus | pen eigentlich?“ — 
ers hernieder. Wie herriſche Augen „Db ich Herr auf meinem Grund! 
unter einer jtolzen Stirne bligen Die) nd Moden bin, möcht’ ich wifien!“ 
in die bleiweiß getündte Mauer ein- schrie ver Groftrefflpauer tsicder. 
gelaffenen braun gejtrihenen Fenfter a5 eine Ypaftine Frage. Wer‘ 
ind Tal berniever, und der Mann, | nennt“ ine die Aniwort. 
ber auf der hölzernen Bank unter) Mit wahr ifi’s!“ belferte nun der 
einem biejer yenjter jap und in den. Großtreffihauer, „nit wahr iſt's Den 
jonnenglängenden ſtillen Sonntag Stadtgimpeln, den Bergkrareln, ben 
Nachmittag hinausſah, paßte gut zu gehörter. Dutzendweis kommen ſi— 
ſeinen Fenſteen. daher, trampeln mir über meine Wie 
Es mar der Gropirefflbauer, er fen und über meine Alm und hinauf 
reichte Bauer der ganzen Umgegend,  ufg Hoced, und nit einmal jagen 
dem fajt der ganze mächtige Filjen-;parf ich ein X görtl. Neulich had’ ic) 
ſtock des Hocheds gehörte und der des einen allein erwiſcht. Iw will ihn zu- Sroßtref | 
halb mit Verachtung nit nur auf rücjagen, er geht nicht, da bay’ ich | 19 ging es, ſo konnte —— 
ſeine minder begüterten Nachbarn, | pm eine herunter, und er gibt ig | eReN Streich ſpielen. Und TUR gleiß— 
ſendern überhaupt auf jeden anderen eine zurück, daß mit der Kopf — Freundlichteit fragte er; 
“N venjche n herabblidie, insbeſondere bruwmt, 3 kloge, da jagt der Rich: | mas fur eine Farbe dag jet, Die Tte da 
cuf bie Stadtleute, Die in Die Öegend | ger, er tonnt” nichts machen, weil ic)! 
tamen, um deren Naturjgönheiten ZU | angefangen hätt. Und das auf mei 
genießen. Dieje habte er Jogar, und nem eigenen Grund und Boden!“ 
er übertrug den Haß aud) auf alles, 


„sa weißt, Nachbar,” meinte der 
r te . ⸗ s 
iva8 bon ihnen jtanımte, auf Bücher ; Yeitenbauer bedächtia, — Tal der 
und Zeitungen, von denen er behaup 


Be * F©: sicht ift Halt doch nicht dein Grund |” Br = 
tete, daß fie nichts feien, als elende| und Boden. Wenn fıe dir au den | ganz glüdlich in dem Gedanken jener 
* 14 pre i ——— ERS l Jd 1 * 2 6 
Lügenwiſche. die ein gejgeiter Mann peinen Schaden machen, dann fannjt du verübenden ach. | 
nie und nimmer in die Hand nehmen nich fchon rühren.“ ‚un aller Frühe des nächiten Tages 
dürfte. Es war daber auf gar nidt) Das ifts ja, was mich To ärgert machte er jich auf den Weg, 
der Großtreffi daß fie mir feinen Schaden madyen!” ;dem_ bezeichneten Drie Farben umd 

bauer von vielen Dingen der Welt) Der Yeitenbauer (achte: „Du biit Piniel zu faufen, und Ivie ein Sieger 
nicht eine blaſſe Ahnung hatte, und ein märrifcher Mann.“ kehrte er damit heim. Und am näch— 
es war vielleicht auch nicht ganz ir⸗ Aber der Großtrefflbauer blieb ſten Tage machte er ſich ans Werk. 
J Bor viele Veufte p — 2 fe ’ C N f ’ ’ arı ai 
tig, wenn manche oder viele — bodbeinig auf jeinem Standpuntt, Cin Knecht mußte ihm die Farben— 
meinten, der Großtrefflbauer ſei „Weil ich die Stadtgimpeln nit leben 
ebenfo dumm als reich. 


töpfe tragen, und jo machte er zmis 
ERS vn tann. Haben nicht® und find nid;te, ichen je zwei Marfirungen unzählige 
Alſo der Großtrefflbaue Wenn ſie mir einen Schaden machten, 


andere. Jeden Baum, jeden Stein, 
ſeiner Haustür und rauchte, rauchte könnt’ ich den Weg abperren, aber jo jede Zaunlatte ftrich er rot und weiß 
iie ein gerfprungener Kachelofen. | muß ich zufchauen und ärgere mid; | AN, To Daß vom Tal biS zum Gipfel 
N bem Robte feiner Pfeife glugſte noch trant. Was meinft denn, Nach Xs Hocheas eine förmliche rotweiße 
— — von bar, wenn ich halt gar auf dem Weg 1 nn 
Pfeife ausitrömte, erinnerte an den! ag per ——— re a |mit befeiebigtem Aufatmen fein Wert 
Duft von Schweinsborfien, die auf ————— und meinte: | 
= ee re wer Seen „Sc! ageifen sufrihten? "" jagte der | 
einer glübenden Serdplatte geröftet | Geitenbauer, zucte mit den Achſein 


wurden. Schon aus einiger Enifer- und machte J bedentliches Geficht. die Stadtgimpel. und ſollen ſuchen, 
nung beizte er die Öeruchsorgane e vor; ‚Du, das iit ein gefährliches Std, Melde ihre Striche find.“ 
Tier und Menjd. Dies wa r daraus! Könnt’ fich auch ein Stil Wild fan- 
zu jchließen, dab der Houe hund, der gen, und dann verklagt dich der För— 
in einer Entfernung von etwa zwan⸗ fier wegen Wilderei, und du fannit 
Schritt ſein zottiges Fell ſonnte, ein Vierteljaht brummen.“ 
des öfteren nieſen mußte und ab und Per Großtrefflbauer 
zu vorwurfsvoll zu ſeinem Herrn zu⸗ dredie ſich 
rückblickte, und daß, ferner der Lei „Na, was 
tenbauer, der auf dem Heimmwea vom! denn mit 
Wirtshauſe am Großtrefflhofe vor⸗ doch was 
über mußte, mit jöhem Rucke ſtehen „Geh'n laſſen!“ riet der 
blieb und den Großtrefflbauern mit bauer irocken. Aber dabon wollie der 
— Worten anſprach: „Wetter, Herr andere nichts wiſſen und jchrie: „Und: 
Nachbar, was für ein Extrakraut ich mag nit, und wenn ich einmal nit 
rauchit denn du heut? Grüß Dich, mag, fo mag ich nit. Antum muf, ich 
Gott, wünfch ich, wie geht's dir denn | ihnen was, daf fie an mich denten!“ ! 
alleiweil?” —— „Ich tät’s nit, ich nit,“ meinte ber 
‚Der — — is Leitenbauer. „It eine verzwidte Ge- 
Geficht, als hätte er ein ‚Ichichte, könnt’ auch fehlaehen. uever 
unreifen Holzäpfeln gege und leg' dir's Nachbat, und b'hüt dich 
Inurrte dann tie ein biſſiger Jagd- Gott!“ - 
hund zwijchen den Jähnen hervor: Dem Leitenbauer war dasGeſpräch 
— EEE ımit dem in feiner dee verrannten | 
Gelendaner fort — — der fein berniinftt= 
L * Be 2. — | —— —— — annehmen 
Antw wieder z 6 des 
— —— wollte, zuwider geworden, und des— 


ſich aber halb ging er fort und ließ jenen mit 
der wohlmeinende Nachbar nicht zu⸗ feinen ſchwarzen? 


Rachegedanken al— 
frieden, und er ſagte etwas ſpitz: 
„Ah, Ah! Was ſoll das heißen. Das 
iſt eine Red und iſt keine. Iſt dir 
vielleicht ein Vieh hin worden?“ 


„Wär’ mir aleich lieb nn kam die 


und 


Co bezivang er fein zornfochendeg 


jam auf die beiden Männer zu, um 
zu fragen, was denn dieje Anftreiche: 
vet eigentlich für Sinn und 
habe. 

Die Antwort hätte nn beinahe um 
jeine Gelbitbenerrfhung gebradt, 
denn er hörte, daf; diefe Striche, die 
man Marlirung nenne, den Sımed 
hätten, den Bergjteigern den richtigen 
"eg auf das Hodhed zu weijen. „So; 
lang’ einer bie mweißrote Markirung 
ftebt, weiß er, dab er auf dem rechten ' 
Wege iſt,“ 
ner ſeine Erklärung. 

In dieſem Augenblick durchzuckte 


ſie bekomme. 


dem nächſten Marktflecken an. 
Großtrefflbauer ſah ihnen noch eine 
Weile zu, und dann entfernte er ſich, 


bb ann 
1a vor 


t 
12r 
\ 


ihn jo Stolz, daß er fih am nädhiten 
Conntag ganz gegen jeine Gemwohn: 
beit ins Wirtshaus begab, um feine 
' Heldentat zu erzählen. Als er geen- 
digt hatte, brachen alle in ein fchal- 
lendes Gelächter aus, und der Leiten 
bauer, der ebenfall® anmeiend mar, 
'fagte lachend: i 
Reiten: „sb hab’ immer gejaat, Oro: 
irefflbauer, daß du ein geicheiter 
Ser! bift, aber daß dur fo geicheit tft, 
das hätt’ ic) mir Doch nicht aedadit.” 
Glüdjelig tehrte der alio Gelabte 
heim. 
Nah einer Woche erhielt er ein 
Schreiben folgenden \nhalte: 
Herren Florian Obermeier, Beſitzer 
des Großtrefflhofs bei roning! 
Die geferiigte Leitung de3 öfterrei= 
chiſchen Touriſtenvereins erlaubt ſich 
hiermit Ihnen, ſehr geehrter Herr, für 
die freiwillig geleiſtete und ausge— 
zeichnete Ausgeſtaltung der Marki— 
rung auf das Hocheck den wärmſten 
Dant auszuſprechen und Ihnen hier— 
mit koſtenfrei die Mitgliedskarte un— 
ſeres Vereins zu überreichen. Mit der 
Bitte, uns Ihr geſchäßtes Wohlwol 
bar nach und bedachte, was dieſer len auch fernerhin bewahren zu wol— 
ihm geſagt hatte. Soviel ſah er nun len, zeichnen wir mit dem Ausdrucke 
ee era uud al Bätten biel —* ein, daß er gegen die Touriſten beſter Hochachtung ergebenſt 
zurück, und als hätten dieſe nicht in gewalttätiger Weiſ r r j 
Worte das Eis gebrochen, fing der dürfe; Doch rg Bon den en * u 
Großtrefflbauer auffpringend an au fhon — ur aber auf jchlaue, ‚5 2 SEEN BEAERR. > 23 
föhreien, und wie aus einem lang zu- | jehr fchlaue Woife. Wie er dies anzu=|,. Der Gropirefflbauer war zuerſt 
rüdgeftauten Quell brach e3 nun mit | ftellen hätte, devon hatte er treili | lirſchrot geworden, dann wich dieſe 
Farbe einer wächſernen Bläſſe. Ver— 


aller Wucht hervor: „Wetter * ein⸗ 
nichtet ſank er auf die Ofenbank —* 


— vorläufig noch feine Abhnuna, aber er 
mal, wiſſen möcht' ich, ob noch tröſtete ſich, daß ihm zur recht 
— cht 
ten Zeit der. Nun wußte er, warum die Bau— 
ern ſo gelacht hatten. Er hätte aber 


Herr auf meinem Grund * Boden || Ihon das redhte Mittel einfallen | 
bin, oder nit!“ werde, und dann follten die Nachbarı 
: ‚un jollten die Nachbarn 
a nänet mar: üter ühten | Bauen. am Tliebiten vor Wut geheult wie ein 
Schulbub. 
Aerger auf, denn er alaubte nicht an» | Männer, die langjam den Weg her ZeJet die 
ber, al daß dem Großtreffihauer | auffamen. Der eine trug zwei Töpfe, 


jäben Wutausbruch zuerit ganz ver-| Und der Zufall fam ihm zu Hilfe. 

blüfft, dann aber jtieg in ihm berj Eines Tages bemerkte er zwei 

feine Gejellichaft zuivider fei, und) und der andere hette zwei Pinſel, I bend Ö u 

beswegen erklärte er böhnifh: „Na,|er abmechielnd in bie Töpfe eintaud;e] 7) D | 
j 


wand umDd 
wie verzweifelt und rief: 
tu’ ich denn, was treib’ ich | 
den Sterlen. Es muß; ja 
geben!” 


achte ein 
Mus aus 
ſſen 


ra ate der! 


lein, 
Der Großtrefflbauer ſah demNach— 


ſchwoll die F 
Stirne zum Berſten F 
‚an, denn eine folche Frechheit war | 


men hatte, Schlau zu Werke zu gehen. J 


Herz mit aller Gemalt und ging lange ' 


Sm eck EF 


ſchloß der eine der Man: || 


ven Groftrefflbauer ein Gedante. Ya, B 


‚in den Zöpflein hätten, und wo man # 


Die Männer gaben das Gefchäft in R 
Der: 


um in J 


überblidte er 
„Sp, jeßt follen jie nur fommen, | 


Sein gelungenes Racheiwerf machte 


10,000 wanderunlle Maifts werden zu ungefähr den 
Koſten des Materials verkanft. Seht unſere State Str. 
Schanfeniter am Sonntaa nnd M tontag. Sie werden er⸗ 
zählen, was ſonſt keine Norte tun könnten. Verkauf be— 
ginnt um 8:30 Dienſtag Morgen. 


JH Stamps — Sind die ertra Eriparnifie! 


Bundes Nahrungsmittelverwal- 
tungs » Lizens Nr. G10333 


Halbe Gallone 
Mazola Oel, 
61.15 


3 Pfd. Sack Chaſe &K Sanborns Anifee, GI. 
Tetleys Sunflower India und Ceylon Tee, 
1 Vfd. Büchfen, 79e. 

Wilbur Dutch Kakao, 324 Vid. Büchſe 22c. 
Cal. netrodnete Pink Bohnen, Pd. 1212 
Galitornia Ghlii Bohnen, Bid. 14c, 

Frend) Market Miolafjed, Nr. Ya Größe 
Büchſen, 256. 

Dyſtero Evaporated Auſtern Broth Powder, 
Packet 236. 

> Pid, Driginal Holztiiten mit praftiih ne- 
imälten evuaporated Piiriihen, Yoc. 

3 Bund ertra fanch gebleidte Thonwpions 
toiinen, 50«. 

200 Gröke faliforn, Imperial Zwetſchen 

11, Wid, S1: Pfund 2r, 

Everybodys Marke Cane und Corn Syrup, 
"iichle 14€, 

k22 Bid. estra fanch alte Ernte Golden Wir 
Santos Siaifee, 81.00. 
Süße Gherlin Pidled, 
Glas, 258. 

Kneipps Malt Coffee Subſtitute, 1 Pfund- 
Packet 186. 
Sawyers 
Packet, 336. 
16 Unzen Flaſche reiner TomatoCatſup, 18e 
14 Faß Sad reines Gerſtenmehl, 81.75 
10 Bid. beiter sriih aerollter Hafer, 69€ 
10 Bid, weites nd. gelbes Gorn Meal,döt. 
6 Bürfen B. & M. Lima Bohnen, Te. 
Ranch Country Gentiemän oder Glub 
Houſe Little Kernel Corn, Vüchſe für 156. 
1 Pfd. Büchſe Liptons Nellom Label Gebe | 

lon und India Tee, 6ye. 
Wool Soavu — nder MRub⸗no⸗More 
Zeiſen Chips, große Packet. 350. 
10 Stück ee oder Nıub-No-More | 
fc, 4% 


Die Anzahl der Möbel, die uns für diele Werfäufe zum 


können bier nur einige der Vargains beichreiben, aber wir winjchen Euch 
ıe joldde Menge Käufer in einen Laden bringt, munen es 
hr werdet den Vorteil, Eure Möbel-Einkäufe 


ein Verfauf ei 
neben und Euch umzuſchauen, 
enormen Andrang von Kaufluſtigen, und können 
Ticket wird morgen Abend abgenommen. 


und 
daher kei 


Die Auswahl unſeres Verkäufers ſür Montag. 
$258.00 4teiliges Bow End Bettzinenter Suite, 


8175 


Pripilegtum, ein „Ipestelles 
nühiten Montag ausaumäblen., Dieſes iſt 
Ma hagen! oder amerilanifdem Wal» 
Sutte nicht mit den Abrigen 


gaben uniern NVerfüufern das 
Pettzimmer-Zuite für 
deren Thnbl. Mus braunem 
mus, Hochfeine Arbeit. Mengt dieſes 
angezeiaten Möbeln auf. 

856.00 aebogn. Fk „Bett, as | 

n 

ss ad. Tina, 59.50 54.00 38:01. Dreier Tiid, 
872.00 443011, Drefier, $50.00. | 839.50, 

Chicagos 
Snite, 


20 Unzen Maion 
# 


566.00 CHiffonier oder Chiffo- 
robe, wie Win, $45.00, 


Linn Flakes, Familien Größze 


Dieied büpide 350 beites $S100 Eßzimmer⸗ 


Bett, Walnuf od. Mn 


bagont, 616.5 50 | 


Montag, 


Siehter SI | 
Siebter Flor. Rs — dieſes Bett 


iſt zuſammengehalten ———— 
mit der früheren Bol 5436ll. Tiſch wert 835.00. 


zen Konſtrultion. Seht In Walnuß oder Mabhagoni, 


. : 
> Euß tm Markt dam: In Sacodean Darf gemacht. 
A⸗ Ihr werdet bald Tau | ae = 

ur fen: volle Brühe, beide | Walnub, $20,00 extra. 


Rofiturei, 816.50. Leichte Mörschlungen, 
Morris & Go. 3 


Supreme Schinten Wunberpoffe Suites, bis 5250.00 wert, 6149 50 
—8 44 Z ’ ® o 
durchſchnittlich 10 


bis 12 Pfd. 32 
—— 


Brisket Speck 
Osc. Mayers Edel— 


weiß Br'd, 340 


per Pfd., 
Pot Roaſt oder 
Schulter Steaks — 


5 rn 353 
eine Stude Prima 3 in Velour für Stan. dupliziren? Kommt 
Beer, 


per Bund, 22C Eins dev Siarpens beiten 875.00 tie, _ Ein 
bübihes Tapeitıh, 100 Tapeitrb genofiterte 
jerift Friich, 17e 
— knochenloſe 220 


Zztüble 
884. 30. 


und feht. 


Spare Ribs, 
das Pfund zu 


Corned Beei 
Rolls, per Pfd.. 


Nindszungen, ſüßgepötelt, 
das Pfund zu 


Sitebenter Floor 


Drogen Zoilets 


Recht vorbehalten, Onantitüten zu | 
beichränfen. 


Sind Honen r 
und Almond Fountain Syringe, 
Cream, 500 34 

zu c 


Gröhe, ar “— 89e 


Malvina Gream— Ein Quart fluſſi— 


5oe Größe., 370 ges Glas, für Cier 


In Tapeſtr 


Das größte Davenvort, das jemals 550. 00. ir, falls gewün 
gemacht wurde, für nur — Preiſe. 


100 Ballen feines Gardinen— — 
Rei Bargain Aſſortiments, 
ce Hamd- | ven Er 250 


de u a 
EIG — 1 o 
Daggett & 2 e 
uam, Gascarets, — D0C 
Sorten Spitzengardinen 


dells Cold 

50c ®rüße m „ea ” 

8 BroBe, 350 Größe, Mon 34 rn Die gewöhnl. 

* tag für c AR RER ſind, im Preife mehr geſti egen, als irgend 
Pebecce Tooth EN weiche andere Sorten im Gardinengeldhäit. 

Baite, — 50c 35 ‚ „Karith oder Gar- re Eine der großen sabrilen fand e& bortetl- 

Größe fitr C | bona, — * 370 N NA RINR bait, ibre Gardinren-PRartier zu bermindern 
Lambert Liiterine N 1, bie 


Größe, FA * Anzabl der Mufter berabaufegen, 
$1.00 Größe 69e Olpcothpmoline — a N um schnell mit ihrem Weberihuß räumen 
nit 

Bordens Mal ted 


$1.00 Größe 87 N 5 URa.A"/ IR zu lönnen. 
für c ka an der gegenwärtigen Zatfon wird wohl 
mit, Hofpital- dei 


Gnticura Zeiie, — N AN ein Neder einen Plaß fiir biefelbei 
Größe, Stiicl 186; Ad , und die Tatladhe, daß die beite Aus 
für 92.89 5 für 530 W —2 geboten wird, verleiht dieſer Offerte 
Vonds Vaniſhing Olivilo 


gewöhnlice Wich higleit Sinbundert Pol ta 
oder Gold Gream— Stüd 7; 


n veltebten "iletgeweben, 
z erreiden mebr als ein 
50 Größe- 370 Tugend 
für Lavoris 
2 Qt. weiß email⸗ 


si 
Month u rtie n 156 506; 350 
* Waſh, si 730 Cretounes — Großes Sortiment von imp 
lirte a Kanne, Großbze. vr —* rints, wie auch einige der beiten biciiaen 
boilitänbi 98 Suart Flaſche rei— ENTE. \ zor ‚ swermühia fiir zonnen 
m Fitti: c ner Witch Hazel PLN SSL eftaimmer uſw., in eimer 
Brophhlactic , ' { 


unbeichräntten | 
Zahn 45 guten "arben ımd 43 

bitriten 2 für c Se 

für Cc Floor 


3 Ot. rote Gummi 


Sciie, — 


830 


79e gert 
Entwür' ten, Die Mard zu 


Schlichte Traperie Seide, Tufiah Quali⸗ 

tüt, e ntmo rfen für den Gebrand als Schat 

Fifth Floor. tenpardinen, im vractbollen Jar 39 
Ic 


— — ben, Montag, Die NYard zu 


 Seidene Bamen: Braga — 
| — an 65c 


1500 Wilton Saumet 
Rugs bedeutend unter 


Haupt 


Mit boppelten 
ter Suali tät —— 


tirtes Fabritat, weiß, 
und Marine, ſpezglell, 


das Paar 


gerſpingen. von gu— 
Seide ein 


garan— 


ſchwarz, Vongee 


Ge 


Seidene Haudicduhe für 
fhmwererQualität, in jafhionabler gratter 
ı Sarbe mit Ceif: oder fchivarzen Ss] 
PBada, fpeziell,Montaa, Baaı 
ne nassen et 


dei regulären Preiſen! 


Wilton Velvets 


x 12 


Haupt-Floor. 


N 

I 

| 

| 

Männer, don | 
I 


ind Die damerbafteite Fußboden 
— ee fiir Barlor, Wohnzimmer, 
Chzammer uw. Mlle find »erfeft md nahtlos. 
Konal Milton Entwürfe und Farben. 


528.50 naltloie Wilton 532.50 nahtloſe —* 
Velvet Rugs, 8§ Velvet Rugs, 
Ix12 Fuß, 24.75 s14x10 —45827. 50 
534.50 nabtlofe Wilton 519.75 nahtlofe Milton 


Velvet Rıugs, 929.75 Bee El $16.50 


9x12 Fuß, 6x9 Fur, 
839.50 nabtlofe Wilton 541.25 Wilton Velvet) 
wietd, im Bild, don feinem Velvet Rugs, 


934 75 ' Rugs, Größe 3 25, 
ercale, nätt 5 und 99x12 Zul, . ° 


30X50 Boll, 
geiteeift mit geſchneiderten 541.50 nahtloſe Wilton 


geſch: 82.25 Wilton Velvet 

Strappinas d. Chambray Velvet Rugs, Rugs, Größe | 

beiegt,am Mole piaited, — 9x12 Kup, * $1.85 
Linoleums zu großen Erfparniffen 


ı) 
Gürtel und Seitentaſchen, — zu 
anbere Modelle in Taillen» 
_ mitGilr- 92.50 er Linoleum, 4 Yards $1.50 echtes Inlaid Lin» 
* breit, beite Kor! Qualität, oleum, Farben Far bis zur 
Mehrere Faiions in Haus. | Dededt den Durchichnitts- | Nüdfeite durcchgeblodt, Tile 
fletdern, nett ge $1 25 Sufbob. ohne Näh- 69 Dujter, Quadrat» 98 
sg ichneidert, für . | te, Quadratuard, C c 


hard zu 
Dritter Flor. Funfter Floor. 


Hauskleider, 
2.50 


‚Bill Burfe‘‘ a 


Diele Belichte Y — 


über Eure Erſparniſſe haben. 


$59.50 


mert $65.00. | 


Mabagonk 


echles ſpaniſches Leder, zu 


Karpen Duofold Ueberpol⸗ 835 
ſtertes Bett, Leatherette, 


echtes 


Die Vercinigten Staaten müſſen dieſen rip gewinnen, 
Die Regierung muß zeitweilig die Berfligung 


zu Kauft sreiheits-Bonds, bis daf es Euch weh tut! BE 


* State, Jadjon, Ban Buren en 2, Floor „g4- Eingang. 


| u 
MWiederholuug der wundervollen 1 Werte offerirt fette We sche 


unserem orossen 10-Waggonladungen lönei-Verkaul 


Der fieben Möbel-Iage-Bertauf ichlieht Miontag um 6 Lie 


Abends 


Verfügung ſteht, iſt eine rieſige, und unſere Lagerhäuſer 
daran 
wirklich gute Werte ſein 
hier en, auf der Stelle einjeben 


oder C. O. D 


zu erinnern. daß wir 
Ihr braucht morgen 
air MIC 


ne Telepbon Beteiligen annehmen 


Kein Rüdgangigrnachen. 


— — —— 
820.00 Leder 
ni, mie 


Dies kit das Smite, welches leiten Montag Veit Aniichen erregit. 


Zelegramme, Yernderichte 
Tag dorüber war, um mehr D 
der bübicheiten, gut gemachten 
einen mäßinen Preife. Xeit r 
Fuß Bett, 839. 30.) 845.00 Dreifing Tin, 

Treifer, 558.50, 13.75 Nammtife, 510.50. 
0,00 Nanitn Safe, S4R.50. | $13.7 = hanteiif wi S10 J 
850. 00 Chifforobes. 538. Ks BE 812.50 Stuhl oder Banfc, I. 


— Wel 
a Das Beite in * Welt. “5100 


50.00 gebon. 
s75.00 48301f. 


888.00 Eßzimmer Snite — 


verkauft zu 


Ihr ſeid ehngeladen, 
lonto erdifnen. 

8 andere Er irfe ai im wmwählent, Einer abge 
bildet in Jacobean Dol, andere in W Yaba goni ode 
Walnuß zum ſeloen Wreife, 

Seht die handgedrehielten 


zum halben Wreiie. 
oder Walnuf, 564 50 
® .r 


54:zDlliger Tiih, 6 boclebnise Rohr 
ttiidle, braune Yei 


ober ; derjige, Na nu 5 
Ehzimmer Snites 2 ne 
, cobean af, 7 Stiütde, au . 


._—_ m 


54.75 Sonnen Rarlor 15.00 Borzellanstlatte, wein 


Conches, 42 Iofl breit, emaljiirter Kitarıı 9. 95 


wi \ - Tiſch, zu 
— — 


3100 Eichen, Mahagoni 


218.30 Lectiſch 


59,95 


Dieſes 173ll. J 
Tabourette für Tage Ne SEE ipeziel 
Wiontag . Wor 


—— 


— 
ur 
ner 
— 
324 Sciden— 
Matrasc, 


Extra inezieller Ver» 
tauf an Borzellan ang 
ſchränken. 

836.00 Schrautk, S10, 

$L0.00 Schranf, 315. 

860.00, wie Bild 
2300, 


880.00 Schraufk. 55. 


so Efhrant, 1 suiammenlegbares 


s145 Eıhrant, Wa ſche 69e 


Komm zeitig. Kat, zu 


>00 Anzüge für Knahen, N. H 


Anzüge m || 


51.05 Kinder 
Schaufelſtuhl, 


car 98c 


Leder. Te 30.0), 


ht, zu dement 59.0, 


* 
| Bei Rothihilds' 


10.30 Brocelet⸗ Uhren . hÿ 


Kleine 
Armband 
Uhren für 
Damen 


300 gut geſchneiderte 
dunkelblauen und grauen Miſchungen 
ars Dauerhafte Stoffe, Rod mit 3. N 
ligem oder ri — — (Sit | 

| 
N 


tel; Beintieider ganz gefüttert, baben N 
Ubrtaiche und Gürtel 8 

ſchleifen, alle Größen 85 

bis zu 17 Jahren, denband-Armbändern, 


Top Coats für Knaben, in grauen Nadre garantirtes 
undlohfarb. Miſchungen, ſowie Jewel Lever 


Gehauſe 
Shep- || ja Fur ur 
berd Platds, Trenchraflon, 4 75 regulärer 810.50 8* 0 >) 
215 bis 10 Nahre, » Bert, zu 
weiß u far we 


Knaben-Waichamzigr, 
ta, Größen 24, bis S, ” — 

*— 81.65 Ichlager der Saiſon 
Knabenbluſen, helle u. dunkle Far— 

in Dirter Bekords 


verfauft zu 
Becond Fioor. bein, Größen bis zu 16 Nab: 6öc | 
Nehm'z } — — 
Baby's — at Twi 


ren, ſpeziell zu 
= „Juſi a 2 
tbe Home, 


“ 83 J 
ig Rn, On the Road 
— vun ne 


— on | er Doppel T5e 


17.95 Dinner-Sets, zu nun 9893 


Rictor Victrolas auf 
Hübſch sekoriries Dinner Service SD per Monat, fer 
Deforetian in Gonven:ional Boroer ! 
Turouoiſe Blau mit ſchwarzem 
umd R 3* ıtnos ben wiſchen 


id. wiſchen wei Ja — wir haben ſie! 
WUhuhilnen Pullman 
og | Slevers. $24.05 


veruliten 
oder Sei 


awidgerıtlites 


d 
Woert. 


ns» 4 .4+ “4 
Abzahlungen. 


10 Proz Rabatt vom markirten Preiſe, „Open 
gen Service pafſſend, nur für einen Tag. 


Stock“, zum obi 


Hubſche weiße nnd Gold Dinner Service, 
Iinien defoxict, Sct befte bt aus 6 Dir mertelleru 
ters, 6 Sauce Difbes, 6 Taffen u u —— rtafieı 

platte, ren. $4.50 Kent, fo lange i  Zerbices } 


109 Stück Dinner-Service, in roia 
und grün dekorirt, Halsborder Gold 
lante. Brot und Bütter 1 
$14.85 Wert, jpesteli 
gu 
Dekorirte Taſſen und Untertafien, ; 21 
rola und grüne © ze border, - * *. 


Code, regulär 83.7 
dußens v Stel. 38 


in wei seinen Gold 
Ar +» 1 


Stahl überzogene 


Rleider-Koſſer. 7.50 


Starke 


ſo lange 100 
ten, 6 für 


1.2 35 Damen Union Suits, Se 


(Schäfelte Note Inion Suit3 aus fein gerippter 
Baumwolle, niedriger Hols, ohne Aermel. 


dichte Stulpenfnie, reauläare und ertra —X 


Größen, morgen, 

Roſa baumwollene Leib 
chen für Damen, mit für Damen. reinweiße 
Band Top, fein ge 
ne F Lo 290 Baumwolle, 

58 keineAermel, 

Gehäfelte Hoke vuia Ta- Kuff Sinie, 

menleibehen, fein gerippt, | extra Größen 


niedriger Hals — 39e | Tbeziell zu 


feine Aermel, Haupt⸗Floor 


Dauer 


57, 50 
einzel ne 6 arderobcı tlofier, 23.05 


vounlecanized Fibr 


v» vder Daueracer 
Schub 823 95 
ir 
und 26zoll. Fibre ertra tieie Suit 
Gaie, 33.95. 
=tabl Gettei ırfes3 Schloß und@atche 
Seinen Fut ter 2 68 0 


eden, awei Straps umlale u 5 


ziel, M ontag, 


niedrig. Hals, 
eng anſchließ. 
reguläre und 


420 


65e Sommer Unionſuits — 


ür 
infter Moor 


IR ren 
A Eee 


— ⁊ 
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F 
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— 
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der Kampf ui &e eben und Io) 


Eine Schachg —E von Albert Weiße. 


— — — — 

Freude herrſchte in den Hallen bes 
Schachklubs, als Kerner, der belieb— 
te, langjährige Präſident und ein be— 
kannter Meiſter auf den Brettern, 
die die Schlachtfelder bedeuten, un 
erwartet, nach einer ſechsmonatlichen 
Nomefenheit im Süden, dort mieber 
jein Erfcheinen mahte. Man um 
ringte ihn ven allen Seiten, bieh ihn 
aufs Herzlichfte mwilltommen, und 
rüdrte ihn im Triumph zu feinem 
alten Ehrenfig, auf dem er fait im 


mer felbit feine ftärfiten Geaner im: 


fönialiden Spiel in die Pfanne ge= 
hauen hatte! 

Schweigend und wehmütig 
cheind, ließ jih der alfo Gefeierte 
diefe Huldiaungen gefallen. Ais man 
aber das aroße, mit Elfenbein und 
Ebenholz ausgelegte Schachbrett, das 
er als Siegespreis für ſeinen Klub 


lä 


mals heimgebracht hatte, aus der 
Bundeslade hervorholte und vor ihm 
hinſtellte, ſchob er es mit einer ab 
wehrenden ‚Geite beifeite, 
Großes Erftaunen malte ich 
den Zügen der Alubmitalieber. 
„Wir haben uns |» lange darauf 
gefreut, mit hnen tmieber 
eine Partie zu Tpielen,“ meinte der 
Bizepräfident, jein beiter Freund und 
aefürchtetiter Nivale, „wir hofften...” 
„Leider habt hr Euch umfonit 
gefreut!“ ermwiderte flerner mit einem 
Seufzer. „.jn meinem ganzen Leben 
inerde ich nie mieber eine ©c chachfigur 
anrühren. Ich bin heute nur hier in 
den Klub gekommen, um Euch als 
Freunde zu begrüßen, gleichzeitig aber 
mein Amt als Präftdent nieberaule 
gen und au meinen Austritt 
Mitglied diefes KAlı anzumelden! 
Wenn eine Bombe aus einem Ue 
roplan in diefem Augenblide in das 
Cofal heruntergefauft und frepierti; 
wäre, es hätte feine größere Beitüir 
zung unter den Vereindmitgliedern 
herporrufen können, als diejfe Erflä- 
rung ihres Präfidenten. 
man durcheinander fchrie, [ärmte und 
ji; im heftigen Proteften segen bas 
ijoeben Bernommene eraing, veritieg 
fi der PVizepräfident zu ber 
hauptung, daß Kerner dieje n Ent: 
schlug wohl nur unter einer tiefen, 
jeelifihen Erregung gefaßt 
tönne,. Drei Söhne von ihm fampften 


in 


als 


68 m 
un 


in 
ſtünden ihm beſtändig vor 
Augen, und er müſſe die Erfahrung 
gemacht haben, daß ſeine Unrude 
und Sorge ſich ins Unerträgliche 
ſteigerte, wenn ſich mit 

Schachſpiele beſchäftige, das von je 
her als ein, wenn auch unblutiges 
Kriegsſpiel. gedacht ſei. 
trotz des im Lokale herrſchenden Lär 
mes dieſe Bemerkung überhört, ob— 


reichs; die Gefahren, 
ſchwebten, 


er 
Li 


vobl ber Vizepräfit ent nichts iveni= | 


ser als foldhes beabjichtigt hatte 

„Sshre Annahme ift irrig,“ wandte 
Kerner ſich an dieſen. „Nicht die Sor— 
ge und der fortwährend wachgehalte— 
ne Gedanke an meine, für das Va— 
terland kämpfenden Söhne, auf die 
ich ſtolz bin, etwas ganz anderes, ein 
ſchreckliches Abenteuer, 
meiner Reiſe beim Schachſpielen er— 
lebt habe, läßt mich bei dem bloßen 
Gedanken an eine Schachfigur vor 
Furcht erzittern, und dieſe Furcht 
wingt mich, für immer auf das 
liebte Spiel zu verzichten.“ 

Bei der Spannung, die 
nach dieſen Worten von den Geſich— 
‚ern aller Anmejienden ablas, märe 
es grauſam geweſen, ihre wohlberech— 

igte Neugierde länger auf die Folter 
su fpannen. Und er erzählte. 

Auf meiner Retle durch die Süd- 
itaaten befudhte ich meinen alten 
Freund, den Doktor Stichler, mit 
dem zufammen ich in meiner Jugend: 
‚eit dasfelbe Gymnafium in Deutich 
(and befucht hatte. Fr war jeßt ber 
Beliger und Leiter eines Sanato- 
riums für Geiftestranie in der Nü- 
be von New Orleand. Er empfing 
mich aufs freundlihite und ließ es 
ſich nicht nehmen, mich in feinem Pri 
pathauje einzuquartieren 


* 
das ich 


fice des Doktors, die nur durch eine 
Gittertür von dem Sanatorium mit 
ſeinen Schl —— 
Um mich in ſeiner 
Zeit immer nit ihm 
önnen, bielt ich 
e fait beftändia im feiner Ofſice 
Da e8 mir aufaefallen daß eine 
ganze Anzahl von Schadhfpieien in 
der Office herumitandben, 
ihn, was für eine Bemandtniß es da 
mit habe. Er antwortete, daf 
ſeinem Inſtitut das Schachſpiel zur 
Unterhaltung der Patienten einge 
führt habe. 

„Iſt es möglich?“ rief ich verwun 
dert. „Irre, die ihres Verſtandes ver 
luſtig gegangen ſind, können das ſo 
viel Geiſtesſchärfe erfordernde Schach 
fpielen?” 

„Dh ja! Einige diefer betauerns- 


unbeichäftigten 
ınterholten 


Inyr 


werten Menfchen find, obwohl fie an! 
perfchiebenen Formen des Wahnfinnz | FT 


leiden, im Stande gemweien, aeiftige 
Funttionen fo alänzend auszuüben, 
dab man darüber eritaunen muß. ‘ch 


— 
felber, der, 


ıBartie mit ihm ebrli 


ver D 


Briefe 
einmal’ 


Handgriff der 


ſtand. 


nicht geſe 
tam es mir doch ſonderli 
ſich die 


che. 


Während 
ſchloſſen, zur Ruhe ginge. 
tete natürlich, daß 
Beſuch wegen ſeines Eindringens ſich 
Be⸗ ſich 
mir vorſtellen und 
ſenheit 
haben 
geſchah ſolches nicht; 
jet auf dem bintigen Boden Frant: 
denen ſie 


IMenich ift er ohne Frage!“ 
eich mich üider jein Benehmen argerie, 


ſagte 
dem | 


Kerner hatte | 


‚men! Der Fremde fing an, 
noch 


mir genauer anſah, ging | 
ein Licht auf. Der Mann war wahn 
ſinnig 
auf! 


ge⸗ 


Kerner | 
fährlichen Manie —5 n war. 


hatte 


tun? 


In dem, 

- I 
Haufe befand fi auch die Privatof⸗ 
getrennt war.“ 
mi‘ 
mich am eriten Ta- 
auf. | 
fragte ich! 


er ın, 


| n 


ivte Sie milfen, mein: 
Mann bei dieiem Spiele jtelle, 
Waffen babe ftredfen müffen. Natür 
lich ift ihr Spiel Iaunenhaft und 
ionfus, aber felbit dann noch iſt, 
wenn ich darf, immer ein? 
gewiſſe Methode in ihrem Wahnſinn. 
Um Sie davon zu überzeugen, will 
ich nit einem jungen Manne, 
einem Sch ale von Profeſſion, 
der als ſogenannter Blindſpieler ſich 
in der Schachwelt einen Namen ge— 
macht hat, bekannt machen. Aus un— 
glücklicher Liebe iſt er wahnſinnig ge 
worden. Nichtsdeſtoweniger iſt er 
noch immer im, Stande, Die Yabl der 
Zitae, in denenfer feinen Geaner matt 
fegen till, anzugeben. Wenn er Das 
Kunstitid fertig befommen hat, bricht 
er in ein wahres Iriumpbaeichrei 
aus, und feine Freude zu 
zügeln!“ 

„Und wenn er verliert?“ 

„Wie er ſich dann benimmt., 
ich nicht. Der Fall iſt noch nich 
geweſen. Darum habe ich ihn a 


ſo ſagen 


Sie 
x 


j 
— 
— 


EAsım 
it taun 


non 
nß 

* 

JT 


aus 


Vorſicht auch mit den anderen Par 


i un ar iien noch nicht ſpielen laſſen, 
aus einem nationalen Turnier einſt- 


ich ſelbſt habe, offen geſtanden, 
ch verloren!“ 
Geſpräch zog 


Nald nach dieſem ſich 


ottor zurück, 


zu begeben. während ich noch in ſei 
ner Office Ich hatte einige 
zu ſchreiben, die ich unbedingt 
am nächſten Morgen zur Poſt geben 
wollte. Kaum war ich mit 
Briefe fertig, ich hörte, daß der 
heute nicht —**— 
umgedreht 

ins } — tam. 
blickte auf in der Erwartung, 
mein Freund aus irgend 

Grunde in die Office zurückkomme, 
aber zu meiner Ueberraſchung 
es ein Fremder, der im mächiten 
Augenblid vor meinem Schreiditich 
ch dachte, e& fei einer ver A 
fiftenten des Doftor2, den 
hen hätte. Aber 


verblieb. 


nen ®ittertür und 
N 
dann Nemand Ich 


daß 


sch 
il 
trotzdem 


Doktors 


eſer Gehilfe des D jetzt 
in der Office Etwas zu ſchaffen ma— 
Da mir beim Gutenachtſagen 
Stichler mit Beſtimmtheit 
hatte, er ſei ſtets der Letzte im Hauſe, 
der, nachdem er die Gittertür ver 
Ich erwar 
mein nächtlicher 


oder wenigſtens 
mir ſeine Anwe 
Nachtſtunde erklä 
meinem 
er blieb unbe— 
ſah mich ſcharf an und 


entſchuldigen, 


in dieſer 
ren werde. Zu 
weglich ſtehen, 
ſagte kein Wort. 
mag,“ dachte ich, „ein unverſchämter 


ich im unfreundlichen Tone: 
„Wer ſind Sie? Mein Name iſt Ker— 


ner, ich bin ein ſpezieller Freund des 
wie 
mich in ſechs 


Dr. Stichler! 
Sie hierherkommen und . . .. 

„Sie ſpielen Schach?“ unterbrach 
er mich, ohne von meinen Worten 
auch nur die geringſte Notiz zu neh 
mir jetzt 
ganzes Ende merkwürdiger 
und als ich die— 
nächtlichen Beſuch 
mir plötzlich 


Ich be egreife nicht, 


“ 


ein 
borzulommen, 
jen jonderbaren 


nun 


! xch bin, wie Jhr wißt, nicht 
nervös, oder von Natur eine Bang 
büichfe, aber ih muf; aeitehen, daß 
ih Etwas fühlte, was mit echter 
Furcht eine verzweifelte Nehnlichkert 
hatte, fobald ih mir darüber 
wurde, daß ich mich 
Menichen gegenüber befand, 
Wahrfceinlichteit nad 


allein 
det 

on einer ( 
gina 

u und 


—* 
aro 


ei 


während mich fcharf firirend, 
er rüidmärt3 nah der Wand 
nahm von dem Kaminfims einen ı 
hen Revolver | Der Doktor 
das Morbinftri ment immer 
dort liegen, und ich konnte mit Recht 
annehmen, dab die Waffe geladen 
war. Ich begriff, dat ich dem 
Mahnjinnigen auf Gnade und Un 
anade iiberliefert war. Was follte ich 
Sprana ich auf ihn zu, um ihm 
sen Repolver zu entreißen, oder rier 
ih um Hilfe? In einem wie dem an 


fr yerunter, 


ah t 
jeRI 


deren Falle aab ich ihm Unla$, auf 


aber ſitzen bleiben 
in ihrem 
wollte ich 
mich eben 
auf ſeine 
RR 


mich zu jchieben; 
und mich wie eine Ratte 
Roc töten zu laflen, das 
dein doch nicht! „Sch muß 
fiaen und anfceinend 
Xpeen, mögen fie audı 
rückt ſein, bereitwilligſt 
dachte ich. „Dadurch gewinne 

ind inzwiſchen mag —— 
Abweſenheit aus dem Schlafraum 
ntdestt werden!” ch fühlte mich er 
(eichtert, al3 er jeßt mit bedeutend ru 
biaerer Stimme wieberbolte 
ipielen Shah?“ 

„Ja gewiß, mein Herr.“ antwortete 
ich fo liebenswürdig, wie es mir un 
ter dieſen Umſtänden nur möglich 
war, „wollen wir eine Partie ſpie 
len?” J 

Ohne zu antworten, jegte er Tich 
mir gegenüber und legte den Revol⸗ 
ver auf den Tiſch, und zwar auf eine 
Stelle, wo er leicht die Mordwaffe 
greifen konnte, 
faum erreichbar war. Nachdem die 
Fiauren aufgeftellt waren, jahb er 
mich init einem feiten, entſchloſſenen 
Ausdruck an und ſagte in einem To— 
e, der jeden Widerſpruch abſchnitt: 


Si 
DR 


n Stelle, und verliere ich, fo töte ich 


die | 


Garantie, 


und: 
jede : 


um fich zur Ruhe! 


einem ı 


einem: 


war: 


noc | 


ch vor, daß er 


erklärt! 
Verfaſſung 


Nerven waren in ſolcher 
Erſtaunen 
einfache Kombina 
„Mer er auch fein 


Ind dal 


war 


tar 


m“ 


mo fie aber für mid! 


mich ſelbſt. Es gilt alfo den aleichen 
Finfaß!“ Dabei prüfte er ſorgfältig 
ven Revolver, als ob er ſich und auch 
wohl mich liberzeusen wollte, daß er 
laden war! 
Weich teufliicher 
uch Telten, wie 


unter 


Finfall! Wenn 
Ihr wißt, iſt es mir 
gewöhnlichen 
doch auch ſchon vorgekommen, daß ich 
verkehrte Züge machte, —— die Par 
tie an einen Gegner verlor, dem ich 
ſonſt weit überlegen — jetzt aber 
ſollte ich gezwungen ſein, 
Irren zu fpielen, und jeder 
bei dem Spiel konnte mir das 
koſten! Hundert Gedanken durchzuck 
mein Gehirn! Konnte mein Gea 
überhaupt 

Und ive 


Fehler 


ten 
ſpielen? un ſo, 
het 
lange die Stanze halten, 
mand zu Hilfe tam? Wenn ich ae 
wann, batie ich dann wirtli eine 
DIR mein Leben ungefähr 
Det Durft e ich überhaupt ae: 
vinnen? Oder aina meine moralijche 
Derpflichtu jo meit, 
das Spiel verlieren’mußte, 
zu verhindern, feldit an 
legm? X bitte zu ihm auf, jeine | 
Nugen binaen mit einen Karren Aus 
druck am Schachbrett, und mir — | 
iem —— übrig, auf dem ich der 
harten Prüfung entgehen konnte, 
mein Leben um eine Partie Schach 
auf's Spiel jeßen. Obne mich zu 
fragen, nahın er die 
und machte den eriten „ug. 
wandte jenen Tri .an, den wir 
Schadjpieler irrequläre Eröffnungs: | 
methcde nennen. E3 mwar nichts be 
jonders Merfiwürdiges oder Phanz , 
taftifches Dabei. sch aub die 
mönlichite Mühe, faltblütia 
ten, aber jchon beim eriten 
itterte meine Hand, wie die eines 
Alkoho ‚und mein Kopf brann: 
ie mic Feuer. ‘ch entdecdte ehr bald, 
aß mein ** genau wußte, was | 
tat. Wie fein Wahnfinn fi; aud) | 
fonfi außern mochte, er binderte ihn 
vicht, Shah zu ſpielen, und das 
mit allen Chikanen. Was ihm, wenn 
ich mich in einer normalen geiſtigen 
befunden hätte, 
nicht gelungen wäre— 
meine Figuren in einer Weiſe zu ſet— 


bis mir Je 


.d 
war? 


na ga rn 


zu | 


mie 
zu er: 
ſchein Zuge 


ters 


‚zen, die zu feinem Vorteil war, und | 
machte dann einen fräftigen Augriff 


auf meinen König. 
war leicht zu 


Deſſen Stellung 
verteidigen, aber meine 
Aufregung, 
daß es mir nicht möglich 
tion der Figuren zu 
überſehen, und noch weniger zu mei 
nem Vorteil auszuſchlachten. Plötz— 
lich ſagte er mit der ruhigſten Stim— 
von der Welt: „Paſſen Sie auf, 
in ſechs Zügen ſind Sie matt!“ Das 
alte der Mann, bon dem mir 
der Doktor erzählt hatte. E3 lief mir 
eistalt den Rüden herunter. Sahb ber 
Wahnfinnige wirklich die Mögsichkeit, 
gügen matt zu feßen, 
oder hatte er nur geiw obnheitsmähjig 
viefe Worte gebraucht? 
zu beruhigen, um die Stellung 
der Fig uren genau zu prüfen. Eopiel 
ich fehen fonnte, war ihm der Siea 
in den angefagten Zügen unmdalid. 

„Eins!“ rief der Irre und jtellte 
jeine Königin mit foicher Kraft hin, 
dab das Schachbrett zitterte. Durch 
diefen Zug ftellte er eine feiner Fi- 
ouren bloß. Ja nahm fie fofort, weil 


war, 


me 


34 
mich 


ich an einen Fehler an ſeinem Spiele 


glaubte, der mir möglicherweiſe in 


weiterer Folge den Sieg in die Hände 


geben könne. 

mei!" ja er, 
Auaenblif zu zögern, 
einen meiner Springer 
dem feintgen. ‘ch jchlug diefen wie 
der, entdedte aber, dab ich in eine 
alle gegangen, mar, und daß ich nach 
weiteren vier Silaen matt 
mußte! 

„Drei!“ rief er. Die 
gin hot meinem König 
he Schmweißtronfen 
ner Stirn. 
in 6 Zügen wirklich 
“lee was ich jest noch 
Zeit zu gewinnen, war, daf, ich 
mit dem nächiten Zuge fo lange, wie 
möglich, wartete. Als ich ihm anfah, 
daß er ungeduldig wurde, jtellte ich 
ängftlich und z3Daernd meinen König 

ıf Das einzige Feld, melches ihm 


no od) übrig blieb. 


„Bier! Schach!“ 
eine Königin 
Feld ſchob. Das 


= 


!“ ſagte ohne auch nur 


und 
mit 


1. 
einen 
nahm 


weiße Moni 
Shad. Gro 
perlten auf mei— 


tun konnte, 


sm 
url 


lichte er, indem 
auf ein anderes 
, ZUR. mas ich 
nun noch tun fonnte, um das Spiel 
Dinzubalten, ivar, ak ih meinen 
Iurm dazmwiichen jtellte. Als ich diefe 
Figur widerſtrebend vorſchob, ſah ich 
Grauen, 
Revolver zur Hand nahm. 

„Fünf! Schach!“ rief er, und fort 
var mein Turm! Mein König konnte 


er 
ci 


i2 


+ 
al 


nur noch einen Zug machen. Jh tat, 


thn. Won den vielen hunderttaufend 
Sügen, die ich in meinem eben ge 
macht habe, war biefer Zug Der 
ichiverfte, 


„Seh3!“ jehrie er, und ich ah, wie, 


er den Revolver empor hob und auf 
mich richtete. „Schadh. M .. .!” 

Das „Matt“ 
jteden. Inswem Moment, 
im Beariff ftand, abzudrüden, hatte 
ich in meiner entfeßlichen Iodesmgit, 
wahr ſcheinlich inſtinktid und Hohne 
mir völlig bewußt zu werde was 
ich tat, mich auf ihn geſtürzt und ihn 


weißen Figuren! 
Er. 


wohl 
t zivang mic, ! 


bie | 


Ich verſuch!e 


ſein 


Die Partie war für mich 
völlig verloren. 


daß mein Gegner ben! 


blieb in feiner Kebie | 
in dem er; 
‚völlig denas.” 


Photsgeaphen on der — unter — 


Verhältniſſen 


mit einem 


Leben 


eine reguläre Partie 
fonnte ich ihm ! 
meiner furctbaren Aufregung To 


daß ib! X 
um ihn) 
fih Hand zu | 


Schubfarben- und 


Ron G. 


„Dei paar Rırmofititden, die pom 
Tanvimsmus noc leben, gebt es! 
mit aut, Schußfarbenlehre | 
mußte vor ein paar Jahren beſtattet 
werden. Neuerdings iſt nun auch 
die Schmuckfarbenlehre unter die 
Räder geraten und die wachſende 
Summe beſſeren Wiſſens hat ſie 
zermalmt.“ Mit dieſen Worten lei 
tete Adolf Kölſch unlängſt im 
Feuillefon eines Blattes einen in 
formeller Hinſicht beſtechend ge— 
ichriebenen Artifel ein, worin er 
inamentlith über neuere Llnter 
ſuchungen von Heß in München re— 
ſeriert. Der arme Darwin hat 
wirklich Pech! Alles beginnt an 
ſeinem Lehrgebäude abzubröckeln. 
Schon vor zwanzig Jahren vergoß 
man Krokodilstränen am „Sterbe 
lager des Darwinismus“, aber im 
mer iſt er noch nicht ganz tot. Ja, 
das Darwinſche Lehrgebäude hat z 
\eine merkwürdige Eigenſchaft, 


Die 


um fo folider jteht e3 da. 

Adolf Kölſch, deſſen ſchriftſtelle. 
riſches Talent ich durchaus an⸗ 
erkenne, gerät leider immer mehr 
und mehr in das dualiſtiſche Fahr-— 
waſſer hinein und ſieht alles durch 
die dualiſtiſche Brille. Nun 
ſaber die Wiſſenſchaft nicht ſubjektiv 
werden, ſie muß „vorausſetzungs- 
los“ bleiben und duldet fein Sinein- | 
ipielen eines fremdartigen Bor 
ſtellungskreiſes. 


ſchieden geniale 
fahren müſſen. 
bungen der Tiere, 
auch noch ſo ſehr 
man in der 

verſtändnislos 
faufale Moment, 
farbungen 


vordarminiichen 

gegenüber. 
das 

befriedigend 


Derivin vermochte hier Wandel zu) 
ſchaffen. Hinſichtlich der Blumen | 
tarben war die Sadye etwas gimiti« | | 
da Ion 1795 Christian Kon 
Spengel in geiftvoller 
Darlegte, dat; Die Blumen der 
ſekten wegen da ſind.' 
Hermann Müller haben die Spen 
gelſche Blumentheorie, die allen 
Einwänden zum Trotz in der Haupt 
ſache heute noch Gültigkeit beſitzt, 


ger, 


"ad 


Weiſe 


durch zahlreiche Beobachtungen ge- Tauſend 
die Empfindung von Not und Blau |ivte unfichtbar wurde, 


Mon weit, daß die farbigen 
Almen die Anteften zu Beſuch 
anlocken, damit eine —B — * | 
tung durch den aba: — Rolle 

stattfinden Fan. Tas jest — 
allerdings einen Farbenſinn bei den 
Inſekten voraus. Dieſer wurde 
bald bejaht, bald beſtritten. Auch 
die Schutzfärbungen und das Hoch | 


ſtützt. 


Hand entlud. Als mehrere Woarier 
cuf den Krach des Schuſſes durch die 
Gittertür, die der Doktor beim Fort- 
gehen in dieſer Nacht zum erſten Ma— 
ie in feinem Leben, wie er mir jpäter | 
verficherte, zuzufchliepen  veraelien 
hatte, in die Dffice geftürmt kamen, ! 
fntete ich auf der Bruft des Wahn: 

finnigen, und bielt jeine fehle, 
frampfbaft umflammert. Der Revol- | 
ber war fon vorher feiner Hand: 
entfallen, 

Die Wächter führten den berzmei- 
felt ausſchlagenden Tobſüchtigen ab.“ 
Auch ih mußte mich von ihnen zu 

Bette bringen laflen. Nach der furcht- 
baren Aufregung hatte jofort Die] 
Reaktion eingefet, die mich vollitän- 
dig entnerbte. Noch in derſelben 
Wacht verfiel ich in ein higiges Fieber, 
‚bon dem ich erit, troß ber aufcopfernp-= ! 
iten Pfleae und forafamiten Beband- 
(una durch meinen ärztlichen Freund, 
der fi in den bitterjien Selbflan- 
ffagen megen feiner folaenjchmweren 
Unadtfamteit eraing, in 4 Wochen 


I 
| 
i 
I 
| 


„Könnt hr, lieben Trreunde,“ 
ichloß Kerner, „jeßt verſtehen, wie es 
aefommen,iit, daß ich meinem Lieb⸗ 
lingsſpiel auf ewige Zeiten Valet ge⸗ 


habe einige recht gute Schachſpieier Wir ſpielen um's Leben Wenn id) | mit einem Schlage zu Boden geitredt, | jagt habe?“ 


in meinem Jnftitut, vor denen ich 


gewinne, 


erfchieße ich Sie auf ber wobei fi) der Revolver in feiner 


Ende 


| geitakfeidivefen bet Tieren feßt wie: 


—* der Meinung von A. Kölſch iſt 


I» 
ım 


iner 
‚zuweilen sucht, daß die File all-! 
' gemein 


erſcheint ihnen hellgrau, 


farbenblinden Fiſche verhalten ſich 
die Würmer, 


ielı 
mehr man es zum Waceln bringt, |geitellten Verfuche, namentlid) die | wechiels wegen berithntt. 
Ibei Fiichen gewonnenen Ergebniffe | pen. 3. 


In methodiſcher 


darf; lich 


bon berichiedener Zange zu unter-! 
Wohin das führt, | icheiden, es gibt 
bat beiivielsweile der grobe und ent turzwelli ge Farben. 
Agaſſiz bitter er- | embfindung jptelt ji nun in der 
Den Außeren Fär— 3 
ntochten jte uns| 
entzücken, ſtand 
Zeit kommen. 
Tas 
die Förper:| Rot oder Blau empfinde, im Gehiri 
erflären | meines 
fonnte, fehlte uns durchaus und erit | Empfindung auslöſt. 


‚auch vollia gleichgültig, 
In— erfolat; 
Darwin und | fähig iſt, 
unterſcheiden, ſo mag mir das ge— 


entfernte Geſchöpfe, etwa um Fiſche 
| oder 


hört dieſe Anpaſſungsfähigkeit auf. 


Sir John Lubbok ſchon vor längerer | © 
: Harbenfinn nadgewiejen. Der durch: | defung ausgaben. 
chen 


alſo an dieſen Ergebniſſen rütteln? ſive Purpurfarbe 


Früchten plündert, daß er 
Weſpen 
renten 
wenn ſie gelb zu werden anfängt, farbe bildet zum Grün die Kom— 


Grüůun heraus. 


und zufällig ein rotes Taſchentuch! 
umbindet, weiß, wie neugierig ge 
'wilfe Schmetterlinge, bejonders Ad⸗ 
miral und Diſtelfalter, dem Spazier— 
gänger folgen und ſich jedesmal auf! a 
das Gebüſch niederlaſſen, ſo oft der 
Wanderer ſtillſteht. Bei unſern 
Honigbienen hat der Münchner 
Zoologe Karl v. Friſch durch ſinn— 
diche Verſuche nachgewieſen, daß 
der Roman von der Farbenblindheit 
iede r poſitiven Unterlage entbehrt. 
Es gelang ihm, die Bienen auf ge 
Jwiſſe Farben wie Blau und Gelbhe 
: eigentlich zu dreilieren. Auf einen 
-Ißerfuchstiich wurden 30 Water: | 
:jtitefe ausgelegt, die alle möglichen 
Abitufungen bon Gran darboten. 
Auf jedes Rapier wurde cin Flawes 
Uhrſchälchen mit konzentriertem 
Zuckerwaſſer gelegt. Die Bienen 
Jnehmen dieſe Zuckerlöſung ſehr 
Igern an. Unter dieſe Grauſerie 
wurden nun zwei gelbe Papierſtücke 
mit Zuckerwaſſer eingefügt und 
ſpäter nach anderen Stellen ge 
bracht. Die Bienen, welde auf! 
Beſuch kamen, ignorierten die Uhr 
gläſer auf grauem Papier faſt voll 
ſtändig, dagegen flogen ſie in Men 
| ge nad, den’gelben Bapieren. Ganz 
ähnlich verhielten jie fi gegenuber 
blauen Bapieren; auch bier wurden 
alle Nuancen des Gran umberiickiicd) 
tigt gelalien, Von der Karben 
ıblimdbeit der Bienen zu sprechen, ' 
‚gebt alfo nicht an und Seh Dditrite 
(Nic) auch bei den übrigen niederen | 
* Tieren getäuſcht haben. Für die 
Tierwelt borans. ı Krebie lieat eine interefiante Be- 
obachtung des Freiburger Zoologen 
Doflein vor. In Oſtaſien beobach-⸗ 
tete er verſchiedene Strebje, die einen” 
„,batten Tangfarbe, die andern itinm« 
'ten an ihrer. Oberfläche mit storal- 
hauptfählih auf die neuer; en — * — Ren 
Unterfuchungen des Ming, ſcwarzweiß BR een Fe 
Opbtbalmologen Seh, der nccb- ſtacheln, welche den bevorzugten | 
Aufenthalt bilden. Wenn nun Dof— 
lein ſolche Tiere und verſchieden 
artige Gegenſtände in ſeine Aqua 
rien brachte, ſo hatten ſie nach weni 


Wir ſaßen beifammen, der beinahe 
‚Tiebziajährige fräftige Alte und ic. 
Sch Tpottete über ee Herr, 
| fpotten Sie nicht, hören Sie meine 
Seihtöte: Ih war acht Jahre mit 
‚ meiner Tina verlobt und konnte fie 
'doch nicht heimfügren. Da iwar zu-> 
‚erft der Militärdienft, und dann bie 
große Armut. E3 ift etwas entjek 
[tches, wenn zwei junge Menfchen, 
die brav bleiben mwollen, ich lieben 
und doch nicht heiraten fünnen! 
hielt'S nicht länger aus und aina 
nad Amerika, um bier mein Glüd! 
‚zu derfuchen und meiner Tina end 
ih das Neft zu bauen. 

Ich hatte teine Furt, dıh Tina 
mid; vergeifen würde. Zmar hatte 
der junge Gutäherr ein Auge auf das 
Mädchen aeworfen, aber die Tina, 
war brav, umd ihre Liebe zu mir 
treu wie Gold, Das mußte ich, 
‚ Herr! 

X kam glüdlich über See und) 
ftand in einem fremden Laube, unter 
fremden Leuten. Es fam mir hart 
an, die erfte Jeit, aber ich hatte Itarfe, 
Knochen und ich fühlte Kraft in 
mir, „etwas bor mich zu bringen!” 
Und ich tat’s,. Herr, ich tat’3. Der 
federne Geldbeutel, den ich auf der, 
bloßen Haut an einer Schnur um| 
den Hals trug, wurde jehmwerer und; 
ichiverer bon erfpartem Gelbe. Ich 
hatte mir das Geld vom Munde ab 
gedarbt! 
daran. Roc ein Jahr fomeiter ge=! 
ſchafft, und die Summe mar  bei- 
Jammen, dann ließ ich meine Tina 
und ihre alte Mutter herüberfommen! 
‚und dann —- doch das läßt fich nicht: 
| keichreiben! Das Glüd, das eine) 
joldde Hoffnung atbt, muß man | 
‚empfunden haben! Nun, das 

Sahr aing hin. 

‘ch arbeitete in einem großenSotel! 
'und ‚hatte einem Manne am „Fur⸗ 
nace“ zu „beifen. ‘ch Hatte einen]! 
Brief an Tina geſchr rieben und wollte 
om Mittwoch auf die Bank gehen 
und die Geldanweiſung löſen und 
beilegen. „Das Neſt iſt gefüttert!“ 
ſtand in dem Brief. „Komm!“ 
Herr, was wiſſen wir am Morgen 


cerrei — & Underivood. 


Schmudkfarbentehe 


. Reller. 


I 
derum ein Farbenunterſcheidungs 
vermögen in der 


das aber nicht der Fall und damit 
ſtürzt das ganze Gebäude der 
Schmuückfarbentheorie „als gleißne 
riſche Werk der Einbildung“ 
ſich zuſammen. Kölſch ſtützt 
ſich 
ren 


farbenblind ſind, ſie ſind 
nur empfänglich für den Helligkeits— 
wert der ber dene r en. | e 
len duntfes Blau oder Grin 3 8) ‚gen Minuten ic) jo verteilt, daf; 
ein helles | | jeder Strebs die Unterlage aufgeiudht 
sie Bi je] batte, die ibm am Ahnlichiten war. 
D Der Krebs hat alſo ein Urteil über 
ſeine farbige Umgebung. vom Mitiag?! — Nichts! 
Und nun vollends die großen Wohlgemut * ich in die 
die wir als Tintenfiſche des Heizraumes. — Von der 
Sie ſind ihres —— folgte, 
Die Pul⸗ 
wiſſen ſich in u zu | 
aud) fein mögen, fo fehlt ihnen bei raffinierter Weife ihrer Umgebung | 


fritifcher Rrüfung jede Vemeisfraft. deaüglibe der Jarbe anzupaſſen. 
Sinficht. find fie! Das wußte man bereits im Alter 


durchaus anfechtbar. | tum und es ſingt Theognis: | 
Was veritehen wir dem eigent- | „Ser du an Denfart gleich dei Bo 
unter Farbeniinn? Objektiv! _ open, welcher die Farbe | 
betrachtet handelt es jich im Sinne | Wandelt nad) dem Geſtein, dem er 
der heutigen Phyſik und Phyſiolo. ſich furchtſam MN 
gie um die Fübiafeit, Richtwelten | Die Augen find bei den 
fiſchen hochentwickelt und mit ihrer! 
Hilfe werden die Farbzellen der 
Haut ſo ſicher beherrſcht, wie der 
Muſiker die Taſten ſeines Klaviers 
zentralen Sphäre ab und daher iſt bemeiſtert. 
dem eigentlichen Herd der Farben- Mir iſt eine Beobachtung in leb⸗, 2 
empfindung direft gar nicht beizu-}hafter Erinnerung, die ih vor Jah;  TelbIt erftaunt iter ben 
Sch fm nicht einmal mit |ren in den Mlanarien von Neapel ; beiferen Klang merner 
Sicherheit jagen, ob das, was ich ala machen fonnte. Gin Moichustinten. | „Per it bier! u. 
fifch mußte vor einer großen Zan-!, „SG bin ea — ber Arzt,” I 
Nachbars genau die aleiche | auite flüchten, Ich iah ihr in bla | jemand, „Derubigen Sie 
Das iſt nicht weinroter Färbung davonſchwim- mein Freund!“ 
einmal wahrſcheinlich, da mein Nach- men und in ein benachbartes Baſſin „Bit es > RT Feng We 
bar mir gegenüber fleine Organt- | flüchten. Es war mir zumäcjit um „SB ft Nacht! — die Antwori. 
ſationsunterſchiede aufweiſt. Es iſt möglich, ihn dort aufzufinden. Nach u zünden Sie fein 
wie dielehva Fin? Minuten entdedte ich ihn | 
Empfindung bei meinen Nadbar jan den gelblidhen Tuffwänden des 
wenn er überhaupt nur Nauariums, wo er ganz regungslos 
Rot und Blau deutlich zujfaß. Mur dem gelblichen Geitein 
| hatten jich braune Ralen bon Diato- 
ımeen angefiedelt. Der Tintenfiich 
batte auf jeiner Haut die gelbe | 
Bienen oder Summeln, io ft | abe mit den brammen Raſen jo 
Tauſend gegen Eins zu wetten, dal; getreu hervorgerufen, dal er fg gut 
Dürfen wir 
ih mit der ımierigen gewiß nicht hier Farbenblin dheit annehmen? 
deckt, ſondern ganz anders geartet Sogar in großen Meerestiefen, 
iſt. Das kann mir aber —* gleich die man für völlig dunkel hielt, 
gültig ſein, wie dieſe Tiere Rot oder müſſen ſich viele Meeresbewohner 
Blau empfinden, die Hauptſache iſt, vor dem Farbenſehen gewiſſer Kreb⸗ 
daß ſie dieſe Farben ſicher unter- ſe und Fiſche in origineller Weiſe 
ſcheiden können. Wenn nun die ſchützen. Es war von jeher auf 
Heßſchen Unterſuchungen den Be— fallend, daß neben völlig blinden 
weis liefern wollen, daß' die Fiſche Tiefſcearten auch gelegentlich Krebs— 
farbenblind ſeien, ſo hinkt die Sache und Fiſchgattungen vorkommen, die 
ganz emtichteden ımd cs Tienen | ganz ungeheuer große Mugen erwor- | 
gegentetlige Ergebnifie vor, Maniben haben. Umſonſt werden dieſe 
beobachte einmal jene merkwürdigen nicht da ſein und eine Lichtquelle 
Flachfiſche, die zur Familie der ließ ſich auch in der Tiefe vermuten. 
Schollen gehören. Man kann ihnen Sie wurde dann auch während der 
im Aquarium verichiedenfarbigen | Challenger-Erpedition nachgewieien, | 
Untergrund darbieten, jo werden fiejviele Tiefſeebewohner feuchten. —| 
bi8 auf einen gawilfen Grad ihre) Mofeley hat das Licht genau analy-| acht jedenfalls nicht an, die Shut: 
Iberflähe verblüffend anzunpafien | tert und gefunden, dab im ihm die | farbentheorie als zu Grabe getragen 
vermögen, Sind fie aber blind, fo ‚grünen und grüngelben Strahlen : erflären zu wollen. Sie bildet 
ganz überwiegen. Ich babe 1883| heute nody eine der beiten Stügen 
\eine Theorie über sarbenfhug in ;de& Darwinismus, Die Gegner dea. | 
er wirbellofen Tiere. Bei | der Ziefiee aufgeitellt, die deir Ame ſelhen haben nicht vermocht, etwas 
Weſpen und Ameiſen hat rikanern ſo gut gefallen hat, daß ſie Beſſeres an ihre Stelle zu ſetzen. 
ein Jahr ſpäler dieſelbe über- Dagegen will ich zugeben, daß auf! 
inen nahmen, aber als ihre eigene Ent, dieſem dankbaren Gebiete der Dilet— 
Ich wies darauf tantismus ſich zuweilen allzu ſtark 
hin, daß bei Seewalzen, Krinoiden vorgewagt hat und manche kühne 
Wozu und Krebſen der Liefſee eine inten-Erklärungsverſuche vorbrachte, die 
ganz allgemein ich nicht unterſchreibe. Die Blüten— 
Uebrigens weiß jeder Bauernjunge, verbreitet iſt. Wenn nun die mit biologie mit ihrer Blumentheorie be— 
der einen Baum mit reifenden Leuchtorganen verſehenen Raub— ſteht in der Hauptſache heute noch zur 
in den fiſche dieſe Geſchöpfe mit grünem Recht und die Schmuckfarbenlehre iſt 
Konkur- Licht beleuchten, ſo werden letztere keineswegs von den Rädern zer 
ſaftige Birne, völlig unſichtbar, denn die Purpur- malmt, ſie hat die Kritik nicht zu 
fürchten, am allerwenigſten eine 
angegangen, | plementärfarbe, fie verfchtwindet bei Mritif, die in ihren Ergebnifien auf! 
aus dem'grüner Beleuchtung. ſchwochem experimentellen Boden 
Und das gleiche gilt Wir müſſen alſo, weil ein Farben⸗ ſich bewegt. Das immer wieder auf⸗ 
für eine reifende Kirſche, wenn ſie ſchutz nötig wird, auch bei Raub. iauchende Beſtreben gegen Darwin 
rot wird. Wer im heißen Sommer krebſen und Raubfiſchen der Tiefſee anzurennen, iſt und bleibt ein 
hemdärnelig an Waldjaum fpaziertleinen Zarbenfinn annehmen. Es! Kampf gegen Windmühlen. 


Rot dunkelgrau. Genau 
strebie, Weichtiere, | 
TIintenfiibe und die an Nrten ſo 
zahlreichen Inſekten. So beſtechend Weichtiere, 
auf den erjten Augenblid die an-| | bezeichnen. 


Türe! 


t, 


3. 2. les, 


bohr 


gefolgt von einem 


zurückgeworfen wurde: Ich wußte, 
ber Dampfkeſſel war geplaätzt! 
Dann war alles Nacht und 
wußtloſigkeit. 
Als ich zur Beſinnung kam, fühlte 
ich Schmerzen und e& mar noch im— 


Beit 


a5 


feuchte 


Meine eigene kalte, 
weichen ſanft 


lag in einer warmen, 


und umſchloſſen. 


Dieſe Sarben- | 


langmwellige 


sing nicht. 
„Wo bin ich?“ 


aate 
ſich 


), 


un? 

Keine Ermideruna. 

„Was it mit mir geicheben 2“ 

„Erinnern Sie fich nicht?“ 

„sh weiß nicht — ja, ein groß 
ı Getöfe und — 

„Fine Erplofton. 
verwundet, andere getötet.” 

Herr, da eritarrte. mir das Blut im! 
meinen dern. 

„Doktor,“ fragte ich Ichaudernd, 
| „it e8 Nacht?“ | 

„Naht, mein Freund,“ fam | 

nad einem furctbaren Zögern bie| 
Antwort. „Berubigen Sie fich.“ 

Da mußte ich, daß ich blind war!! 
Ich ſtöhnte laut und ſchluchzte: 
„Nacht! Nacht! Auf ewig Nacht!“ 

„Seien Sie ſtark, mein Freund! 
— Es iſt entſetzlich, aber — tragen 
Sie es wie ein Mann.“ 

Ich trug's — ob wie ein Mann? 
Was heißt das überhaupt? Wir ſind 
alle ſchwach, und die am ſtärkſten 
ſcheinen, mitunter die ſchwächſten. 
Ich war blind! 


— — a | 


nügen. Handelt es um weit 


ſich 


Ebenſo gear iit die Yarben- | 
Blindheit d 
Bienen, 


Zeit durch Tinnreiche Verfuche e 


aus fompetente A. Forel ijt zu glei 
Refultaten gelangt. 


Ichlimmiten 
Kine 


jeine 
bat. 


wird bon den MWeipen 
jte erfennen das Gelb 


Ein trenes Weib. |, 


SH. 


‘ch hatte eine große Freudei 


pas | 
erinnere id mich noch eines | 
jahen Blißes, eines furdhtbaren Anal-, 
markdurch⸗ 
nden Aufſchrei, und daß ich wie ——* lichen Betrachtungen. 
Spreu von einem gewaltigen Druck 

der 
| Arzt. 
Be- | 


i I Tanfte , 
Hand leiſe. 


bin, daß 
Ich verſuchte, mich zu erheben. Es Atemzug, und daß 


fragte ich und war 
ſchwachen, 
Stimme. Und © Si 


Stimme. 


und das 


Licht ſie 
auf ihr 


ich 


Sie wurden 


iot! 
noch hoffen; ſelbſt als blinden Krüp— 


wärmen, 


glückliche, 


ſchreibſt 
woher haſt Du dieſe Stimme?“ 
fühlte ich 


mer, bli 


Wiſſen Sie, was das heißt? Mit 
dem Lichte meiner Augen maren alle 
meine Hoffnungen ausgelöſcht. Mein 
Geld, meine Erſparniſſe hatte mir, 
als mich das Unglück traf, ein Elen— 
der geraubt. Ich war alſo ein 
Bettler, ein blinder Bettler. Der 
Tod wäre mir lieber geweſen. Aber 
er kam nicht; ich genas und kam wie— 


der zu Kräften. 


ſaß ich eines Tages am Fen— 

Hoſpitals und fühlte, wie 

ine hell herein ſchien. Da 

einen Entihluß, Tina, 
a Braut, follte nicht erfahren, 
Iinie es mit mir Stand, 

„Doktor,“ jaate ih am Abend, 
als er bei mir vorfpracdh, „ich habe 
eine Bitte,“ 

„Was iſt es, 
Schreiben 


mein Sreund?“ 
„S Sie mir einen Brief.“ 
An wen? 

Und da erzählte ich ihm alles, wie 
ee zioiichen mir und Tina Stand, und 
daß ich nicht wollte, daß ihr Xebens- 
glitet durch mich armen Krüppel ge— 
ſtört werde. 

„Was ſoll ich ſchreiben?“ ſprach 
er, und ſeine Stimme klang tief be— 
wegt und er faßte meine Hand. 

„Schreiben Sie ihr, Doktor, daß 
ich tot bin Sie wird ſich grämen, 
ich weiß, aber ſchreiben Sie ihr, 
daß ich mit ihrem Namen auf den 
Lippen aeltorben bin. Das wird fie 

Sie ilt no jung — fie 


u 


tröſten. 
findet wohl noch einen braven Mann.“ 
Und glauben Sie, daß Tina’hnen 
jegt die Treue brechen würde, wenn 
‚Tte wüßte, iwie es mit Yhnen fteht?“ 
„Kein, Doktor, das eben ift e8. ch 
tenne fie nur zu gut, fie wiirde fich 
mir opfern wollen, und diefes Opfer 
fann ich nicht von ihr annehmen. 
Nicht wahr, Sie fchreiben den Brief, 


' Doktor?“ 


„Sewik, mein Freund, “ fagte er, 
„aber da fällt mir ein — e8 ift hier 
eine Wärterin, die Sie während 
einiger Tage gepfleat hat. Eine Fran 
bat mehr Beritandniß, mehr Zartge⸗ 
fühl in ſolchen Sachen.“ 

„Eine Frau, die mich gepflegt hat? 
Warum ſproch ſie nicht mit mir? 
Ich weiß nicht, Dottor —“ 

Doch, doch, ſie iſt ſchweigſamer 
Natur und beſitzt ein mitfühlendes 
Herz!“ 

„Sie ſei geſegnet dafür! — Brin— 
gen Sie fie mir, ich bitte darum.“ 

Ein Raufchen von Frauengemän= 
dern erivedte mi” aus meftten 


„Hier tft Die Märterin, die Ihnen 
Brief Ichreiben will,“ fagte der 


„Ich danke Ahnen,” ſagte ic. 
„Schreiben Sie — aber, meine —9— 
hai ein weiches Herz — ſchreiben S 
troſtvolle Worte!“ 

„Was ſoll ich ſchreiben“ fragte ſie 
ihr, daß ich toi 
ich fie geliebt bi8 zum.legten 
es mein lebter 
Wunfch ivar, fie gli lich zu fehen.“ 

„Und Sie alauben, daß, wenn ih 
dies ſchreibe. ſie glücklich ſein wird? 
glauben an ihre Liebe?“ 
Es lag ein Vorwurf in ihrer leiſen 
„Bei uns zu Hauſe,“ ant— 
wortete ich, „gibt's ein Sprichwort, 
heißt: Ein totes Uebel iſt 
beſſer als ein lebendiges. Die Erin— 
nerung an den toten Bernhard, der 
ſo geliebt, wird weniger ſchwer 
laſten, als das Leben mit 
dem blinden Bettler. Ich kann we— 
nig mehr jetzt tun, aber erlöſen kann 
ſie von dem Uebel. Schreiben 
Sie, bitte.“ 

Ich hörte die Feder haſtig über 
ı das Papier hineilen. Auf einmal 
'ftand die Wärterin auf: „Ich habe 
geichrieben,“ inate fie. „Soll ic 


— 
Sie 


„Schreiben 


Ihnen vorleſen, was ich ſchrieb?“ 


„Ja, Sie erweiſen mir einen Ge— 


fallen damit.“ 


Sie begann: 

„Stirb, Unglückliche! Dein Bern— 
hard iſt tot. Was ſoll Dir das Le— 
ben noch länger? Dein Geliebter iſt 
Lebte er noch, ſo dürfteſt du 


pel ihn noch lieben und pflegen, ſein 
lichtloſes Daſein erhellen und durch— 
für ihn arbeiten, für ihn 
ſorgen und in dieſe m Bewußtſein 
Dein Glück finden! Er iſt dahin 
gegangen, wo ihn Deine Liebe nicht 
erreichen darıım ftirb, Du. Un- 
ſtirb!“ 
Da ſchrie ich auf. 
„Weib!“ ſchrie ich laut. „Was 
Du da? Und dieſe Stimme, 
Da 
zwei kleine Hände, die ſich 
um meinen Nacken legten, und eine 
tränennnaſſe Wange drückte ſich feſt 


| an die meinige und es flüjterte: 


„Ich bin’® — Tina — Deine E 
na, die —— ift, um mir dir® 
eben! Der Dottor fand deinen & 
Brief, ſchloß J paar Zeilen an mich 
bei und beförderte ihn durch die Poft. 
Ich hatte ihn faum gelefen, jo ver- 


| fieh ich alles, und eilte zu Dir. Und 


Gott fei gepriefen, daß ich dich ge: 
funden habe und Deine Tina Di 


‘pflegen und ein wenig Licht in beine 


Nacht bringen fanın, mein lieder, ar- 
nder Bernhard!” 

„Ich bin jegt wieder jehend, Herr!” 7 
jo jchloß der Erzähler, „Gott bat 
mir mein Augenlicht wieder 
ichentt. Uber feit dem Tage weih 
ich, was ein treu liebendes Frauen 
herz vermag!“ 





Paulfen Hob feierlich die Linke in 


bie Höhe: 

Ihr ſeid in meinem Schuldbuch 
eingeſchtieben und jeden Tag durch— 
blätt'r' ich meine Schuld!“ 

„Leb' wohl, Madrid, nie wende 
ſich dein Glück!“ ſummte er vor ſich 
hin, als der Zug ſich in Bewegung 
ſetzte. 


e Romen bon Wilhelm Wolters. 
5 BRBDERERRTTUNRANDNLSRETERARRTRRRENG 
(2. Yorijegung.) 
9. 


De Der Tag des Abichiens nabie her: 


10. 


_ Rangenfelden war erit früh 
‚Korgen nad Haufe aefommen. 


Een Hatte Wort aebalten, alte rn 
Be eeffite: und Bisttleffitr DVerftört warf er fih angefleidet 
BöpFt, die Schaulnit wurde allmäb- Tb Gophn. 
Me Ihimächkr, das Gärten von 
E bend zu Abend leerer. Das Grüi 
na ü ft, au ti m al ren 
tere. su ben ae ma und eis mie di Zope ce 
- ixeler entfendet hatte. Dant re; —“ DIE TERROR RR 
E: ——— und opfermutigen Agita— — —— 
e fion ber Signalfceite mit dbem| oma ir rang a 
Mädchen vom Ballett“, ein letztes Zu ee 
gewaltige Aufflackern hervorgeru⸗ —_; er denn das nicht gewußt 
F ten, nun ging’3 zu Ende. Seibft des |, ©, — er nn 
" Direltord Scheinbeneftz hei welchem Gabe — —* Uche? VER 
berfelbe zum eriten, einzigen und Iek- | Den Scerz?. * 
— ee an F Wie iſt es möglich geweſen, daß 
Beiten gab, Sracte nur eine mähige |, BIO LO 16: IR ADLER DIERON 
Einnahme. TE * 
Nann er Armeen aus der Erden ee —— 
ſiampfen? Wächſt ihm. ein Kornfeld ——— — Er bat N teine rg 
auf der flachen Hand?” tröftete Ti 190 E RODE VORBR: GERT —— 
ulſen, als er feinen kleinen Anteit N, mit einem Dale, jept, da er 
einftrich. ‚neh den imarmen Atem Gmmps 

Bender Stand mit der Häifte der fühlt, noch ihre Lippen auf ben ſei 
Einwohner auf Du und Du und; en Drennen, ba ihr legtes Tüchelnbes 

batte mit ihnen Fahrten nad allen , Dies Lügeln! —— ihr leptes 
Meitteilen unternommen, e8 war fait Abelndes Lebewoh! in jeinem Obre 
fein Fledchen mehr übria, wohin jei nr weiß er’, ja, baß es iwirf- 
ne wuchernde Phantajie die Zuhörer || Crnit geworben. — 
noch hätte führen fönnen, die Situn- |, nd nun iſt's vorbei, plöglich vor 
gen beim „echten Richter“ fingen an nen Es iſt nicht auszu— 
jehr einſilbig zu werden, alles hatte. ne _ | 
den Reiz ber Neubeit verloren, es ivar | _ Noch it Emmy ın derfeiben feinen 
gung an ber Seit, da man wieder Stube, in der er fo manchen heißen 
davon 300. Kuß getauſcht, noch iſt fie ba... ob 

Sturm aing vor Haus zu Haus, m ze a — > 
bebantte fich im Namen der Mitalie- "yielfeickt in die Mrme eines YUnde 

“rer für das beiviefene Wohliwollen : Fi 
und lub feierlich zur Abichiedsnor 
ftellun- ein. 

„sch hade bier,“ jagte Baulien, in 
dem er borfichtiq aus einer runden 
Beppihechtel einen mit Watte um 
hültten G:genftand herporholte, „ein 
teure® Anaedenten an ein paar 
ſchwachſinnige Kunitenthufiaiten im! 
Lodz, das will ih zum allgemeinen 
Beiten opfern.“ 

„Wenn Ahr’3 opfert, wird's viel 
wert fein,“ lachte Marie. 

Ihr kränkt mich, edle Lords,” 
fuhr Baulfen mit tiefer, wehmütiger 
Stimme fort und mwidelte aus dem 
VBettellumpen eine aoldene lihr her- 
GUB, „... ich bab’ fie... meil ich fie 
bab’.... Rinder! Die muß mir die 
Gefelichaft ablaufen!“ 

„br feid wohl nicht 
Zrofte, Baulien!“ 

Leichtfertig iſt die Jugend 
dem Wort. Paßt auf. Weil “nr , 
denn des Wites Seele ift, fah ich Langenfelden hat mit ſeinem Zuge 
Diefe Uhr—ein Mei- gegen einen Waldrand borzugeben, 
fterftüd von byzantin'ſcher Arbeit, CT muß zurüd, er hat faljch manöve- 
mit Perlen reich beiegt — bie wird TI. 
nah Schluß der Abſchiedsvorſtellung »Haalt! . 
verlonft! Jedes VBillet ein Loos! Der DIT Leutnant von Langenfelden 
Andrang wird furchtbar werben! — |" gruppenmeife babe ih geiagt— 
Bon ihm wird man noch reden in den ‚ gTuUppeniveie. 
ötefte * | 

Ip — ze das acht ja noch ‚rechten Flügel aruppenieiie... 

unter den Zirkus,” fagte Lift, „ba ift |, „ein, zum Donnerwetter!—Bom 
mir denn doch mein guter Name —“ linten Flügel — vom linfen —— vom 
Peuiſen Iegie ſeine Hand auf linken! Paſſen Sie auf, ſchockſchwere 


ur : I brett!” 
Lift’8 Arm, ftredte den feinen aus, | 4 — 
bog ſich zurück, ließ den Kopf auf die ——— en een 
inte nd Bier nr 0 — pe en 
* ne * Ss rechts und wa3 [ints tit, immer und 
——* 2 ER st bei Mann und immer inteder fummt es ihm in den 
Meib 8 der qute “Aue: Gaffio ‚Ohren: in die Arme eines Nlnde 
— ame, 6 F 
ee u iu, 
it ein nichtiges und höchit trügliches 


— „Die Herren Offiziere!“ 
zen, oft ohne Verdienit ermor- — 


— in dem Kreiſe, er hört die tiefe 
Ach, Ihr ſeid heute wieder ein⸗· u. * Maiors — 
En — — ſonders ſcharfen Ton betommt, als 
Amt-Zage der Iehten Vorftellung ite fidh zu ihm wendet, aber fie Elingt 
wurde richtig die Kajle geſtürmi. * a ee, rern, 
rer 6 un ] ich. 
Bauens Aumtiopkie meter I hl Aare na em ne np m 
Berlin, zur allgemeinen Entrüftung Node bed — RR DONE: ONE 
1 r .. n_® . 
ee ochellann Birfammeite |de*llofene ug und datait, daß — 
men fich im goidenen Stern. Die e Stunde der Zug abgebt, . 
Offiziere hatten Tämmtliche Damen — — — einer 
und Herren zu einer Abſchiede bowle Sunde, * — gg egung 
nen. endet nich a einer Stunde. 2 
— ih in Berlin Intendant Es wird —— geblaſen. 
fein. werde,“ lallte weingeriibrt der ; "0% einmal ein Aufenthalt, bis 
Melanchaliter, „engagire ich die ganze MAN u Abmarſch fertig iſt. Enb- 
"Ban... die ganze Gefellihaft — ich lich! Die Soldaten ftimmen ein Lied 
engagire fie, faq’ ich!“ an: 
Berder machte einen wiederholten | 
Berfuh, mit Wehring Schmollis zu 
teinten, wurbe aber nicht veritanben, 
was ihn dermaßen erzürnte, daß er 
fich bei: Böhmert durch bie Schilde: | 
zung eines äuberit gefahrpollen ge— _ . 
wundenen Tunnels, den er einmal! Im Melddienftanzuge, den Helm 
hatte pafjiren miüfien, rächte. auf dem Kopfe, die Beinfleider in den 
„Seib nicht fo tieffinnig!“ rief ‚beftaubten Stiefeln, ftürzt Langen: 
Emmp, welche neben Artbur faß, zu |felden nad; dem Bahnhof. 
Molf hinüber und reichte ihm diej Der Zug it fr. — 
Hend hin. Aber Wolf, welcher pur Langenfelben blidt eine Werle nad 
purrot wurbe, machte fi) mit feiner, der Richtung, in welcher der Zug ab- 
Bigarre zu fchaffen und Emmy jgefahren. . * 
inußte bie jchöne, weiße, fleine Hand | „Guten Morgen, Herr Leutnant! 
mieder zurüdziehen. Es iſt Bender, der noch ein paar 
% Sturm hielt um die Geifterjtunde Tage die Gaftfreundfchaft eines fei- 
herum eine ergreifende Anfpradke, ner Duzbrüder genießt, bis eine 
siche jedoch leider ohne Ende blieb, Thon lange erwartete. myſteriöſe 
er fich ganz unerwartet mitten in Geldfendung au3 Berlin eintrifft. 
einem. fehr poetifch angelegten Sage Sein verichmommenes Gefiht lä— 
mieberfeßte und noch die Augen ver- welt. 
drehte. „Suten Morgen! — Gut befom- 
Baulfen trant und rührte die fri- ‚men aeftern?“ 
ſchen Bowlen um. Langenfelden dreht ihm, ohne ein 
Spät in der Nacht trennte man Wort zu fagen, den Rücken und geht 
ſich. longſam davon. 
Arthur begleitete Emmyh. Noch ge⸗ Auf dem Marttplatze begegnet ihm 
gen Morgen brannte die Lampe beider Maior. 
ihr. „sh bitte um Ihren Befuch, Herr 
Yın anderen Morgen flog die Ge: | Leuinant, noch por Tifh!“ 
feflichaft nach allen Richtungen aud- „Zu Befehl, Herr Major!” 
einander. Nah einer halben Stunde 
„Bergeilen Sie mid; nicht ganz,” | Langenfelden bei dem Major. 
fante Wolf zu Baulien, nla er ihm | 
zum Aljcniede Si: Hand fgüttelie, 


* 


— Der Tag wird anbrechen, ohne 
Emmy Barenne, ohne die Sonne, 
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Der 


_ Zangenfelden jpringt auf. 
'Gebanfe tt ihm unerträglich. 


der Dienit ruft. 

Der Dienit! 

Ein Gefühl des Efelö überfommt 
Vangenfelben. 

Er Heidet jih um. Sein Buriche 
‚tritt em und meldet ihm etwas, Er 
‚hört e& nicht. 
drücdender 
iticht, ber 


ſchwüler, 
Sonne 


Es iſt ein 
Morgen. Die 
Schweiß perlt. 

Avanciren, bläſt der Horniſt. Die 
lange Linie der Schützen keucht durch 
die Furchen der Kartoffeläcker und 
über die Stoppeln der Kornfelder. 

Das Gefecht gegen den unſichtba— 
ren Feind will kein Ende nehmen. 

mit Niemand kann es dem Maior heute 
Kürze recht machen. 


recht bei 


"” 
" 
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„Kapitän, Zeutenant, 

Nimm das Mädchen bei der Hand, 
Soldaten, 

Kameraden, 

Kapitän, Leutenant....“ 


it 


‘ 


Er reiht die Uhr aus der Tafche— | 


Gr| 


nenftrablen bligen. Er bentt an die, 


geivefen. Aber der Dienft darf ba- | 


|tuftter nicht Teiben. 

Langenfelden ſieht 
Geſicht des 
ihm ermahnend zuſpricht. Aber er 
hört nicht, was er ſpricht — die Züge 
des Alten ändern ſich — die grauen 
Augen Emmys blicken ihn an—ihre 
weißen Schultern tauchen vor ihm 


inne. 

„Zu Befehl, Herr Major.“ 
wortet Langenfelden mechaniſch. 
Der Major tritt einen Schritt zu 
rück und runzelt die Stirn. 

„wi ter!“ 

„Sehr wohl, Herr Major!“ 

_ „Geben Sie auf hr Zimmer, 
‚gerr Leutnant,” jagt ber 
furz und befehlend, „und warten Sie, 
vis ich Ihnen weiteres Sagen Laffe.“ 
Langenfelden geht. 


11. 

As Emmy ihre Wohnung in Ber 
{im betrat, fiel ihr erfter Ali auf ei- 
‚nen Brief, der auf dem Zifche lag. 
‚Er war bon ihrem Bräutigam, ivel- 
cher ihr mitteilte, dat er fein Ver- 
‚bältniß mit ihr als aelöft betrachte. 
Smmp warf ihn wieder dahin, wo er 
gelegen. 

Sie hatte das wohl erwarten fün 
nen. Cbenfo leicht aelöit, mie ae- 
‚inüpft. In den legten Wochen ihres 
Aufentbalt3 in Grünau maren bie 
gegenfeitigen Mitteilungen zimijchen 
ihr und ihrem Verlobten immer filr- 


* 


ant 


in das ernſte 
graubärtigen Alten, der 


I 


Der Major hält mit einer Frage | 


n 
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Er hatte den Dienft quittirt. | 
Quittieren müffen! | 
Nol Trog, ja mit: einer freudiaen 

Halt war er dem Winke von oben, | 

iveldher der verhängnißpollen Unter= | 

redung mit dem Major gefolgt war, | 
nachgetommen. Er iwar frei, frei iwie 
der Voael in der Luft. | 

Er batte nit Darüber nachge- | 
dacht, was er nun beginnen, meld | 
neues Leben er anfangen wolle; er | 


!hatte nur den einen Gebanfen gehabt: | 
'Emmip. | 


TIMER, | GEmmp ihm entgegen geiprungen. 
Major 


Weinſtube genofien. Abend für(bend | 
:alängte in der Profzeniumäloge des | 


‚ein Leben, 


‚träumt, 


‚zer und feltener geworden, natürlich, ! 


lauf beiden Seiten aus demielben 
Grunde. Nie foll weiter ſich ins 
Land Lieb’ von Liebe ivagen, al? 
I1ich blühend in der Hand 


läßt bie 


Rofe tragen. Wer rafch Iernt, veraißt | 
Weinstube der Franzöfifhen Straße | 


rafjch. Das ijt eine befannte Sache, 
das wei, Neber, der einmal die Bret- 


ter betreten. Wer rajch [teben lernt, | 
Erlaubniß, fich zu den Beiden fegen | 


wird auch rafch zu lieben vergeiien. 
ı - Sie war noch nicht pierundziman 
siq Stunden zu Haufe, hatte noch 
nicht einmal ihre Saden ausgepadt, 
old der Pojtbote einen ziveiten Brief 
‚ brachte. 
Bon Arthur! 
Slühend, voller Beteuerunaen, ja, 
‚voller Verzweiflung. 

Emmp las ihn zweimal und ließ 
finnend die Hand Tinten. 
| Merfwürdig — auch dies erjchien 
‚ihr wie ein Zeichen aus einer länaft 
bergangenen Zeit, einer Seit, bie 
ſchon weit, weit hinter ihr laa. Ne 
nıehr fich der Zug pon Grünau ent 
fernt hatte, um fo bleiher war ihr 


‚anderes, verftedteres Plägchen.— | 


Und obne einen Tag zu verlieren, | 
war.er nad) Berlin gefahren. | 
Mit einem Freudenſchrei A 


Der zweite Akt des Dramas be— 


ah * 
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denen er nichts mehr zu tun Hat, | 
Arthur war nicht mehr Offizier. |nicht3 mehr zu tun haben will? Sie 
machen ihn nicht glücklich. Glücklich 


Chine ſiſche 


macht ihn nur Emmy! 
Emmy weiß nicht. was ſie ſagen 


ſoll. Das bat fie nicht erwariei, das | 


heißt denn doc die Sache etivas zu 
ernit, zu tragiich auffallen. Heira- 
ten .... das ift ihr niemals in den 
Sinn getommen. Nber Emmy 
von Langenfelden — wie jchön das 
tingt! Was die Kolleginnen dazu fa- 
gen werden? PBlaben werden fie vor 
Neid — ja, jawohl. Emmp Varenne, 
die Tochter der Direitorin einer 
twandernden Truppe, die in den 
Sceunen der Dörfer um den Beifall 
der Bauern ihre aroben Späße ma 
en muß — eines Maters, der es 
nicht einmal für der Mühe wert ae: 


Es — | — 
gann, deſſen erſter vor vier Wochen halten, in Erfahrung zu bringen, ob 


in Grünau geſpielt. 

Ein paar Häuſer weit von Em— 
mys Wohnung mietete ſich Arthur 
zwei Stuben. | 

Sie frühftüdten zufammen bei‘ 
Emmp, Artbur brachte fie in. die 
Probe und holte fie zum Mittagefien 
in irgend einem Rejtaurant ab; bei 
GEmmp wurde der Nachmittagstaffee , 
getrunfen, das Abendbrot nad ber | 
Vorftellung im Nebenzimmer einer 


| 
eriten Ranges Arthurs Fleines perl⸗ 
mutterbelegtes Opernglas. Es war 
ganz der Liebe geweiht, 
ganz im Rauſche der Liebe ver | 
l 

Arthur war auch im Zivilanzuge 
in Mann, um den die Kolleginnen ! 
Emmp beneiden konnten. Ind folcer | 
Seid tut wohl. | 
Aber auch Arthur wurde beneibet. | 
Sines Abends trafen fie in einer, 


in baar bon Arthurs früheren Ka | 
meraden, bie Herren baten um bie! 


yu bürfen, Seit dem Tage fand Ars: | 
thur das Eſſen dort jchleht und 
überdies den Weaq vom Theater da: | 
bin fehr weit.... Und er wählte ein 

Als Arthur eines Moroens in! 
(Smmps Zimmer trat, fand er fie auf; 
tem Sopba liegend und ein Papter | 


in der Hand haltend. Eine Menge be- |vem Iaumel des Vergnügens binge- | | 


!fchriebener Wlätter dedten den Tiſch 


'das Bild des Städtchen und alles | 


deſſen, was es barg und maß fie in 
ihm erlebt, geworden, und als fie vor 
‚ıhrer Wohnung in Berlin aus der 
Droſchke geiprungen, hatte fie mit 
‚dem Staube der Fahrt au die Er- 
innerung an die berfloffenen Tage 
abgejhüttelt. Das NRaufchen ber 
Großſtadt umfing ſie, die mächtiae 
Gegenwart feſſelte die Sinne und 
ließ den Gedanken keine Zeit, zu 
Vergangenem zurückzufliegen. 
Antworten mußte ſie doch wohl. 


vor ihr. 

Emmy lachte. Die alten Briefe ih: | 
res einſtigen Verehrers waren ihr zu— 
fällig in die Hände geraten, ſie las 
ſie noch ein Mal durch, ehe ſie ver 
nichtet werden ſollten. 

Arthurs Geſicht verfinſterte ſich. 
Wie ein Blitz zuckte es ihm durch den 
Kopf, das Wort das er nach Emmys 
Abreiſe nicht hatte los werden kön⸗ 
nen: in die Arme eines Andern 
Was ſollte das heißen, dieſe Erinne-— 
rungen heraufzubeſchwören? Warum 
war das nicht längit tot und beara= | 
ben? Er riß Enmy das Blatt aus 
ber Hand, raffte erregt die Bogen zu 


l 


Tammen und warf fie in ben Ofen. 


Sie holte das zierliche Tintenfäh- | 


en von der Aommode, auf der es 
jeit ihrer Abreife aeitanden. Ein Ge: 
ichenf von dem, ber e3 früher in bie 
fem Zimmer oft benußt; die Tinte 
‚war eingetrodnet. Sie goß es halb 
voll mit Mafjer, rührte ein paar Mal 
mit einer Haarnabel in ihm herum 
und fing an, mit blafjen, faum er: 
tennbaren Zügen zu jchreiben, lang= 
jam, oft innehaltend und, das Kinn 
in bie Hand geftübt, überlegend ben 
Kopf nach dem Fyeniter wmenbend. 
Aber je mehr die grauen Zeichen in 
huntlere und beutlichere fich veriwan- 
telten, ja, um jo deutlicher ſtanden 
auch wieder die Züae dellen vor ih 
ren Augen, an den fie jchrieb; an ben 
fie num jchrieb, ohne aufhören zu 
fönnen. Die Feder floa, über die 
‚Wangen breitete fich ein Haud von 
Rot. 

Sie flingelte, ihre Wirtin trat ein. 

„Ach, werfen Sie doch den Brief 
'ralh no in den Kaften — ich gebe 
nitt mehr aus — er muß heute 
Abend noch fort.” 

Am anderen Morgen hatte fie be 
reits veraeifen, daß Tie geitern ge 
ſchrieben. 

Die dünnenSaiten der 
erklingen in jedem Winde, 
auch wehen und woher er 
men mag, ſie drehen ſich mit jedem 
flatternden Lüftchen und verſtum 
men, raſch, plötzlich, ohne zitternden 
Nachhall, wenn der Weſt ſich legt, um 
raſch, plötzlich von Neuem zu ertönen, 
wenn ein friſcher Hauch Oſten 
über ſie dahin ſtreicht. 

Ihnen glich das Herz Emmys. 

In dem erotiſchen Dunſte dieſer 
Welt der wechſelnden Kuliſſen gebo 
ren, groß geworden beim Auf und 
Nieder des Vorh ſeit ihrem er 
ſten Lallen herangezogen in den 
Dienſt der leichtbewegten Leiden 
ſchaft, die heute Ferdinand, Lorenzo 
morgen galt, war fie gewöhnt, zu lie 
ben, men die Regie ibr zum Gelteb 
ten aab, und ohne Schmerz zu Tchet 
den, wenn das legte Glodenzeichen 
tem Spiel ein Ende machte. 

Die Proben im Reſidenztheater 
begannen, die PVoritellungen; das 
;aufgeregte ‚Leben der Bühne, der fie 
onaebörte mit jeder zFafer ihres 
Seins, mit jedem Tropfen ihres 
Biutes, nahm fie wieder ganz und 
gar gefangen. Sie dachte faum mehr 
an Arthur. 

Da Elingelt e& eines Abends hef- 
Itig, fie hört im Vorfaale eine be- 
'tannte Stimme.... er reißt die Tür 
‚auf und fliegt in ihre Arme. 

„Arthur!“ 

Ihre Lippen hängen an 
nen. — 

Die Lampe brennt, der Teetefiel 
jummt, die fleine Wederubr auf dem 
|Edbrette tidt — und ausgelöfcht, in 


Aeolsharfe 
ſo leicht er 
auch kom 


aus 


ınn® 
diaup, 


den jei 


‚laden und ihn wieder 
zu küſſen. 


tu 


„Über Arthur! 
„Run?“ 
Emmy 

Mund. 
Da beugte ſich Arthur über ſie 

und küßte die grollenden Falten 

fort. 

Emmy ſprang auf und hing ſich 
an ſeinen Hals. 

„Du dummer Mann, du biſt wohl 
gar eiferſüchtig?!“ 

Und ſie konnte nicht aufhören zu 
und wieder 


verzog ſchmollend den 


a 


Xa, Arthur war erferfüchtig. 

Und feine Giferfuht begann zu 
wachien und um jich zu greifen. Das 
tit ja eben das Schredliche der Eifer: 
fucht: ein Körncden, ein toinziges, 
unfichtbares Körnchen, bon irgend 
einem Winde. duhergetragen, fallt 
herab in das umgetrübte Waller. 
Und der nichtige Keim mädlt ins 


> 


'Örenzenlofe. Er jchießt empor und 


'wucert und breitet fich 


aus und 
ruht nicht eher und hält nicht ein, bis 
er die ganze meite Fläche hebedt, in | 
alle Riten aefrochen ilt, alle friichen 
Suflüffe verjtopft hat. Die Schling- 


‚Fäden werden abaejchnitten, heraus 


geriifen, übers Nahr find fie von 
Neuem da, noch ftärter, noch unbeim 
Itcher alles Leben erftidenp. 

Hatte er denn nicht auh®rund ae 


inug? Diefe ewigen Proben mit thren 


balbounflen Geben hinter den Fu: 
(iffen, die er wohl fannte, Diele end 
ioien Vorstellungen mit ihren Um: 
armunaen und Xiebesichwüren, bie 
er alle Abende mit anfehen, mit an 


hören muß! E3 tft nur Spiel, aber 


doh.... Ind dann dieles Getrennt 
er kann doch nicht den 
ganzen Tag bei ihr fein—biefe auf 
drinalihen Kollegen—diejer Liebha 
ber mit feinem ewigen chnilchen Lä 
chein, von dem man nicht weiß, was 
e3 fagen mwill.... 
Der Liebeshonia fünat an 
Bitterfeit gemticht. zu werden. 
Mein, fo fann das auf die Dauer 
nicht Fortgehen. 

Einen Monat balt er aus, 
dann ift’S nicht mehr auszuhalten. 
„Was zäblet der für Tchredliche 

Minuten, 

bt und zweifelt, 
oraqwöhnt und. doch liebt!“ 

Und nur ein einziges Mittel gibt's, 
ich den Belt ganz, für immer, zu 
ſichern: 

Heiraten! 

Artbur von Langenfelden... 
Schaufpielerin.... 

Was fümmert ihn das, mas fim- 


mit 
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„Der li 


eine 


imert ihn die ganze Welt? Er iit frei, | 
|frei wie der Vogel in der Luft. Sein 


;bah 


l 
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Vater iit tot, feine Mutter hat er) 
faum aefannt, feine Verwandten — | 
-— mas gehen ihn feine Ver: 
wandten an! Man hat ihn ausgeito- | 
ben aus dem Kreile, dem anzugeho- | 
ton fein Name ihm ein Recht gegeben, 


das Nichts verfunten find die legten | Was aehtYihn nun jein Name an, 


Der Major meint es gut mit Lan- vier Wochen, die feit ber Trennung was gehen ihn die Gebanten, die An- 
zenfelden. Er ifi aud einmal jung Arthurs und Emmys dahingegangen. ſchauungen, die Geſetze derer an, mit was fie jagen foll,— 


Br 
31 
dale 


übergrüſſig waren. 


cingemietet, 
| wann 


'Angeftcht zu Tchauen, 
IRopf in den FFreudenivirbel der 


1er eine Tochter hat — Frau von Lan- 


gerfelden — es ift wie ein Iraum.— 
Aber Tie muß abgehen von ber 


|Bühne, hat Arthur nefagt—Abfchied 


nehmen von allem dem, was ihr feit 
ihrer Kindheit Tebensluft und Brot 
geweſen Nun, warum nicht? — 
Wer weiß auf wie lange! Was iſt 
da viel darüber nachzugrübeln? Es 
tommt alles, wie’3 eben fommt..... 

Arthur fiebert vor Ungeduld, er 
hut feine Zeit zu- verlieren. 

Sie reiht ein Gefuh an die Di: 
reltorin ein, fie iwird entlaffen und 
am JTage darauf getraut. Arthur hat 
alles vorbereitet. 

Aus der Stube des Standesamtes 
geht es hinaus in die Melt. 

In einem Coupe erster Klafie, al 
lein, ohne läftige Benleiter, legt das 


junge Baar die erite Strede feiner 


Hochzeitäreife zurüd. 

Ohne Endziel, ohne Plan; wohin, 
auf wie lange, das wird jich ja fin 
ven. 

13. 

Faft ein Jahr ift vergangen. 

Arthur und Emmy haben 
Reife recht ausgedehnt. 

Den Reft des Winters haben fie 


ihre 


in Dresden verbracht, in Stuttgart, | 
im! 
Schwarzwald, in der Schweiz, dann ı 


in Münden. Den Sommer 


find fie den Rhein hinuntergefahren. 
MWie zwet Kinder haben fie fich 


geben, nrhne Einhalt, ohne lleber- 


lequng. Sie haben von den Spihen | 


ter Berge die Sonne untergehen 
fehen und jind im Monbichein über 
die dunklen Seen gefahren. Sie ha 
ben fich auf dem Pargquet der Kur 
gedreht und Fi unter das 
Strobdah des altersbraunenBauern= 
baufes veritect. Sie haben jich nie 


deraelaifen, wo es ihnen gefiel, und 
ſind iweitergeeilt, wenn fie des Plabes' 


Nichts Hat fie 
gehemmt, nichts hat fie eingefchräntt. 

Endlicd; haben fie fih in ein Dorf, 
unweit der rheiniſchen Reſidenz, zu— 


rückgezogen. 


Hier wird die kleine Klara gebo 
von. 
3 war nicht 


das Lächeln des 


Mutterglücks, welches über das weiße 
Gelicht Emmy glitt, als man ihr 


das Kind brachte; ed war ein mübder 
Zug des Unbehagens, ein Blid des 


Borwurfs auf das unfchuldige kleine ı 
ı Mefen, ‚welches ichuld daran 
"Daß ihr Leben nun mit einem Male 
'eine neue Richtung befam,. Und fie 


drehte den jchönen Kopf auf die an: 


dere Seite und jchlief ein. 


Arthur ging erregt in dem Salon 
der fleinen Dorfpilla, in der fie fidh 
und ab, 
fteben bleibend, durch das 
weinlaubbeſchattete Fenſter der Ve— 
randa über die goldige, herbſtliche 


mırr 
klar 


‚Randichaft blidend und fich mit der 
|Reitagrte, die er in der Hand hielt, | 
‘an die Stiefel Ichlagend. Endlich er- | 
‚ariff er den Strohhut, ftieg die Stu- | 
'ien in den Garten hinunter, pfiif fe 


nem Neufundländer und fchritt die 
Dorfitraße hinab. 


Er war mit einem jäben Mude er= | 
wacht. Er hatte e8 aemuht, daß es fo, 


tommen iverbe und do nie daran 


‚glauben wollen. Er hatte den Gedan- 
'ten daran weit von ich aeichleudert, 
‚er war nit im Stande gewelen, ber 
drohendere 


Zukunft in das immer 
den 
Ge— 
die 


des 


er hatte 


oenwart veraraken jetzt riß 
Gegenwart ſelbſt, die Geburt 
Kindes ihn heraus aus dem Traume, 
in den er ſich hineingewiegt, jetzt ließ 
das ſchreckliche, nüchterne Bewußt 
ſein, das graue Geſpenſt der Sorge 
ſich nicht mehr fortſcheuchen: er be 
ſaß beinahe nichts mehr, ſein Vermö— 
gen war faſt aanz verbraucht 
Kalter Schmeih trat ihm bei dem 
Gedanken, bei dem Gedanten an 
Emmp, an das Kind, auf die Stirn. 
Nun aalt’s irgend etwas zu er 
areiten, jegt hie e&: erwerben, er 


rt 
al 


werben um jeden Preis!-- 


(ES aibt ja eine ganze Menge Stel- 
ien fiir ehemalige Offiziere, es iit ale 
ob fie ganz befonders für fie aefchaf- 


‚fen wären, für fie aufgehoben. wür 
den — Direftoren, Vertreter, Gene 


valagenten. Es wird nicht fchwer 
fein, eine zu erlangen. 

Mit zitternder Halt durchfliegt er 
die Zeitungen, mit fiebernder Gile 
ichreibt er Brief auf Brief. 

Noh weiß Emmp bon nichts, aber 
es fommt ein Tag, da er es nicht 


länger verfchiveigen fann, 


Er erfchridt, als er in die arauen 
Augen Emmns Tieht, die fich ftarr 


und unbeivealich auf ihn richten. 


„Was it dir, Emmp?“ 
Emmy antwortete nidt. 
„Emmy? 

„Wie?“ 

„Was tft dir?“ 

„Nichts!“ Tagt Emmy und brebt 
fich langfam um. 

Das — nein, das hatte fie nicht 
erwartet! Das Hat fie nimmermehr 
für möglich gehalten! Sie weiß gar 
nicht, was fie denlen, was fie tun, 


var, | 


dann und! 


„Dh, mein ‚lieber Herr Ifeing! 

Denn Yhr mir nicht helft, bin ich 

tettung3lo8 verloren, und mein ar 

von Heinz Winter. | ned Haupt wird binnen Kurzem Ab- 


— 


Skigz 


e 


Rechtsanwälte im deutſchen Sinne liebter Herr Tſching, errette mich 
des Wortes exiſtiren im heiligen doch!“ 
China nicht. Jeder iſt gezwungen, „Nun denn, heraus mit der Spra— 
ſeinen eigenen Verteidiger zu machen, che! Wie kann ich dich retten, wenn 
und wer es mit der größten Ge— ich noch gar nicht weiß, welcher Art 
ſchicklichkeit fertig bringt, hat auch das Verbrechen iſt, welches du began 
die größte Ausſicht, ſeinen Prozeß gen haſt?“ 
zu gewinnen, um ſo mehr, wenn „Oh, Herr Tſching, Herr Tſching, 
hierbei das Geld ein gewichtiges es iſt fürchterlich! Ich habe meinem 
Wörtchen mitzuſprechen hat. Sind eigenen Vater in das Geſicht geſchla 
nun wirkliche Rechtsanwälte auch gen, ſo daß mehrere ſeiner Zähne ge— 
nicht vorhanden, fo gibt es doch lodert find. Wir gerieten Beide in ei— 
Wintellonfulenten in grober Meng?, nen heftigen Streit, und da er mich 
denn, im Winfel arbeiten und im fo fehr zum Zorn veizte, habe ich mich 
Irüben Fiichen, find befanntlich die vergefien und den verhängnißpollen 
bevorzugteiten Belchäftiaungen der Schlag aeführt. 
ibezopften Söhne des himmlischen 'vann zum Manderinen gegangen 
' Reiches. und hat mich al& „ungeratenenSohn“ 
| Kein Zweiter in Amwang-ton ber- \berflagt. (E8 gilt ala eines ber 
ftand fein Gefchäft fo mie der Win- Iwerften Verbreden in China, 
feltoniulent Ifching, und deshalb ‚tvenn Kinder die Hand gegen 
ließ er überhaupt auch keinen Zwei- Vater erheben, und wird unfehlbar 
‚ten in feiner Nachbarfchaft auffom- mit dem Xode beftraft). Jeden Au— 
men. Wenn er fich einmal eines Be— genblick können die Häſcher erſchei— 
‚Hlagten angenommen hatte, fo wurde nen, um mid) in das Gefängniß zu 
'derfelbe freigefprochen, felbit wenn ‚Thleppen, und niemals merbe ich es 
ihm das Schwert des Henters fchon lebendig verlaffen.“ 
jan ber Zopfmwurzel aefefien hätte! „Ob, du böfer, böfer Bube du, du 
Von ihn aufaejehte Klage: und Ver- entblödeit dich nicht, Hand an deinen 
teidiqunasichriften führten fo gewich- ehrmürbigen Erzeuger zu legen! Auf 
tige Gründe in das Feld, wie fie ber Stelle pade dich fort. Nimmer 
jelbit von dem meileften der Richter mehr werde ich in deiner Sade et 
‚nicht widerlegt werden fonnten. Die was tun. ort, hebe dich fort von 
‚Schärfe eines zioeifchneidigen&chtver- meiner Schwelle!“ 
‚tes aber hatte feine Pinfel, und wehe ftieß den reuigen Sünder zur Türe 
dem unglüdlichen Geaner, aegen den hinaus, 
er fich richtete. Diefer aber warf ich draußen auf 
Gines fchönen Nachmittags fah dem Hofe fofort wieder auf die Knie 
'Herr Ifching in feinem Stubirftüb- ‚nieder und bat und flehte immer 
‚hen und grübelte über neue Ränte tert: us, 
und Schliche nach. Plöplich wurde er | „Ob, edler Herr Ifehing, habt Er 
dur; ein heftiges Klopfen an der |barmen mit mir umd errettet mich!“ 
Tür aus feinen Meditationen aufge: | Nach Verlauf einer Biertelftunde 
fhredt,. und als er öffnete, ftürzte Nedte Herr Ziching den Kopf zur 
jein junger Mann herein, der fich fo- Für hinaus und rief ihm nochmals 
‘fort laut Schluchzend vor ihm zu Vo | ätt: 
‚den warf. . 
„Was mwünfcheit du von mir?“ hindurch Heulit und flehit, es ift den- 
fragte Herr Ifehing. „Warum ftrd- nod umfonft, und jollte dir ber 
men beine Iränen ohne Unterlaß? Mandarin dein jündiges Haupt ab- 
‚Du fcheinft mir in feiner beneidens- T&hlagen lafjen, fo geichieht dir nicht 
imerten Lage zu fein!“ mehr wie Recht!“ 


I 


|Simmer zurüd, zündete jih eine 


Es will feine gewünichte Antwort ‘Pfeife an, fegte fich in feinen Zehn- 
“eintreffen, Jich feine pafiende Stel- |ftuhl und fchlürfte bebaglich 
lung finden. Ein einziges Unerbie- |Iaffe Tee. Bereits mochte eine 
‚ten, auf das es unter Arthurs Wir- | Stunde verfloffen jein, da rief er fei 
| be ift, auch nur die Feder in diegand nen Diener und befahl: 
Izu nehmen. Nein, fo weit ift man) „Begieb dih nach draußen und 
‚nech nicht! jiehe nach, ob der Halunfe noch im- 
Der Herbit vergeht, esnwird Win- mer dort auf den Anieen herumliegt. 
‚ter. Wenn er noch dort ift, dann Führe 
' Das Weinlaub über der Veranda ‚ihn herein.“ 
ıhat fich rot aefärbt, dann fallen die) Sobald der ungeratene Sohn die 
‚trodenen, aelben Blätter allmählich Schwelle überfchritten hatte, wurde 
‚herab auf die naßtalten Steinplat= er zu feiner unausfpreclichen Freu: 
\ten und twirbeln davon im rauhen ;de von Herrn Ifching mit den Wor 
‚Winde. Die Floden fangen an zu ten angeredet: 
fliegen. „Wohlan denn, dein leben hat 
' Drinnen aber in der Billa ift e&imich gerührt, und ich ill verfuchen, 
ſchwül. Die Flitterwochen ſind vor- dein Leben zu retten. Du fannft mir 
‚über, in wenigen Minuten in mein gehei 
| € ftürmt und jchneit, der Winter nes Kabinet folgen.” 
‚seht zu Ende, Arthur hat noch im: 8 mar gerade mitten im Som 
‚mer nichts pafjendes gefunden. ner in den Hundstagen, und überall 
Da wagt eg Emmy einmal, davon |herrichte eine unerträgliche Hibe. 
'zu fprecden, daß es doch am Beiten | Trobdem legte Herr-Tichina jegt fei 
wäre, wenn fie nad) Berlin führen, ine fchwere Winterfleidung an, einen 
‚bort finde er gewiß leichter, wag er .tiden Schafapelz, fehte eine wattirte 
'juche. Und — fie fönnte dann Seidenmüße auf das Haupt und z0q 


je 


ıdod auch ganz gut wieder ein En ein Paar hohe Filzftiefel an. Dann 
gagement annehmen.... Dann find befahl er dem Diener, ein Kohlen 
ſie Beide zufammen in Berlin und beden anzuzünden. Al3 dasjelde in 
‚ berbienen Beide! Das wäre doch herr: voller Gflut war, febte er ich vane 
‚lih! Der Gedanke an die Bühne läßt ben und hielt die Hände iiber das 
ihre Mugen heller leuchten. 

Arthur wundert fich eigentlich, |vortreten Tief. Sobald diefer durd 
jvaß er nicht felbit darauf gefommen. ‚die Tür geihlüpft var, warf er fi 
‚Em Gefühl, deifen er fich nicht ganz auch fofort wieder auf die Anie und 
;Har tft, beffemmt ihn; er denft einen begann fortwährend mit dem Kopf 
der heiden Kameraden, die in der itoie ein Huhn, wenn e& Hörner auf 
'Weinftuhe Emmy zugetrunfen. Aber pict. Ohne ein Wort zu Tprechen, 
das ift doch num vorbei, jegt iit das erhob Ti jegt der Winkelfonfulent 
ja etmas ganz anderes. Und wenn von feinem Sie, ging einige Male 
er auf dem Büro jitt, tft’ am Ende ımm den Knieenden herum und plöß- 
ganz gut, dat fte nicht allein zu lich, ohne dak dieler etwas gemerkt 
Haufe fich Iangmweilt. Und—es muß hätte, biß er ihn in den Rüden. Der 
ſchließlich doch ſein. junge Menſch ſchrie laut auf: 

Und Arthur jagt „ja“. „Dh meh! Ob weh! Geehrteiter 


wieder die alte. Sie jcherzt und lacht nich To entſetzlich?“ 
und Fingt. Fort ift alle Betrübnig | „Stere auf," foradh der Konfu 
ver legten Monate, aller Druc der fent, „jett ift dein Leben gerettet! 
ungewiſſen Zeit. Wenn ich dich nicht gebiſſen hätte, 
Noch ein paar Wochen verfliegen, dann würdeſt du den Tod durch 
die Frühlingsſonne ſcheint und Henkershand erlitten haben. Sofort 
Arihur und Emmy ziehen mit ihrem gehſt du hin und überlieferſt dich ſel 
Kinde nach Berlin. ber dem Mandarin, und wenn er 
dich verhört, brauchſt du weiter gar 
24. | nichts ivie die Worte zu fügen: „Oro 
Sm Frühjahr, wenn die meijten Per, gerechter, alter Großvater, er- 
Bühnen geichloffen werden, und die ‚rettet mich!“ Yet aber eile dich, Daß 
poar Sommertheater faum den zehn- du fortkommſt.“ 
ten Teil aller der mit einem Schlange! Kaum jedoch hatte der ungeratene 
brotlos gewordenen Xünaer Melpo- Sohn das Haus verlafien, uls er 
menes und Ihaliens zu befchäftiaen | auch fchon von den Dienern ber hei 
vermögen, ift die Mehrzahl vdiejer |ligen Hermandad ergriffen, in ei 
übel daran. 
ziehen fie nach Berlin, dem mächtt: geführt murbe. 
Igen Herzen der deutichen Iheaterwelt, | Als der Mandarin tbn erblidte, 
helagern die Stuben der Agenten, |geriet er in einen fürchterlichen Zorn 
Haniren in bünnen Laditiefeln und und fchrie: 
gervajcgenen Handichuben, hellgrauen „Ob, du ungeratener Burjche, du! 
Beintleivern und Schwarzen Röden, | Du bift iiberhaupt fein Menich mebr, 
‚den legten unentbehrlihen Nequifi- |pu Kift ein twildes Tier, denn ein 
ten, die noch nicht ihren Sommer: |sifpenich würde es nicht wagen, feinen 
aufenthalt beim „Spediteur“ genom- |Nater zu fchlagen!“ 
men. Unter den Linden fuchen fich ae | Der junge Mann 
‚aenjeitig bei „Haafe“ Meihbier und wie ihm Herr Tſching 
'Kiimmel im MWirfeliptel abzugewin- | hatte, nieder und flehte: 
‚nen und leben, weiß ber liebe Him-| „Großer, aerechter alter Großva— 
mel ivovon, bis irgendivo irgend ein |ter, errettet mich!“ ’ 
unglüdlicher Kollege dem Hauptpara- | ie er ſo kniete, gewahrte 
graphen ines jeden Kontratts, der Mandarin, daß der leichte, dünne 
von der Kündigung handelt, zum gitlel des Angeklagten auf dem Rü— 
Opfer fällt, und Einem oder dem den gang mit Blu befleckt war. Ei— 
Andern von ihnen auf kurze Zeit ſei⸗ ner der Büttel mußte nachſehen, wo 
nen Platz auf den Brettern der kunſt⸗ her dieſes Blut feinen Urſprung habe 
geweihten Holzbude in Chemnitz oder und berichtete: 
Putbus oder Schwedt a. O. ein Der Burſche hat eine große Biß— 
—* um ſeinerſeits die dadurch wunde auf dem Rücken. Ein Stück 
entſtandene Lücke in der Reſidenz Fleiſch iſt herausgebiſſen, und im— 
auszufüllen. mer noch quillt friſches Blut aus der 
GFortſetzung folgt.) Wunde.“ 


tniete ſofort, 
anbefohlen 


ſchied vom Rumpfe nehmen. Oh, ge- deutlich konnte er 


Der Vater iſt als— 


den 


Sprach es und, 


„Wenn du auch die ganze Nacht, 


Dann trat Herr Tſching in das 


eine! 


Feuer, tvorauf er den armen Sünder 


Yugenblid an die erhigten Gelichter ;cuf den Boden aufzufchlagen, gerade : 


Emmy iſt wie umgewandelt, ſie iſt Herr ITfching, warum denn beift Ihr 


In großen Schaaren ſein gelegt und vor den Mandarin 


der 


— * 


J— — — 

Als der Mandarin -diefeß hörte, 
itand er auf, um fich mit eigenen 
Augen von der Wahrheit des Gefan- 
ten zu überzeugen, und in ber Tat, 
| ich N nod die Spuren 
‚ter Zähne jeben, melche tief in das 
eiich eingedrungen maren. 


u „seht beareife ich Alles,” fagte der 
‚bche Würdenträger erzürnt zu dem 
Ankläger. „Nicht an dem Jungen 
dort liegt die Schuld, ſondern 
dem Alten. Hat ſich dieſer grobe Pa 
tron im Rücken ſeines eigenen Soh 
nes die Zähne ausgebiſſen, und jetzt 
‚oil er ihm noch obendrein vertla 
gen! Sebe dich fort van hier 
Beine tragen wollen, 


F 
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10 
ſchnell dich deine 
Tonit werde ich dir mit hundert Bam 
bushieben dein dickes Fell weichger 
ben laſſen!“ 

Der Vater konnte weiter nichts 

anfangen, als gute Miene zum böſen 
Spiel zu machen, da er ſich wohl 
weislich nicht getraute, dem Manda— 
rin etwas zu erwidern. 
Vater und Sohn kehrten hierauf 
gemeinſam nach Hauſe zurück, und 
hier angekommen, behandelte der 
Alte ſeinen Sprößling mit ausneh 
mender Freundlichkeit. 

„Sage mir doch, mein Söhnchen,“ 
ſprach er zu ihm, „weſſen Rat biſt 
du denn gefolgt, daß du die Schuld 
ſo geſchickt von dir ab und auf mei 
ne Schultern gewälzt haſt? Du biſt 
mein Sohn und verpflichtet, mir es 
zu ſagen, da du als Sohn keine Ge 
heimniſſe vor mir haben darfſt.“ 

„Ihr habt recht, mein Vater,“ er— 
widerte der Junge, „ich ſelber wäre 
nimmermehr ſo liſtig geweſen, einen 
derartigen Plan zu erſinnen. Herr 
Tſching war es, der mir aus der 
Paiſche geholfen hat.“ 

„Das ſoll er mir büßen,“ erwiderte 
‘der Vater und begab fich fogleich zum 
Gerichtshof zurüd, um den Mintel 
tonjulenten zu verflagen. Hierauf 
wurde Herr Iichina vor den Mandu 
Itmen zitiert, und bDieler verivies ihm 
mit harten Worten fein Verfahren. 

„ie fannit du, ein Gelehrter, 
deine Gaben mißbrauchen, m einen 
ungeratenen Sohn, der feinen Vater 
geichlagen, der wohlverdientenStrafe 
'au entziehen?“ 
| „Was ilt denn das für ein Sonn?” 


‘ 
gel 


tn 
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fraate Herr Iichina im beicheidenen 
Zone. „Den fenne ich ja gar nicht.“ 
| Der Mandarin Tieß hierauf - den 
Delinquenten vorführen und stellt: 
‚ihn Ifching gegenüber. 

Der Junge Iprah: „Herr Ifching, 
„tote könnt Xhr jagen, daß hr mich 
Inicht tennt? Habt hr es denn ber 
'asifen, daß ich Faft eine halbe Nacht 
por Eurer Tür imiete und hr miı 
Ichließlich ein Std. aus dem Rücken 
aebifien habt? Jebt tit dein Leben 
gerettet, habt Xhr dann zu mir ge 
Ifagt und mich fortgefchidtt." 

„Was jchmägt der Junge dort fü: 
ibummes Zeug, der ilt offenbar ein 
Narr. Schau mich doch einmal aıt, 
ob du mich auch wirklich Ichon jemals 
‚geiehen haft oder nicht, und fuae, 
welche Kleidungsitüde ich getragen, 
‚als ich dich gebiflen haben ſoll?“ 


„Samwohl, ich weiß es aanz genau. 
Ihr trugt eine mwattirte Seidenmübe 
auf dem SKopfe, hattet Euch einen 
aroßen Pelz angezogen und wärmtet 
Eure Hände an einem Fyeuerbeden.” 

„Sebt urteile felbit, gerechter, ai 
ter Gropvater, ob der Junge Dort 
nieht ein großer Lügner und Kart 
it, Neßt, in den Hundädtagen, Ivo es 
sor Site faum auszuhalten ift, Toll 
ih einen Pelz angezogen und mir Die 
Hende gewärmt haben.“ 

„Brügelt fie!” brüllte der Manda 
rin den VBütteln zu. „Somohl der 
Y{Ite wie der Junge erhalten zivan- 
zig Bambuähiebe, weil fie den gelehrt 
‚ten Herrn Ifchina Fälfchlich angellagt 
Saben. Mir fcheint tatfächlich, als ob 
Beide gleich arohe Narren find!“ 

Die Büttel blieben den beiden Ver 
Iurteilten feinen Schlag Ichuldigq und 
befhämt und mwuterfüllt verließen Tre 
das Namen und konnten es nicht be 
areifen, dab Herr Iiching To. voller 
‚nänte jei. 

er 


Gerichtsporiigender: „Nun, 
;Kreitihuber, habt hr denn in ber 
Nacht, im welcher der Einbrud; bei 
‚Euch verübt wurde, gar fein ®* 
räuſch gehört?“ Kreitlhuber: 
„Ja, Gnaden Herr Präſident, a bil 
a Gerumpel hab’ ich Schon 
a’bört.”“ — LVorfigender: „Um melde 
Zeit mag dieſes geweſen ſein?“ 
Kreitlhuber: „Es war gegen Morgen: 
der Hahn hat halt kräht.“ Vor 
ſißgender: „Wann kräht denn bei 
Euch der Hahn in der Regel?“ — 
Kreitlhuber: „Bald er mag, Ihro 
Gnaden.“ 

Anſpielung. „Laſſen Sie 
mich doch einen Augenblick Ihre rei 
zende Hand bewundern!“ S 
„Wozu? Die Nummer weiß ich aus 
dem Kopfe, wern es fich etwa um 


rm 


'Handichuhe handeln follte! 


ſerl 


Sie: 


Nadikalheilung 


— der — 


Nervenlchwäche 


Säwage, nerdöfe Perionen, geplagt bon Hott- 


— NMaten and ſlechten Traum̃en, erſchö⸗ 
Be a hirfen, ruft, Rüden und Kopf: 
|fagmerzen, Haarausfall, Ahnabme des Gehörs 
It der Sedtraft, Matarrd, Magendrüden, Etupl- 
berftopfung. Müdıgleit, Erröten, Zittern, Her:- 
|fepfen, Pruhbdeflemmung. WMengitliäteit und 
Frübfinn, erfabren aus dem aan reumb" 
mie atte Toinen Innendiiher Berirrungen 
| arindfih im fürsefter Beit, umb tiltnren, 
Entmatid. Krampfader. und Walferdrun nam 
einer völlig Zemen Methode anf einen Schlan 
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Die jihteihenden Gifte im modernen 
zebenshanshati. 


Heinrich TIheen. 


In neuerer geit hat ſich mehr und bekanntlich höchſt gefährlich, und 
mehr wieder unter den denkenden man kennt Vergiftungen mit tötli— 
Aerzten die Ueberzeugung Bahn ges chem Ausgange infolge des Schnu 
broden, daß weniger einmalige, plöß- | pfens von Tabak, der in Blei verpadt 
ich einwirfende Urfachen es find, die mar und in unmittelbarer Berübrung | 
den Körper frant machen, fondern in mit den Bleiwänden aeitanden hatte. | 
den meiften Fällen lanafam und all Faſt diefelde Ericheinung liefert 
mählich fich häufende, ganz unmerf- uns der Alkohol, der ebenfalld ein, 
liche Schäpligteiten in der Lebens-!fehr jtartes Gift iit. Im reinen Zu 
veiſe, welche, wenn ste jich bis zu | itande weder Nahrungs- noch Ge 
einer geiwiffen Stärte auffummirt nußmittel, erfreut er fih in feinen » 
baben, ala akute Fiebertrankheit los- verſchiedenen Verdünnungen ver 
brechen, oder in iraend einer chroni ‚arößten Verbreitung und ruft Die 
Ihen Form den Körper beimjuchen. | häufigiten Bergiftungserjceinungen 
Bor allem tit es eine Anzahl von !hervor. Alle fogenannten aeiftigen 
Iehleihenden Giften, welche unbemerkt Setränte verdanten ihre Benugung 
in den Organismus eindringen und und Wirkung dem Gehalte an Alto 
geile Krankheiten erzeugen, deren hol, der in den verichiedeniten For 

face oft jelbit dem aufmerffam- men feiner Verdünnung, in Wein, 
fen Arzte entaebt. Co lange aber die! Bier, Rum, Branntivein uliw., den 
Urſache nicht erfannt iſt, kann ſelbſt— wichtiaften Beitandteil ausmadt. Die 
verftändlih auch die Krankheit nicht | Wirkung des Altohols tritt mitun 
gehoben werden. ter ſchon bei dem Genuſſe einer ge 

Man hat über den Begriff des ringen Menge ein, wird aber in dem 
Giftes viel geſtritten, aber wir gehen Maße gedämpft, als er verdünnt iſt, 
wohl * fehl, wenn wir uns der ſo daß alſo dieſelbe Menge Alkohol, 
Anſicht Derer anſchließen, die da be- verdünnt, nicht die Wirkung des rei 
haupten, daß es keine Subſtanz gebe, nen unverdünnten hervorbringt. Un— 
die ein abſoͤlutes Gift ſei, ſondern bekannt dürfte Die N dirfung wohl Nie 
nur folche Stoffe, die unter getwiffen | mand fein; fie beruht auf der Eigen= 
Bedingungen Gifte würden. Seit ſchaft des Altohols, Waffer anzuzie 
balten müffen wir jebod, daß nur!ben, und Blut, reip. Eiweiß gerinnen 
Körper als Gifte betrachtet werben |zu machen. Xe nad dem Genuß grö- 
dürfen, die durch ihre hemiiche Ei= | Berer ober tleinerer Mengen aeiftiger 
cenjchaft itörend auf die Verrichtun- 'Setränte tritt bie Wirkung in ver- 
aen des Organismus wirkten. it der | jchiedenen Graben auf. 
ſchädliche Stoff Produkt einer Man täte deu Altoho! ader ent: 
Krankheit, welches in den damit in | schieden Unrecht, wollte man ihm die 
Berührung fommenden Einzelmejen Veranlaffung jeder franthaften Er 
»iefelde Krankheit erzeugen fann, io ſcheinung nach dem Genuſſe von Spi 
pflegt man denſelben nicht als Gift, rituoſen in die Schuhe ſchieben. Nicht 
ſondern als Anſtecungsſtoff zu be⸗ ſelten wirken Urſachen mit, die mit 
zeichnen. Doch herrſcht iſchen Gif- dem Alkohol durchaus nichts zu tun 
ten und Anſteckiungsſtoffen, ſowie haben. Beſonders find die Färbemit 
auch zwiſchen Giften u b Miasmen |tef der Liköre oft nicht ganz unſchäd— 
eine große Verwandticaft, und ins= |fich, ja zumeilen recht < gefährlich. Mit 
eſondere ſind mehrere Stoffe der dieſen wird heuti igen Tages großer 
letzteren Art, z. B. Kohlenſäute, Unfug getrieben. Um den Likören ein 
Schwefelwaſſerſtoffe uſw., zugleich dem Auge ſchmeichelndes Ausſehen zu 
den Giften beizuzählen. Auch Arz⸗ verleihen, werden, ohne Riickſicht auf 
neien und Gifte ſtehen einander ſehr ihre Gefährlichkeit, die verſchiedenſten 
nahe; beide ſind ſogar häufig iden- Färbemittel angewendet. Um das 
ij, und nur die verhältnißmäßige Vier jchmadhafter zu machen, ebenio | 
(Größe der Gabe macht den betreffen- um das Nachgähren deiielben zu ver 
ven Stoff entw Gifte oder hüten, werden häufig ebenfalls Mit— 
zur Arznei. ‘el angemenbet, die oft höchit betent 

Das Gift teilt ji dem Organis- lich iind. Much Verfälichungen mit 
mus entweder in fliiffiger oder Ga8- ' Herbitzettlofefamen, Pifrinfäure u. Bi 
torm mit; die feite Yyorm geht vor w. iind wiederholt nadhaemieien mor 
ver Wirkung in die Flüffige über. |ben. 

Dur Einführung des = in den; Much der Kaffee ipielt als Benuf 
deſunden Organismus entſteht der | mittel durch jene eigentümliche Wir 
Sujtand, den man mit Vergiftung: fung auf da3 Nervenleben eine ber 
— womit gemeint iſt eine aus vorragende Rolle. Hier iſt es wiede 
der Wirkung des giftigen Stoffes rum ein Gift, das die Verbreitung 
entſpringende Veränderung der und Verwendung vermittelt hat, eine 
Form- und Miſchungsverhältniſſe Subſtanz, die, in geringen Mengen 
des Organismus, welche ſich je nach genoſſen, die wohltuendſte Wirkung 
dem Grad und Umfang derſelben äußert, aber in größerer Menge den 
vald nur Durch voriidersehende Stu: |! Körper zu zeritören geeignet tft. Ein 
rung des Gejundheitszuitandes, bald | Ailtaloid, das „Eoffein“, ijt der ei 
surch Ichivere Krankheit, bald durch | gentliche Iräger des Wertes und Der 
ns des Lebens — Wirtungs — des — ihm 
ofe Ver 
Schon eine 
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Stoffe, mit de nen "wu täglich. in | breituna — Beliebtheit. 
Haus, Gewerbe, Wohnung, Kleidung | verhältnigmäßig aerin’ Menge Die 
fm. in Berührung fommen, joiwte |jes Körpers iit im Stande, eine jchäd 
viele unjerer Nahrunas- und Genuß: | liche und fogar tötliche Üirkuna her 
mittel giftig ober mit giftigen Be- |vorzurufen. Inangenehne Empfin 
itanbteilen verfeßt, und ihre fchlei ‚dungen md Beihhiverden, wie 3. 8. 
chende Wirkung Aupert jich bei der erhöhte Herztätigfeit, Konaeitionen, 
geſammten Kulturmenichheit in einer. Schlaflofigteit, Zittern, Konvulſio 
allgemeinen Schädiaung des Gejund?inen ulm. nach dem Genuffe jege 
beitäzuftande&, weshalb wir hier ein- nannten ftarfen Kaffees find die Fol 
nal Diele „Shleihaifte“ näber ge einer Coffeinvergiftung. Schwä 
Auge faſſen wollehn. ſchere A züge wirken nicht nur nicht 

Am häufigſten begegnet man den ſchädlich auf den 2* smüs. ſon 
Gewohnbeitsverg ziftungen, das heißt dern belebend und anregend. 

er Anwendung ſolcher Stoffe, deren Das wirkſame Prinzip des Kaf 
Foesififeh giftiger Charakter nicht ge= feed findet jih auch in den Blättern 
leugnet werden tanı, an deren Ge= des Teeitrauches, die Durch Aufguß 
nı$ man aber durch den fortgejegten | den befannten und ebenfalle verhrei 
Sebrauch gerinaer, ſich allmählid |teten Zee liefern. Nicht jelten werden 
meigernder Mengen gewöhnt wird. | nerborbene Kaffeebohnen, welche ihre 

Wer von unſeren männlichen Le— urſprüngliche grüne Farbe verloren 
ſern erinnert ſich nicht mehr jener haben, ebenſo verdorbene und miß 
Zeit, wo er zum erſten Male eine Zi⸗ fa Teeſorten künſtlich wieder 
sarre oder das Pfeifchen probirte® t und nicht immer durch An 
Wie beitige Vergiftungserſcheinungen unichulbiaer Färbemittel.« 
der unangenehmiten, wenn auch nicht Kupferfarben müſſen hierzu 
gerade gefährlichen Art rief dieſer häufig herhalten. Es iſt daher not 
„männliche Genuß“ in uns hervor! wendig, ſich durch Abwoſchen der 
Der Tabak, welcher zu der faſt nur Kaffeebohnen oder der Teeblätter von 
aus Giftpflanzen beſtehenden Klaſſe der Echtheit der Farbe und ſomit der 
der Solaneen gehört, verdankt ja be- Waare ſelbſt zu überzeugen. 
tanntlich feine narkotifche Wirkung Von viel geringerer Bedeutung als 
einem vorzugsweiſe in ven Blättern diefe Gewohnheitsvergiftungen und 
der Pflanze enthaltenen flüchtigen, ſolche, die beim Betriebe gewiſſer Ge 
ölartigen Körper, dem Nikotin, deſ- werbe durch den Umgang mit Giften 
ſen Gehalt in den verſchiedenen Ar- herbeigeführt werden, ſind die, wel 
ten auch verſchieden iſt, gewöhnlich He infolge von Unerfahrenbeit oder 
112 bis 8 Prozent. Das Nikotin ge- Unvorſichtigteit durch Verwechſelung 
hört zu den ſtärtſten und am ſchnell- bon Nahrungsſtoffen mit giftigen 
ſten tötlichen Giften, und kann im Stoffen entſteher Daß an Stelle 
reinen Zuſtande ſchon in den kleinſten grüner Peterſilie Schierling oder 
Doſen tötlich wirten. Obwohl durch Hundspeterſilie in der Küche verwen 
de Gewöhnung an den Gebrauch des pet wird, klommt immerhin ſelten 
Tabats die Wirtung des Nikotins hor. Eine weſentliche Rolle bei den 
nbgejchmächt t wird, Findet dennoch bet !im Haushalte vorfonmenden Peraif- 
Perfonen, denen das Rauchen oder tungen fpielen die Pilze und 
Rauen zur Gewohnheit, ja zur Lei Schmämme, von denen jeht ſchon 
denſchaft geworden iſt, eine ftetige über 8000 Arten bekannt ſind, von 
ſchleichen de Vergiftung ſtatt. Es ift penen nur wenige als ehbar gelten, 
die wiederum durch den Finfluß ber 
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aleichgiltig, auf welde Art und Weife 

das Nikotin dem Rue zugeführt sniedener äußerer Verhältniſſe als 
wird, bie Wirkung tft nicht ausge- Maprunasmittel ungeeignet werten 
Sloſſen. und — en die Fönnen. Xhre Benubung als Nab- 
Schnupfer die Vergiftungsaefahren runasmittel wird auch noch durch bie 
der Rauder und Kauer. Gefahr der Verwechslung mit Gift- 

Jedoch ſind die Vergiftungserſchei- ſchwämmen beeinträchtigt. Bei ben 
nungen, melde bei dem Schnupfer Prelzaen iſt umſo mehr Vorſicht nötig, 
zu Tage treten, nicht immer auf Ni- da auch diele unter ihnen ſind, welcke 
kotinvergiftung allein zurückzufüh- unter gewöhnlichen Umſtänden eine 
ren; häufig hat man es daneben mit unſchuldige Nahrung abgeben, an ge 
einer Bleivergiftung zu tun. Man wiſſen Orten, bei Ueberreife und in 
findet nicht ſelten Schnupftabak in olge einer bereits eingetretenen Zer 
bleihaltiger Zinnfolie verpackt: bei re oder Käulnih ihrer Stoffe 
länger er Berührung mit dem Tobat aber Aifti ae Eige nica ıtten erla ingen. 

. terbreitetiten, wenn auch nicht ' 


orhbirt das Metall und gebt mit 
n Schnu at enthaltenen ‚ala Nahrungsmittel; jo doch als Be— 
raaniſchen Säur erbindung gleiter vieler derſelben, ſind gewiſſe 
a die ſich dem “mitteilt Auf "ad enpilze, die unter dem Namen 
Dice Beiie bringt der Schnupfer eine „Schimmel“ allgemein befannt find. 
Dieje pflanzlichen Gebilde, Die jich 
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chit unbedeutende Menge eines Blei- D 


* in feine Nafe. Nun Find aber auf ben meilten Nahrungsmitteln ve- | 
unter ben Metailgitien die Bleiornde | getabilifchen 


‚und Geruch 


chemiſchen 


wäſſern ſich aufhielten, 


kantiger, bis 3 Zentimeter 


che, 


‚meiiten Fällen arlenikhaltia 


* 
Dda durch. 


Ersten: Chicago, — den 14. April 1918. 


ſprungs entwickeln, geben dieſen ————— daß der Vater heute ſpaer 


unangenehmen, widerlichen Geſchmack 
berauben ſie ihres Nah— 
rungswerte⸗ und machen ſie unge— 
nießbar und ſchädlich. 
Neben den bereits 


mitteln eine Menge anderer, die ir 
gend einem günſtigen Umſtande, einer 
Zerſetzung uſw. ihre Exi 
ſtenz verdanken. Solche Gifte ſind 
um ſo gefährlicher, als ihre Anwe 
ſenheit nicht immer durch Geruch 
oder Geſchmack angezeigt wird. Eines 


der gefährlichſten dieſer Gifte iſt das 


ſich beſonders in Leber 
würſten erzeugende 

„Wurſtgift“ (Wurſtfettſäure)y; es 
Sildet lic) befonders aern in unge: 
nügend gekochten und ſchlecht geräu— 
cherten, alten, gefrorenen und wieder 
aufgetauten Würſten. Dieſem ſchlie 


und Blut— 


11— 
ish 


ben ftch, ebenfalls ala Produkt einer! 
chemiichen Zerlegung, in den Fiſchen 


nr 


das nicht minder gefährliche „il: ! 
gift“ und im Käſe das „Käſegift“ 
Da die Entſtehung und das We 
ſen dieſer Gifte noch nicht genügend 
erforſcht iſt, ſo hat man ſich nament 


1 


an. 


lich zu hüten vor ſehr feuchtem und 
hervorſtechend ſauer riechendem, 


ſo 
wie vor ſchimmeligen oder mit farbi— 
gen Flecken verſehenem Käſe, ſowie 
r Fiſchen, welche durch Kokkelskör— 
ner betäubt wurden und 


po 


iind; die in Ge 
nad 
Arſenik- und Queckſilbergru— 


Abfluß haben, können 


auch Fiſche, 


Blei-, 
ben einen 


tranthafte Erſcheinungen veranlaſſen. 


Das Brot kann beſonders durch Ge— 


balt an Muiterkorn, walzenförmiger, 


und drei— 
langer, 
äußerlich bräunlicher oder ſchwarz— 
violetier, innerlich hellarauer Körner |e 
aefährlich werden. Mutterforn-Ber: 
giltungen jind jchon manchmal als 
Volfsjeuchen aufgetreten und mit 
dem Namen Kriebeltranthe 
mer Jammer, Siehe, ziehende Seu: 
Steiftrampf, 


inetit etivas gefrümmter 


Baden in einem Ofen, 
baltigem Yeuerungsmaterial (Holz 
mit arienttgrüner Farbe, Giien- 
‚ahnichivellen die mit Quedfilber 
imprägnirt iind) gebeizt wird, | 
— das Broi giftig machen. Ferner 
ickelt ſich in den Keimen der Kar 
u ein aiftiger, betänbender Stof 
olanin), und deshalb müllen die 
eime vor dem Kochen der SKtartof 
n entfernt werden, weil ſonſt a 
ergiftungen ſtattfinden können. 


der mit gift 


dieſen mehr oder wniger 
fälligen Giften gehören quch die, we 
che durch Verfälſchungen von Nah 
rungsmitteln mit ſchädlichen Sub— 
ſtanzen ins Haus gebracht 
ferner die, welche durch Unſauberteit 
oder Sorgloſigkeit im Hauſe ſelbſt 
erzeugt werden. Es ſind in der letz 
ien Zeit mitunter Würſte in den 
Handel gekommen, die beirügeriſcher 
Weiſe mit Anilin, welches in den 
iſt, rot 
Suderbädermuaren, 
wenn Tte angemalt oder in buntes 
Bapier eingewideit jind, auch ge— 
färbte Oblaten, können durch giftige 
Farben (beſonders ge grüne 
rote) nachteilig werden. Auch d 
graue Löichpapter muß fern don E 
inaaren bleiben, da es ineiiteis Yrie 
nik, Kupfer und Bier enthält. 

Auf die Gerätichaften, beim 
Bersiien und Mufbeiwahren von Nah 
rımasmitteln gebraucht werden, ilt 
ebenfalls große Aufmertiamfeit zu; 
verivenden, meil dieſelben nicht ſelten 
den Speiſen und Getränken ſchädliche 
Eigenſchaften erteilen können. Am 
häufigſten bringt kupfernes oder kup— 
ferhaltiges Geſchirr Nachteil, weil 
ſich in dieſem leicht der giftige Grün 
ſpan bildet. Solche Gefähe ſind 
Aufnaähme eines jeden Körpers, 
mentlich zur Aufnahme einer jeden 
Flüſſigkeit durchaus nicht geeignet. 
Dasſelbe gilt 

Zint), Neuſilber (eine Legierung 

Kupfer, Sint und Nidel) und 

szinn (Zinn und -Quesfiloer); 
h önnen verzinnte Kupfergeſchir 
Glanzzinn, aalvantich terfilber 
tes Neuſilber oder Meſſing, ſowie 
euch alle angeſtrichenen Gefäße (be 
ſonders Waſſereimer). Vergiftungen 
hervorrufen, weshalb man beim Um— 
gang mit ſolchen Sachen ſtets das 
Auge offen halten ſoll. 

Noch mehr Vergiftungen 
dieſe Gegenſtände werden durch die 
Bleigeſchirre hervorgerufen. Das 
Blei, als Metall verſchluckt, übt feine 
beſonders giftige Wirtung aus, in 
dem es in metalliſcher Form ebenſo 
wieder aus = n — ausgeſchieden 
wird. Kommt es dagegen mit Luft, 
Waſſer, Milch, ‚Suppe und nament: 
lich mit beitimmten fauren Flüffte- 
feiten in Berührung, jo verwandelt 
c& jich in ein giftiges Salz, das koh— 
lenſaure Bleioxyd. Man glaubte frü 

das einzige giftige Bleiſalz ſei 

tohlenſaure Blei, aber jetzt rweiß 
man, daß es jede Bl leierbinbung iſt, 
und daß alle Bleiſalze Gift ſind, ſo 
bald pe durch die Haut, dDurh Mund 
und Magen, oder durh Nafe und 
Lunge dem Organismus zugejührt 
iverden. 

Eine der nichtönußigften Arten bon 
Bleiunfug in der Hauzbaltung ilt der 
Gebrauch ſogenannter „zinnerner” 
Eßlöffel, die nicht von Zinn, ſondern 
von Blei ſi Das Krankheitselend 
und Siechtum, welches.durch den Ee 
drauch dieſer Eßlöffel in dem niede- 
ren Volfetlaffen und am Dienritbo- 
tentiſchte der Herrichaften erzeuat 
wird, tit ein unberechenbar großes. 
Die geſundheitsſckädlichen 
kennzeichnen ſich ſchon oberflächlich 

daß ſie, aneinander geſchſa⸗1 
gen, keinen richtigen Klang wie die 
echten zinnernen Löffel geben. Dann 
ſind dieie Yörfel raup und glanzlos, 
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‚und jtet$ mit einem Häutcdhen von 


kohlenſaurem Bleiornd bebedt; fie, 


und animalifchen Urz! Biegen fich wie Wachs, und n man un‘ werben tft. 


fertig gebildeten | 
Siften gibt e& in unferen Nahrungs⸗ | 


ſogenannte 


welche 
ſchlecht eingeſalzen oder geräuchert 


denen 


it, krum⸗ 


Krampfſucht, 
Brandſeuche belegt worden. Auch das 


werden; 
 Inmrit ihnen fchreiben und zeichnen, 
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? Im Elſenholz. 


Eine Waldgeſchichte von A. Oskar — 


'yatte Marie jelbit die aa der 
Hausfrau iibernehmen müffen und ! 
ſie zur Zufriedenheit des jtrengen 
Vaters bis jetzt durchgeführt. 


—* aan 


el 


R, 

„Sit der Herr Vater 
Haus?“ fragte der junge Jägers— 
‚mann und drebte feinen blonden 
|Yart, während er auf das errötende 
Mädchen herabfah, das vor ihm faß., 

„sa, Herr Förfter! Er mad Fich |ı 


noh zu 


fsine Anfprüche an das Leben, und 
ihre Seele ivar fo teufch und unbe 


‚eben fertig, um in& Mevier zu gehen!“ |rührt von des Lebens Hauch, wie der j— aber die Altersgenofien 


„Auf Wiederfehen, Mariehen!“ jtille Waldfee im Elſenholz, wo es 

Der Förfter verihimand in dem dom Dunfelwerden an nicht geheuer 

yaufe, deſſen Giehelfhmud von |!war. Auch feine Sorge, feine läſtigen 
—— ein Forſthaus verriet Gedanken und Gefühle drückten das 
und das ungefähr 
Mädchen blieb allein im Garten zu— der Verhaßte gekommen war, um ih 
rück, ſich weiter der proſaiſchen Be- ‚ven Frieden zu ftören. 
ſchäftigung des Bohyenſchnitzelns Sie nahm ihre Arbeit auf und 
hingebend. Sie war glilhend rot, ſo verbarg ſich in der Geisblattlaube, 
rot, daß man dieſe Geſichtsfarbe für wo tein Sonnenſtrahl ſie fand, wo 
unnatürlich halten mußte. hin auch gewiſſe Augen nicht dringen 

Wir wollen es nur ſofort ſagen: ſollten, und von wo aus ſie doch die 
dieſe Röte war vom Haß verurſacht. Türe beobachten konnte, um zu jehen ı 

Sie hate ihn mit einem Hab, der | Ta, um zu fehen — natürlich nur 
ihre jungfräuliche Brit mit umer- um zu jehen, mann der Vater das 
träglichen Schmerzen erfüllte, der ihr | — Haus verließ, um ins Revier zu ge— 
zitterndes Herz faſt zerfpringen ließ. hen. 

Erſt ſeit wenigen Wochen war der 
junge Förſter Benno Oim der Re— Olm war in das einfache Zimmer 
'piernachbar bed alten bärbeißigen eingetreten. in welchem Kubnert am 
Kubnert geivorden, und Papa Kub: — ſtand und eben im 
nert hatte den weidgerechten jungen Begriff war, ſeine Büchsflinte her— 
Mann, der „hölliſch Scharf“ imDientt, | ° euszunehmen. 
pilichtgetreu und beicheiden war, lieb} „Grüß Gott, Olm! Das nenne ich 
gewonnen, dafür haßte ihn Marie einen frühen Gaſt, aber ich vermute, 
Kuhnert, ſie, die ſonſt keinem Ge⸗8 Sie kommen nicht, um einen freund— 
ſchöpf etwas zu Leide tun konnte. ſde ftlichen Befuch zu machen, ſonſt 

Aber fchon, ala fie ihn bas erite hätten Sie wohl eine andere t ge- 

Mal jab, hatte es fie jo fonderbar jimählt. Alfo was gibt e3?“ 

ergriffen, Es war ihr eine qlübend| Der alte Kuhmert Tah einer fnor- 

heiße Blutwelle zum Herzen geſt iegen, rigen Eiche ähnlich, aber nicht einer 
als er vor ſie hintrat. ſie verlor die verwitterten, fondern einer weiter 
Sprache, ſie war wie gebannt, als er | feſten, ſtolzen. Sein weißes 
ſie mit ſeinen ſtahlblauen Augen an Haar paßte ſo vortrefflich zu dem 
| blickte. roten Geficht mit den bufchigen tmei- 
Wie viele Tränen hatten diele Arr- | Pen Augenbrauen, und feine mittel- 
gen der armen Marie jchon gefofiet! ;aroße Geftalt war noch fo 
|Mußte jte denn nicht weinen, wenn und elaſtiſch, daß man die meihen 
ſie ſich ſeloſt wie verzaubert vorkam, Haare darüber vergeſſen konnte. Sei— 
wenn ſie Tag und Nacht ſich vor ei- ne grauen Augen ruhten mit unver 
ner Begegnung mit dieſen Augen kennbarem Wohlwoilen auf dem 
fürchtete und doch nirgends vor ih- iüngeren Berufsgenoſſen, der ihm die 
nen Rube fand?.... dargebotene Hand kräftig ſchütielte. 

Marie war ein echtes Kind „Ich komme allerdings in dienſtli 

Waldes, aus dem ſie noch nicht oft cher Angelegenheit. Hier iſt ein Zir— 
in ihrem Leben herausgefommen : bom Forſtmeiſteramt 
war. Die Mutter, 
rau, hatte bie Erziehung der Toch- 
tcr geleitet, war ihr Mutter und Qeh- zu' bringen beſchloß!“ 

Iverin gemwelen, bi? fie bor drei Nab Kuhbmert jegte feinen Siveifel im 
ten von dem Forjthauje aus zur e let dieſe Erkläͤrung, trotzdem ſie Olm 
ten Ruheſtätte getragen twurbe. Dann Awas unſicher vortrug, ſondern ent 
— ltete den grauen Konzeptbogen und 
las halblaut deſſen Inhalt vor. 
— „Die ſämmilichen uns unterſtell 
mit dicken Bleiſtiften. Wird dieſer ten Forſtämter werden hiermit in 
wichtige Haushaltungsartikel, wie Kennlaiß geſetzt, daß der vor zwei 
das oft ——— in ſauren un Jahren wegen Wilddieberei im Rück 
heißen Speiſen liegen gelaſſen und | Falle und wegen Todſchlags, began— 
täglich abgeleckt, ſo entſtehen faſt im— gen am Forſtaufſeher Lemke, zu 
mer die Symptome der Bleivergif- fünfzehnjähriger Zuchthausſtrafe ver 
tung, und der aufmerkſamſte Arzt urteilte Holzfäller Schloſſer wieder 
kommt ſchwerlich auf die rundurt ·¶ us der Strafanſtalt entſprungen 
ſache des Leidens ſeiner Patienten. iſt. Da zu vermuten ſteht, daß er fich 
Küchenlöffel, auch verzinnte eiſerne in unſere Gegend gewandt hat, ergeht 
Löffel undKompoſitionsmetalle alle lan die Forftämter die Aufforderung, | 
"; Art taugen nichts mehr, jeitbem fol: Nffes daran au fegen, fich des gefähr- 
che billiger fabrizirt werben, um bie | fihcn Mm erfchen ee zu bemächti- | 
guten Löffel aus rein fiingendem gen.“ 

Bantazinn zu verdrängen. Jene Löf-“ Kuhnerts buſchige Augenbrauen 
fel mit dem ſilbe vicheinigen leber= |katten fic während des Leſens zu 

zug find äuperft jchäblich, da meben |fammengezogen. „Das tft feine gute 
‚Dlet auch Zint ımd Wtamuth in ber |: Nechricht, lieber Olm,“ sagte er, 
‚Legierung enthalten find. lm Uns | während er das Schreiben wiedr zu- 

gläubigen, deren es nom fo biele | Fammenfaltete. „Der Schloifer „ft 
‚gibt, und welchen bie rationellen; ein gefährlicher Menich, und es wird 
Nachweiſe von Krantheitsurſachen wohl noch 

‚ale Hirngefpinnite erfcheinen, einen im einzufangen. Er weil, wohl, was 
Beweis zu geben, daß die obener⸗ er zu erwarten bat umb wird fich 
wähnten Zotjahen auf erptrimenta⸗ teine Gewiſſensbifſfe darum machen, 
‚gen — OR derugen, moge MAR; auch noch Einen niebergufnallen. 

‚folgenden Werfun onitellen. Manig, in, das iit gleich, wir müffen 
eſſe einen Teller ſaurer Milch mit unſere Pflicht tun. Aber ick Sitte 
einem bleiernen Löffel, umd man wird) Sie parım, Olm, jagen Sie meinen 
Br einen EN © adbge⸗ Kindern nichts von der Gefchichte, fie 
chmack am harten Gaumen ſpüren, angſtigen ſich ſonſt, wenn ich im Re— 
vier bin und länger ausbleibe als ge 


ähnlich wie wenn man aus einer blei 
pr} £ 1? Waſſer runk * 2 J 
verzinnten Kanne Waſſer getrunken wöhnlich Kommen Gie'“ 
Fr Schritt mit dem Gcft bis vor 


hat. 
Yıd ⸗ — pr a}. a u ug * . 
Außer a MER RD den blei- gie Türe und rief bier Iaırt und fſcharf 

‚baltigen Metallgefhirren mit metal | gr Fochter Namen 
Das errötende Geficht Mariechen: 


lifchem Ausfehen enthalten noch viele 
andere Gegenjtände der Haudhaliung „© * E 

erſchien in dem Eingang der Geis 
blattlaube. 


Bleiſalz, welches durch allmählichen 
kann.“ DE * 
„Hier bin ich, Vater! 


Gebrauch ausgelaugt werden 
„Ich bleibe heute pielleicht länger 


— — — — — — — — — — — 


2er 
a)» 


ar 


tular on 


ſo eilig und wichtig, d aß ich es ſelbſt 


eh 
ui 


Die Preßglasgeſchirte, die zu Trink— 
und Speiſegeräten verwendet werden 
und allenthalben als geſuchte Waare 
im Hcndel jind, enthalten nicht me ‚und warte nicht nit Dem Eſſen auf 
niger ala 38 Prozent VBieiglätte, wich. —* b mit auch gut auf den 
Wenn auch das Auslaugen des Zahn At, ber noch in den 
:Bleies aus diefen Bleigefchirren mes ed "legen ſcheint. Du weißt, 
niger leicht von Statten geht, jo | x allen bummen Streichen 
follten diefelben dod niemala zum nurgeieat. Ufo ebien, Marie!“ 
\fängeren Mufheben von Eifiggurten, „Adien, Vater! 
Sinieheln, eingemachten Brüchten und‘ „uf Wirberjehen, Mariehen! 
Kompoten, namentlich aber nicht a's rief luſtig Olm hinüber und zog ſei— 
Salatſchüſſeln gebraucht werden. nen Jägerhut mit der Spielhahn— 
Weiter enthalten die meiſten irdenen feder. u B 
Geſchirre, Töpfe und Thon: vaaren! Durch die Lücken der Blätterwand 
Bleifalz Itdene Glaſuren, welche ſa J ihre braunen Augen den Fort— 
aus Kiefelerbe, Ihonerde und Alfa- gehenden noch — 
‚lien befteen und am Porzellan und, Vater. 
Steingut verwendet werben, find Lange, fange Taken jie nach, bi 
durchaus nicht gefundbeitzfchäblich, ſie fich mit Tränen füllten. 
Dagegen fünnen Aeihallige Wlaſuren, 
aus Bleiglanz uñd Lehm entſtanden, 2. 
und Emailglaſuren Veranlaſſung 
u ſchleichender Vergiftung geben. Der „Stadtherr“, von deſſen dum— 
Will man fich überzeugen, od ein Ge; nen Streichen Rubnert fprach, hatte 
Schirr nach den richtigen aefundheits. Diefe Worte wohl gehört, und fie hat- 
gemäßen Geſetzen ter Technit ala-|ten beshald einen eigentümlichen 
firt it, fo mu man e& dor ber erft- Eindrud auf ihn gemacht, weil er im 
maligen Venugung mit Effig füllen, Begriffe ftand, einen neuen Streich 
‚den Eifig act bis zehn Stunden in |öll begehen. Der „Stabtherr” war ein 
den Töpfen iteben Irifen, dann den: zwölfjähriger Blondkopf, der Bruder 
ſelſen herausnehmen und einige ı Moerlechen und von Beruf ein ftol- 
‚Tropfen Schwefelammonium zuge- |aet Duartaner, ber jonft in ber be- 
‚hen, welches man in jeder Apothetie nahbarten Stadt auf dem Gpmna- 
m billigen Preit haben fann. Wenn Tum war und fi) jet während der 
ich dann fein fchinarzer Pi ederſchlag Ferien im väterlichen Forſthauſe 
oder keine hellbraune Färbung zeigt, oufhielt. 
ſo ſind die Töpfe als der Gefundbe't Er lag nicht mehr in den Federn, 
nicht gefährlich zu betrachten, da lein ſondern brütete über einem für ihn 
|Bleifal;z durch ben Ejjig ausgelaugt !Köchit wichtigen Plan, deijen Aus- 
führung er fofort beichloß, alö er 


\ 


Pi 


10 - 
Iy3kch 
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Sie kannte keine Langeweile und K 


achtzehnjährige Kindergemüt Mariens bis — ja, bis d 


volles ! 


eine jtiffe, ermite !Nänımtlicge Beamten; ich hielt es für | < 


ein Menichenleben fojten, |” 


ars ala fonit, ängitige dich alfo nicht | 


m | 


natürlich nur dem | 


heimfehren wärbe als font. 
Der Ehrgeiz rumorte nämlich 


ver Bruft des blonbtöpfigen Rudolph | 


zn einer erichredlichen Meile, An ber 


| Penfion war er mit Miterägenoffen | 
2 zufammen, die nach Stnabenart für ) 


‚allerlei Mbenteuer 
‚Ichwärmten und von dem Sohne bed 


und Heldentaten 


ı Förfters verlangten, dat er die graus | 


alten Jagderlebniſſe aufzuweiſen 
habe. Rudolph hatte auch nach beſten 
Kräften von ſeinen Abenteuern be— 
richtet — dad „„agerlatein“ 


itedte ; 


ihm mohl durdh Vererbung im Blute | 


dem Zeitalter entſprechend, ſehr ffep- 
tiſche junge Leute, welche die Vorwei— 
ſung von Jagdtrophäen verlangten, 
ht daß er mit tnabenhaften 
ſchwur, während der Ferien 
Hirſch von „mindeſtens“ vierzehn 
Enden zu ſchießen und das Geweih 
mitzubringen. 

An die Erfüllung dieſes Schwurs 
dachte er jetzt und auch wohl daran, 
daß ihm der Vater bei den furchtbar 
ſten Leibesſtrafen unterſagt hatte, je 
mals ein Gewehr aus dem Schrank 
oder gar mit Tich In den Wald 
| nehmen. — 

Martechen hatte ihre Iränen ge- 
trodnet und jah in tiefes, Tchmerz: 
liches Sinnen verjunten in ber Geis 
blattlaube, als Rudolph erſchien, um 
‚fein Frühſtück zu fordern. Sie ver- 
| abreichte ihr dasfelbe und aina dann 
ihiveigend und finnend ihrer hav ai 
den Beihäftigung nach. Sie hatte fo 
‚viel zu tun, um iör Gemüt wieder 
‚ind Sleichgewid;t zu bringen und 
Frieden fiir ibre Seele zu finden, 
daß ſie kaum Tonderlich darauf ach 


zu 


tete, als Rudolph ihr erklärte, daß er 


einen Beſuch im Nachbardorf bei ei 
nem Schulfreunde machen und erſt 
bis zur Eſſenszeit zurückkehren wolle. 
Er hatte —** die alte Pürſch 
—1 üchſe des Vaters vorher bis an die 
Hinkertür des Hauſes geſchafft, und 
wenigen Minuten hale er ſich mit 
der Waffe bis nach dem benachbarten 
hoben Holz geſchlichen. 
Im Elſenholz, in dem dunklen 
Ialgrund, deiien See von, Erlen 
dicht umftanden war und beijen 
Dificht während der 
‚dem Milde Schatten bot, itanden am 
Tage zahlreiche Stüde, Hochwild, 
a es Rudolph aus einem Ge 
das der Mater vor ivenigen 
en mit Olm geführt hatte, Dort: 
hin ſchlich er vorſichtig und mit klo 
pſendem Herzen, denn eine Art Fie 
ber hatte ihn erfaßt. 
sm Sonmenalanze blintte der Se 
im Eljenholz. « Sudolph mußte Di 
Augen weg wenden, weil er zeitweiſe 
von dem im Waſſer reflektirten Licht |} 
geblendet wurde. Er bog vom See ab 
in das Dickicht und kroch auf Händen 


as 
[prä 


und Yühen wie ein Indianer weiter. | 


biegjamer Körper 
in der Tautlofen 


‚Sein jugendlicher, 
unterjtühte ibn 
Fortbewegung. 
Plötzlich machte der Knabe Halt. 
Auf die Hände geſtützt, den Kopf er— 
boben, blieb er regungslos, nur ſeine 
Nofenfuiget zitterten vor Erregung. 


Seine Augen hafteten wie gebannt 
lauf einer Stelle des — auf 
einem mächtigen Hirſchgeweih, das er 
dicht über dem Boden erblickte, ateın 

105 jpähte er nach dem Hirjchgemweih, 
ıtas er jeßt i) dem hoben Graſe deut— 
lich ſich bewegen ſah. Keine Frage, 
der Hirſch äſte in ahnungsloſer Si 


cherheit. Langſam, troßdem ihm die 


der Knabe 


wollte, Tehte ſich 
tniend zurect; 
Büchſe nach vorn, vorſichtig ſpannte 
er den Hahn, nachdem er ſich über 
seugt hatte, daß das Zündhütchen 
unf dem Pilton ſaß. Langſam brachte 
er die Büchſe bis an die Backe und 
ſuchte das Korn. 

Aber ein Nebel legte ſich über ſeine 
Augen und ſeine Hand zitterte. daß 
die Mündung der Büchſe hin und her 
flog. 

Er mußie abſetzen und auf einen 
Augenblick die Augen ſchließen, denn 
er ſühlte, daß ſich Alles um ihn her 
um drebte, während d ihn das „Hirſch 
fieber“ ſchüttelte. 

Nach einigen Minuten ermannte er 
ſich. Merkwürdig! Das Hirſchgeweih 
befand ſich noch immer auf derſelben 
Stelle und bewegte ſich nur ruckweiſe. 

Eine mutige Selbſtüberwindung 

die Büchſe lag an der Backe des 
Knaben. Ein Anhalten des Atems. 
ein Anſpannen aller Muskeln, ein 
Krümmen des Zeigefingers der 
Schuß krachte. 

Der wilde Schrei einer 
chen Stimme war die Antwort 
den Schuß. Dieſes Schreien klang 
ſürchterlich durch die Einſaäamkeit, 
dann war Alles wieder ſtill. 

Durch den ſchweigenden Wald 
ſtürzt mit totenbleichem Geſicht und 
fliegendem Haar der Knabe, verfolgt 
von den Furien des Gewiſſens. 

„Mörder! Mörder!“ Er hört die 
ſen Ruf tauſendfach um ſich erſchal 
len. Die Bäume, die Gräſer, die Vö 
gel ſcheinen es ihm zuzurufen, die 
Aeſte verſperren ihm den Weg, als 
wollten ſie ihn ergreifen. Er ſtolpert 
und ſtürzt, er rafft ſich auf und eilt 
weiter und bleibt zitternd ſtehen, weil 


auf 


er plötzlich vor ſich denſelben furcht- 


baren, wilden 
hören glaubt. 


Schmerzensſchrei zu 


2 
3. 


Mariechen hatte bis gegen ein Uhr 
Mittaas cewartet, ob der Vater nicht 
zu Tiſch käme, dann blickte ſie ängſt 
füch nad) dem Bruder auf, der fich 

ebenfalls verjpätet hatte. Endlich er 
bien er müde und jtaubbedect, fein 
Geliht Tah verftört ud. Auf die 
ragen der Schweiter erflärte er, 
daß er ſich nicht wohl fühle. 

Er ſetzte ſich zu der 

Michi eit, aber er berührte die- Spei- 
Ifen taum, was allerdings fein Un- 


Sonnenbiße ı 


Brut vor Erregung fait zerfpringen | 
halb 
zollweiſe zog er die 


männli- 


einfachen 


waren, 


'und Rudolph fo in die Enge trieben, 
Erden 
einen | 


Dieſes Baar furzer 
cignet ſich für den Geſchirrſchrank 
‚oder das Küchenfenſter und wird in 
blau ausgearbeitet. 

Das Muſter Nr. 724 iſt auf wei 
ßem Material vorgedruckt und koſtet 
mit Zubehör ver Baar 90 Cents. 


wohlſein zu beſtätigen ſchien. Er er— 

tlärte dann, er ſei müde und ſehne 
ſich nach Schlaf, und in der Tat, die 
fürchterliche Aufregung hatte die 
Kräfte des Knaben vollſtändig er— 
ſchöpft. 

Marie begleitete ihn in das Gie 
belſtübchen hinauf, wo er als Ferien 
gaſt wohnte, und brachte ihn zur 
Ruhe. Dann ſetzte ſie ſich wieder in 
den Garten. Sie war beſorgt über 
den Zuſtand- des Brüders, aber dieſe 


Sorge lenkte ſie von den eigenen tö—5 


richten Gedanken ab. Sie huſchte 
lautlos die ſonſt knarrende Treppe | 
iisteder hinauf und hordtie an ber 
Türe Michts regte fih, er jchlief = 
wohl, 
Nach zwer Stunden. während wel 
jr fie oft genug an der Türe ge- 

lauſcht hatte, öffnete fie dieielbe auf 
N » Gefchr bin, den Schlafenden zu‘ 
Iweden. 

Das Zimmer 
verſchwunden. 

Marie ſuchte nach dem Bruder im 
Garten, ſie ging vor das Haus und 

rief ſeinen Namen, nur das Echo vom 
Hochwald antwortete ihr. 

Eine Bangigkeit, 
nicht gefühlt hatte, überkam ſie plöt 
lich. Sie hatte die Empfindung, als 
ſtände ein unſichtbares und doch 

fürchterlich drohendes 
über ihrem Haupte, das jeden Augen— 
'kli den unbeilvollen Blih auf 
herabſenden könne. 

Sie ſetzte ſich wieder in die Geis 
blattlaube, die zitternden Hände im 
Schoß gefaltet. Da knirſcht ein 
Schritt draußen im Sande; Rudolph 
ſteht vor iht. Das Geſicht des Kna 
ben iſt aſchfarben, ſeine Augen irren 


war leer, Rudolph 


vr 


ſuche nd umhber, ſeine Lippen bewegen 


ſich, und doch entſchlüpft ihnen kein 
Sant, er ftrecdit die Mrme nad) der be 
'fürzten Schmweiter aus, mit einem 


| Schrei jtürzt er zu ihren Füßen und, 


in wahnfinniger Angſt umklammert 
er ihre Kniee. 
„Rudolph! Um Goltes Barmher 
zigkeit willen, was iſt geſchehen 2“ 
Die Lippen des Knaben beweaen 
ich, aber nur ein unverkändliches 
'Zalfen bringt er hervor. 
' Marie it neden ibm nieder a: 
‚fie driiet feinen Anpf an ihre : 
„Rubolpb! Rudolph! Farle Dich: 
Was iſt geſchehen?“ 
„Ich — ich habe Jemanden 
ſchoſſen im Elſenholz liegt er! 
Marie ſchreit auf. Nickt ſo ſehr 
über die Nachricht. die ſie 
läßt, als über die Angſt, 


er 


II 


d über 
imahnfinnige Anajt, die aus den Wu 


gen bes Bruders ihr entgegen dringt. ı 


&3 tit ein Blid, der das 
fern madht in einer 


Herz erzit 


Tiefe, es iit ala od dieje Mugen ein! 


Wehegeſchrei ertönen laſſen. 

„Kind! Kind! Du biſt von 
nen!“ 

Der Knabe hat ſich ſchluchzend zu 
Boden geworfen. Es gelingt ihr erſt 
nach langer Zeit, ihn etwas zu beru— 
bigen, thn jo weit zu bringen, } daß er, 
durch Schluchzen unterbroch en, in ab- 
‚geriffenen Morten erzählen fann, ! 
was geichehen. Er fiat hinzu, dap er 
jih Nachmittaas aus der Giebeljtube | 
Tortaeichlichen habe, weil er fliehen 
N olfte, aber die Angst habe ihn mie 
der zurüdgetrieben, 


Sin 


Die Tränen des Mädchens haben 
Erzählung mit 


itch während diefer 
denen des Knaben gemifcht. 

„Wer kann e8 fein? O mein Gott, 
mein Gott, ich kann es noch immer! 
nicht glauben!“ 

„Marie, o Marie!“ jchluchzt de 
Knabe und fchlingt die Arme um ib- 
ren Hels, „ich glaube, e& ijt der liebe 

Olm! O, und er war immer fo gut 
gegen mich!“ 


Er iſt alſo tot, der Gefürchtete, der 


Verhaßte! Er iſt gefallen von des 
inabenhaften Bruders Hand, Marie 
muß beide Hände auf ihre wogende 
Bruſt nreiien, um dort das aellende 
Schreien zurüdzuhalten, das dire 
ihren Hals herausfabren will. Sie 
fteht Haus und Wald um fi Ivan 
ten, fie Sieht, wie im Wahnfinn die 
Bäume um fich tanzen, fie fühlt ei 
nen Schlag, der fie vom Scheitel bi® 
sur Sohle erbeben macht, dann hört 
ite ein beiferes Lachen und erichridt 
darüber, als fie entdect, dab 


us 


ihn mit fich fort. Eine unfichtbare 


Sardinen ı 


ie fie ſolche noch 


Ungemitter | 


ſie 


erbeben 
die, 


Flehentlichen ! 


ſie | 
‚jelbft diefes Lachen ausgeftoßen bat. | 
Cie hat den Bruder vom Boden, auf 
|dem er Iniete, aufgeriffen und zieht ' 


en 


Dian beiorzint dieies Stimmiter in der 

Stidmmjter-Nbteilung der „Abenbpoit”, 
225 W. Waihingten Str. Bei Boit- 
bejtellungen wolle man 5 Cents für 
Porto beifünen. Ghedd nad Monen 
Orders follten au „The Abentpeit Co.” 
nnsgeitellt werden. 


Gewalt icheint fie — der Stätt: 
des Unatii ide fortzureißen. Ihr Fuß 
achtet nicht Dornen, Näffe und Wur- 
zeln, ihr Auge iſt ins Leere vor ſich 
hin gerichtet, ſie geht mit einigen 
und doch feſten Schritten — 
weiter vorwärts, dem Elſenholz 
Ein Hinderniß wirft ſich ihr in * 
Weg der ſchreiende Bruder! 
„Marie! Geh' nicht weiter, Marie, 
hinter jenem Buſch! Marie, o Me— 
rie, bleibe!“ 
Sie ſtößt den 
nd eilt weiter. 


Sinaben bei Geite 
Sie fürchtet nicht 
|den Andblie vol Schred und Grauen, 
‚die unfichtbare Gewalt zwingt ihren 
Fuß, die unſichtbare Gewalt zwingt 
ſie, den Buſch zu teilen. Die Liebe iſt 
in ihr erwacht und mit elementarer 

Sewalt hat fie diefes Herz ergriffen, 
Ins bisher in jungfräuficher Scham 

ich jträubte, eitiem anderen Herzen 
untertan zu fein. Seht weih fie, daß 
tie den Mann liebt, den fie zu bafien 

—— jetzt weiß ſie, daß Lebens 
glück und Zutunft für ſie verſchloſ 

find, wenn der Mann tot ift, den 
:fir Itebt, mehr liebt, als Tich felbit. 

Wirt verzmeifeltem Entichluß eilt 
te den Bufch, der fie von der fürd- 
zerlichſten Ungewißheit ſcheidet. 

Sie taumelt zurück, wie von elek— 
triſchem Schlage getroffen. Vor ihr 
ſteht geſund und blühend der Mann, 
den ſie als Leiche zu ſehen erwartete. 

Sie Ihlingt mit einem jubelnber 
Freudenſchrei die Arme um feinen ' 
pais ſie legt in ſeliger Vergeſſen 
beit den Kopf an ſeine Bruſt 

In feierlichem Rauſchen 
das Atmen desWaldes. An der Bruſt 
Olm's ruht Marie. Sie duldet ſeine 
üfſe und — jie, feine Madt 
‚der Welt te von der Brut 
"58 Mannes reiben, den fie liebt, iiber 
Alles Tiebt! 


n vürd de 


nr Sa  ——— «m — 


„Heda, Herr Noliege! Marie! Bas 
soft das heißen?“ fragt erſtaunt der 
alte Kuhnert. 


„Kuhnert! Sie ſind mir Freund 
geweſen, ſeien Sie mir jetzt auch Va— 
ter! Marie und ich — wir lieben 
uns!“ 

„Weidmannskeil! nenne ich 
Glück, bringt an einem Tage den ge— 
tchrlichiten Wilddieb ein und findet 
‚Feine Braut! Olm, ib alaube, das ilt 
Zauberei! Sei ruhig, Kind, bu haft 
inteinen Seaen! Jch wüßte nicht, wer 
mir ala Sciviegerfobn willtommener 
tväare. Aber Sohn, wie haft du ben 
‚Schlojjfer nur lebendig in deine Ge: 
walt betommen?“ 


Das 


en 


ar 


„Hier war es! 


| entgeanete Olnt, 
„bier, 


wo der alte Eichitamm. lieat, 
noch des Wilddiebs 
als wir uns trennten. 
hinüber nach der neuen Eichenſcho— 
* gegangen, da hörte ich einen 
Schuß hier im Elſenholze fallen und 
eilte her. Ich fand neben einem 
Hirſch, den er eben zerwirken wollte, 
‚teivußtlos den entiprungenen Zücht- 
‚ling liegen. Eine Kugel hatte ihn ge= 
ifedert, hatte ihn am Rüdgrat ge— 
‚Itreift, ihm wahnfinnige Schmerzen 
verurſacht und ihn bemwußtlos nieber- 
geworfen. Er ſetzte ſich nicht zur 
Wehr, als er zum Bewußtſein kam 
und ich ihn an Händen und Füßen 
feſſelte, denn nur unter großen 
Schmerzen konnte er ſich bewegen. 
Ich eilte ins Dorf und holte Leute 
und eine Tragbahre und jetzt ſchaffen 
ſie ihn bereits nach der Forſtmeiſte— 
zei.” 
| „Und er wird nicht fterben?“ 
ı „Auf feinen Fall. Die Verwurk 
dung iit ehr fenmerzbaft, aber nicht 
aefährlich. Jedenfalls aber wird ba= 
für aeforgt werden, daß er nicht zum 
| ;meiten Male entipringt.“ ; 
Der von feiner TIodesangjt befrei’k 
Stadiherr“, deifen neueiter bummer 
Streich einen fo üiberrafchenden Aus- 
ang genommen, entging diesmal im 
Hinblid auf die jeltinme Schidfals- 
fügung der Sirafe des ftrengen Ba> 
ters, Er war für feinen Ungehorfam 
beitraft genug, Denn die Ereigniſſe 
Siefea Iuges hatten fein Kinderge- 
it derartig erfchütiert, daß die 3 
Nachwirkungen davon noch Iangegeit 
bemerkbar waren. Y 


ul 
« 


da liegt auch 
Hut. Ich war, 


Lelet die 


Abendpoft“ 4 
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Maſchine umgeben. 


Jaures, 


fonomiſche Lage — 


Sprache der 


hielt er 


ABür die „Sonntagvoft“.) 


Das uuterdrückte Aſien. 


Von Dr. M. Kriſfſhna. 


LXII. 


Endziel, 


— 


das die Sozia 
liſten zu erreichen 
trachten, iſt nicht 
das Verſchwinden 
von nationalen 
Einheiten, ſon 
dern das Gruppi 
ren von Nationen 
in große fried 
liche Föderatio— 
97 nen, welche ſich 
allmählich immer 
ll enger aneinander 
N N tchliegen sollen, 
bis fie die ganze 
Welt umfaiien; c3 iit das allmäh 
liche jorgfältige Ausarbeiten amd 
Vervollkommnen internationaler 
Geſetze zum Zwecke der Organiſa 
tion der ganzen Menſchheit 
Staatsgeſetze Nationen organiſirt 
haben. Aber der große Bau, 
wir aufzurichten wünſchen 
waltig genug, um die ganze Men 
ſchenraſſe zu umſchließen wird 
Nationen zu jeinen Zäu baden 
umd auf deren 
Grundbaue ruhen: ste it 
die Arbeiten von Zeitaltern zemen 
fir worden, ımd ibre Jeritörung 
ipürde ihren eigenen Untergang 
Folge haben.“ 


9 D 


re 


2 


len 


teitent, 


zur 


Georges Renard. 
Es iſt ein großes Mißverſtänd 
niß, vorauszuſetzen, 
mus ganz und gar internati 
N; I . 
Die „Internationale“ 
der Hindus, der Iren, Fimen 
Polen, Armenier, Böhmen und 
aller anderen Nationen verteidiat, 
die nad) nationaler Unabhängig 
und Freiheit ringen. Wäre aber 
diefe Richtung mit ihrer Mufrichtia 
feit und Ehre vereinbar, witrde jic 
Rationalität als etwas llebfes 
bönen, deifen Auslöſchen wünſchens 
wert it? Der franzöitiche Sozial 
demofrat iit heute nocd ein 
zuter Franzoſe, wie cs jeh 
ater zur Zeit Napoleons war 
witiihe Sozialdemofrat N 
alls heute noch derſelbe Stockbrite, 
vie es ſeine Vorfahren waren; und 
tes mit allen anderen Nationali 
aten, im deren Yändern 
Zozialütenpartei aibt. Das „Kom 
sunüt Manifeito” und die großen 
‚Serfe von Karl Marı sind sı 
jagen die Bibeln der Sozialiiteit. 
2 bis 95 Prozent der Mitglieder 
der Sozialüitenpartei leien dieie be 
(chrenden Werfe nicht. e Stu 
dien über Sozialtämus” von Neat 
„Die joziale Revolution“ 
dor Rautsfn — ein ziemlich gelchr 
tes Buch über die Arbeiter ı 
und „Die ran 

ad der Sozialismus“ von Muguit 
Bebel ein intereſſantes gut 
dokumentirtes Buch von hiſtoriſchem 
Werte, — ſind die maßgebenden, 
verbreitetſten und meiſt geleſenen 
Werke und Schriften über den 
Sozialismus; ſelbſt dieſe verdienſt 
zollen und belehrenden Bücher wer 
den bedauerlicherweiſe 
einer Minderheit der Barteimitalic 
"der geleien. Michael Bakunin 
Friedrich Engel, 
Rebknecht, Jean 
nand Laſſalle, u 
Saint-:Simon waren 8: befammte 
ten Lehrer des Zoztalisnnıs. 
den lebenden Zoztaliiten iit Nautstv 
der tüchtigſte. abteite ind 
packendſte Schriftſteller. Er der 
Herausgeber der „Neuen 
In Deutſchland wird er von 
Sozialdemokraten der „Partei 
genannt. Kaut iſt ein ſchlechter 
Redner, aber als Schriftſteller reicht 
von ſeiner ganzen Partei niemand 
an ihn heran. Er rke 
Perſönlichkeit. Der En 
Banderwelde iit heute der beite md 
Erilliantette lebende Sozialtitiiche 
Vortragsredner. Gr reich 
boren, und ſeine Gattin iſt eine der 
ſchönſten und liebenswürdigſter 
Frauen Europas. Einſt war Van 
derwelde Profeſſor und Rechts 
anwalt. Heute iſt er der Präſident 
des „Internationalen Sozialiſten 
Bureaus“ und Staatsminiſter von 
Belgien. Camille Huysmans, 
nebenbei bemerkt, fanatiſcher Natio 
naliſt iſt (man leſe ſeine verſchiede 
nen Interviews mit großen ameri 
kaniſchen Tagesblättern). iſt gegen 
wärtig der größte Faktor bei 
Sozialiſten. Er bekleid 
Sekretäramt des 
Sozialiſten -Bureaus. In 
erikaner iſt er ein 
„Machine Politician“; er glaubt an 
Maſchinenpolitik und hat ſich daher 
mit einer machtvollen volitiſchen 
Er verſchmäht 
keine Gelegenheit, ſeine Taſchen zu 
füllen. Zu einer gewiſſen Zeit er 

als Sekretär des Inter 
ationalen Sozialiſten-Bureaus ein 
jährliches Gehalt von 5000 bis 
7000 Sranfen, dazu 1000 Kranten 
jährlih als belgiſches Parlamente 
mitglied, und, ſoviel ich weiß, da 
neben no etwa 8000 Franken 
jährlih für irgend einen anderen 
VBoiten in der ſtädtiſchen Verwal 
tung der belgiſchen Dauptitadt. 
Außer diejen anſehnlichen Summen 
wußte er Sic bier und da noch 
Ertraeinnahmen zu verimarren, mo 
immer iidh cine Gelegenheit bot 
ber er iit ein tüchtiger und 
ſehrter Menſch. Er ſpricht und 
ſcreibt fließend engliſch, fran— 
zöſiſch, deutſch, flämiſch und noch 
ſechs oder ſieben andere 


dab Zoztalts 
onal iſt. 
bat Die 2 


yoli, 
iu 


-1,7 


fett 


der 


rer 
J 


Il 


44 
Kalk 


5 


— 
D. 
—** 


ind ihre 


nur von 


Marzırı Mahrl 
Auguſt Bebel 
x * * —* . . 
FJaurcs, Fert 
4 x u s 
Karl Mari iD 
* 


— 
* 
—— 


J 
33* 
Von 

bea 1 

DER l 


254 
A 


‚et 


ar 
Li 


atn 


ii) 


bat eine itarfe 
I 


Nnlarnr + 
Belgier ıl 


3 


iſt ge 


den 
* x 
Ä Yun 

\ - 1 
+ mt + 17 
Internanudnalen 
* 9* 
der 


Yın » 


Il 


7 
„rt 


Sozialismus für Aiien” 
a 


OR) FETTE 
*2 tere | 


* 


* 
1 
* 


* 
* 


* 


EEE 


Neben drei oder vier Deutichen tit 
der taliener Turati ein Riele in 
der Bewegung des internationalen 
Sozialismus: ein anderer 
Branding von Schweden. Außer 
dem gibt es noch einige vierzig oder 
fünfzig andere Namen von inter 
nationalem Rufe darunter Dr. 
Victor Adler, Oeſterreich, Anatole 
France und George rd 
Shaw ſind Weltberühmtheiten 

den ſozialiſtiſchen Schriftſtellern. 
In dem einen oder anderen Lande 
rechnet die Sozialiſtenpartei 
einige berühmte Wiſſenſchaftler zu 
ihren Mitgliedern. Bürger 
meiſter der Hauptſtädte Dänemarks 
und Schwedens ſind beide 
demofraten. Einige 
Varlamentsmitglieder 
Länder gehören zu 
Gegenwärtig gibt es 
n Belgien 
Rußland 
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Sozia 
neunhundert 
verſchiedener 
der Partei. 
ſozialiſtiſche 
Miniſter i 
England, 

Schweden. 

In England gibt es d 

liſtenparteien: die Independent 
Party, die Britiſh Socialiſt 
und die Engliſh Fabians. In Ruß 
land ſind ſieben Sozialiſtenparteien 
vorhanden. Wo immer der Sozialis 
mus ſich ausgebreitet hat, finden wir 
venigſtens zwei Sozialiſtenparteien. 
ibt teine Liebe, keine Nachſicht, 
und Harmonie zwiſchen den 

liſten der verſchiedenen Gruppen. Ver 
theit und Selbſtſucht, Schwäche, 


en Lodfungen zu widerſtehen 


Italien 
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denen Parteiorganiſationen 


ausge 
prägt: viele der Parteibeamten hal 
ten drei bis vier einträgliche Poſten 
in der Organiſation inne Si 
gönnen den anderen den Biſſen ni 
Sie verſtehen es vermittels ihrer po 
litiſchen Maſchine und ihrer käufli 
chen Söldlinge immer wieder ſo ein— 

daß die 3 in 
Händen und ihre bequemen, 
wohlbezahlten Aemter behalten. Um 

zu ſammeln, treiben dazu 
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ortunitätspolitif, indem 
ite verfuchen, allen Rlaffen und “Bro 
teiitonen zu gefallen, Der alte prin 
siptenfeite Tnpus von Klaflentrira 
Soztaltiten tit faft ganz verfchiwun 
ven. Daaeaen beaeanet man in Der 
Narter beute immer mehr Männern, 
die jErupellos zu allem imitande fin), 
ihre Iafchen zu füllen. Das habe 
ich aanz Tpeziell in den enaliich ſpre 
chenden Kändern beobachtet. ©enan 
wie in anderen Glaubenspbefenntnti 
en, To gibt es auch gerade zwiſchen 
den Spzialilten eine aroße YUnzahl 
Leute, die das Eine predigen und das 
Andere tun. Sie fprecben pon Demo 
fratie. Einige ihrer Führer find aber 
die Verförperung von Defpoten der 
Ihliminiten Art. Die Sozialtiten ae 
fallen ſich darin, Nichtſozialiſten als 
„Unwiſſende“ bezeichnen; und 
dennoch haben viele von ihnen nicht 
einmal die Hauptwerte über Sozia— 
lismus geleſen. Von allen Menſchen, 
denen ich je begegnet bin, fand ich eine 
gewiſſe Klaſſe Sozialiſten die eng 
herzigſte, einſeitigſte und am ſchlech 
teſten informirte Gruppe. 


3 
J 
ti 


arm? 
aatil 


au 


(Fine arohe Zahl der Nuna-Türten, 
der Jung-Perſer und der Indiſchen 
Nationgliſten, der Anhänger Dr. 
Sun Yat Sen von China, 
der ger von Katayama 
Uchimura Kanjo von Japan ha 
ben die beſten Werke über Sozial 
mus geleſen. Sie halten ſich beſſer 
auf dem Laufenden als einige der 
Soztaltitenführer Europas und me 
rifas. Die Antisaliatiiche Maitation 
erreichte ihren Höbepuntt im N 
1907. Der jüdtiche Soztaltit Victor 
Beraer von Milwaufee attafirte 5 
Sabre fang Wien und die Niiaten in 
der bitteriten und jchamlojeiten Wei 
ie, Wie jih das mit dem foztalititi 
ihen Standpuntte der univerfellen 
Brüpderlichfeit vereinbaren läßt, fra 
ih mich heute noch. 

„Irbeiter-aller Qänder, vereinigt 
Euh! Dadurch, dan br Euch ver 
bindet, habt Ihr nichts zu verlieren 
ala Eure Ketten,“ jaate Karl 
Berger jagt den Sozialilten aber, dal 
Marr damit nicht gemeint habe, dat; 
die Arbeiter der Welt fich in den 2er. 
Stxaten von Amerifa vereiniaen fol 
fen. Diefe Bergeriche Musleaung des 
Mot der Sozialiſtenpartei bewies 
den Ge 
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Marr. 


tos 
orientaliſchen Arbeitern zur 
ſtenpartei ebenſo wie 
liſtenparteien von Kan 

lien, Neu Seeland, 

gien, Holland und teilweiſe auch 
engliſche, die Orientalen die 
ſchwarze Liſte geſetzt haben. Natür— 
lich iſt das im Orient auch angemerkt 
worden. . . Dieſer Berger ein 
Deiterreicher von Geburt fam in 
die Ver. Staaten, um fFrreibeit zu 
finden und um wirtichaftliche Frei 
heit eine aute Pofition zu oe 
nießen; und um dem Schidfal dafür 
feinen Danf zu bemeiien, führte er 
bier eine antiafiatiiche Bewegung on, 
und zwar im Namen der internatio 
nalen Spzialiitenbrüderichaft. Es 
klingt wie Hohn. Aber ſein Benehmen 
bewies den wahren Freunden des 
Internationalismus unter den Aſia 
ten, daß von allen Demagogen die 
Sozialiſten die ärgſten Feinde der 
ſreundloſen und mitleidslos ausge 
beuteten aſiatiſchen Arbeiter ſind. 
Die gemeinſamen Angriffe der So 
zigliſten der obenerwähnten Länder 
haben dem Wachstum der Interna 
tionalen Sozialiſtenbewegung mehr 
als irgend etwas anderes Einhalt ge— 


zır 
sit 


„ur 2 * — J 
Ewer im Leben kümpfende Mann, | 
der ein warmes Herz und ein rechtes 


| 


‚die ihre Lebritellen wegen ihrer Un- 


üt; x 
‚anmaßendften und engherzigiten Qeu- 


| baren 


m 
min 


aud ! 


| ien entiveder 


wir unferen Prinzipien nicht treu 
bleiben. 
In der Regel 


es 


der jelbft | 


iſt 


Verſtändniß für alle Diejenigen hat, 
die wie er kämpfen müſſen. Aber bie! 
kämpfenden Rechtsanwälte, die der 
Sozialiſtenpartei beitreten, und die 


oftmals ziemlich beſchränkten Lehrer, 


tüchtigkeit einbüßten, fowie die aus 


den Kirchen geworfenen Prediger, die 


ſich der Partei anſchließen, ſind die 


te; ausgerüſtet mit oft ſeltſam dehn— 
Begriffen von Prinzip und 
Ehrenhaftigkeit, ſowie es ſich um be— 
zahlte Reden für ſie handelt. 


Allerdings bilden die obeneriwähn: | 
ten Menfchenflaffen nur eine tleine 
Inderheit der gefammten Mitglie- 
derichaft der Soyialtjtenpartei; leider 
aber jtehen fie gerade an der Spihe! 
der Organifation und befleiden Boi- | 
als Führer, Beamte | 


‚oder Barteiredner. Dies aus zwei be- | 


 greiflihen Gründen: Eritens befigen 


jie mehr Kenntnilfe ala der Durdh- | 


‚IchnittSarbeiter, der deshalb auf fol: | 


und 


ımehr als bedauerlich, dat jelbit die 


'nan 


he Leute mehr oder iveniger angeivie- 
ten lt, und zweitens find fie befjere 


‚Rebner. Daß Toldhe Männer fidh oft 


Dänemart, | 


[3 Demagogen entpuppen, daf, fie | 
oft große Einſeitigkeit und Unwiſſen— 
heit zeigen, daß ſie leicht geneigt ſind, 
dos in ſie geſetzte Vertrauen ſelbſt— 
ſüchtig auszunützen, ſind bedauerns— 
werte Tatſachen; wenn man »jedoch 
ihre Leitmotive betrachtet und analy— 
ſirt, die viele von ihnen der Partei 
in die Arme getrieben haben, wun— 
zert ſich kein denkender Menſch mehr 
arüber, daß ſie alles der lieben 
Sttelfett und dem perfönlichen Ge: | 
inne opfern. Das Ausmerzen ſol 
ber Xndividuen aus der Partei wäre 
Ste einzige Hoffnung auf keffere, ge 
Jindere Verhältniffe, pamit die Par 
tei endlich einmal ihren Grundprin 
jipten treu bleiben fünnte. Was aber 
die Orientalen anbetrifft, fo milfen 
wir im Drtent, daß Herzen der 
Zoztalijten Rafienbab und antiori= 
entaltiches Gefühl befteht. Es iſt 
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Mehrzahl der Spzialiiten Tich über 
die Grundlehren der Gozialiiten- 
Philofophie in Unmiffenheit befin= 
ten. Georges Renards im Anfang 
cuotirte Darlequngen werten 3. ®. 
von den meilten vöflia falfh ausae- 
feat. So beitebt Ilmwifienteit in der 
Parter jelbit. Wa: Wunder, wenn 
außen nur eine fleine Minder- 
heit weiß, was wahrer Soztaligmus 
eigentlich lehrt? 
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9. M. Hondiman von Yondon, der 
Bearünder der „Social Democratic 
Federation”, gegenwärtig befannt als 
die „Britiib Soctalift Party”, aab 
40 Kabre feines Lebens und opferte 


‚ein großes Vermögen fir die Sadıe 


|Epzialiiten vom alten Inpus taten! 


‚der 


Sprachen. boten. Und das ift immer jo, wenn den zu legen und zu hemmen. 


K. Hardie, der Be=! 
„Independent Qabor | 
ſtärkſten Sozialiſten- 
viele andere 


Indiens. J. 
gründer der 
PBarin“, der 
partei in England, und 
viel für Indien und die anderen Län- 
Aſiens. Im allgemeinen ſcheinen 
Trade-Unioniſten Ameritas beſ— 
ſere Freunde der Aſiaten zu ſein als 
die Sozialiſten Amerikas. Die Ge— 
werkſchaftler ſagen zu den aſiatiſchen 
Arbeitern: „Ihr orientaliſchen Brü 
derarbeiter, organiſirt Euch in Euren 
eigenen Ländern zu Gewerkſchaften, 
damit Ihr beſſer ernährte, ſtärkere 
und geſündere Menſchen werdet in 
Euren eigenen Heimen, und wenn 
Ihr dann nach Amerika kommt, 
tretet in unſere Gewerkſchaften ein 
ind ſchließt Euch uns an, und dan 
braucht Ihr nicht mehr für weniger 
Geld zu arbeiten als wir.“ Das iſt 
wahrhaftige Liebe 
teit, das iſt der Geiſt des Wohlwol— 
der Gutes zeugt. Es iſt inter— 
eſſant zu beobachten, daß die Sozia 
liſtenparteien über der ganzen Welt 
vom guten Willen der Trade-Unio— 
niſten abhängig ſind. Ohne die Stütze 
der letzteren könnte der Sozialis— 
mus nirgends blühen. Man betrachte 
eit England und Amerita. Es 


Die 
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gib 
wie gar keinen ialismus mehr, 
afür aber machtvolle Trade-Unions. 
id weshalb? Weil die Sozialiſten 
ieſer beiden Nationen die Trade 
in ihrem engherzigen Dog 
matismus geſchmäht hatten. Und 
was war das Ergebniß? Die Trade 
Unions wieſen die Sozialiſten unver— 
bl ſich ihre Stimmen an 
derswo zu ſuchen. Dieſelbe Tendenz 
beobachtet man ſeit den letzten zehn 
Jahren in den Trade-Unions ande 
rer Lä So kommt es, daß die 
Gewerkſchaftsverbindungen in der 
ganzen Welt mehr und mehr erſtar 
2 mehr und 
Der beite 
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mehr wird. 

Beweis dafür iſt der, daß in keinem 
Lande ei als Kandidat 
erwählt w wenn er die 
Trade-Unions anfeindet. Marx be— 
tonte ſtark, daß die hochorganiſirten 
Induſtrievölker die erſten Sozialiſten 
länder ſoziale Republiken — wer— 
den würden. Hat er ſich getäuſcht? 
Sollte er Recht haben, dann müßten 
England und Amerika die erſten ſo 
zialen oder induſtriellen Republiken 
ſein. Dem iſt aber nicht ſo. Viel— 
mehr finden wir heute, daß Däne— 
mark und Finland, obwohl dieſe 
Länder nur kleine Induſtrien haben, 
dem wahren deal eines Sozialtiten: 
ftantes am näditen fommen, und 
das induftriell am allerwenigiten 
entiwidelte Rußland bejikt aegenwär- 
tig die erite Sozialtitenregierung. 
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kann, 


Genau ſo lange wie der Menſch 
fortfahren wird zu denken, wird die 
Menſchheit ſich zu entwickeln fortfah— 
ren. Nichts ſteht jemals ſtill. Und 
kein einziger Gedanke oder keine ein— 
zige Idee vermag je das menſchliche 
Streben nach Entwicklung in Ban— 
Die 


‚car 


men. 
Naturfchilderungen; aber ter würde 
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feſto“ und des 


* at IN 2? Se J tar: 
und Vrüderfich- |rarl Marr? Genau jo wie die Go- 


t in diejen beiden Ländern jo aut! 


talen im 


ı ben. 


‚ein neuer Internationalismus, 
'perjöhnend und triumphirend in das 


‚ligmus je geboten hat. 


ı heitern 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 14. April 1918. 


Sonntag. 
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% Von ©. Frik, 
De * u * her 2* 

Felix Ernau hatte ſeine Käthe aus 
Liebe geheiratet. Aber zu dem Ange— 
binde des kleinen geflügelten Gottes 


— 


hatten die beiden nur wenig irdiſche pic 


Slüdsgüter in den Haushalt ge- 


bracht. Diefer Umftand hatte ihnen | 


berfjchiwindend wenig Sorge bereitet; 


war doch Tyelir ein Schriftiteller, und | 
| hatten jich ja die bebeutenditen Män- | 
ner feines Faches auf dasSchmeichel- | 


yaftejte über fein Talent ausgejpro- 
chen. Einer der Herren hatte ihn jo- 
sar Poeten von Gottes Gnaden ge— 
rannt! 

Geitügt auf diefe Autographen- 
sammlung jchidte Syelir, nadhbem er 
ihon mehrmals jein Glüd bei Zei= 
ungen verfucht hatte, ein größeres 
Duantum bon fauber gejchriebenen 
Arbeiten an einen befannten Verleger 
in der nahen Hauptſtadt; wenige Tage 
ſpäter ſtellte er ſich demſelben perſön— 
(th vor. Der Verleger, ein ſehr wohl— 
iwollender Mann, begrüßte ihn auf 
das Liebenswürdigſte, legte aber bie 
Manuſkripte in die Hände des Au— 
tors zurück: „Sehr hübſch, ſehr 
ſchwungvboll, aber leider für mich 
nicht verwendbar.“ 

„Was? Nicht 
tammelie Felix. 

„sa, ih fann mein Bedauern nur 
‚viederholen,“ ertiderte der Verleger. 
„Sie haben aber entihteden Talent, 


“ 


periwendbar? 


‚runger Mann, und eben deshalb bitte 


ih Sie, von mir, dem Erfahrenen, 
einen mohlgemeinten Rat anzuneh: 
Sie bringen da meiiterhafte 


dafür 
ob das 
Ihrer Buchen 


heutzutage ſein gutes Geld 
ausgeben, um zu erfahren, 
Blättergehänge 


lich rot erſcheint? Benützen Sie lie 
ber Ihren ausgezeichneten Stil, um 
Menſchen zu ſchildern und uns kleine 
pilante Geſchichten aus der Geſell— 
ſchaft zu erzählen. Vor allem aber 
verlaſſen Sie Ihr klöſterliches Dorf. 
Was für Stoff könnte Ihnen auch 


ein Ort bieten, in dem ſich das ganze 


Jahr hindurch nichts ereignet, in wel 
chem ſich niemals einer wegen einer 
Frau umbringt, die ihn nichts an 
geht, und aus dem nicht ein einziger 
durchbreant es wäre denn aus 


Langeweile. So, das iſt es, was ich 


Ihnen ſagen wollte. Beherzigen Sie 
meine Worte — und damit Gott be— 


4 


fohlen! 

Noch am Abend desſelben Tages 
hielt Felix eine lange, lange Unter— 
redung mit ſeiner Käthe. Er verhehlte 
ihr nicht ein Wort von dem, was 
ihm der freundliche Verleger geſagt 
hatte. So ſaßen ſie bis Mitternacht 
Hend in Hend beiſammen, und man 
he Träne perlte über die Wange ber 
jungen rau, während ein neuer Qe- 
bensplan beiprochen wurde, Aber 
Ihließlich war es doc fie, Die zuerft 


Sozialiſten haben den Wiſſenſchaft— 


lern, den Freidenkern, den Liberalen, 
den Bodenreformern, den Trade— 


Unioniſten, den co-operativen Orga— 


niſatieonen und den Kommuniſten 
manche guten Gedanken entlehnt; 
dazu folgen ſie in der Taktik ihrer 
Organiſation der der katholiſchen 


Kirche, und den Kapitaliſtenparteien 
in ihren politiſchen Methoden, 


ſo 


um 
Stimmen zu gewinnen. Wo bleibt 
da unter ſolchen Umſtänden der So— 
zialismus des „Communiſt Mani— 
„Das Kapital“ von 


zialiſten ſich die Gedanken und guten 
Ideen anderer Parteien aneignen, 


ſo legen ſich auch die anderen Par— 
teien einige Klauſeln und Gedanken 
aus dem ſozialiſtiſchen Glaubensbe— 


tenntniß zu. So iſt das Gute über— 
all Gemeingut. Und ſo ſollte es 
auch immer ſein. Dann 
keine Monopole, keine Parteilichkeit 
und keine Dogmen. Aſien im All— 
gemeinen, und die denkenden Orien— 
Beſonderen, find bereit, 
fih den progreffiven Beivegungen 
Amerikas und Europas anzuſchlie— 
Der alte Sozialismus ſcheint 
jedoch überall dem Untergang ge— 
weiht zu ſein. Aus ſeiner Aſche aber 
erjtebt bereits jegt wie ein Phönir 
der 


nah Freiheit lechzende und frieblie- 
bende Herz der gequälten Menfchheit 


einzieht, Männer und rauen aller: 
‚Kontinente und 


aller Stlaffen und 
Voltsfhichten mit den Banden eines 
einheitlichen eimleuchtenden deals 
und Zieles umfaliend. Ein viel ho- 


berer, edlerer und praftifcherer Sn=| 


ternationalismus, als ihn der Sozia- 
Wahrhaftig, 
fo jöpiweißt das neue Beitalter aus 
den alten Trümmern, aus den Ent: 


täufchungen der Organifationen und 
‚ Barteien, 


die bon Ultrasdealiften 
und Cehern aufgebaut worden wa— 


'ren, au& dem Xeiden und Blut ber 


Menichheit ein neues deal von In— 
ternationaliamus zujammen, das 


mehr Gutes erreichen wird, al3 Ber- 
ger und andere je zu zeritören ver- 


mögen. Denn das wahre Zufunfts- 
iveal umfaßt in Gleichheit und Liebe 
die aftatifhen Mrbeiter und die 
Drientalen aller Stande mit den 
amerikaniſchen und europäiſchen Ar— 
und anderen Ständen, ob 
hoch oder niedrig. Berger und Sei— 
nesgleichen ſchließen die aſiatiſchen 
Arbeiter von einer „internationalen 
Brüderſchaft“ aus. Was für ein 
Hohn liegt da nicht Schon im Namen! 
Aber das deal, der Grundgedante 
(ebt fort in neuer Gejtalt und bricht 


fi) mit erneuter Lebenztraft Bahn, 


ftrahlender, al alle Demagogen «8 
fich je träumen Tiehen 


$ immer auf den einen herrlihenSonn- |belte aus einer Zimmerede ein fleiner |und ein „Reinfall“ fannn’3 werben.“ 
gitag freuen!” 


noch | 
jommerlicd grün oder bereitä herbft- 


gäbe es 


das entfcheidende Wort fprad. Er) „Xamohl, er ift in der Stadt und 


aber füßte ifr die Tränen von ben |fommt erjt morgen.“ 
Augen und rief: „Wie merbe ich mi | „Morgen tommt der Papa,“ 


„Erfter, zweiter und britter Fall,“ | 
ſag te tiefſinnig der Aſſeſſor — ein 
ju- Einfall iſt's — ein Ueberfall wirds 


Ich ballte die Hände — Mauſe⸗ 
pfötshen nannte er fie fonft — und 
hielt fie dem Verräter unter die 
Nafe. 
Burſche, indem er feine Reitübung | Frau Klein warf ihm einen ber: „&lender!” feuchte ich (Elender ja- 
* —* — für einen ochtungsvollen Blick zu und ſah dann gen fie immer in Romanen in foichen 
| Ginine Aahre fi ingeraufeht. | Augenblid unterbrach. |geipannt auf bie alte Dame. allen), Elender! — ich bafle und 
ar — — | „Morgen 2 Papa,“ wieder holte RL: bin feine Freundin bon ber: able dich fo tief, mie Worte 
|pfang hat, fiten einige Damen und jein bergiger Däaumling aus einem lei Uebertaſchungen erklärte dieje. Inicht ausdrüden können — Mo hait 

udern iiber all das, was die Mode ‚anderen Wintel des Gemaches. Das hat aber nichts mit Grund- du deine Mitſchuldige berftedt? — 
Niuft an die Oberfläche geworfen hat. ! „Sie alle freien Jich wohl jehr auf |Täten zu tun. Ich habe nur einer jol- oleich gib fie heraus, beine nichts- 
Eben halten fie bei einem modernen | OTgEN: ’ jden Ueberrafgung einmal die würdige Vuhle — (auch aus einem 
Schriftiteller. | ‚„Gewiß; wie follien wir — — Viertelſtunde meines Le- Roman!) — 
| Gr ift ein durdiwegs liebenswiir- ‚nicht? Der Sonntag, an welchem !bens zu banfen gehabt, darum mag Arthur ab namenlgs verblüfft 
e mein Mann fommt, bildet immer ei- ich ſie nicht.“ aus. „Was willſt du eigentlich, Kerl 


diger Menſch,“ rief die eine. ae y T 
ig 4 —* 2* bildhübſcher ren doppelten Feiertag für uns. Der „Wieſo? — Wie kam das? — Er- chen?“ — (Wieder ſo ein erniedri 
e ‚gendes Kofjewort!) — „Sag mal 


z — Arme muß ſich ja die ganze Woche zählen!“ klang es untereinander. 

a ee Rr. 'bindurdh für uns plagen!“ I „Ich war damals zwanzig Jahre haſt du dir etwa unterwegs „einen“ 

| iM ee Verſe“ „Nun, er wird ſich wohl auch hie alt, begann die alte Dame lächelnd, geleiſtet? — Bei der kannibaliſchen 

lieh Fich aus ber de Frau 3 ber. und da in ber Stadt eine Heine Zer „und ich war erſt ein Jahr verheira- Hitze wäre es ſchließlich kein Wun— 

ee — it a (ftreuung gönnen!” Diefe Miniatur: !iet. Sch hatte mih im Winter heftig | der, — einem ein Fingerhut voll 
in den Kopf ſteigt.“ — 


verſchämter En ai 
* ühlte, yartnädiges | 
|Gebärbe an ihre Yalche fühlte „Richtswürdiger!” rief ih — „aih 


* * * 


11 


ui 


iboxheit fonnte fich die rau, melche jerfältet und mir ein | 
; ; — ein ſo ſchwerwiegendes Corpus delicti Halsleiden zugezogen, das nicht wei— 
„Eine Zierde für jede Geſell aft. |‘ , F 0% f 
I wi —* er a X deine Geliebte — Das 
Iden Mund nicht nur zum Nauen, |. „Leider nur jelten eine, die ihn er ‚Bad. Mein Mann konnte nicht ab- !Maufel — den fühen Schaf, mit der 
\fondern aud zum Sprechen öffnet, | freut; er jchrieb mir erft heute ivie- lemmen, un ‚mul N 
| Das ift ja mc ala — (Gele. der, wie ſehr er fich jehne, heranszu. |zen Herzens barein finden, allein zu trogſt heraus — oder — 
britäten heute eernarten barf Xüngst | fommen, und fie deutete dabei auf | zerien. sh liebte meinen Mann zärt: „Ma un erlaube aber mal,“ 
| 2 m tel mir jehr Ihiwer, mid) | unterbrach mich Arthur — was fa 
lattadjs umd unferen erften Tenor zu 109, „Doch verzeihen Gie, daß ic} Sie imehenlang von ihm zu trennen, X |jelft bu eigentlich — ich glaube, Du 
IXifche; feiner von beiden Tprad) ein mit meinen Privatangelegenheiten redete mir aber lieb und verftändig | Haft 'nen Heinen Sonnemitich!“ 
Werl ’ 5 Ze * * 0 244 8 9 af; „17 J 35 — | = E : n 
| Wort, der eine fiirdhtete immer, En Ich > einen Yugenblidt | 51, und 10 * ich ab. Ich ſtampfte mit den Füßen — 
| Stantögeheimniß zu verraten, der [31 gedulden; ich gehe nur, meinen? Im Bad war es ſchön — herrliches „geh weg! — ich finde fie ſchon ſelbſt 
andere mußte jeine Stimme für den | Yeitrag zu holen. Kommt, Kinder!” |Wetter dazu — ich erholte mich ſicht- 9 Gott, ich brauche fie ja gar nicht 
| 5 ß oip | Yin Zorh2 7 J * — 
Abend fchonen.“ Frau 5 blieb allein. „D, dieſe lich. Sechs Wochen waren mit ver⸗ zu fehen — im Traum ſchon fah ich 
„Eine Soiree ohne Ernau denke r!“ murmelte ſie, „eine ſo gute ordnet zu bleiben — ich fühlte mich fie — eine Hopfenftange — ein klap 
|ich mir ganz una: ich bin hoch | permlofe Frau im folder Weife zu jchon nach vieren gefund und bat in | perndes Gerippe ijt fie — lang wie 
‚erfreut, dafı er für u Area hun hintergehen!“ Xhr Blief blieb auf dem ; jedem Brief, den Aufenthalt abfür: |yer Tag vor Johanni — ſchwarze, 
——— Verſuchung war zu mächtig. Und mein Gatte hin — ich ſolle aushalten Fopf da hinter den Schirm ſteckt 
„Und ich bin trojtlos, daß er mei= | men ihr Seelenheil dadurch in yra- und die Mur fertig brauchen — TO ie" __ ich »errte und fchob mit den 
ner Ginladung für Sonntag nicht | ge gefommen wäre, fie hätte die Ge- | blieb ich denn. Fäuftchen an dem Hünen — da fing 
a en . ‚Salfchheit ihres bichtenden Verehrers Da träumt mir eines Nachts, id) Hinter dem japanifchen Schirm 
| .„Diefe Untwort, Tiebe Freundin, |gehe, nicht ungenüßt Iaffen können. 'mwäre zu Haus und jähe meinen | .ntwortete ihm ei illes, gelendes 
baue iß h gern ‚gehe, 1 | DC Hau antwortete ihm ein ſchrilles, gellendes 
atte ich Ihnen wohl vorgusſagen Von ihrem Plahe aus bedurfte es Mann mit einer großen Dame dor | Gelächter. 
— Wiſſen Sie denn nicht, daß nur einer Heinen Wendung gegen den mir her gehen. Ich beeilte mich, konnte 
* niemals eine Einladung fürSonn— Tiſch zu, um den Brief zu durchflie- ſie aber nicht erreichen, ich rief-aber zur ins Geſicht zu ſchlagen, daß mich 
a aa ze gen. Er Iautete: fie hörten nicht. Da wendet ih an in meiner eigenen Stube, angefichts 
" —5 t BU: 
| E — Aermſte den, Sonntag Sechs Tage in der Woche ſollſt du den Arm um meinen Gatten, lacht offen zu berhöhmen wagte — und 
‚auf dem Lande im Kreife jeiner Fa⸗ arbeiten, aber am ſiebenten Tage mir frech und höhniſch ins Geſicht aumle im nächſten Augenblick zurüdh, 
milie zubringen muß. ſollſt du ruhen. Ach, ſchon lange nicht und ſchlägt mir die Tür vor der als habe mich ſelbſt ein Schlag ins 
I en lei, wo alfo nicht auf den Staub von meinen Füßen fehüit- | —— Ich albernes Ding war ganz ver- Da fah fie, die „freche Perfon“ — 
‚ber Luft gegriffen? 'telm umd für vierundzivanzig Stun |ltört. Sch fige da in der grauen nie „nichtsmwürbige Buhle“ — die 
'„dürre Hopfenjtange” — ein grüner, 
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Mich überall ummeh'n. 


Mohin die Augen fchweifen, las Traumweib 


Wähn' ich dein Bild zu ſehn. * 

Im Meere meiner Gedanken Von T. Reſa. 
Kannſt du nur untergehen, 
Um wie die Sonne Morgens 
Schön wieder aufzuſtehn.“ 


Gegen Mittag fuhr ſie bei Ernaus 
Behauſung vor. Eine zierliche, bild— 
hübſche Frau öffnete ihr die Türe. 
„Iſt Frau Ernau zu Hauſe?“ 

„Die bin ich ſelbſt.“ 

„Sie zrren,“ wollte die Beſucherin 
in ihrer Ueberrauhung ſagen; war 
doch von dem geſtern gehörten Sig 
nalement an dieſem ſchmucken, jun— 
gen Weſen auch nicht das mindeſte zu 
entdecken! Aber glücklicherweiſe unter 
drückte ſie den Ausruf; am Ende viel # 
mußte bie Frau über ihre eigene Per- |fahre fie, bliebe morgen und fahre ein kofiges Dämmern. Der große ja- blos! Der Aal gibt recht aus; von 
fon mohl beifer informirt fein. So am Montag wieder zuric. panifche Schirm, der hinter meinen dem brauchen Sie nicht !o biel zu ©) 
'vefchränfte fich denn Frau 3, die Darauf entſpann ſich ein lebhafter Choiſelongue ſtänd, war etwas ver- ſen —, da fönnen © Ihnen ſchon 
inzwiſchen in das Wohnzimmer ge- Disput über die Vorzüge und Nach ſchoben — ich ſah vorläufig nur mei- mit an halben Pfund den Magen 
feitet worden iwar, auf die Vorwei-— teile der Ueberraſchungen. Alle betei nen Mann, der auſgeſprungen war Lerderben, daß g'rad ſo a Freud 
ſung ihrer Kollekte. ligten ſich daran, nur der verkaterte und, ſehr rot und erhitzt ausſehend, is!“ 


il, ’ 
IIch will Ihnen Fogleih einen Aljefior gäknte, und die alte Dame frech und breitseinig dor mir aufge - Retrogradirtes Mpancecment.— 
fieinen Beitrag geben. Zwar be Se: alte Generale geben an eımem, 


jhmteg und lächelte. pflanzt ftand. a 
ftimmt ’onft mein Mann über die) uf Unterfügung ihrer Ansicht „Iräum’ ich“ rief er „oder eifrig Cour muachenden Leutnant por 
:Siffer ſolcher Beteiligungen; aber hoffend, wandte fich jegt Frau Klein iit's wirflih mein Maufel? Mein über. „Was meinen Sie, Erzel 
‚nachdem cr abmejend iſt —“ 'an leßtere. Ausreißer mein goldiges, ſchnee- ienz,“ ſagte der Eine zum Andern, 
So. Ihr Herr Gemahl iſt abwe⸗ „Nicht wahr, Sie ſtimmen mic weißes Mauſel?“ (Wie unſagbar al— „es wäre doch ſchön, wenn wir noch 
ſend?“ ſäuſelte Frau Z. ſcheinbar bei? — Gs iſt ein reizender Einfall, bern kamen mir jetzt dieſe ſonſt ſo mal zum Leutnant — befördert wer— 
überraſcht. [fe ein Ueberfall?“ ſüß gefundenen Koſenamen vor.) den könnten!“ 


|Und dabei ein Gaft, der beim Diner | der Tafche trug, nicht verfagen. Icen wollte — furz — ich Jollte ins |tas Meib — 
ich mußte mich jchiwe- bu deine unglücliche frante Frau be 
bat ich den bänifchen Gefandtihafts- en Briefblait, das auf einem Tifche |lid), und es f 
Männer! 
a 'bergeljenen Briefblatte haften. Die zen zu dürfen. mmer hielt mich | Yieperliche Botteln hängen ihr um ben 
ı Folge leiftet. Er jehrieb, e8 fei ihm |Tegenheit, zu erfahren, nie weit die! inf Wochen ivaren vergangen. |er plöglich an zu lachen — und ieh 
| 
ch ftürze bin — bereit der Krea 
'tog annimmt?” 
„Meine gute Stäthe! unferer Haustür die Dame um, legt meiner zertretenen Gattinenwürde 
| „Afo wirtlih? Das Gerücht, daß |fehnte ich mich jo fehr wie diesmal, Wafe zu. Von dem Anall ermachte ich. | (Yeficht getroffen. — 
| „Mein, es ift vollftändig begrüns|den ten Sprieben unferes Heims at- Morgenfrübe auf meinem Bett und 
det. | men zu fönnen, weine wie ein Kind, Endlich jagte ih |fhöner Papagei — eine „blauftirni: 
| _„„ebenfalle macht er von feinem) Mas für anjtrengenden Dienjt mir: „Iräume find Schäume — er ge Amazone!“ 
Eheſtand dislreteſten Gebrauch. Wer hatte meine Feder wieder in allen wache und lache“ — und „Zräume m Ganz Schafßtoep!" 
‚tt denn jeine Frau?“ Spalten über und unter dem Striche! bedeuten ja immer das Gegenteil — ignarrie fie — — 
„Man kennt ſie nicht. Aber wie Aber hie und da wird dieſe Fronar- alſo fühlt er ſich einſam — er ſehnt Ba 2 J — Gefieder 
wird fie wohl ausjehen, wenn er jo beit doch mit einem kleinen Weranü- fich nach mir — er zählt die Stun- ,.,; — —— m 
:jehr bemüht vlt, jie vor der Welt zu,;gen belohnt. So beicherte mit der ven, bis ich beimfomme. Genug — |“ _ es Vieh!“ fuhr Arthur da- 
‚beriteden? Wahrfcheinlich eine Bäue- | Zufall jest einen föftlihen Spah. ich befchliehe, ihn mit früherem Kom- — Ne * sont 8 die —* 
rin, da ja Ernau auch vom Lande Höre! men zu überraſchen. Fieberhaft packte —* 2 Gab * ich d Eden 
iſt, ſo ein weiblicher Dragoner, ein Da wurde ich neulich bei einem ich, renne herum, Rechnungen bezah· gr ra it bin — Fr 
ıMWeib, das den ganzen Yaq über auf „aetltreichen Tee” einer Dame vor= ‚len und Abjchted nehmen — und lite See füher Schaf“ *⸗ — 
ſeiner Geldtruhe ſitzt.“ geſtellt. Dieſe begrüßte mich mit der denn auch richtig im 11 Uhr Zug. Au, 4 — * wirb’39 3 . 
i „Ah, ſoll ſie alſo Verſicherung, daß es ſie freue, mich Ich muß geſtehen, daß mir, wie ich Sch ia ne — 
ſein?“ kennen zu lernen, nachdem ſie ſchon ſo vom Coupéfenſter aus in das blü „Schafskopp!“ ſchnarrte der Vo 
ESelbſtverſtändlich mindeſtens ſo viel Schönes von mir gehört habe. hende Land hineinſchaue, immer noch gel, Bi a de 
halte ich das für zweifellos. Sonſt Gehört amädige Frau? Sie wol- ‚in einem Herzensivinfel das Traum— SG ſtürzte in Arthurs Arme, * 
dãtle er ſich gewiß nicht mit ſolchem len wohl ſagen: geleſen? antwortete weib herumiputte. Gott — wer fenit | ET —9— zögernd öffneie. Vergie — 
Ballaſt behaftet. Ernau zählt wohl ich mit etwas farkaftifchem Tone. die Männer au?! Dann jage ich mir, hi er 1D eu mein En — eng — en 
(euch zu den Männern, die burdh bie) Nun, wenn ich aufrichtig fein Toll, wieder: pfui! — wegen fo einem is - 1 * * er 
| Ehe nur den Magen berforgen wol= |gelejen habe ich Bisher nicht? von Jh: dummen Traum! — Kurz — unter J Ru "Maufelt Be he * dich 
len, das Herz aber in die Rechnung nen. Offen geſtanden, ich leſe grund- heftigem Herztlopfen und einem ſon-⸗ — 35 wol Si mit * 
nicht einbeziehen.“ ſätzlich nie in deutſcher Sprache; die derbaren Gemiſch von Angſt, Jubel, Dich ih a2 _ 9 bie doch im 
| „Wie wäre es, wenn einmal eine Sranzofen behagen mir meit beifer. 'Veflemmung und mas meih ich nodh, , 2 io = hreib i8 erwünscht!“ 
ton und die jo änaftlih gehütete Ah, wenn Sie alie deutichen ‚fomme ih um 2 Uhr glüditch in ber Sb a > . —“ 
Herzliebſte in Augenſchein nehmen Schriftſteller nur vom Hörenſagen Heimat an. — — min — wün — vwünſch 
|würbe?“ 'tennen, darf ich beicheidenes Licht „Das paßt gut,“ dent’ ich, „bis 3 —9 ich ſchluczzend 
„ine köſtliche Idee! Aber wie ſie mich wohl nicht beleidigt fühlen! Uhr hält mein Faulpelz Sieſta — — zubi — 
auefübren? Unter welchem Vorwan-⸗ Aber, meine Gnädige, wenn Je— nachher hat er Dienſt. So treffe ich * heule 3 . 
de könnte man ſich Eingang ver- mand Sie ſelbſt in deutſcher Spra- ich ihn gerade zu Haufe.“ Ich Tafje mei, Or DOM ” euren = bir 
ſchaffen?“ ſche beſänge, würden Sie ſeinen Er- meine Droſchke zwanzig Schritte vor ‚ Nachher — ana wo 
„D, der Vorwand ijt leicht aefun- auf auch ungelefen beifeite jchie- unferem Haufe halten — ichleiche | vorhin eigentlich in ie Krone er - 
ben; inie wäre e& mit einer Rollefte, | ben? Imich hinten durch, den Garten, fie, ren war — denn wage * ich 
die man dieſem Geldſacke unterbrei O, das wäre etwas ganz anderes. bernd, daß er mich nicht eher entdeckt, bod), erg id vorhin fo ein Erz 
|ten wiirde? &8 bliebe nur zu beraten, | ber iver würde mir jo viel \nter= ©i8 ich vor ihm ftehe. : Taump warl — * 
* —— — Sa — „Unter Stammeln und Schluchzen 
welche von uns ſich zur Ausführung eſſe zeigen? Wie — Sie wollten? Den Türſchlüſſel zum Entree hatt erzählte ich ihm die Geſchichte vom 
dieſes Spaßes hergeben ſolle.“ Das wäre ja reizend! Ich würde ich am Schlüſſelbund und nun = te —* m a2 * arte 
„Selbitveritändlich diejenige, die, mich dDadurc ungemein qeichmeichelt auf den Zehen bi8 an mein Zimmer. 7 raumivet —— u —— gar 
ſich gegenwärtig zumeiſt der unit | fühlen. Da bleib ich enttäufcht Itehen, denn ı!? rg g 
Ernaus erfreut.“ '  Geitdem mache ich mir den Scherz, »* wird drin aefprochen. Wie fatal— — mit meiner Ueberraſchung 
„Aber man kann doch nicht ſo ohne die ſo beleſene Dame gegen ihren egt iſt er nicht allein. Die Lene, das aud fein Staat zu madjen“ => 
‚Weiteres in Schnee und Kälte eine Willen tagtäglich mit einem Poem | Dienftmäbcden, war es nicht, bie (achte er. „Weißt, Maufel, ’3 nächte 
ı Wagenfahrt von einigen Stunden eines unferer großen Dichter befannt | hatt’ ich hinten im Garten jäten ſehen al ſchent ich lieber Meerſchweine 
unternehmen,“ liſpelte Frau Z., zu machen. Die Aermſte iſt ‚in unles — alfo wer denn? . —_ oder ein Murmeltier. Bebit” mich 
Iiwährend ihre fofetten Aunen eine ter Literatur fo zurüd, dak ich ins 5ch lege das Ohr an die Tür und Gott vor ipredhenben Viehchern Ric. 
Rundtour durch den Saal machten. |Velle areifen darf. Heute zum Bet: höre — höre — umd mein eben noch ker Simmel. maß hat mir ber Bapa- 
„Famos, famos, felhft verraten!“ | jpiel habe ic} ihr eine Stichprobe bon | io heißes Blut erſtarrt zu Eis. ‚_|gei fir Anjurien eingetragen!“ 
:tönte e& vom allen Seiten. „Frau 3, Bodenftedi geboten, jenes hübjche Ge „Cag’® doch nod; mal — ein ein- 8 Unfer Vogel hat nie „füßer Schat“ 
muß fahren!“ dicht, das ich dir neulich vorgeleſen: zig Mal — ſüßer Schatz — reizen u. mir aelagt — nur ſchimpfen 
Und dieſe ließ ſich nicht zu lange „Ich fühle deinen Odem mich überall des Mauſel“ — (Mein Herz ſtand Feat er und lernte er ivie ein Feld 
‚bitten. Das Vergnügen darüber, dak miwehn,“ ı. |. tv. Ha, ha, mas bie ftil! — To nannte er mich font in Itebel. Er heißt bis heutigen Tages 
‚feine ber Damen ihr den Ruhm einer Tür Augen machen wird, wenn fie ;zärtlichen Momenten —), „mie — bu dad Iraummeib“, R 
ifo bedeutenden Eroberung ftreitig ge- eimal die Wahrheit erfährt! magſt nicht, du kleine Kokette — na“ Alles lachte. — „Und ih fahre 
Imiacht hatte, wirkte zu mächtig. ‚Run, it das nicht eine drollige&e- ‚tvart! In acht Tagen kommt bie doch umb überrafche Leo — nur der 
| 44a * nn schichte? MWenn ouc nichte Großes, Frau — da fanr ich mich nicht mehr | — oz . 
| Bereit am näcften Tage Ipurde |; I A Dad ei a} — — — —J Augenſchein könnte mich an ihm 
die Fahrt unternommen. Madame — > - '8 x = —E seine ‚alte Zage junbenlang mit dit ede⸗· AI Laffen“ — erflärte die tleine 
hatte als NReijeleftüre das letztge a - — * Dr —** . 7 Hrts 4, 6 | rau Rechtäaniwalt tobesmutig. a 
fandte Poem „ihres” Dichters zu ich —2* er. * „du ein; Aha! — auf darum mußte ich ner wird ja auch feinen Papagei fau: 
geftedt und fie iiberlas 8 wieder und „erocen Fur ımjere Tirhe Lolo an- durdaus im Babe bleiben -—— 0, &8 Fin. Auch bin ich ja darauf vorberei 
wicher: ſchaffen. - EUER = En * jet.“ 
| ih wette, es ift die Lau as ra 9 ie 
Iraumimeib — der — ſelbſt „Auch Naben jpredjen,” jagte ein 
a ae ee ee alter Herr. 
‚empörte fich und fchiefte mir die Wor- „Fahren Sie nur getroft,“ tröjtete 
nung — und biefes_ lange Geſpenſt die alte Dame — „das einzige Vieh 
zog ex feiner fleinen frau bor — Die Feug. auf das bei berlei Gelegenhei- 
‚150 10 — * nein geliebt ‘ten auch die Frau des tugendhafteſten 
Ber 2 2 " — für ihn — Themannes rechnen fann, gehört un 
enge : ha! da ſpricht erwieder ter die Vierbeiner. — Daß man ſei 
Sie ſaßen auf der Kurhausterraſſe „Gieb ein ſüßes Küßchen 10° en Strohmittwer in Gefellihait ei 
zu St. beim Nacdhmittagstaffee. Ein Noch einen! — (ih erftide!) Jetzt nes Heinen Affen antreffen ann 
ıpxar junge, bleichfüchtige ‘yrauen ‚lacht bie freche Kreatur — vie ge: ‚cas foll vorfommen” — 
'und eime alte Dame das Starte, mein ſchon dies Lachen Elingt — 0, „Oper eines riefigen Saters,” be 
Geichleht durch ein paar rofige alte Arthur! Arthur, ich fterbe jebt nertte jchwermütig der blaſſe Aſſeſ 
‚Herren und eimen jungen, blaffen, licht der Elende auch — na, wartet, Tor, „und er ift wahrlich der ſchlimm 
ſtark verkatert ausfehenden Affeffor gleich lacht ihr micht mehr — jtürs %. yon allen.“ 
vertreten. mifch areife ich nach der Türflinfe— 
Die Hübfche, junge Frau Slein Ieiver bleibe ic; mit dem Wrmband € SEN j 
hatte foeben erklärt, fie wolle ihren an der Portiere hängen das gibt, — Empfehlung. — Herr: „Wus 
Gatten, den Recht3anivalt Klein, einen Anfenthalt und Geräufch ipitet ein Pfund Aal?“ — Bilder: 
mergen mit einem Sprigbefuch über- dann aber ftürze ich zornbebend hin- „2 Markt SO Pfennig, gnä’ Herr! 
rafchen. Nichts fei reizender, ala fol- cr. Herr: „Donnerweiter, das tft aber 
ſche Ueberraſchungen. — Nachmittagss Es war dämmerig im Zimmer Fiſcher: „Dös meinen S 
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Ks 
DAN 
Alexander Aljedyin. 


Saluh 
Schluß. 


Das Merkwürdige an dem großen; 
Erfolge Aljechins iſt, daß er ſich 


SOENGLICHE SPIEL. 


J 


— 


durchgeiegt hat, trogdem der Spiel: 


topu8 des junaeı Rufen no in 
feiner Meile geklärt iit, 
immer auf Komplifationen ımd | 
weicht befannten Eröffnungen aus. | 
Damit it er ein Gegenitüd zu | 
Covablanca, deilen Spiel Klar und | 
aelund wie der Tag it. Beil 
Aljehin weiß ran nie, was aus! 
der Eröffnung herausfommen wird. ! 
sn allgemeinen fommen Spieler | 
diejer Nrt gegen die grogen Meiiter 
nicht anf, aber Aljechin hat be-! 
wiejen, dab er ſo ſtark iſt, daß 
ſelbſt die Allergrößten manchmal 
ſeinen Kompliziertheiten nicht ge— 
machſen ſind. 

0 


0 ° 


Ein marfantes Beripiel , it die; 
solaende Partie aus den Peters 
burger Turnier 1914, die den ber- | 
vorragenden ruſſiſchen Meiſter 
Akiba Rubinſtein ſeinen Platz in 
der Siegerrunde koſtete. | 

Weiß: 

A. Aubinitein. 
1. d2—d44 
ce2—c4 
Sb 1—c)3 
e2—e3 
Lf 1—45 
6. f2—f3 


Schwarz: |! 

N. Aljechin. | 
e7—e6 | 
Sg 8—f6 I 

[,f 8—b4 

17 —b6 

Le 8—b7 


‘> 

3. 
4. 
57 


Der erite unnötige Bauernzug, ! 
;ı dem fi Rubinitein durch die 
merfiwirdige Eröffnung feines Geg 
vers berleiten läßt. Gefunde Wei: | 


traalos das Beite. 


6. 


ı. a2—n3 


wieder ein Bmuernzug. | 
Tffenbor will Rubinitein die Ge 

legenheit nicht benutzt vorüber 

gehen laſſen, den Läufer des 
Schwarzen zum Abtauſch zu zwin— 
aen. 
Jeitperluit, wenn iie nicht die Linie | 
einer yiqur öffnen, und daher war | 
Sg 1—e2 der beiiere Zug. 


1b4Xe3- 
dT—d5 
0—0 

Sb 8—d!7 
Dd 8—ci 


Schon 


uber 


Die Yyolge der beiden unnötigen | 
Yanernzüge von Weik ilt, dai| 
Schwarz ihm jegt um zmei Züge| 
nr der Entmidelung poraus iii, | 
ehXd5 
«3X. 44 
De 7— 3 


445 
e3⸗ 4 
c3Xd4 


1? 
172 
Id. 


14. 


Ind mın gaminnt Schwarz einen 


Bauern. 


blem. 
beſteht, die Züge zu finden, 


22 


23. 


E z I59 
terentwiefelung durch Sg 1—-f3 war | 27 


'd6--, 


Aber Bauernzüge bedeuien | 


Er jpielt | jegt itatt deiien mit einem Gewalt-- 


angriff ohne auf das 
Figurenmaterial. er fürchtete 
— und was Alijechin offenbar be 
abſichtigt hat — iſt der Umſtand, 
das Schwarz mit Ta 8-–48 nebſt 
7Td 844 auf der zweiten Reihe 
zum kombinierten Angriff mit 
Dame und Turm gegen den König 


Rückſicht 
Was 


kommt, und ſelbſt für das Endſpiel 


mit Turm und zwei Bauern gegen 


Läufer und Springer die beſſeren 
Ausſichten hat. 


— bh? 


Df 2 


Kg 8—g7 


Sf 5—h6- 
24. Sh 6Xf7 


Cine Remisfombination, die von 
Aljechin 
wird. 

Auf Tf82Xf7 würde Tfk XT. 
Kg7--f7. Dg4ixdi-t. nebſt 
ewigem Schach mit Da 
folgen. Mber: 


mit >=; 


—1 


Db 2—b3! 
Sd 7 —f6 
If 8Xf7 
Db 3—a4 
Ta 8—608 


44-45 

Dr 4—d4 

la 6—c4 
. 82—r4 


Aufgegeben. 


Problem Teil. 


Titel: Broblem-Teil. 


tgabeNr. 
Stellung: 


— 
Schi 
za 


Zügen. 1. 
2, Dh 6— 


Löoiung der Mu 
von S. Dane. 
Kh 5. Dh 6, Le 6. 
Mat im drei 
-b5! Ke 7—d8: 
kKis—cS: 3. Lbh5—a6 
Oder: 1. „Ke7 
Kh 5—g5. Kf 7—e7T: 
Dh 6—f6 Mat. Dder: 2. —- s 
Kfi—g8: 5. Lb5—e4 Mat. 
Eine auferit aerällige Mufgabe mit 
nur vier 3 ı auf dent Brett. 


Weit: 
Ke7. 
Lie 6 


varz: 


Mat. 
— 


16 _. 


uno 
Zzicttel 


a1. on * 
Nr. 99. 2 


O. C. Schneider. 


Mat in zwei Zügen. 


—5 


Die folgende Aufgabe tit das 
erite Selbitmat. das wir umieren 
Zelern vorlegen. Unter einem 
Selbitmar. veritebt man ein Pro: 
in dem die Mufgabe darin 


durch 


die Weil; den Schwarzen zwingen 


nicht. 
die Stellung: Weiß: 
'Te 8, Bh 2. 


fan, Mat zu jegen, ob er will oder 
Ein einfaches Beiſpiel wäre 
Kh 1, Dg®. 
Schwarz: Kf3. Bh3. 


ıWeik erziningt Selbitmat im zwei 
‚sügen durd) 1. Dg6—g5. Schwarz 


muß Kt3— 
Iiptelt Wei De 5-—e?--. 


-f2 antworten, ımd mım 


Sbwarz 


kann mit dem König nicht ziehen. 


Bauern 


Es folgt nun ein höchſt inter— 
eſſantes und kompliziertes Geplän— 
fel, Sf6Xe4 itatt des Tertzuges 
würde Wei; Gelegenheit zu einem 
überwältigenden Angriff gegeben 
haben, namlih 17. Tal—ci. 
De5—a3: 18.Tel—c7. Se4xg3:! 
19. 12xg3, Das3—eiT; 20.| 
DA1-—h5, g7—g6; 21. Dh5—h6. | 
nd Weik hat freie Linien für alle 
Figuren, jo daß Schwarz unmög- | 
lich der Nttade itandhalten Tann. 


De 3X e3- 
St 6Xe4 


17. Ld 3X a6 
IS. Kgei—hl 

Selbit jegi iit der Banerngeminn | 
noch nicht jo gang einmwandäfret. 
Weiß bat eine heimiüdiihe Fort | 
jegung vorbereitet und nimmt viel. ! 
leiht an, da Schwarz dieje nidi 
in Berechnung gezogen bat. ber 
Schwarz läßt ſich abſichtlich auf die 
Kombination ein und geht ſchließ 
lich mit heiler Haut aus ihr hervor. 


19. Sg 3—I5 


Gibt ſcheinbar die Qualität auf, 
gewinnt aber in Wirklichleit zwei 
Springer für einen Turm. 
19. Se 4—f2 — 
20. 


TEXTE 
Weiß muß nehmen, jonit wırd er | 
in drei Zügen matgeiegt. Diele; 
Kombination fehrt oft in Barticen 
wieder, und iollte daher bon allen 
Anfängern im Gedächtniß behalten 
werden. Die Folge würde ſein: 
Khi1—gi. SP2—h3-++. Kg] 
hi. De 3— el +. Tfixgl. Sh? 
f? mat. 


Dd 1—g4 
22, Taı—fl 

Rubinitein bat uriprunglich die 
einfabe Fortiegung Sf5—e7 
nebit Dg4>d? im Auge gehabt. 


20. 


21. 


löslich muß er jedoh einen Hakeıt | yrz San State Straße, Chiengs, JIL. | 


geichen baden. denn er verjudt es 


ſtruiert 
ichhwarzen Bauern auf b7. ıtatt auf 
a5. mit dem weiten Mönig auf d>. 


Bauern 


Alſo 


Dame 


und 


er die 
nehmen 

matiegen. 
54. Edwardy 


Selbitmat in drei 


muß dem 


den 


mit 
damit 
Weißen 

Nr. 


24 
VDIII. 


Zügen. 


h 


Dieies Selbiimat iı eine leichte 
Fallımg einer Stellung, die ım 
ſprünglich als Fünfzüger fon 
war, nämlich mit dem 


Ki 


itatt auf e2, nrit den weiten Zprin 
ger auf ef. itatt auf ad. niit der 
weißen Dante auf d2 md obe den 


2 
88. 


— 


Ertennungszeigen, Fritz— 
chen: „Nicht wahr, Mama, die klei— 
nen Soldaten, denen die Hände nicht 
zu den Aermeln herausqucken, nennt 
man Kadeiten!” 


Widtig für Männer, 

Venn Aerzte od Arzneien Euch nicht beiten 
berfucht unſere erproblen Heilmittel, die felten 
teblilagen, bei folgenden geheimen Arantbei- 
ter: Formulare Ne, 1 md 2 heilen Die meiiten 
noch fo barinädigen Fälle bon gebeimen Mrant. 
keiten und Urimleidei, wie MAatarch-Muswürfe 
und Eag im Urin, Breiß $1.00 die Flaſche — 
Toltor Tuders BlutSpecific für Aıtveigit. 
tung in allen Stadien. Breiß $2.00 die Flafce. 
—Rrof. Dr. Toid Stärlungsraftillen für Män, 
neriiväde. fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Me: 
landelie und nicht aufriedenltellendnes Ehelehen 
"reis 81.00 bie Shahtel. 3 für 22.50. We 
ehinen Seilmitter find nur bei ınd au baher 


Behlfes Deutiche Apotheke, 


ipiionui”r 


Yerheit widerlegt | % 


Danıe 


Benninebett,. Chicago, Sonntag, den 14. April: 1918. 


nn ne En. De EEE En 


Erblicktes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 
Von Wolf von Schierbraud. 


Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, Ill. 
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Weitere Erfahrungen als Zeitungs- 8500 baar. Der Aufſatz hatte mich 


mann. — Nachteile, unter denen 
die deutſchamerikaniſche Preſſe 
leidet. — Am Brooklyner „Eagle.“ 
Anderwärts. — Der „Ans— 
frager.“ — Eine ſchwere Kunſt. 
— Gallus Thomann, der Deutſch⸗ 
Griechen-Türke. — Undank iſt der 
Welt Lohn. — Mein Zweikampf 
mit ihm. — Ich entweiche nach 
dem Reiten, ehe der Haftbefehl 
ı mid; erreihen faun. — Ankunft 
ın Chicago. — Wie es dort im 
Serbit 1880 ansiah. 
u S Im Frühjahr 
1877 tebrte ich 
nah Nem York 
zurück, und nun— 
mehr arbeitete 
ih unberbroi= 
ijen 31. Xahre 
lang, teils im 
New Mort, teils 
in Brooklyn 
(das ja damals 
noch völlig ge— 
on ı trennt bon 
Manhattan war und jeine ganz eige: 
‚nen politiichen und foziaien Verhäft: 
ıniflehatte), an verfchiedenen bortigen 
Zeitungen und Zeitſchriften, ſowohl 
ſolchen in engliſcher Sprache wie in 
deutſcher. Und das veranlaßt mich 
dazu, eine kurze Bemerkung über 
die bedeutenden Nachteile zu machen, 
unter denen die in dieſem Lande er 
ſcheinenden deutſch geſchriebenen 
Blätter ihr Daſein friſten müſſen. 
Natürlich tue ich dies nicht zur Be 
lehrung für die deutſchamerika— 
niſchen Journaliſten ſelbſt, denn 
letztere kennen jene Nachteile ja zur 


u u . y * * 
3. Genüge und Uebergenüge, ſondern 


für die Maſſe der Leſer, die in ihrer 
durchſchnittlichen Gedankenloſigkeit 
dieſe Dinge ignoriren und mit fal— 
ſchem Maße meſſen. Da ich inner 
bolb einiger vierzig Jahre aus 
giebige Erfahrungen in beiden Fel— 
dern geſammelt habe, ſo wird man 
mir hoffentlich meinen Freimut ver— 
zeihen. 

Der Hauptnachteil, unter dem die 


deutſchamerikaniſche Preſſe zu lei 


den bat, tt folgender: Während die |figere, ehrlichere Werivaltuna. Der! 
in engliſcher Sprache gedruckten beſte Bürgermeiſter, den es je gehabt, 


11 
M 


Blätter ſich in erſter Linigs an das 
herrſchende Element, deſſen Mutter— 


ſprache das Engliſche iſt, wenden, metz. Sein Deutſchtum war viele 
Jahre lang ausſchlaggebend bei den 


und ſich ſo eins wiſſen mit den Ge 
fühlen, Bedürfniſſen der wechſeln— 
der Geſchmacksrichtung, den Be— 
ſtrebungen, Idealen und Vorurtei 
len dieies, do3 tortangebenden Grob 
teile der Gelanmmtbevölferung, itt 
die deutſchamerikaniſche Preſſe not 
wendigerweiſe auf den kleinen 
Bruchteil des Ganzen, auf den 
deutſchſprechenden, dentenden und 

ugewieſen. Und bei— 
leibe nicht einmal auf dieſen ganz 
und gar. Denn Jahr für Jahr 
ſplittern der Zahl und dem Einfluß 
nach bedeutende Teile ab und gehen 


der deutſchgedruckten Preſſe ver 


| 


‚zahlte mir die „New NMork World“ 


‚nur zivei Stunden Zeit genommen. 
So etwas fann jidy aber eine heut- 
zutage in deutiher Sprade ge 
‚drudie Zeitung in Amerifa nicht 
leiſten. 
Ich gehe perſönlich 


nun aber 


durchaus nicht ſo weit, wie es in 


meinem Beiſein der verſtorbene 
Emil Kargau, ein Veteran 
deutſchamerikaniſchen Journaliſtik 
und viele Jahre hindurch Lokal 
redakteur des „Anzeiger des 
Weſtens“, tat, indem er ſich zu dem 


Ausſpruche verſtieg: „Wer fiir das! 


Deutſchtum in Amerika lämpft, der 
kämpft für eine verlorene Sache.“ 
Nein; es kommt darauf an, für 
welchen Begriff des „Deutſchtums“ 
man hier kämpft. Kämpft man für 
einen „Staat im Staate“ dann 
!ja, dann fampft man allerdings für 


| eine verlorene Sade. Kämpit ma! 


aber für die weitere und immter wei 
‚tere Verbreitung dahier jener trefT 
fihen Bbaien des germanischen 


Geiſtes, des germantichen Pflicht⸗ 
der germaniſchen Gründ-— 


gefühls, 
üchkeit und Tüchtigkeit — dann, ſo 
behaupte und glaube ich, kämpft 
man für keine verlorene Sache. 
Nun, die vorliegende Stelle iſt j 
nicht der richtige Ort, um den obi— 
gen Gedanken weiter auszuſpinnen. 
Es genüge zu ſagen, daß die hier ver⸗ 
tretene Anſicht ſich mir im Laufe mei⸗ 
ner vielbewegten journaliſtiſchen 
Laufbahn in Ämerika mit zwingen— 
der Deutlichkeit aufgedrängt hat. Die 
deutſchamerikaniſche Preſſe wird im— 
mer eine Miſſion haben, eine legitime 
und die Intereſſen des Landes als 
Ganzes fordernde Miſſion, wenn fie 
ihre Aufgabe richtig erfaßt, wenn ſie 
germaniſche Sachtüchtigkeit und Ge— 
Fankentiefe als bleibendes Erbteil 
behãlt. 

Mittlerweile alſo, vom Frühjahr 
1877 bis zum Herbſt 1880, arbeitete 
ih unermüdlich an verſchiedenen 


ſyner „Eagle“, damals unter Leitung 
Kinſella's ſtehend. Brooklyn hatte 
eine eigene Phyſiognomie. Es war 
unter normalen Umſtänden ſtramm 
republitaniſch. Es hatte beſſere, tüch— 





war ein Deutſcher, Schröter, und der 
beſte Komptroller ebenfalls, Stein— 


ſtädtiſchen Wahlen, und es war ſtraff 
organiſirt in Williamsburg und 
Südbrooklyn. Seine Vereine, ſeine 
Vereinsfeſte bildeten den Gegenſtand 
des Neids für Amerikaner wie Ir— 


länder. DVabei war Lrooklyn intenſiv 


„lokal“; ſeine Preſſe desgleichen. 


Wenn ein prominenter Bürger etwa 


ſan der Ecke der Court- und Jerola 


mon-Straße auf dem ſchlüpfrigen 


Pflaſſer ausgeglitten war und das 


Bein gebrochen hatte, ſo war das für 


eine Brooklyner Zeitung ein Ereigniß 
von viel höherer Bedeutung als wenn, 
ſagen wir, in Newyork Ruſſell Sage 


loren, und zwar aus allerhand Grüns | in feinem Biro von einem MAnardi- 


ven, darunter auch Joldhen, gegen bie 
nicht zu fämpten it — wie 3. 9. 
Umanartierung nad anderen Lan— 
desteilen, geihärtlihe Rückſichten, 
Heirat mit engliſchſprechenden 
Frauen, Aufwachſen der Kinder im 
Bannkreis des engliſchen Idioms, 
kirchlicher, geſellſchaftlicher Druck 
uſw. uſw. So lange die Einwande 
rung aus deutſchſprechenden Län 
dern noch ſtarkem Maße an 
dauerte, wurden ja dieſe unaus— 
bleiblichen Verluſte durch Neu 
ankömmlinge ganz oder teilweiſe 
erſetzt. 
ſchon — ſeit etwa 1888 — iſt dies 
in ſteigender Rate aber nicht mehr 
der Fall. 
der Hand der 
über die Verbreitung der geleſenſten 
deutſchamerikaniſchen Zeitungen vor— 
liegen. 
Zeit, da ein kleines, ſchmieriges 
Abendblättchen in New Norkt (ein 
waſchechter Yankee gab' 
heraus) eine däglide Zirkulation 
etwa 130,000 hatte, und das 
gediegene Morgenblatt, die „Staats 
zeitung“; hatte zur jelben Periode 
rieitge Einnahmen md einen Xejer 


in 


” 


ar 
vol 


freis, der 
ging iſt ſchon lange her, lei 
In Chicago, in Milwaukee 

ı St. Zonts und Gimeinnati war 
abıulih. Tas bat itch alles ge 
wendet, mudte ji der Natur der 
Sabe nadı wenden. Alio mit die 
ſem unabänderlichen Faktum iſt zu 
rechnen. 
Nun 
nur 


P - 
ging Das 
der 


J 
oa 


it aber eine Zeitung, Die 
verhältnigmäßig wenig ein 
ninmmt, deren Anzeigen ınım viel 
leicht das Viertel oder Zehntel von 
dein einbringen, was der engliid 
gedrudte Nadbar in den Sad itedt, 
nicht im Stande, ihren Mitarbeitern 
jolbe Sonorare oder Gehälter zu 
zablen, wie legterer. Mir 3. B. bat 
die „N. N. World“, der „N. N. 
American”, die „N. 9. Tintes” 
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ſchon bei wichtigen Anläſſen kurze 


förmlich mit Gold auf 
gewogen. Für einen, den ich bei 
Ausbruch des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges, 1904, ſchrieb und in dem 
ich die Niederlage Rußlands vorher— 
ſagte, weil die einzige Eiſenbahn, 
die die ruſſiſchen Heere verſorgen 
konnte, die ſibiriſche, ihrer Aufgabe 
in keiner 


Artikel 


= ’ \ nt} | . Z | 
Zeit einer Deneratton ADEr | oper mie man beute in Deutichland | 


Siffern verfolgen, die | 
So entiinne ich mich emer | 


naturlid | 


die Sumderttaulende 


ten niebergeinallt wäre. Bon Die- 
Tem Gelichtspunftt aus wurde bie 
| Melt beurteilt in den Brookinner Re- 
'daftionen. Die New Morfer wieder be- 


Täcelten Brooklyn, nannten es bie, 


„Schlaffammer von New Mort“, 
ſprachen von ſeinen Verhältniſſen als 
vorſintflutlich, und gaben ſich „big 
airs“. Es ſchlief ſich aber nicht allein, 
jondern es lebte jich auch'ganz behag- 
lid in dem damaligen Brooflyn — 
| mohlfeifer, ruhiger, ordentlicher. 


Anı Broofinner „Eagle“bildete ich 
mi vor Allem zum nterpiewer, 


‚damals noch nicht jo meit gedieher, fo 
jehr int Schmange wie e& heute ber 
Fall it. Zum erfolgreichen, geichteften 


man Menfchentenner jei. Man muf; 
Ith in die Seele des Gegenübers hin- 
eindenfen fünnen, muß fchnell erfaj- 


deren ausholen darf, melde Gegen: 
jtände ihm felbit zunächit am Herzen 


‚liegen, worüber er jelbft die Mitwelt Hilfe nehmen müfjen. Ein Wort gab 


aufflären möchte Hat man ihn jo 
weit, jo hat man auch aevonnene 
Sade. Im lebhaften Frage: und 
Antwortfpiel wird der Ausgefragte 
tann jelbjt iiber Dinge reden, bie er 
‚enfänglich verfchmeigen wollte. m 
ner aber muß man ihm gegenüber 
„air“ fein; d. h., feine Meußerungen 
ebrlih und aufrichtig wiedergeben, 
‚lieber etwas zu wenig als zu viel. 
‚Die Erfahrung hilft nad. Bald bat 
‚man's injtinftip tea, wie jeder Wus- 
zufragende zu behandeln fei. Pald 
lernt man heitle Gebiete vermeiden. 
‚mmer aber iit umd bleibt es eine 
Ichinierige Aufgabe: ein guter Inter 
‚biewer im journaliitiichen Sinne. 
Hat man freilich mit einer Prima— 
‚donna, einer Bühnenberrfcherin zu 
jun, mit einem Manne, beilen eigenes 
ſtarkes Intereſſe es iſt, ſich inter- 
viewen zu laſſen, ſo iſt die Sache re— 
lotiv einfach: man läßt ſchwatzen, 
hört zu und ſucht dann am Schluſſe 
das zuſammen, was für die Leſer das 
\ntereffanteite iit. Aber bei eirem 
‚pigfindigen Adpofaten oder Politi- 
ter, bei einem zuaefnöpften Starts 


mann oder Kandidaten, bei dem die, 


Intereſſen häufig die Kreuz und 


Quer laufen und ſich leicht verwirren, 


Weiſe gewachſen war, | ift äußerte Behutiamfeit geraten. Da ' damals noch) anlanate. 


der 


| Blättern, darunter auch am Brook- 


Jahresſalär von zuletzt 88000 


ſagt, zum „Ausfrager“ aus. Das iſt 


sen feine jo leichte Kunft. Sie war 
„ri ul ED 


nterbieiver tjt eritens nötig, daß) 


fen, itrie und worüber man den Un: ! 


muß man die Worte, jedes einzeln, | 
mwägen und wählen. Sonjt fommt eine 
gepfefferte Ableugnırma. | 
| Dann arbeitete ich .vieber einmal 
drüben in New 9 .i, an einer beut- 
ſchen Zeitung, wo ... namentlich Ver: | 
einsfefte zu befuchen und zu beichrei= 
ben hatte. Später auch an der beut= 
ifhen Hauptzeituna Broofiyns, und, 
da hatte ich den größeren Teil der 
|2ofalpolitit zu bejorgen. Der Poiten | 
| gefiel mir ganz aut und ich hatte mein 
\reichliches Austommen. Dann kam 
aber etwas daziwilchen, worüber ich | 
‚bes Näheren jprechen muß, benn es 


obmwalteten dabei ganz befondere Um= | 


ſtände. | 

* . ” | 
Völlig ahnungslos ſaß ich eines, 
‚Nachmittags fpät im Countygebäube | 
‚bei einer Situng des Ausfchuffes, der 


'fih mit der Yöfung der allezeit 
Ihmwierigen Frage abmühte, wie in 
ber Verwaltung der Gerichte etwas 
‚mehr Sparfamteit Pla greifen! 
fönne, ohne jedoch e8 mit irgendeinem 
ber Richter oder Beamten zu verber- 
ben, da wurde ich hinaus in die Vor 

‚halle cerufen. Ich troef dort einen, 
baumlangen, etwas unheimlich aus 

fchauenden Mann von etwa 40, mit 
\xabenichtvarzem Haar, ditto Wien 
\(pon denen das eine aber blind war) 
und gelblicher Gefichtäfarbe, der nich 
deutſch anſprach. Ich nahm den 
Mann in ein momentan leeres Ko 

mitezimmer, und dort entdeckte er ſich 
mir denn allmählig. Er hatte ein 
abenteuerliches Leben geführt. Sohn 
eines bayriſchenVaters und einer tür— 
itfchen Mutter (der er körperlich nach 

geraten war) und in Griechenland ge 

| boren, hatte der Zufall ihn als jun 

gen Menfchen nach den Vereinigten 


a! Staoten geführt. Er Sprach mehrere | 


/ 
HM 


\ 


| Spracden geläufig und erlernte auch. 


das Englische [chnell. Nach Appornat 
tor geriet er nad) dem Süden und 
mußte fich während der num besin 
nenden ſogenannten Carpetbegger-Pe 


riode daſelbſt, als eine Schaar zwei 


felhafter weißer Abenteurer aus den 


ſiegreichen Nordſtaaten den Süden 
überſchwemmte, um in den politiſchen 
Wirren dort durch Frechheit eine 
Rolle zu ſpielen und Amt und Wür 
den mit Hilfe der naiven und unwiſ— 


ſenden Neger zu ergattern, bet den | 
I neuen farbigen Stimmgebern beitebt 
zu machen und ben lukrativen Boiten : 


eineaStaatsiefretärs unter dem Gou- 
verneur Moſes von Nordkarolino zu 
erlangen. Die Kuklux-Klans aber 
verſtanden keinen Spaß. Sie hatten 
ihn eines Nachts geteert und gefedert 
auf dem Fenzriegel reiten laſſen, und 
ſchleunigſt hatte er dann dem Süden 
den Rücken gekehrt und war nach dem 
Norden zurückgekehrt. In Waſhing 
ton und anderwärts war er ſchon an 
rüchig, und es gelang ihm nicht, einen 
„Job“ unter der republikaniſchen 
Bundesverwaltung zu bekommen. 
Kurzum, ſchäbig, unraſirt, abgeriſ 
ſen, halbverhungert 
zur Stunde vor mir. 
| Sympatbiich war mir dieje Bailcr- 
ı mannfche Geftalt mit dem ftechenden 
Blid ja nun nicht. Und feine eigene 
Grzählung tat ja dar, dab er ein 
Menſch ohne Skrupel war. Indeß 
ſtand das eine feſt: er war in Außer: 
ſier Not und ein fähiger Kopf. Alſo 
half ich ihm ſoweit ich's vermochte; 
gab ihm ein paar Dollars, damit er 
auf einen Iag mwenigftend por Man: 
ı gel gefhußt jei; nahm ihn dann jpä— 
ter nach der Redaktion und ftellte ihn 
den Chefredakteur Grieden por, am 
nächiten Mittag auch dem Merlener 
und Eigentümer, „Colonel“ NRoebr, 
und bermanbte mic) für ihn, fodap er 
einen gerade freimerdenten, aller 
dings nur mit $15 die Woche befol- 
beten Ei in der NRebaftion erhielt. 
Der Fremdling aus dem Süden 
war Gallus Thomann, derjelbe 
Mann, der ed in der folge veritand, 
fi bei den Brauern von New Nori 
lieb Kind zu machen und als Leiter 
‚ihrer Irint- und Tier-Propaganda 


Dier 
eine Reihe von Jahren hindurch ein 
zu 
erobern. 

Leider befam mir meine Outmütig 
feit diefem Menfchen gegenüber ent 
ſchieden ſchlecht. Undank iſt der Welt 
Lohn — das mußte ich wieder ein 
mal erfahren. Denn Gallus Tho— 
mann hatte nichts Eiligeres zu tun, 
als beim Verleger gegen mich zu in— 


triguiren, um meinen Poſten in der 
Redaktion zu erhalten. Empört dar- 


über kam es eines Tages zwiſchen mir 
und ihm zu einem heftigen Wortwech 
ſel. Mich hat die Natur etwas lurz 
geraten laſſen, und wenn ich meinem 
| Gegner hätte eine Obrfeige appliziten 
wollen, jo hätte ich erft eine Leiter zu 


Das andere, und als er mich gröblich 
beleidigte, Tchleuterte ich ihm ein be 
reit jtehendes Tinterfa® in die gelb 
liche Bifage. Er fahb aus Wie ein 
Mohr. Er wollte fich richen, mic 
paden, aber Freunde hinderten ihn. 
Die Sache endete mit einerForderung 


auf Piltolen meinerfeits. Ex: mag das | 


wohl für einen Wit angefehen hıben: 


aber es war mir völlig Ernſt, und 


zwei Broofiyner Zeitungsleute, einer 
|bom Eagle, einer von der Union, Ir 
länder, handelten a‘S Peugen und 
Sefundanten. Der Zweitampf fam 
in einem entlegenen Gebiiich des Pro- 
ſpect Park zum Austrag und endete 
mit der Verwundung Thomanns. Er 


die erwähnten Zeugen ich habe das 


nie feſtſiellen können. Tatſache aber 
iſt, daß die Lokalpreſſe am nächſten 


Tage ſich mit der Angelegenheit zu 
befaſſen begann. Mir drohte Ver 
haftung und Strafe. Kurz entſchloſ 
ſen packte ich meine pear notwendig— 
ſten Sachen zuſammen und fuhr 
Abends mit einem Zug der Baltimore 
& Iphiobahbn nab Chicago ab, wu 


erblicte ich ihn ' 


hatte eine Kugel in den linfen Armı 
erhalten. Ob £: geplaufcht hat oder 


) 


! 
3 
3 
/ 


Für Hausgebrauch. 


Nr. 8772. Dieſe Schürze im 
Bungalow-Stil wird über den Kopf 
gezogen. Der Einſchnitt vorn reicht 
bis unter den Gürtel. Ein Achſel 
ſtück an der Schulter gewährleiſte: 
freien Gebrauch der Arme. Die 
Aermel ſind kurz; ein Gürtel aus 
gleichem Material ſieht ſchmuck aus. 

Größe 36 erfordert 45, Yards 
27 Zoll oder 438 Yards 30 Zoll 
sder 315, Yards 36 Zoll und 1% 
Hard tontraftirendes, 36 Zoll breites 
Material. 

Schnittmuiter Wr. 8772. 3 Grö 
ben: 36, 40 und 44 Zoll Bruitiwerte. 


/ 
j 
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Ar. 8774. Ein Hausfleid im 
Kimono-Stil, das vorn gefnzpft 
wird. Halblange Hermel, man fani: 
je auch in voller Länge anfertigen, 
empfehlen fich für ein Hausfieid. tm 
dem man die Arbeit verrichtet, arı 
meiſten. Große Taſchen ſind ſür 


ein derartiges Kleid ſehr prattiſch. 


unteren Rande iſt das Kleid 


VYards weit. 


Am 
21, 
Gröhe 36 erfordert 4°, Yards 30 
oder 36 Zoll hreites und 9, Yurd 
lontraftirendes, ebenfalls 
breites Material. 
Schnittmuiter Nr. 8774. 5 Grö 
hen: 36, 40 und 44 ( Bruritmweite. 


Pi 
Hol 


Kinpdertleidung. 


r. 8782. VBloomers haben Tich 
ſür Mädchen allgemein bewährt. Wei 
dem hier gezeigten Mufter tann Die 
Unterbluje aus Zaren, Der untere 
Zeil aus dem Hleidmaterial ange 
fertigt werden. Die Unterdlufe wird 
auf dem Rüden gefnöpft und man 
— — — —— 


Das war im Sepiember 1880. 
Wieder ſtanden wir am Vorabend 
einer Präſidentenwahl Garfield 
Hancock. Von letzterem hatte die New 
HYort Sun kurz und bündig geſagt: 
„Er iſt ein ganz guter Mann und 
wiegt 220 Pfund.“ Viel mehr ließ ſich 
auch beim beſten Willen über den Ge 
nerel Winfield Scott Hancock nicht 
ſagen, ſelbſt wenn man Demokrat 
war. 

Im Weſten war ich alſo, zum erſten 
Mal, nach mehr als achtjährigem 
Aufenthalt im Lande. Bürger war ich 
ſchon; ich hatte meinen Naturcliſo 
tionsſchein von dem oberſten Ee 
richtshof von New York ausgefolgt 
erhalten. Im Weſten herrſchte allge 
mein die Zuverſicht, doß Garfield ſie 
gen werde. Auch in Chicago ſtand's 
ähnlich. Am Nachmittag meiner An 
kunft fand ein Rieſenumzug ſiaatt, bei 
dem vohl etwa 100,000 Arbeiter, 
Handwerker, Gemerbetreibende in 


ih mwohlbehalten nadı Verlauf von 36 | Neih' und Glied u. arfchirten, und auf 


'&tunden (fo lange dauerte die Rei 


ſe 


den Tauſenden von Plakaten im 
Zuge wurde das Lob des hohen 


- 
— Eee 


em Ne 


36 Zoll! 


(Eigenbericht der „Sonntagpoit” ) 


‚fann für den Halsausichnitt ziwiichen 
dret Arten mählen. 

der Sjähriaen aebrauht man für 
die Bloomers allein 1. Yard 36 Zoll 
breites Material. 

Schnittmuster Nr. 8782. 7 Gr 
pen. Fir Mädchen im Alter von 2 
bis 14 Jahren. 


Jr. 8797. Das neneite Material 
Für Kinderkleider iſt Seiden-Ging— 
ham, auch einfacheres Material eben 
ſo wie „Flouncing“ iſt paſſend. Der 
lurze Bluſenteil mit langen oder kur— 
zen Aermeln hat einen vorn eckigen 
Halsausſchnitt. An die Bluſe wird 
der untere Teil angefältelt. Der 
kleine Bolero mit Kragen iſt ſeparat. 


Für 8jährige braucht 


man 334 
Yards 27 Soll oder 28 NMarbs 36 
Zoll oder 2!, Mard3 44 Zoll breites 
Material. 
Schnittmuſter Nr. 8797. 5 Grö 
ken: Fir fleine Mädchen im Alter 
ron 4 bis 12 Kahren. 


Yr. 8804. Diejes Kleid hat Sei 
tenperichluß umd einen edigen Huiz 
ausſchnitt ſowie lange in Manſchet 
ten zuſammengefaßte Aermel. Den 
cefältelten Rodanfat kann man mit 
einem jeidenen Sürtel verdeden. Für 
„beifere“ Gelegenheiten kann man den 
Rod aus „Flouncina“ anferttacır. 

zur Sjähriae aebraudt man 3 
Yards 32 Zoll oder 21, WYards 56 
Zoll oder 21, Yards 44 Zoll 
a 


breites Material. 


vr 17 ihr y Ya 
s Mard  Imntraftirendes 


Schnittmufter Ir. 8804. 5 Grö 
hen: Für Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Jahren. 


Schußzolls in allen Tönen und iiber 
triebenen PBhrafen geſungen. 

Das Chicago pon 1880 war noch 
recht primitto in pieler Hinficht. So 
gar an der Etate Strche gav's böl 
zerne Bretterſeitenwege. Dieſe tan 
den vielorts sehn Fut über tem 
Fahrdomm, wurden auf bölzernen 
Stufen erflommen, und in dem lee 
ven darunter führten die 
quiekenden, marodirenden Ratten 
oft Prachtexkemplare an Größe und 
Wildheit ein ungebundenes Leben. 
Es war ein Paradies für die Ratien. 
Ich entſinne mich, daß an State- und 
Randolph Straoße eines Mittags, als 
ich dort überquerte, mein kleiner Rat 
tenpinſcher blitzſchnell über den Fahr 
damm ſprang und innerhalb ein 
roar Sekunden zwei fetten Ratten, 
die dort am hellichten Tage ſpazieren 
gingen, das Genick durchbiß zum 
großen Gaudium eines iriſchen Poli 
ziſten, der den Hund beobachtet hatte 
und mir fofort $1O für ikm- bot. Yei 
der wurde mir das Vier jpäter ge 
ftoblen. 


Raume 


ich der Mode. 


Tamenfleider. 

Nr. 8785. Für ein Sommerkieid. 
in diejem Schnitt nehme man helles 
„French Voile“ und Filet-Spitze. Der 
große Kragen ähnelt einem Bolero. 
Die Blufe wird vorn geichloifen und 
an den Schultern gefältelt. Den 
Halsausfchnitt umgibt man mit 
einem Filet-Spitzenkragen, ebenſo 
wie den großen Kragen. Für die 
Aermel ſtehen 2 Längen zur Wahl. 
Der Rock iſt am oberen Rande ge— 
fältelt, in Kniehöhe mit 3 Reihen 
Spitze beſetzt und am unteren Rand 
2 Pards weit. 

Größe 36 erfordert 438 Yards 36 
Zoll oder 4 DWards 44 Zoll breites 
Material und 1014 Yarbs 3 Zoll 
breite Spige, 

Eonnittmufter Nr. 8785. 4 Grö- 
n: 36 bi$ 42 Zoll Bruftmweite, 


be 


Nr. 8794. Das Kleid am unteren 
Rande 1° Dards meit, hängt ge 
tade vom Hals herunter, nur ein 
Gürtel oder eine Schnur zieht ed an 
der Taille zufammen. * Da e8 über 
ben Kopf gezogen wird, ift ber Ber: 
ihluß an der Schulter. Auffal- 
lend tit die Abfertigung der .Wermel 
mit breiten Manjchetten. Das Kleid 
foll der Stofferfparniß dienen. 

Größe 36 erfordert 338 Yards 
und !, Ward fontraftirendes, 36 
Zoll breites Material. 

Schnittmuiter Nr. 8794. 4 Grö- 
ben: 36 bis 42 Zoll Bruftweite. 


ZScdmittnimiter find unter Angabe der 
gewünschten Gröte und der betreffen 
den Nummer gegen Giniendung von 10 
Gents zu bezichen durd) die „Mode 
abteilung der Abendpoit“, 223 Weit 
Waibington Str, Chicago, Ill. Gheds 
und Money Ürders ijollten anf „The 
‚Abendpoit Go.” ausgeitellt werben. 


Jugendliche Krieger. 


Der Bürgerkrieg der Ver. Staa 
te dit ungen Leuten umter 21 
Jahren md von inaben gewonnen 
worden. Inter den 2,278,588, die 
anf Seiten der Union fampften, Be: 
tanden Fich mr 118,000, die mehr 

21 Sabre alt waren, dagegen 
tanden etwa 100,000 im Alter von 
bis 15 Nabren, 500 waren mır 
bie 15 Nabre alt, und jogar 25 
brige Naben hatten für die 
Sache der Union die Waffen ergrit- 
ten, Mur Seiten der Süditaaten 
ditrite die Yabl der Nugendlihen tu 
der Armee noch viel größer geweſen 
Dieſem Umſtande iſt es zu 
zuſchreiben, daß die Penſionsliſten 
heute noch immer eine ſo ſtattliche 
Zahl von Namen aufweiſen. Demn 
die Einundzwanzigjährigen von 
damals iind heute noch nicht hoch 
im den Ziebzigern nnd ihre Frauen 
int allgemeinen nocb „junger“. 
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Elontal. — „Hitäy Roc“. 


StHinois. 
ta Salle — 
National, 


Sonntagpoſt, BHicagd, Sunktag, ven 14. Apr 1918. 


. Bergnügungs-Renweiier. Rerlangt: Männer nnd Sinaben. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eont das Wort) 


urtmes Theater. t— Heute Nahmite | 
unb Abend: „Die iböne Ungarın“ | 
Span Brand — „Lilac Time“, 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


| (Sinzeigen ı inter dieſer Rubrit ie das Wort) | 


Verlangt: Männer und rauen 
| Anzeigen unter biefer Rubrit ic das Wort) | 


Berlangt: 


Familien für Suderrüben 
Bearbeitung: 524.00 per Nere bezahlt. | 
Fehrt, Aradıt, Wohnung, Gartenplak 
und Heizmaterinl frei. Gute Gelegen 
beit, itder den Sommer auf dem Lande 
zu leben und Geld zu machen. Holland 
Männer für Carvet Departement. St. Leuis Sugar Go. Anzufragen bei 
Wmn. Freeman, 1702 Vine Stri, nahe 
Allgemeine erinhrene Waaren-Ender. | North Ane. 


Hausarheit 
Berlangt; TDeutfhbes oder öſterreichiſches 
Mädchen für aliaemeince Hensarbeit_in kieiner 
ſeines Heim. 741 N. Fair Oaks Ave. 


Familie: 
nabe Chicago Abe. Oal Park, Ill ſaſomo 


Berlangt: 
Kori — „Ihe Kauastv Wife“. 
Barrie — „Her Regiment“. 
Ihe Land of Joh”. 
— It to Jane“. 
Cheating Cheaters 
ie — Some Little Gitl“. 
zone — „Billeted‘ 
 MBomers, ge Bon } —— — 
—voerr vbenon. — ig Santterarbuit gu um: Der any MR" Saraarbet 
———— Maytime“. Erfahrene Fenſter-Waſcher. 
Bond, — „Sriendin Enremies“ k ent 
Marigoldeärten. — $ 
Nodbmittag und Abend 
Bursauichp, 715 Norid 
Mbendb und Eonuiag Na: 
mentgg- uud Solalfonzert 


In 


Mädchen für leichte Hausarbeit, zu 
ante abluna. XNordan, 1 


020 1 


erlangt: 
Hafer 


adımad 


Neſtaurant, 


Reinmachen. — > — ra: 
Gute allgemeine | 
Petite der Fami 

Yalı 


Eoiters für Taa- u. Nacht 


Wälche: 


80 die 


zwei in 
Node, Tel: 


Frau tan 
ung ımd $ 
Nadhaı —— 


Uhr 


tr age V 
—8 oidbeı 


ara 
Di 


zert — 
Eine aute 
April und 
muß engliſch 


mt 
aD, 


aicherin für Dienstag, 
ieden darauffolgenden 
ſprechen. 1427 Leltand 


Erfahrene Grocery-Vickers und Packers 4 Bi 


Orts 
is 


enue, — Jeden 
Hmittags 


Berlangt: Eben 


Griahrene Iparatenre an elektriichen | ‚orarbeit mir nor, Cöne SURDcR, ir 

ntru⸗ ISTUDEN, KT IMS Priauri ng, ‚stats Ic 
s canumg d etwas Yohr: Mann fanıı andere 
Kracht Beſcht daben. BRor: R 23350 Mod 


die Wowo. 
— J 


und Vaſſagier Aufzügen. iftig 


seichiremwärchert 


vauntee Avo. 


— 819 
ſodido 


Kleine Anzeigen. Erfahrene Tiſchler 


Männer, in den mittleren 


arbeiten 


7 Nädchen tür 
Graceland 


Möbelreparaturen ir ein 6 
tprhetzuna fin 
Str, bo n 11 


Vhone 


ya . 
* 
Ubr 


er rlangt: Griabrer ca 
Stratford Rlace, 


ARinder. 
341 4. 


Jahren, friaſon 


Berlangt: N änner und -Sinaben 
„Binzeigen unter bieler Raub ri ic das Wort) | 


allgeme 
Wälſche. 


ine Hausar⸗ 
5526 In—⸗ 


irſaſomo 


Mädchen fi 
vobn, 
—R 2.9 


Scrlanat ‚Tür 
feine 


ipartmıent 


| ..» 
die im Laden müſſen. um 


auter 


Stellungen auszufüllen, wie Lager— für allgemeine | 
849 Crescent Blace 
Wellington 9572 


120piwæ 


Junge Maãd chen 
waaman, 


— 


männer und RBadetträger. Dieie Stel 


M adchen für allgemeine 
ilie; guter Lohn. 


Stilman' 


8. 


iind nlle dauernd, mit 


zum 


lungen quter 


d Madden. rg | 

N ärtst Anzeigen under dieſer Rubrik 1c das Wort) 52 ab Avpartment. ſrſaſon 

Vorwartskommen. — — —- — = 

Läden und Fnhrifen rn u beiten. Guter Codı um, der | 

t zu helfen. Gute > Tag die 
eteri 1807 Art Olpe ' 

frfaſonmo | 


Verlangt: 

Berlangt: Erfahrene Haus Eninters. 

Nakhzufragen in der Tifice des Zu 
Derintenbenten au; dem 4. loor. 
State und Waihingten Str. 


Franen un 


Gelegenheit 


Lohn. 


5:30 Slana 


Vorzuipredien morgens 


in Der 


zwiichen 


bi8 10 Uhr Superintendent 


Deutſche 
Behrla 


Hauah älterin, 
2836 N. Hohne 


— — autes | 
rn Hugo Abve., 


binten 


— 


Dffice, S. Floor. ten 


Berlangt: Gin nüc)terner zuverläi- 
figer Mann für Filing Noom: ftetiger —— 
illigen Dann. Vorzuipre — u 2 — 
— 3 * 4 br ei u Braſſieres und Garters. Anfängerin— 


Ver! -fangt: 
22 z e — — ; arbett. 2 in 
perintendenten Rothe. 2236 S. Lumber k . | 
em £ ton twerden nute Löhne gezahlt. 
Straße. — Sillman e ’ 


ie 
Berlangt: 10 itetine und zuverläilige aaa — — auch Frauen f x Heimarbeit an®arters, 
Männer für Kohlen und Banmateriai |, er Un: 2 — Mr — 
Dards; gute Arbeitsverhältniſſe bei Nachtarbeit. Rachzufragen in der Of- Sporecht vor: 20 N. Morgan, Ede Mit: 
autem Lohn und Arbeit das ganze Rahr fice des — — — 
für bie rechten Männer. 3155 Belmoni State und Waſhington Str. 
Apenne. 


Berlangt: 3 Männer mit etwas Mao: 
ſchiniſten Erfahrung. Sasgen Derrick 
Co. 3101 Grand Ave. 


Berlangt: Butchers: 10 Stunden 
den Tag; 321er die Stunde: stetige Ar 
heit. Acme Rading Go., 2226 5. Ya 
Salle Str. ſonmodi 


Berlangt: Starker junger Mann in 
Färberei zu arbeiten. David Weber, 
Dyer E Cleaning, 3523 S. State Str. we 

ſonmo Sunge Tanıen, 


tere Fran, die Heim 
Hei gegen Hilfe im 


ſucht, fine 
Haushalt. 
ſaſonmo 
ers für Haus⸗ 
North —X nue. 
Sohn sg bie 
Stratford Place. 
taloıt | 


— verlangt 
Korietä, | det gutes 


23 


1153 


Verlangt: Operators 


an 


grau ım ittleren Alt 
Familie. 627 W. 


Sri abrene Köchin, 
Riem 171, 600 


“ 
* 


ı gutes Madchen für Küche und 
Kleine Familie. Guter Lohn. Gu— 

Telepvon Stenilmortb 1394, ſaſo 

Nädchen fiir Hausar⸗ 

Deming Place. ſaſon 


waukee, Carpenter Str. 


und Morgan 


allgemeine 


Kabo Corſet(C 


ompany. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
ae unter diefer Rubrit Ic das Wort) 


Set Arte ındige, 
geſund und anſehnlich, 
e aute Köchin, 


alte init ebende Ritiiee, 
im Alter bon 
jomte im aller Hausar 
tiabren, auch Aut für Gofhäft, fchent feine 
YIrbei it, ſucht einen beitändigen Plak in Witt 
uperin: | ers Heim (mit außerbalo Chicago). nt: 
! warten erbeten ımier Adr.: N 235D Abendvpoſt. 
Geſucht: Deutſch-ungariſches 
lgemeine Hausarveit 1529 
‚lat, 


Sir fünnen mehrere criter lasic 


S 
A 
„an 


beit! 


54 


Automobil-Mechaniker und Helfer ge— 


— 
- 
— 


brauchen. Nachzufragen heim 


— RR . 
tendent of Telivern. Scerlangt: 


Mädchen 


Hudſon 


Furcht i 


a Ave 


um an 


3 Tagen der 


8hälterin 
Stelle in 


alle initebend, 38 
sirtwerfamtlie, 918 


Berlangt: Wächter in Who! 
Bäckerei; muß Empfehlungen 
Eupen: Ihe 9. Fiver Go., 1610 
N. Wells Str iaion 


Berlangt: Porter in Bärerei. Nadı 
zufragen: The 9. Fiper Go. 1610 8%. 
Melle Str. ich 


Berlangt: 


dal 
ucht 
Place. 


Geſucht: 
eſale Woche von 10:30 bis 4:330 als In— Zahre 
haben. _ — — Weſt 37. 

ſpektörs zu arbeiten. Applikationen den 

‚„ dauernde Stel: annzen Tag entgegengensmmen in der , —— 
lungen und guter Lohn. Nachzufragen Seiucht: Fran fucht Rorbänge in Hans zu 
in der Office des Superintendenten Supt. Office auf dem achten Floor. nehmen, Saſchen und Streckeñn. RPhone; Di 
auf dem dritten Floor. erſey 4631. 

für Klein Bro 

Stallarbeit; kann dampfgeheiztes Flat Haiſted und 20. Straße. 
haben. Nadizuiragen: The ©. Piper i 
6n., 1610 %. Wells Str. jafon = 


Geſucht: 


Arbeit im 
} ERRuN amt 


ind Haus 


ſaſon 


wünſcht 
Wärche 


Aeltere Frau 
nimmt auch 
x Cögoob Sir 


a Janitors aa 
“ı 


* 


Verlangt 


Verheirateter Mann 


eſucht: Junge Frau, ſeibnndige 
ich herfett in Umänderungen, 
ir lurge Stunden oder für einige Tage 
Woche bei Schneiderin oder im Store. 
nint auch Arbeit ins Haus. Phone: Wel 
— it ungton 6916, mibofon 
Verlangt: — Fe 

. — — Sefucht: eltere, a ni ende u i 

3 rg nd 15 bie 1% Jahre all, Stoffe Bei Te nen Sean tin = 
eiyte Arbeit. 


Nann als Haushbälterin, kann kochen. 
Chicago (mbroidern GD., ich oder vorzuſprechen: 307 North Ave. 

175 ı mW, Ohio Straße, nahe Metr. L. Gefncht: Haushalterin fucht 
ie von vᷣſenen. Bilt 


achzufrage l 15 > ihr s viN x 
alt n Straße 


VBerlangt: Männer und Knaben in Verlangt: Mädchen für leichte Bant- | 3600! 


s J 6 nz 
Garpet-Reinigungs-Anlage: beiter Yoln 4 a Seht; tiere 
up = iaion ] 31 — ..% ‚ae Allige Preiſe: 
—— 1831 R — m. * S. Clinton Str. J Irving THX 
zrau ſucht Waſchplabe. 
Gleveland Ye. 


e Fai 


r. Schneide 
wünſchl 


— 
— 
< 


Der 


Berlangt: Ein erinhrener Oberleder 
Sprtirer, andy Sciterleder; perheirnte 
ter Mann vorgezogen. Streiau Berer 
“entber Go., 1310 %. Haliter Str. 


rauſprechen sur Briet 
vaufee de 
am 

1125 


Stelle in 
vorzuſprechen: 


Tran 
rpat 


Halls genom— 
getrocknet. — 


Wäſche 
im 


e ine 
Freien 
Berlangt: Zwei Rünen-Helier nd | 
Geihirrwaidher: $35 den Monat und 
Zimmer. Clarendon Bea Hotel, Wil 
fon Ave., am Sec. jafonmo 


Mrs, Nordaren, 1380 


Mäddıen, über 
einzuwickeln; 
Ruſſian Candy Co., 

Str. 


Verlangt: 
alt, Candies 
Woche. 
Farmarbeiter, Moben 
md Weföftigutg 
u erlangt: Watchers an Schiffli- | Geicht: 
Maihinen, mic and YLehrmädden. —— 
Star City Gmbroidern Co., 1801 Be- Krone 
renice Ave. do 


16 Jahre 
58.00 die 
3614 M. 


mon 


Aleiderm. icherin 
.20 ver Tag. 


im 
1976. 
ſomodi 
Nette Franu mittleren Alter mit 
wünſcht Haushälterinſtelle in Witt 
gute Köchin, auf der Farm öder au— 
Bitte Untwort in englifch ınmter dr. : 
Abendvpoſt. 


Gefncht 
Haufe, 82 


wü inſcht 


Tel.: S 


Arbeit 
nnditde 


+ Zr 
10 BR 


Berlangt: Maſchiniſt. der an allen 
Maſchinen arbeiten kann; guter Lohn 
und danernde Stelle. 956 Fullerton 
Avenue. friaſon 


Berlangt: Tiſchler und Helfer an 
kleinen Spezialitäten zu arbeiten. Eu 
gene Dietzgen Co., 956 Fullerton Ave. 


o —ſon S603 


——— — ——— —— 


Verlangt: Freuen und Mädchen, um = 


bei Hand nnd Maichinen zu ipnlen: Stellenvermittlungs-Büros 
auc zum Vernen angenommen. G. %. | Un; zeigen unter dieler Rubrik 14c di 

< — 3 an ! e Zeile ) 
Baum & Go., Krontier und Bladhamf — — 
Str., nahe North Ave. und Yarrabee | 
Straße ſaſon 


Verlangt: Wurſtmacher und Butcher. 
Agar Proviſion Co. 310—12 N. Green 
Strafe, 


verilangt Roh r und 
ter. Due A. L. 
729 ©, Wabaih Ave. 


vBerlangt: Maſchiniſt, um Automo— 
bile zu repariren. 9. Baulmann & Go., ' — 
2301 dederai Sir —*R —  Berlangt: 2 ee ee. 


: . e adiva! erlangt: $ nen Kücenmänner, Stall. 
— —— Siebe * in —58 — Fam Cummings Mgench, 

ganze „ehr. Mamzit C au Madiſon Str 

Bienna Sauinge Go., 1215 Halſted 

Strafe. fajon 


Berlangt: Arbeiter 
Koblen-Pard, -$3 den 
gute Männer. Jacob 
ztoadwah. 


Gut e 
Frauen 
Stores 


ment 


Steil tngen aller Art für Männer und 


in Hotels Reitanrants,, Fabrifen 

und Öffices, Adbance Emplod- 

Exrchange, 179 W. Waſhington Sir. 
18mz Xct 


Stickereiarbeit zu er 
North Abennue 
1wæ* 


Habe gute Stellu mngen; in befferen Familien, 
Yausarbeit. Yow, 4553 Lalımtet Ave, Tele 
Gange! pbon: Kenwood 84 ; ſomo 
Bag Ge—— 


zweiter 


Weidenarbei 
Randall Co., 


Saır 


dap 
Aidchen, um 
mn Bead 

Room 


110X 


nfarbei ter. 
Blod. 


befte Stel. 
1 Reitaurants. 
Lincoln 2160. 


1 nbr8 deutſch ingat. Bir, tägl, 
ür Pribathäufer, Hoteld und 
North pe, Telephon 


ih 
b 


"Jaston 


etwas 
zliſch ſvrechen 
vom Lande 

— oder ı Reilcipeien 
au Defors dergü uthern “Bainttı Dec, Co. 621 
adivch. tina Ape ſ00piwy 
ap t — a —— — 
serio seit; bringt! - 

irſon 


Haus 
=. Germania Berntittlungsbiro verlangt: Mäd- 
Ken fir Privatitellen in Ebicago und lnige: 
gend; guter Lohn, reelle Bedienung. 755 
North Ave,, nabe Halfted. Zel.: Lincoln 6161. 
20ja*&£ 
Deut 1 ungar. Bermittlungs: Büro verlangt: 
Mädhen für Hausarbeit, für Yutels und Res 
jtaurants. 452 North Ave, Zel.: Diverfcy 8290, 


nann, die Pferde 
A Place, nahe Bru 
Tao; 


Beit 


5 ilelark — — — — 
Rainter 
1934 Welt 
loıno 


und 


genteine 
imbian 


Berlangt: Manı für Ztallarbeit, 
Diviſion Strake. 
Eriic stiatte Bäder an Brot 


sur 
W. 


Binderei⸗ 
Bant Note 
13401wꝛ 


A ſuchen Männer ı u. Anaben rlangı: Fean um Muricht 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Yüort) fice zu ühre 


Verlangt:; 
Rolle. 850 

Berlangt: Zwei | 
Reberei berfichen, \ A. 
Sommonb Zitr., 


Fachſchulen und Unierricht 


(Anz eigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) 


Erteile 
2 ne und 
Berlanat: Nüchterner er sul hair n Neitauıntmi. n hir sort - : ed 613 3 
für Möbelladeir: auter 1 J d F rich ven * Lat Kr 5 5 e PER, 3, rat onsbält 1" a er Jahren coin 3 
Mann. Nahınjragen: Dench rolf, 1525 zuiu ’ er ae ya ⸗ uf irin, bei a der ) t 
valſted Straße. d Er Sumaer vSäcker v m 1 9 Gründlider Violin- und Viano⸗Unterricht. 
faſon Me. und Mres. Arthur Hirſch, 
Tel. Lincoln 5147. 


—* 
18. Erre über Laundry 
eine die 


beriteht 299 


* hrci ben: 
u ugehen 
sich oY 


6, 


fefon 


eritllaftigen Unterricht, 
Korne Stunde 
Schmidt 1111 


Biano Nio- 
\ Telepbon 
Mariana Str 
ap7T.i4 


* 756. 


28 
Berlangt Cabinetmater 

W öbelladen; it tetiger obn | - * 

tür ben nn — achzufrag enrt — meiee Verlaugt: Aeltere Fr— 

BR f 325 S. — ed ir t i c ler ut l 31 ; E J na 

en — r : 5 —— ⸗ —— a Zu ‚ot ım auf zwei Minder aufaupalien, 
erlangt: Fachtundi iger enmann für Me F m z —— Rob, Surlent Golf Ghub, 1?. Str, zoreit 

belladen; mub alle Orcı n und ı ug nt 

tefte repariren funuen. 

solf, 1325 ©. Halited = 


037 
12fp,mifafo* 
— si 
5üc; Bioiinen frei 
1235 %, Alhland Ave 
6m;z miſaſona4mt 
— ST sꝰ — — — — 


Kleider 


(Anzeinen unter bieler Ruörif ae bie Selle.) 


woreti 


Heim als 


Bark, 
hoben 
Mr 
Baıf, 
ſaſon 


nach 
ſteht 


au 
Violin u. Rianounterri dt, 
gelichen, Rot. Oswald, 


‚Serlangt: Guter 8 
825 Enter Str., Ecke 


atitier 
Davton. 


“pt. a. 


bei S 
muß 
Ave. 
ben Mirbili 
beauffihtigen, 
Nernont 


Riuthilf 
mittags, 


mitage 


Sal 


sıbauf RB 


Berlangt: Mann an 
Mann al® Dorman in Zpicg 
gan. Nadaufragen 162 N. M 
—S Erſter 
Mann in Garagı. 
Berlaniat: 
die Woche. 


Wir verfanien Männer: 
zur co bei Abzahlung. Menterft aute 
F Werte zu 820, 825, 830. 

Unſer Beſtreben iſt, Euch zufrieden— 
zuſtellen. Zahlt 51.00 die Woche und 
tragt die Kleider. Hyman ECo., 


Klafſe Automobil-Repau = 2 — rtmeni. 19 


3076 


Männer für Frau für allgenteine 
2011 Xarras auter Yobn 4719, 
— — F n d 4202, | 
Berlangt: Hausmann oder Na haifer. eiucht: Zaloo ‚et, BORN. SDR Pac n | 
gute Bezahlung nd aulgeme: ie Hausar—⸗ — 
2 Ubr, i400 Lale Sbhore | Flat Zu verkaufen: 
Er, s Japimw Damen! 
Berlangt: Bainteı Gethirrwalder BR... Feid. 
vorgezogen: offene I ıfliatt tige Arbeit, | TEC Mi eb.» 1248 ab nd Ben Berlangt; Alleinſtehender junger deutſcher ode 
2718 N. Ridgewah de. an er * Bine u N shälterin, willens zu melfeit. 
— ! nd — * zwei Kindern nicht aus— 
tiefebieter, Route 4, De Abend 
Saprim& tidenue, 
Nädchen für Hausar— 2 Neue nit ab 
Redzie pe. tolle g, für * ad Mat gema te 
 1dapimz ' Anzüge und licbersicher, jept $15 bis $22.50 
Etwas getragene, nad ‘ 


s u. aufm. Offen tüglich, Abends 
tags. &. Gorboın, 1415 © 


Ims, x’ 


umſtandebalber dunfeloiaues 


Roc 


mie nei, 
eillig ab, 
Rrina 


Die Kleider find fo aut 
ud gebe diefeiben jchr 
wrillantbeofhe und 
ag den sangen Tag: 
nach 6 


lebte 
Eben: 
St olzsarbc 
# Gabinetmalcrs für : 
falls Mafbinenarheii 
tige Beichäitinung, qui 
he dhlira N 
Niles, 


Refidenz: 
140puwe 


Porter 


Hapmarket 


Berlangt: Turhaus 
Sanch und Anıswit Da 
ridtigen Leute vie — Löhr 
Blue Bird Sivcater Mil 
Boulevard. 


Berlanet: 
gen: Hugo 
5. Sloor. 


muß Ne onn⸗ 


Salited "Sttabe, 


Ss. 


Aerztliches. 
unger diefer Rudrif 14c dte Betle.) 


N tüd heit 


unge über 19 
Munzer, : ı (Anze'gen 


BZubderläifiner 
Allen ailter 


— Bruchleidende 
Railer vat ernten neuen Sea fiir 
ne Stablfedern, feine Gummibände 
Neinriermen. Iſt garantirt :u balten 
viele, 30 Tage freie Probe, Konmi, 
gibt Euch perſönlich ircie Unte; 
lärung. Stunden 125 Uhr 
* 5 M. La Ealle Strafe 
| —— AR Zn 
Rubrit 10 das Wort) | 1042 Zucht 22. Ztrabe evbon: Kanal 979. | - — — —— 
* Halencleber, Speztalilt für 
in alfen Fällen, MR, 


Berlangi: 
€ <hpparbeit. 
Ciate Strabe. 


Fr 
biak. 


ibe 


zerlangt 
GButer 


ichter Mann im mittie Niwaoufee 


vaunl 


ren Zabren; Referenze 

2340 Abendsoit. 

" Berlangt: Ein gut: 

5650 Soutbport Ar 
Berlangt: Zunger Mai für Hausreinigung. Ipr Eriabrung babt 1 ar 

Suhböben anzuftreidien und im Warten zu Deis ieir Cum zetaeıt, wie une 

fen. 420 Marion Str. en 


Veriangt: 
* ec biefer — * 
Frauen, Nat 

Madiſon Str. 
dap wxe 
ympatiſchem * — — 
—— Dr. Ftont, früber Aſſiſtent, d. Wiener Univer: 
ati leiten md fität, Spezialift fir Brivatfvanfbetten., 1184 
waris, Gute Gele- Milwautee Ave. St. 10-12 Mittags, 5-3 Abd, 
Abendvoit. vonts 150g” | 


— — — — ——— | 


Dr. Weih, vertrauliher fsrauenarzt, 
2411 Lincoln Ave, Tel, Diverfen 4743. 
ma⸗ 


Gelegenheit 
tarb 
saıntite 
wnbrend Der 
indem IT 


5006 


Berlangt: 
Stzaße. _ 420 


nn 

erlangt: Zinnerd mit Erfebrung an 
—* —— auch Selpers 11, 
and Duft Collecting Ge, 216 
pen " 


be 

n ac) wm 

laßt Euch bon 

Zelephbon: DI. 

Zuger Go, 
fajome 


Verlan nat: Mäpdden ir allgemeine Hausar- | 
beit in Meiner Familie: Tleines "lat, Grob: | 
| man, 3503 Douglas Blod, 8. Apartment. |” 

— ſaſonmo 


Kommt 
Str. und 
darüber geben, 
enominee tiber 


tag den nanzen Tag. 
ſiee 1646 Larrabee 
Blow Ripe ı una Nuft eh 
Mafbtenam ı verfch 2567. M 
10opiim£ ' 


S, 


Ad. 


ı rend Ihr wartet. 


'nahe Sheridan Road. 


ſomodi — 


beit. 


1621 


boldt 


Sonntag abend 


| Steppdeden auf Belteillung gemadt. 


waukee Avenue. 


von 


Arbeit garantirt. 


| er te unter diefer Rubril 3 Et8. d. 


Iiras 


| ber Spmmerbetm, 
innuo | S, 


| zelbeiteit 


l mit 


t olt, 


"| fanın:! 
Ion - « 
dofon | Spniinteinende 


I 'pellub 


ülterein | 


I paflendem 


frſaſon 


ralter, 
Erſcheinung, 


oꝛa ſchwiegenbeit 


* || — — — | 


eines 


Lin⸗ 


7 North ve. | 


autem 


und junge, 
Mänier-Anzüge und -Weberzicher auf | 


' gebüuden, 
Kr . 
ı 007, 


215%. Clart Straße, an Late Straße. : Srantlin 
[% 


a, ein fcıdenes Pr. ein Jerſey Elotu 


Anzuſehen 
—— bis 114 
2545 | 


| lat und Garage; 


Maß gema te Uraüge | (° 
ı Grocer 


440p*4 


zung, beißes Waſſer, 
ı Tene, Zu 


ı Bem 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zetle.) 


| 
Schneider Knopflöcher, 3 Cents und 


Schneider Knopflöcher wäh 
Hemſtitching, Pleating, 


aufwärts. 


Tuding, Anöpfe überzogen, Kuopilöcher, 


Pinfing. Toman, 3902 


avadı oſaſonumt 
und Saleiminina 
ioivie alle Art: Corpenter- und Nevaraturat« 
Für Tadezieven ein zimmer 85 bis 86. 
Ein Zimmer zu painten 33 bis 83. 20. Arbeiten⸗ 
ſchrintlich garantir!; auch auf leichte Abzah 
gen, The Souther A Rainting & Decor 
Milwautee Ave. Tel. Monroe 


land 9836. 


baiming Bader banging 


413, 

10avimiF 
Dame münict 1 j 
Teilbaber oder it 
gebeiztes Flat 
1353 vibendpoſt 


dilen ſehende ältere 
anftändige Verſonen als 
bewohner Fiir cin modernes, 
nahe Lincoln Park. Adr.: 8 


bis 2 


Dame, Dentihameritanerin ſucht 
ſchhaf einer Dame (Wiitte 30) als Freund 
um zuſammen auszugehen. Wohne nabe Hum 
Rart. Adr.: M ———— 


53u⸗ 
— tl 


165 


C. mich per vhone 
8 Uhr (Zuſammen 


vbonnummer: Auftin 


rufen Sie 
ungefähr 
lunit zu verabreden). Tele 


7908, 


Bitte 


S. 


Achtin ig 
reine, alte, zerriſſene Wäſche, Unterwäſchen 
——— sc per Rund, wenn nicht aema 
hen. V. Otto, 1405 Wells Str, 
Superior 1422. 


un 


Yet tedern ge retntat mit den Heften. Mali. 
nen, nur auic und reelle Arbeit. Eiderdotvis 
1455 Bei» 
Grareland 110. bil, 

stil difrſon, 1a 
um J ca penterarb: it. 

Schmid, 1933 Mil 

fafomo 


mont Ave. 
Balaer. 


lebernchme Painter 
wird ſofort ausgeführt. 


Telephon: 


Notarielle Beglau wigungen Ausfertigu 

Documenten, Userſetzungen, 
bon Ehuiden etc. etc, John 
Notar, 1046 Larrabee 


stolleftio 
Dieger, öf⸗ 
Str. 

12ap1 mit 


nen 
fentlicher 


Tainting, Bapering, Galfomining vchr billig. 
Hrbeit garantirt. Hort, Bhone: Humboldt 67713. 
a—mi 


Car pent: crar ırbeit jeder grt twird beſtens aus · 
eführt zu mätzigem Preis, Carl Nitſchle, 1966 
Orchard Straße. 10ap 1mX 
Bapering, Galfomining ſebr Billig. 
Arnd, Phone: 
nach 6 Abends, 


Bainting, 
1755, 


Heiratsgeſnche 


“ort 
er Tcine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgefud: : Riel gereiiter, technt, 
Derr aus heiter Familie, biefiacr 
Erſcheinung, charakteroolles beiteres 
etanaclifh, Ende der Mer, mit beſten 
des Alleinſeins mude, ſucht die 
einer haͤuslich wohlerzogen, 
aus beiten Weietlichaftätreiien, 
Vermögen, atvcd& Deirat, ımt ein 
liches Heim au gründen. Wgenten 
Alle Einzelbetten im erſten Briefe. 
Motorboot ete. 


gebilde eter 
Bürger, gute 
Gemüt, 
Referen 
zen, 
nat 


Dame ot» 


mit 
gemilt 
vorbeten. 
Habe ſet 
Adr.e: M 2416 
—W 


deiratsgeſuch: Butcher, Aman 43 der 50er 
Sabre, mit eigenem Geichäft, wiiniet Befannt- 
baft einer Ysitime, obne IInbang oder älteren 
Fräuleins zu machen, zwecks Heirat. velle Ein 

im erſten Brief und vollen Namen 
Adreſſe. Vermögen erwünſcht. Adr: N23153 


Abendpoſt. 


Heiratsgeſt 


er Handwerter, 30 FJahre 
Oeſterreicher, von gutem Karakter, wünſche 
nettem deutſch ſyrechendem Madchen ve— 
zu werden zwecks ſpäterer Heirat. Nur 
mögen antworten unter Adr.: 
1855 Abendpoſt. 
2 Heiraisgefnch: Winwe in beiten Seabren, 
83000, angenehme Erſcheinung, häuslich, 
wünſcht mit cbenfoihem Herrn 
45 Iadten Zweds Heirat bef 
muB Het oder Geichalt 
md Shwindler verbeten. 
Abendpoſt. 


mit 


B 
mit 

re 
zwi 
amt all 
detigen 
Ndr.: 8 


el 
ſchen 59 
we von; 


Ich tue di 
ttneriiden Mädchens 


Heiralsgeſuch: die 
eines deutſchenn 
leren Jahren, zwecks Heirat. 
sabre alt, habe drei Kinder, die bald aus dei 
Schule iind. Gutes Heim zugeftchert. Bin Felıı 
| Srinter und Tanı die beiten 
ol de, Die fih wtelder, möchten 
ſtändigen Brief ſenden, wenn 
Wittwe mit einem Kind 
Schreibt im deutich oder 
1255 Abendvoſt. 


00 


in mitt 


einen voll 
nicht aı 
enaliich ımter 


isgeſchloſſen. 
Adr.: 

ſSeiralegeſuch Gule, 3 N 
Alters, ſehr tüchtig, auch geſchäftlich, mit et 
was Einkommen, vhne Anhang, wiürnſcht mit 
Mann bekannt zu werden, 
Heirat. Antworten in engliſch, wenn 
unter Adr.: 3 1254 Abendpoit. 


liebe Yrau, 


möglich, 


Heiratsgefuch: Geidärtsmann mit gutem 
Geſchäft, 28 Jahre alt, Deutich, Deiterreicer 
ſucht mit beſſerer Dame Bekanntſchaff wes 
päterer, ‚Heirat. Schwindler und WUgenten ber 
beten, Berihiwiegenbeit zurgeiichert. Mdr.: 3 
1251 Abendvoit. 

deiratsgeſuch Seſt erreicher, ſtetiger Arbeiter, 
38 Zahre alt, kein Trinker, ſucht mit gutlem 
richtigen öiterreihiihen oder ungariſchen 
Mädchen oder Wittwe in Belannftſchaft zu tre 
ten, zwecks ſpäterer Heirat. Erſuche zu 
ten unter Udre: M 766 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: 


Wittive, Ynfanas der 4der, 
obre Aıbana, tüchtia im Sausbalt, ipariamı 
durchaus perfekt in Yandivirtichaft, anfebiriich, 
mit guten Manieren, ſucht die PBefannticaft 
eincs älterer, gutgeſtellten Herru, am 
Farmer, zwecks baldiger Heirat. Sn orten 
beten unter Mbr.: 8 1257 Abendvo 
Helratänen ich Wiutwer Ant angs der 
Giger, mit amei Kindern. Maschtniit, 
Haus md Töne? Heim, auter Perdiconit, 
Irinfer oder Neridioender, wünfcht dic Pe 
fanntichaft eines anitandigen bausiihen MAd 
Äens oder Mittwe obıte Ylırbang, die Stebe 
Kindern bat, amecs baldigner SHelrat. Etwös 
Berinögen erwünscht. Ausführliche 
im eriten Brief unter Mor. 23 


eis 


ver 


1256 Abendvoſt. 


Heiratönefuh: DBellerer Here (31), im guter 
rimtanenter Stellung, guter aufrichtiger Ka 
näßig, ſtrebſam und zieibemußt, 
wind mit netter Danıc don gıt 
ten Siarafter, zieiiden 22--50 Nabren, ii 
Brtefmechfel am treten, aıwed3 Heirat. Der 
Ehreniane, Adr D 689 


pe 


= 
I 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Wittwer ſucht 

älteren Mädchens oder Wittwe, 
neigt iſt, einen beſſeren Arbeiter zu beiraten 
Ich verdiene 827 die Woche. Ehrenſache. Briefe 
erbeten unter Adr.: O 679 Ubendpoſt 


die ge 


Deutiche 
aute Hausfrau, 


deirotsgeſuch: 
alt, ohne Anhang, 
Tauſend Dollars haarem Geld— 
achtbarem Herrn, nicht Trinker, 
hekannt zu werden. Muß gutes 
können. Adr.: 1252 Wbendpoit, 


Wittwe, 50 
wünſcht 
zwoecks 

Heim bieten 


—— Wittwer, 
Heim und Haus, 

ner Arbeit, changeliſch 

winfdı mit einer atten 
felben Alters befannt zu 
tat, Antworten erbeten 

Aendpoſt. 


Mitte der 
Handwerker mi 
und kirchlich geſinnmt 
Frau, möglichſt des 

werden, Jwed3 Het 
unter Mdr.: 3 1205 


ADer, 


mi 


mi! 
st ci% 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubeif 14c die Zeile.) 


3u vermieten: 


1915 Warner Are 

natlih, 1. Floor, 6 Zimmer Flat in 
bot Heißwaſſfer-Heizanlage für 1. 
wird delorirt: Uebernahme am 1. Man: 
Schlüfſel im Laden nebenan; hinten Ztail, für 
Garage paſſend; 855 monatlich. Phone: 
5168. frfaion 


mo⸗ 


926 
2 lat: 


Vermiete —— eu 4 Pimmer Flat. 
$8.00 den Monnt. 1227 Daldale Ave, 


ju bermieten: 4 Dimmer, 
unten. $10. 2028 WW, Dipifion 


Su bermieten: 


Dampfbeizu: ig. 
Sit. Into 
Neuer Laden mit 6 
gut für irgend ein & 
Gramford pe. 


Zimmer 
eſchäft. 


4814 fafon 


9} 
„LI, 


Zu dermleten: Neues autes Gef bäftspaus, 
feine Ronturrenz; febr gut für Butder 4 
2558 vaivrence be. fafon 


Zu bermieten: 4 
zorlet, Gemüfegarten. 
dotdweſtfeite. 


Zu 


— Ylat, 
519 Kaveland 
fafon 


vermieten: 


belle Zimmer, 
alles modern, 
4800 N 
8. 


6 Dampfhei- | ® 
3 5 an Erwach⸗ 
840. . Hcrmitage Ybe, Iel.; 
Rebenamwod 797 
verm icten: 
Korrel Ita Ad 
a bermieten 219 
5 Btmimner, modern, 


510 
bei, 


1 Himmmer, mit Garten, 


enne. 


Zu 


billig. 


nahe 


Wells, ! 
fafe | 
nabe 
ſaſon 
nahe 
Seminary 


Locuſt 
817. 


Str 


28. Sir, 


85. 


Weſt 
rein. 


6 belle moderne ‚inner, 
Sochbabnitätior. 5715 


sul 


su bermieten: 
Jsallace, 4 simmer; 

zu vermieten; 
elmont Aye. 
Ubenue. 
vermieten: 7T Simmer 
ß Stall und Garten; 
Francisco ir, 


Bu bermieten: 
Bafement, Gas, © 
Cornelia Ape. 


— 


Cottage 


Miete 816. 1817 


No. 


Brid Cottage, $13 $15; bobes 
Zoilet; große Ed-Lot. 1757 
'Ehone: Lincoln 3939, 


fajon 


& ve r pi Ind bezahle ib für Eurs | 


Broadmwan. | 
Telephon Grace: ! 


uns | 
atingC&o,, | 


4 immer ud Bad, 
| Schneider, 


en! 


I 
| 
\ 
! 
| 


nd | 


Tefephon: | 
ſomo 


na | 


für 


Wellington | 
TapiıvK | 


| —— ———————— —— 
| $10 monatlich. 


(= 
* 
| 
| 


Nefammt- | 
gebildeten | 


wreds 


tal»! 


mit gro= 


| 


ſaſon | 


in 


jube., 2 
e } 
Belannt'chatt 


Bin Wiitwer, 42 


Zeugniſſe geben.“ 


möglich mit Bild. 


mittleren Fl 
teilen 


a m 


| 


Viſſell 


3 


Zu vermieten 
(Anzelgen unter dieſer Rubri? lac bie Seite.) 


u vermieten: Schöner 
Heißwaſſer-Heizung. Geeignet für 
Schneider. Sprecht oben vor: 1513 
Larrabee Str. do ſon 
Zu vermieten: Front-Ofſice oder dau⸗ 
immer, as, eleftr. Licht Meitungswailfer 
tteferg oder obne. 457 North de, Ste 

land Plpe. 


Laden, mit ! 


bat! 


ge 
Cleve 


bermieten: 5 Dell 
Halſted Strave. 


30 mmer 


2317 M, 
„9u de mitt 


FIremont 


Baſement, 202% 
geeigneß für 
810.00. 


u bermieten: 
zeartbrr‘ 
Sihlofler cic,, 


it vermieten: 
coln Varlk. 


Zimmer Wohnung 


234 Willow Sir. 


immer 
818 MI 


vermieten: 5 
Sehdtitanz, 
bermicten: 6 
2032 Dabton 


helle Zimmer, 
gir. 

Helles 2 Zimmer 
Ave. 


Zu vermieten: 
1360 Cleveland 


zu vermieten: Zimmer Flat 
venemi dteiten nahe Gariield 
Avers Abe. 
BR: derm ieten: 
rotlet, fir 85.00. 3 

Sitte Noomers beria 


alle mode 
Karf 8 3 


intt) 
o %. on 


divenn 


pe, 


— 
billig. 


dies, 
modern 
Nadiſon 


zu vermieten 

8 Zimmer, 

J. Barnes, 4215 

Zu vermieten: Garxage, privat, 6 
auch Garage für 1 Car (Damp, 
Tank, zwei ſeparate Türen) 


1838 
Abe., nahe Lincoln Park. Tel.: 


für 
cteftr 
North 

Lincoln 


Cars; 
Licht, 
Rari 


5132. 


Schöne Halbbaiement 
Licht, Dampfheizung 
Sanitorarbeit 
Der 
ragen: 


Bad, eleftr. 
bezable $15 | 
immer Arbeit 
Leute, Unze: | 
Mittelflat. 


Wohnung, 
Preis 830; 
nur 2 Flats: 
Nachharſchaft für tätige 
06716 Kimbart Ave., 
Zu vermieten: 
mer, Ofenheizung 
tümer, Auſti n 2587 
Su bermieten: 
3012 Ellis Ave 
Zu vermieten: 
Lich; mäßiger 


in 


Er. 8 Sims 
Nuft Eigen⸗ 
frfafoı 

-—— nn | 


und $10. 


7023 


233 Dabton 
ſehr billig. 
auf. 

Flats. 
hone: 
4 zimmer, 
Preis 5994 


29 


3 $12, 
Drexel 


triſches 


Abenue. 
frſafon 


53 Lots, ele 
Warwick 


ıt, Sanitordiemt 
ve, 10ayıımk | 


Hu bermieten: 


Zimmer la 
1319 Slobontı rn 
Zu verm ieten: 
3656 Wilton Aven, 

der Stadt 


Bargain 
Beſte Lage 
Sapiwt 


roirflicher 
Waveland. 


Store 
Ecke 


Su bermieten: Ein beiles lat, drei „imine: 
und Bad, $14. Ewlüflfel 3485 R. EClart Str 
Enden. Tel.: Wellington 65. t 


a 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter vieler Au beit 14er v'e 


5n vermi oten : Selle 
mer, neeignet, fiir 
und Sambibeisung privat, 87.50 
1811 Sammoeonb Zir.. mape Yinc 
Telephon: Lincoln 5097. 


Barlo ir 


mreimde, MG 


und 


die Woche 
ofı Tart 


id Frontzimmer 
Part Ave.1 


Zu vermieten: 
rubigen Lenten 


Zimmer m 
1814 North 


bei 
Slat, 


zu vermieten: Schön möblirie 
Dämpfheizung. heißes aller, 
Salle Straße. 

Zu vermieten: Schönes 

mer mit Koſt ſ an 
Ebepaar; ſchöner 
Hochbahn. 732 


Frontain 
Herren; aut 
Car und 


gl \ 

Warten, Nase 
Diveriev Barlivan. 

ontaimmer, 8250 

—* aut miichferten, 612 

Douglas 2102 


zu vermieten: Schönes 
beſſere Leute; utle 
3 Rhode: 


lirte 


—X 


Hit vermieten: 
beißes Walſer, 
Flat 


ro} 
und 


„let 


Zimmer, Bad 
81.30 


1913 19112 


zu bermtieien 
bericiten. 2030 


: Bimmter, » 
Mobamf 


Zu ver. nieten: 
Koard, nabe Yincolg 
bindinma, elelephoint 


möblirtes 
Diperſey 


Sinmer, mil 
beite Serfe 


1757 


hrsver 


vermieten: 
Herrn: 


Sir 


lt 
len 


oinmreı 
r Sreinde, 

Hohbrbmitatton 

mod: 


möblities m 
r Sau 
r 


mein 483immer 
Ebepaar oder alleinſtehe 
Reiter, 2956 W. Diviſion 
Deutſches Roominghaus har 
Hinte zimmer mit Gasoſfen 
ieten. 1431 Ogden Ave., 


Möchte 
lat mit ude 
ſchne Fron 
Lad 

Bar! 


und und 
Union 


Not 


Ken eingerichtete 


Zimmer 5 vermicte n 
Walfer ( 


Dampfk u: 


Frau ſucht aı 


Avenue 


antwor⸗ | 


liebſten |» 


| Strabenbabn. 


eigenes | 


Teiit | 


Untworten 


ſchlante? 


Vermiete zwei nette Haushaltungs-Zimmer 
1942 Liucoln Ave ſaſon 

ermeten; edhönes möblirtes 
2 "d, bei Witte, 521% 

lat. 
In dermicten: 4 
große Mard zum Er 
Elhbourn Avennue 


zin mer 


Yoomis Zir., 
ſafon 


3u 
mit 
2, 


Binmer lat 
810 und 512. 


und 5 
lanzen. 


Zimmer, 
theit. Hoe 
elephon und 
nahe Web 


134ap. 1wa 


BZu vermeten: Schon moblirte 
ße und kleine. Gute Fahrgelegen 

Elettriznal, Bad, 
g. 2132 Fremont 
' 


> tr 


Dampfheizun 
ſter Ave. 
Zu vermietken: Ma 


findet 
mitliches Heim bei I 


ni 
ittwe. 


er 


2606 W. 


adden ie 
15. place, 


altı- 


fietite 
Rand 
sapim.k 


und 
obne 


im [en 1 


aroßze 


Zu vermieten: Möblirte 
U ode 


immer, neu delorirt, mit 
billige Preiſe. 100 W. 


Alleinſtehende rau I) 
Noarders. 5041 Racine Ave 
ẽloor 

Ju dern nie ten: 
mer, autch 


ui 
unſcht 


Großes 
paſſend für 


Straße. 


Bekanntſchaft 


Sabre | 
mit einigen ' 
mit] 
Setrat | 


I 


Line 


Bad, 


ſaſon 


Gas und | 
%be.. | 


| bart Üdenue, 
falonıt | 


tafon | 


| 


Separates Frontgzim 
Licht, nahe Park. 


Ztr, ſaſo 


Zu vermzeten: 
nter, eleftriiches 


240 


137 Orchard 


vermieten: 
inſtändigen 
Burling 


Héim für älte— 
Wiener Familie 
Telephon Lincoln 


ſnfe 


Gewmütliches 
derrn in 


Zir., 2. „lat. 


Su 


ete hübſch möblirte 
No. Dearborn Cır 


(Serrc 
id 


Zimmer 


Zimmer einen Herrn 


ſafo 


Ein 
Sceenbterw Side, 


Hu beimieten: 
5443 


an 


„u bermicten: Zwei belle möbi tvte 
| mit Bad; nabe Hochbahn und Str 
$2 jedeg, 616 North Mpe., 5. Rlat. 


Zimmer 
ıBenbahn : 
tajen 


privat. 
fafon 


Zimmer; 
dritter Floor. 


Zu vermieten: Möblicte 
2018 No. Halſted etr., 

Zu bermieten: (« !enantes YFrontain mer, 
fend fiir 1 oder 2 Herren oder Damen. 
sin Ave. 


—F 
19: 

fafon 
bermieten: St mödlirtes Simmer mit 
für $1.75, aub Hausdaitunpsatmmmer für 
$2.00, 1359 W, Adams Str fafon 
Zu bermieten: arode, 
ungs Pafementzimmier, 2 
ung, eleftr. Gicht, $4.50 
Zu vermieten: Möblirte 
zung: eleltriſches Licht. 

zwiſchen Center Str. und 


> 
Su 


3 möblirte 
Betien 
24140 Since 


SD Saushal- 
t Damptbeis 
ö oin Nıbe, 
Damvpfhei⸗ 
if 
de, 

miſaſon 


Zimmer; 
2043 Mol 
Garfield 


tr 


Zu dermieten: Möblirtes 
obne Board (nabe eltern 
Millard Adenur. 


zimmer, 
Electric 


mit oder 
2129 
fafon 
neu 
ine; 
"ar! 


Bu dermteten: Großes 
mer fir zwei, auch Ile 
Boa:d. 556 Fullerion : 

Möslirte Haushaltungs 
zung, $3.50 ımdb 34.00. 
nabe gincoln Bart. 


möblirtes Zim— 
Vequemlichtiten, 
mab, frfafo 
Dampfbets 
Bisconfin Ztr., 

do— fon 


zimmer, 


09 


Zu bermieter : Gut mößlitte Wobnun 8, 
Bimmer, mit Piano eleltr. Licht, 
sung, fein Apartmentbaus; mit der 

Minuten Downtown; nur 845, 


ſechs 
Dampfbei 
Bahn in 
5716 Kim— 
dofrſaſon 


Woche. 731 
HapiiF 


Zimmer zu "vermieten: die 
Weſt Lale Str. 


$1 


Zu bermieten; 


Neu möblirte Biminer, st. 50 
bis $4 die Mode. 


600 N. Klar! Straße. 
19maim*X 


Zu mieten geſucht 


Anzeigen der diefer Rubrit ide die geile.) 


mic te 
Garien. 


30 Vom 1. 


mit 


geucht: Mat ab, 


1 Kotlaae 
Adr.: &, U. 503, 


Abendpoſ I 


Zu miete geiucht: Einfaches 
genbeit für leiten Haushalt, 
ter Wittmenfamille, ‚ferne 
Adr.: 1: 262 Aber dpolt. 

Bu mieten gefucht: ‚Herr ſucht ut möbitutes | 
heiles Aimmer, mit Bab, bet fleiner Familie; 
fin anderer Roomer, nabe. Lincoln Bart. 
Adr.: E R 4 Abendpojt, 


Ge I 
flei 


Noomer®, 


Zimmer 

in eir ae r 
anderen 
5 


Hans 


malchine. 


Möbel, Hunsgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Ruorif 14c die Seile.) | 


Zu verfaufen: Wegen 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Bette? 


Gin fiheres Beihätt für 
den fleinen Kapitaliften, 
das ehr gut bezahlen wird, 

Schreibt fofort. Geichäft jet 95°; 
|finanzirt. Gigentumswerte zeigen fol 
gende Refultate und follten mit einen: 
Ueberſchuß derertig verdienen, daf 


‘$ 300 monatlich 825 abwerfen dürften 
600 50 “ 


909 75 
1200 100 

3000 250 

Ein ſolides, ehrliches Geichäft, Feine 
Spelulation. Eine ſtarke Sicherheit ver 
einzeln, ſchafft ein Durchſchnitts Lebenseinkom 
men. Abreſſirt: 
C. Unverzagt, Schatzmeiſter, 
105 —— Ave., New Vork Citp. 


1 4aplı ond Pr! 


Umzug, bon grokem 
nah Apartment, aroßer Gas⸗ Range, eine 
aroße, cine feine Eisbox, Eßzimmoer— Euite, 

ihlafzimmermobel, 3 Bibiioßseftiiche, Bücher 

ihränte, Biicher-Tbe.ded, Spiegel, Schaufe‘- | 
ſtühle, ſeine Rope-Portieren, Draperien. Sa— 
nitary Couch, Couchdecken, PVorch-⸗Möbel, große 
Wardrobe, Kofſer, Gartenſchlauch und wert 

zeug, Rüben-Utenfilien ctc. Keine Hündler. 

8048 Zberidan Rond. 

terfaufen: Barlor Set, Distina Koom 
Seispten ınlıp, wegen Murgabe des ‚Slate, 


billta, jeit neu. 1115 Drate Abe. ». 


“ 


zet, 


int 
chr 


4 “ 


vllt 


“ “ 


— “ “ 


Hanshalt billia. Keine Händ 


Abe. 


‚u vertauſen: 
1392 Cwbourn 
Zimme auch 


6 rer 
Str. 1. Flat 


Rerfanic 
150 1708 


elle 


Großzer 
Str. 


Moon: 
ſomodi 


verlaufen: Heizofen und 


1250 Moscoe 


„ut 
miitg, 
Kohlenofen un 
le der neß 
billig 


Rhone: 


Gasofen Tin auche. 
und Krankenſeſſel, 
tvfehbn Zir 


td 
lat diwar 

ugebeit. But 

Wellington 


Zu vertaufen X tod Flat, 8 
A 525, 5 Zimmer ve 
et tet, Dargain 14 Locu c. Flat 6 
zinmer:<et,| I an 
ct, Ichr b * 


— 4 


ou 
ad 


berfmuien: Golden Daf 
She Maple Schlaratimmer 
Rbone: Edaemater 1108. 


Kerzen ber Stadt, 
meine las ſtöck. 
onunghaus, 11, Zimmoer 

moderne Enrichtun 
nei. 1740 Welt Ada: 


€ 


Gast 


nerfau benofen 
Straße. 

Gut ervalte 

Ave 


ren: Mı 


ut 


mit 


ınae 
ngc. 


ufen er Kinderwagen. 
cland 


* endes R Leſta iraut 
und 


any 
Serie 


Bir 
Diverich 


Billig intel, 
Jaslampen 


Floor. 


Zu verlaun 
— — WwWohnungseinr 
Zu verlaufen; Varlor Set Bibliotbeft iſch und ben aufsumaden, 1; == 0 Anfiton 
andere Mödelituue, billid. 3016 Xo aan Blvb. den au nachen. 27 9, Salites 
Su berfaufen: Kinderwageit, 
s10, Mrs. daıvict Zira be. | 
‘afon 


Hinterha 
Zr derfanfen: 10-3 Roomingdhau, ai 
Simmer nad aı ıren, Einrichtung. 

Garfield Abe. 


zimmer 


gute 


wut erhalt 


Thoman, 1817 


ur 
Zn 
oc 


Groker Kücen-Slasirant, | DU berfaufen: 2: Dar toer/bon, mode: 
und Sasofen und gute | fein Nude, N 10h; f n 2603 Gortland | 
Cleveland Muc, 3. nahe Rodiwelf Str. ſono 
Barbierg jet ijt 
Adr.: I 


verlaufen: 
Küchen 


2058 


ey.“ 4 
Parlor⸗, Näh 
Flat. 

jafon | ible ne 


Zu et 
Sobnzimmter, 


ı Norbdiet 


Mabagoni hen 


vertaufen: 
Porzella ant 


Burling Str. 2. 


Kies 


Apartment 
rtar l ren 
feine 

3500; au 

AT: endpoit, 


Aleines Me 
zen3 nolig; 


! Hhan 
aur Abza 


ra Y > 
billige 
hiung. Adr 


Rarlorofen, 2738 got an, x 
fafonmo Frei 
604 


ihen 


Salooı 


3 berfaufen: und 


Sheffielo 


Uig, Elegante 

enslat: Nargain für Eb 

Ausgaben: 4 Zimmer für 

120 Yocuft Str., Flat F. 

zu tachendes Delitatelfeng- 

ahbaricaft, Monatiet! 

f mit Zimmer 

eis 8550, gebe auf 1701 
bofrlo.r 


2 nde x willa 
hönced Kinderbett, bil —— Su berfaufen:, 
Dampfheizung, 

Baar. Paar: bringt elle 

Tele: Eigentümer reſervirt. 
t4apſ wx 
n Zu verkaufen: 

hatt 1 enilcher 

abe 845 

"ad, Br 


Hardina Moe. 


ı verfaufen: © 
27 „sullerton 

laufen geſucht: B 

Barrett, 


Kkonroe 


Ste Möbel 
1255 W. Madiſon 
227 

berfanfen: Möbel ı d 
She, 3. Apt. 


Miete 815 


it ıt 


we. 19 
sel. 5 


Far 


) uingbaı 18, e3 bringt ein fie» 
ehri, Bebandlung garantir' 
pr Borm "His 8150 monatlid; Brelfe vo:: 

ufarämıncn DIV Sheffield Mid 8100 Anzablung. Geht zu 

nmtſiche Hausdaligegenſtände von uge, 704 Nord Dearborn Bir. 
53 >immern Tmz,tımti 
rabaponmi Bictrolas — 
fiinquvettftellen 


Händler 
sweigerWu!s 
», !ipril 


ma 
0 


— 
nit 


Be rfa 


zuß ſofort vertau 
Operituf ved ai iges Koomingbaus Tebr billi a; gutzable 
ghagon Ehsim es Geſchäff— IS NR, rrbor; ı Sır. j 
Frit Spi ge! 1300. ſaſoumi 
hlifiſglas — — = 
Floer⸗La i4 Zimmer Roomingbaus ai! 
biig abe Goe he, preiswert 
> befegt. 1508 


vegen Todesfall: Er 


Pianos, 
Springs 


bianos, 
wanont und cc 
hatraben Mottacitg Ri 
Sabenpor!d, „Safn Shairs 
mertifche und Ztib Abliot 
ücher 
Uenſilien 


Na rn 
a Pi 
— * Dan 
d zen 
me, 
ippſache * 
20 M 


veigemalde, 
und til 
ven, Draperion um 
baltgegeimtiande, 


yice 


il, x 
bei t 


au 


Srocerh. ir 
nKranfhen 
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rein Böhmerwald. Der Udend verlief unte * gemütlicher tag, einſchließlich ſtrikt IWollegemiſchte Dreß Ser- Schwarze und weiße 


Faſt überfüllt waren geitern (ber id Unterb«.' una jeitens der in bejier | /T | geſchneidecten ur falti-ges gut gewebte Qual., Shepherd Checks, in Iweiße, graue, Ibory und ſchwarze 
a a a en > Stimmuna befmdlich Yeilne JIN — * * Danerbaft, aute Schwere | verfshtedenen Gröhenf -....: . 
nicht blos der große Saal in Flei— Stimm 9 be " dlichen Teilnehmer — agen Modellen aus rein e ⸗ Skirts, Klei⸗ Checks 8 I8Kidſtin und Gunmetal Kalbleder 
ners Halle, ſondern aud) de an in jeber Weife.erfoiareih. Um die u rıe —* Be ee 


n * nder 
ER TERE * Bar woll. „Manniſh“ Serge, Pder etce, in Navbblau, nd Miffes-Gebrm ich; 
grenzenden Räume und der Ratskel Vorkehrungen machten ſich verdient 
J die Herren Nit. Rin iR, VBarfiter: 


Stotf-Oberteilen, ganz braume, 


> * Br © Schuhe, auch Patent Coltſkin 
Shepherd Checked und Iſchwarz und farbig, 506 morgen die Yard fpe- ft Batcı 


ler mit fröhlichen \ — die ge Faa n en” 1 wi Novelty gemiſchten Stor- Fand GV wert, 39e ziell für 121 c Schuhe mit Leder und Stoff 
fommen waren, um der dort vom Mat. Maier, Sefr.: sohn Berner, | — — 4 die Yard zu.. e nur ... 2 


Ausländer in diefem Lande ernießen denf ur m: * | A Oberteil. — 
ben Tatentfchug und Diefelber e wie Ad | Neorpin Nöhmermal nenmitalintaon | Shabm.; Leon Willer, “nton Niko— I. Bi ’ — * * 
ben Taten uud Diefel echte wie PR erein & — — veranſtalteten 73 a un in er BB a | Un eine Faſſon iſt abge- 46 zrächk ti e $ zut wa are * 
* reſtlichkeitt beizuwohnen. “ 8 — 39 17 70 - 3. mn: g Ip x f Zehen-Faſ— 
U. S. Pat. Anwalt. 130 N. Cler ER Unter den B — nn ; ei l. und Martin Kühn 2., Anton Vor . N bildet, bejeßst mit Zei- ’ 3 MT Tin und einfadhe Zchen-naf 
! en Beſuchern befanden NW |.. : Ze fu MD ä Y — L Strohhitte i e En 23 0. 
mittag, John Sch neiber, Joſef a de amd 'abitehenden Pant mu Bilneützonane Tür a jons, franzöjtice, Lonis, En- 


in Arfonpt® 
ih ahlrei de Mitglieder der hieſi ſfebr hübſche Faſſon 


| Zhloirh rn I, Chlor NMorrinä- | rt J a ne bivars ıı, farbi mit Band, si & sgsun 00 F 
Billard d Vocket Tiſche gen hubplattlerberen ie, ſowieVer Shleich wid yon Schleich, VBereins- | AR Farben, mit Seide in aeltt, Nor Man = ı ‚borideiohe E — ban, militäriſche und Common 
VBillar um +0 a ze ‘cter andere Nr Ich AMtorresch.im präſident. A: * EEE [ b ſch Bl nenmn nen Weiſen garni * a 2* J Vhfn [ “ur ls: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Teile, ı er ı ande vi deufſe ooterreichzun Lieb linger Klub. N ink 4 ni 1 en umenmn— Auswahl für. — ER. a Senſe Abſätze, Knöpf-, Blü 
— gariſcher Voreinigu igen. a Unter Bau 5 ———— dates s ’ a en 5 a a en — — * 
‚Bu berlaufen 2 Haltung der verichiedenitenrt ichlte!, Ct: mröhliche Geſellſchaft war in Wa | itern gefüttert. reich "nd Waterpiilar Lea. mibrn 6 | cher und Schnür-Faſſous, re— 
Bu verfaufen: Neue 5-Binımer Vungalems | g150): achı te Tile au b u 22 : nAr der Odd Fellowholl le an 119. und he —8 lich mit Knöpfen be— war md Gold, ſchwarz und \ “ 244 
tt BScertel- oder Halb⸗Acker nb [088 |, leicht: blungen. Wir bveriniefen Tifehe | CO ML, und ganz D eionderen YIn- Is Balface I . ihlinasfeit des — Gold nm. verſchied. anderé eber * 4! anlurer und hoher Schnitt — 
kon Qatorence Ape.-Cars. Rei tete Repin ae an a“ ee 22 na taub die Muri En 3 Ya Sir, yım Frühl ingsfeſt des J icht - elenante Kombinationen, . 726 A 
unern. SHeafield & ilcher, 3198 Milmante reis ansu Sinarre Eh: it usen ut ind die Aufſfuührung des Iü iebling Geſoellig t8k168 berſonm ſpeziell, z1 8X Kurs - » 2 
Ave. Ege Belmont umnen | cin jialität. Ihe Prı tigen Schwanfs „Die Raitritube tim > JJ — lub⸗ ee Rode mit geichneidertem > Au B alie Größen von 21% bis 8: re 
- - — 5 : - © imelt. Ianz und Yujtbarfeit hielten Gürtel. Taſchen und ac- Site frei garnirt. / mıläre 83 bis 86 Werte, etma? 
gm * = ; 2 a? \ Ü, x ! hi gulare Bo DIS. « erte, etwas 
Re En Yung und Mit bis zu fpäter Stunde Ass Rage naliiuen Winden im allen rn se * 
* Peter Sı hnabel Perry Gabaner, | gemütlich beifammen. umdb her RR EU ON —— MEER ee mare fehlerhaft. Speziell für Mon— 
Leichenbeſtatter dnvars, Jauaß Millony gemütlich beiſammen, und der Klub J Größen, koſten irgendwo Tafel⸗ Dama u. ſ. w. 
canaeiaen umter dieſer Rubrit 140 die | — RE AB SION darf auch diefes Felt feinen Erfolgen | ee 8315, ſpegiell zr tag zu 
Kindermann die Rollen u Min Ss u ‘ | — 5, Mosite zu Grtr n chwerer ungebleichter Tiſch-Damaſt, 60 Zoll breit, 
——— mi a Mi zuzöählen. Die Vorkehrungen wurden | nel gute Oualität, geblümte nd Pollavunkt-Entwoitrfe, 
san Midd. u. $ Solb - Xel (enteo Op {De on tmen batten, nen ſie * F— n f . Art BE RE wert bis 8dc (m Mards an jedi 
gan Pivd. u. Randolph Etr. Tel. Central 308 i ern ir hattet, Dane auch von den Herren Johann Walter, a ; „ — ver sis Abe ag 2a 8 — Sum 4 
vollauf geredit wurden. Weberaus Heinrich Heubach, Xafoh Geier, Joſef BR Han a — er BL c 
del aing es in dent als Saitbaus | Meher Nohann Weltmid ——— —— F W⸗ 
ging es sent als ythaus Weber, Johann Helwich, Johenn ar EL * Gras gebleichte hohlgeſänmte Damaſt-Servietten 
T ragiſches Geſchick. Pr AL lſenhöhle N Ic Wenzel., Martin Geißheimer unb “N Tu „2 4 — Ü RR * 8 8 ” —— Zoll, Wuͤrfel Muſter, vaſſend für Reitan 
— en = — — ben ſaal her, in den ein böhmiſches kob Alrich getroffen. * — — aber leicht -67e 
Fünfjähriges tindchen beim < x * lſack-Quartett für die muiifa _— 1... —* u ® De = — ee 
von eier Kugel geiroficn, 1 a A fıy re y ß 3 a N wabrifreiter geoleichtes Tivilieh Graih Handiuchzeng init 
er. ger e Unte rhaltung ſorg te, an Brofchor Thomas berhaftiet. { A *8 — echtſarbigem blauem Border—wert bis 1280 vomZtüd 
ü uptiaal ein Orcheiter die tlot i ’ mut 20 Yards an x jeden Kunden verabfoigt) 83 
teſten Wolſen zum Tanz aufſpielte. Soll ſich im Sittengericht vor Richter ee 20 
Die ganze Feſtlichkeit nahm einen | Near verantworten. . > 
höchſt erfolareichen und überaus ge Profeſſor William Iſaac Thomas Georgette⸗ Bluſen *2.97 K inder-Trachten u. ſ. w. 
mütlichen Verlauf, und um ihr Ge- von der Univerſität Chicago, der in 


. . — en 2 J J * < lin: 2* — 
aben ſich die Herren vom ſehr unliebſamer Weiſe die allge— Sheer Georgette Crepe Bluſen AD Trenh-Anzäne für Knaben Lange und kurze Slips für Babies, 


—* ; z 2 * — IP» für Damen, in neueſten Früh rt bveritfale Taſchen und Imit Stickerei beſeß ſpeziell 
gbr verdient gemadit. Yer- meine YAufmerffamtett auf Tich 300, —— oͤr Moͤdellen,. hübſche > . mit Stideret bejeßt begtell 23€ 


ald“, ber der die Derren 


2 jah ge brallen-Front; jeder Ylnzug 
enörten an die Herren Ma indem er mit Frau Pearl Granger, | Aude FE bfinmnte Muiter, in farbigen VL ang snunpiknpalftennne | En — 
Kunz, Präſident; Ignatz Mil- der Gattin eines in Frankreich wei— A Entwürfen bejridt ode AN ER tnitorboders, die Mbrtafbef Wenslin-VBeintleider für Kinder — 
Rorliger: Anton Yangbanmer, |lenden amerttaniicdyen DOffiziers, im N 9 AR einfach neicmeiderte Wo f\\ een eh Stidereibeiah, Größen 2, 4 und 6 
& Gar uper halben © tab, Dal Klein Veter Schnabel, H. Ge⸗- Brevort Hotel abſtieg, wurde geſtern delle, feine Pin Tucks und V Be me Tu — 
ver er Me RR Ei ein r hußwunde in der Bruft bitte baner, 8. Scdivarg , Adam Yilla, auf einen von Richter Hugh Kearns 5 Spitzenbeſatz, große flache { . Größen 7 zu nur er 
m — — t e herbeigerufene Polizei i e ie Herren Edmu Flei im Sittengericht ausgeſtellten Haft > \ ya Seragen, mit Hohlſaum F Weiße Unterröcke für Damen mit 
ner befehl hin feſtgenommen, gegen —J6 Sin > I | Mpeateil au u... Nuffle aus breiter Stiderei, 77 
Bürgſchaft von 4400 aber ſofort I a J je in weiß. fleiſchfarbig, Matze, Iert bie den m — wert 81.00. zu C 


wieder entlaſſen. Das Verhör ſoll I— Weach, Teeroſe ete., Größen nunt vom Anfaften - Gröf Korjet Covers für Damen, aus Gam-+ 


ae — * * GBA bis 46, r r ben 2%, bie au — —— 
Chicaao Bäcer Geſangverein. — Teen. Re ER. —* 82.97 Jahren, Montag di : ATe bric, mit Stiderettante befegt, 29e 
ie Abficht, EEE. Yu.) SSCLIC, ZIL.. EEG wu ur. 


ines außerordentlich guien Pe auch Frau Granger RER O0 +3 ——— 
J > J ä ik pr . 
verhaften zu laſſen purde zuüuü ⸗e ccccc 


erfreute ich Die aeitern Abend 3 — * * m * * — 
J nf geben, meil fie angeblich infolae der af % Gi p 6 d I t ⸗ I t = a . 2 
Shienan Mafar enranerein | ‚ Heu \ — 
et ee — " Yufrenungen der legten Taae franf sirmpit sIrumpie zardinen — — ülerzeuß Furzwagten Dal Muhe 
gehaltene eſtlichteit. Urſprün a —— Be ER er * — a z 2 en un n * ER CS 
war Ste J J fo * init narntederitegt, e8 wird aber dafür ud = ya oil ng * — J— —* — * Uhter Gerippte baumwollene Novelth Knoövie, ein Seidene Handſchuhe 
u 2 um ul sruUiag l en — * En Ztrümpie für Damen vollene Strümpfe für tinaham Spitszen-Gar yemden Mit lagen Unten Enits für Da Dubend auf der Kar fir Damen -——- -Tricot 
; ichliei eſorgt werden, ſich zu a ( ir Damen rico 
em ſich daran anſchließenden Ball ge org werde daß te ſich zu den ſchwarz, weiß und Damen init unge dinen, 23,0 und 31a Mermelt und Pinfle men init niedrigem te, Karte zu 4tac - Qualität doppelte 
worden, und fett geraumer 
die fleißige Sängerſchaar 
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Verhandlungen einfindet. Bekannt— farbig. regulär 93506 bleigten Paco, zplit Yards lang zahl ange Unterbofen für Hals und obrne Mer Spring Salten ı. Oe Fingerſpitzen: wetß 
fr nd ms ih 2 6 —“ Sn — Mi Sohlen, febr fanitär eibe bübfde Niuiter: Männer, in alien nn — I — 

lich hat die Gattin des Herrn Pro — —— für und leidt auf dem me - \ ae ! gemögnite mel, Inielang Faſ — lee und ichivara, Seconds; 
R x feffors ihr veraeben und fich ihrer im ff Moysen das Paar zu FF Fun, 3 Baar für 50e; | f wert 83.50 das Paar; Ef pin verfauf font, Curt Amie ofie IR se Novelto Braio, || ipesict das Paar u 
rabigent Dirigenten vs b b ei nur das Paar zu das rirt zu nur tı 6 Nard Stüde, mm 


huß abfeuerte. Detektives fahnden unter ihren mütterlicher Weiſe angenommen gr — * 7 OR: TONER 
. 2 y3> enın Soap mi PR 4 *— Liebe mutter 1a C ⁊ ng en. me 
ebt auf den _lebet täter. Memmesheimer mit Aiht und Lic 19 1 97 * 37 He 
€ “u . ri. EN ——— — * 
An der ie und Glarf Str. itieh | aeprobt, um allen, die dent Ktonzert ver Ballfanl-lde-—Kräu c ic c C 
* 4 — wi dan afaıını er . + trflırhon e 1 Ulli=s ‚prall: summer —— t ————, , 
e Elekt ho 12. Str. | beiwohnen würden, einen pirflichen  ,. BL ie — — 
triſche der 12. Str. lein: „So alein Bier, Herr Walther — — — — — — — — — — 
und Jo penlin Was beſchäftigt 
Sie ben ö Sehr?” er N 2: . a a a ae J = REN s 
or —— fie? — — Aonnte ſeine Wut nicht bemeiſtern Das Paar ſchloß am Neujahrs- bar geworden. Sie behauptet in ih- ſon ab, das wie üblich im Hoiel 
verletzt, waren darauf vorbereitet, aber um fen — Mmabiges — * — tage 1916 den Ehebund, nach vier rer Klageſchrift unter Anderem, daß Morriſon ſtattfinden wird. Es wird 
ng Ö — x” , ’ Ü —J 8 1 — im 2 . g 5 2 BR? ; * = « ee ge R 5 5 2 
aaen volf beiegt | Alle damit befannt zu machen, hielt | 2 fein (fich — a will Frau Virginia Trout gegen ihren Gat- Monaten, als man ſich in Jackſon- ſie nicht einmal eine ordentliche pünktlich um drei Uhr beginnen. Als 
“ p By J go erden | 4244 u % . „ul ! n % far ‘ 32 . 3 — EN . * — 6 < 2 
nſaſſen beider Herr Chas. Ifland eine Anſprache. — —— ten klagbar geworden. ville, zla., aufbielt, gab es aber eine Schlafſtätte im Hauſe hatte, ſon- Skatmeiſter wird Max Maier fun— 
iID IIII TIVAÄKIL, J 


der Clark; in iſikaliſchen Genuß zu bereiten. Es 
Außer Ma— iſt aber anders gekommen; geſungen 
Str., wurde geſtern Abend nicht. Viele 


\ 
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aßenbahnwagen taͤmen mit dem In ihr erklärte er, daß es ſeit 33 Kindlich. Vater: „Ich beur FIrau Virginia Trout, geborene furchtbare Szene, worauf man ſich dern ſich, weil ihr Mann ein Zim-giren, dem als Hilfsſkatmeiſter Joe 

ecken und leichten Abſchürfungen Jahren Gebrauch des feitgebenden teife den Menichen ftets "nah dem |Roltersdori. hat geſtern im Kreis— trennte. Später verſöhnte man ſich, mer vermieten wollte, mit einem A. Cohn, Peter Puetz und Joſeph 

Vereins gewvejen jei, jährlich FM un Gindrud, und 16 habe mich | ger; aber das Sick ging bald wieder in Sopba zufrieden geben wmuhte. Des Kraustopf zur Seite ftehen werben. 

Konzert zu veranitalten, da aber erit oh nie aetäufeht." — Rudibie: gertät —— Scheidung —— Scherben, angeblich weil Trout in Weiteren gibt ſie an, daß er ſie auf- Die drei Turniere der erſten Monale 

— Mittelſt Karbolſäure machte ge- ganz kürzlich der Wunſch (kein Ver- Papa, was für einen — haft atten Philip Wilbur Trout, einem jenen sehler zurucfiel n. auf jeine forderte, um Geld ins Haus zit, im diefem Jahr haben eine ftetig an- 
Segen In — — inger pie. Nähe: |ftern m ihrer Wohnung, Nr. 5842: bot) ausgeſprochen worden War, bir denn bon mir gehabt, ala du mich , Sobne der Taf Barfer Frauenrecht- Frau einſchlug Am 7. Juni 1917 bringen, ibre Tugend preiszugeben. wachjende Beſucherzahl gezeigt, und 
| —Aberdeen Str., die 38jährige Frau vom Zingen in deufidher Spraße | m eriten Mat fahit!“ lerin Frau Grace Wilbur Tront, Dat man fich wieder getrennt. Der die Leiter der Liga rechnen mit Bea 
Gebäuden, Wick, Maioinerie un at ger‘, Rohnfon ihrem Leben ein Ende. abzuitehen, jo hätte man es under — Rügſichtsvoll. —„Nun , Stein— angetragen. Sie ſtellt ihn als einen Beklagte gehört zurzeit der Marine CEhicaao Srtat Ligg · ſtimmtheit darauf, daß das heutige 
WWie es hbeißt ſoll ſie ſchon ſeit lan⸗ den gegenwärtigen ne ‘hr werbet doch Euer neues |quberordentlid jäbzornigen Mann at. Zurnier einen weiteren Foriſcheiu 


532 Morih Mor. fatonmd |gerer Zeit gefräntelt Haben. als das Rihtigite gehalten, diefem | Hau 5 gagen Feuersgefahr verfichern | bin, der fi abjolut nicht beherrichen | Weil er jte angeblich wiederholt | F* hält Seute übe worleie Turnier | in piefer Richtung zeitigen —* 


Perfaufe SI” der verbeffertes Früchtiand | | Wuniche Folge zu leiften. Wenn das fen?” - „Bewahr’, Hchmiürden, | Fönne, und behauptet, dafj 'er fie ii [die Kraft jeiner Fäufte fühlen ließ | PERTDRRRERRENE SER. ©’ 


nabe Frandsville, Mio.; 830 der Ader; | nun natürlich auch allgemein pie Schand’ tu’ ich dem heilt ⸗ Wut I derholt t h Xeffler gegen il Die Chicago Stat Liga hält heute 
zahl ‚€ aa — i gen ?5lo= | jeinen u anfällen wiederholt auf it YJrau Sarah Leffler gegen ihren | 
OS — e jet die „Abendpoſt“ bedauert wurde, ſo haben ſich rian net an!“ —* Schwerſte mißhandelte. | Gatten, Mofes alias Morris, Flag- ihr vorleßtes Turnier der Winterfais | Leſet die Abemoyoit 
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‚The Fair kaufte das ganze Lager von Moeller Bros, Mn 
Drogen und Toifette-Artitel — — | Zum Verkauf beginnend Montag Morgen Populäre Kurzwaaren-Artikel 


Moeller Bros. Lager umfaßtt hunderte von Toiletten Prä— 3 ac z — 
varationen, Creamẽ —2* —B————— er — — — — —7 Seit über fünfunddreißig Jahren iſt der Name Moeller in Chicago mit dem de S: & ©. Coats’ veiter 6 Gord Spule Maſchi— 240 
PBatentmedisinen, Yiniments, Huitenmedizinen, Tee, Vlut⸗ — — = J— 7 : Dieſes große — Vertauf von zuverläſſi gen Waaren verknüpft —ſeit zweiundzwanzig Jahren iſt nen⸗gwirn, alle Nummern, 9 Svulen fur 
aa: gg — id Drogen und Toiletartitel für —— — vxe = — ſtöckige Gebäude der Laden von Moeller Bros. in einer Lokation fortgeführt worden — an Mil— Nur 9 Epulen an eben; feine Batt- oder Tel.-Veftellungen. 

ichen taub. Da dicQuan sirriner ® lin ; t u z = 2 - : 5 ; ” 2 ar ® 

6 # raue Ta Dieönaniitäten einiger rtifel Fein — — wurde völlig von Re d Pauli z Drei Generationen von Mvellers baden de Worloc Sicher · 15c „Bone“ Haar-;j He 400 St. engl. 
find, offeriren wir dieie Rrädbarationen in Gruppen wie RS — — z ' waufee Mvenue und Raulina Straße. ie —* — AR 4 
folgt: Haupt- Floor \ ö E = : Bene zus ibre Siräfte dem Mufbauen dieies Gefchäftes ımd der Aufrechterhaltung der —— Srönen —— die ge Derbv Nadeln, 3c 

: | x — E25 Ss el, Bavier 
Zartie 1—10c Größen und darüber, 5e WISS; — Se — - eparimentladen | opyelfer-Reputation gewidmet, ud der Imfaß des legten Nabres erreichte fast zu num 3c de Dorcas weiße s _ (. Drei 
Be Ze —— uud baräbcr, 14 In lRRER SW ı na — c —— MEER» eine Millen Dollars. 106 Red Seat Alt. | Strit-Daummwelle - 7 Jields * 5, 3.u. 
FTartic 350er Gröfen und darüber, 28c 1 y“ : ME Nas —— — —— n over u. Kappen | alle Nummern {= ide mer; 
Partie 4—T5c Größen und darüber, 43c Na RN," AERO NEE Sn iz ’ i i i ie i i ſchäft führten, ſtehen im militärpflichtigen Alter en .. 10€ Week 
wartic 5_$1 Größen und barkber, 5öc NUN [AN — en EI Die beiden Brüder, die in der lebten Zeit das Greihäft führte h pilichtig ß be de 6c 


Haarnege, Stüd ı senaumeol zu Baar zu 
Bir haben einige, Boudre de Ris,, Bond’'s Xaniih- —J ——— — und beide erwarten, zu den Fahnen gerufen zu werden. Und weil dann Niemand mehr da wäre, das a — u gun — De een 

unfercer eigenen, Gefiht&puder, in} ing Cream, 15 \ Ne — A Din n RN Geſchäft weiterzuführen, entſchloſſen ſie ſich, ihr Wagrenlager zu räumen, und The Fair kaufte die alle beliebten 7 ihwars — 2 m n| r.: 10C iot,, 

en din daris, gen emadt — | 2öc Größe, LOL STR HER — RN Bill "| fänmtlichen Waaren. Die Exjvarnifie, die wir durb die Uebername dieiijes ganzen großen Waaren- || Farsen, Spule, IC | Dubend für MC] wol an . 5c 
Bean Größe, 220 nn — — — ER N. Van awaraalth ) lagers erzielten, jpiegeln ft wider in den wundervollen Yargains überall im ganzen Laden bet dem 

dahn Baite C Sime .Zie'bett 29c NET Ar ; S r IT | ı ER IHN 


50c Größe, morgen Vormittag um S:30 Deginnenden Werfauf. 
sroftilla Hand crauifitcs Gelihts  Juvenile Seife, 
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Lotion, 25c uder, 50c a Hr Pe: EN PH HERRN F TEE ——— — aa N Hm die Auswahl nod größe d reichhaltiner zu mahen-—-um diefen Verfauf zu einer der größ: 51.35 > Georgette zu Mur 95 re 
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Größe. | Stüf zu ten Erjparnißgeiegenbetten zu machen, die Chicago Teit vielen Tagen nicht mehr gelehen bat — 


Populäre Weorgette Grepe, reine Seide, 40 Zuft breit, 


Berfanf von Gummiwaaren ar — haben wir amdere jpezielle Einkäufe und viele — —— een 


— WIE En Em ae rar 23 Partien von unſerem eigenen Nager hinzugefügt. Os, sangen. ifo, wei um cin nahe Zoriment Ag 


ſu t don Farben, feine in ſchwarz; 856 wert, die Bard, 
dagr Pan, em zbhringes ple nit en f 7 4 Be ' ; 
Sualität, $1.35 67 Atlagmente: — IF N —BRA NE . Leſet jedes Wort diefer Anzcinc forgiältin—Tic boden tet ——— Erſparniſſe für Euch Dann kommt morgen ——— vaſſend fur unter 
Montag zu c tirt, 89c iert, zu IC NEN RR A — vorbereitet bierber umd Jor findet hunderte bon anderen Offerten, Exarntfie von größter Wictigfeit in praftiich kunprrap: ‚DIS D Q0il Beeii, au Zoumen und Giant 
> Partie von Zayn—⸗, Kleinert's ganz Gummi 2 tedem Department diefes großen Yadens bietend. Unameiiclbaft follte fih dieier NBerianf als das aröfte geideripn- evigen, sufannenpaif. Sots: 1 3 „zoll 6 Dards 19e 
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Ganzes La ager von Hardware, beſtehend aus Kochgerätſchaften aller Art, Farben, Varniſhes, Garten-Gerätſchaften, Oefen und Eisſchräuken — ſämmtliche 
Quantitäten ſind beſchränkt und wir raten Euch frühzeitig zu kaufen. Wir zeigen unten nur einige der vielen Bargains. Seht nad den jveziellen Bar- 
nain-Tiichen von Moeller Bros. Hunderte und Hunderte von müslichen Artikeln zu wunderbaren Erſparniſſen. 
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Alle Waaren in diejer — ſind kurze Bartien, und wir mitijen jie, 
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Moeller Brothers’ Vorrat reicht. 


Keine Boit- oder Telgphon-Beitellungen ausgeführt. 
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